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1 Geni, (12 Seiten) 


Der 


Durch deutſche Unterſeeboote 


Soll ganz Enagland vom 18. 
Febr. an blockirt werden. 


Franzöſ. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 5. Febr. (Direkte Funkenmeldung nach Sayville, L. J.) Das 
dentſche Hauptquartier meldet heute Nachmittag: 


„Ein franzöjiicer Angriff auf die deutſchen Stellungen nordweſtlich 


bon Perthes wurde zurüdgeicdlagen. 
(Dies it die Gegend, 
Neues zur berichten hat. I. ». 


aus welder das franzöltiche Kriegsamt nichts 
R.) 

Sonft fanden an der ganzen wweitlichen Front nur Nrtillerieduelle itatt.“ 

Paris, 5. Schr. Das franzöfiiche Kriegsamt Ieiftet fich heute Nachmittag 
einen Bericht Folgenden Inhaltes: 

„sn Belgien zeigten deutiche Flieger geitern groize Tätigkeit. 

(Heitern Nacht wurde zeſetzung 
weſtlich von dem Wege von Arras nach 
war eine Urſache großer Beläſtigung für unſere Truppen, welche eine, vor 
mehreren Tagen gewonnene Stellung öſtlich von dieſem Wege innehatten. 
Daher ſprengten wir ihn mit einer Mine in die Luft, und gleich darauf ſetzte 
ſich eine Abteilung Zuaven und unſerer leichten afrikaniſchen Infanterie in 
der eroberten Stellung feſt. Alle Deutſchen in dem Schanzgraben wurden 

entweder getötet oder gefangen genommen. 


die N eines Schanzarabens de3 


Ile gemeldet. Diejer Schanzgraben 


u _* > 
Feindes 


R 
vi 


Unjere Artillerie bradıte die PVatterien des Feindes au einem 
nahe Mdinfer (idlih von Arras) zum Schweigen, ebenfo nabe 
(nordöjtlid) von Albert), nabe Ham (nordweitlih von Peronne), 
Knie von Bailly (jüdlich von Nonon). 

Nichts Neues ift aus der Gegend von Bertbhes 
uendijtrift wurde gejtern ein Angriff zu 
anfängli 100 Yards Schanzgräben, aber bei zwei Gegenangriffen gewannen 
toir nicht nur dieje, jondern eroberten nody mehr Boden, 

sn den Vogejen fanden acitern nur Artillerieduelle statt. 

Sonit nichts 


Punkte 
Pozieres 
und in dem 


zu berichten. Im Argon— 
Bagatelle gemacht. Wir verloren 


Neues.“ 


Deutſchlands BlockadeErklärungl! 


Berlin, Febr. (Direkte deutſche Funkeumeldung über Sauville, 
Yona Island.) Die Ankündigung des deutſchen Admiralitätsſtabes betreffs 
Blockirung Großbritanniens lautet wie folgt: 


5. 


„Die Gewäſſer um Großbritannien und Irland, mit Einſchluß des Ka— 
nals, werden hiermit, vom 18. Febrnar angefangen, als Kriegszone erklärt. 

„Jedes Schiff einer feindlichen Nation wird in dieſer Kriegszone vernich— 
tet werden, ſelbſt wenn es 
ſchaften und Paſſagieren drohende Gefahr zu vermeiden. 


vr 


Ghicano, Wreitag, 


fein Grund jür einen jolden Protejt vorhanden jei; und man erinnerte jich, 
dab man aud) feinen PBroteit erbob, als die Nordiee mit Minen betreut wurde 

Schweden, Norwegen, Dänemark und Holland hatten fidh wiederholt 
an das amerifaniiche Staatödepartement aeivandt, um amerifaniichen Beiitand 
für Verfuche zu fichern, die Notlage in ihrem einenen Sandel zu erleichtern: 
und man nimmt an, dab die neueite Proflamation des deutihen Adiniralitabs 
zu verdoppelten Anitrengumgen aller Neutralen für Mabnabmen zum Selbit- 
ichut fiihren werde. 

In der heutigen Kabinetsſitzung führte, 
einmal abweſend war, der Sachwalter 


da Staatsſekretär Bryan wieder 
Lanſing vom Staatsdebartement den 


Vorſitz. 


Schlappe bei Perthes 


pen und arofe Mengen Kriegsmaterial 


ſich als unmöglich heransitellen jollte, die Mann- 


„And Schiffe nentraler Mächte jeten jid in der Siriegszone Gefahren | 


aus, da es ji mit Rüdiicht auf den, don der britiichen Regierung am 31. 
sannar angeordneten Mihbrand) neutraler Klagaen und mit Nüdiicht anf die 
in einem Seefrieg möglichen Zufalle nicht immer vermeiden läht, da ein für 


ein feindliches Schiff beitimmter Angriff and) ein nentrales Schiff in Gefahr | 


bringt. 
„Die Schiffahrt nordwärts der Shetlandinjeln, im öftlihen Beden der 
Nordſee und in einem mindeitens dreitin Scemeilen breiten Streiien entlang 
der hullandiichen Küste it in der nleihen Weije gefährdet.“ 
Berlin (über Yondon), 5. e geſammte deutſche Preſſe bearüht 
mit Befriedigung die Erklärung der deutſchen Admiralität bezüglich Kriens: 
blockade für alle Gewäſſer um England, 


* 
yan, Di 


— 
* 
— 


chottland und Irland herum. 


Der „Lokal-Anzeiger“ ſchreibt: „Englands eigene Waffen werden jetzt 
gegen es jelbjt gerichtet; und wenn Deutjchland das engliiche Noch) zeritört, 
unter welchem die Welt jeit Nahrbunderten leidet, jo wird es 
Ihichtlihde Wifiion vollbracht und die 


seinde befreit haben.“ 


eıme hohe ge 
NSelt von einem ihrer gefäbrlichiten 

Da3 „Berliner Tageblatt” jpricht die Meinung aus, daß neutrale Mächte 
Sserluite durd) die neue Blocade erleiden würden, jugt aber hinzu, dieie Ver- 
Infte würden gering jein im Vergleicdy mit denjenigen, weldhe Enaland ihnen 
auferlege. 


Die „Täglihe Rundihau” jagt: „Wir haben Englands Kampfbedingun- 
gen angenommen. Wir lajien England feine Rolle fpielen und übernehmen 
die unjrige mit allen ihren Rechten und Verpflichtungen, Wer | 


Ihen uns zu fonımen, möge jidh vorjehen!“ 


Put bat, zwi 


New Horf, 5. Febr. Die Erflärung der deutihen Ndmiralität betreiis 
Blodirung von Großbritannien und Irland, vom 18. Februar an, erregte na- 
türlich in Schiffs »s Aufſehen; doch war man nicht beſonders 
überraſcht davon. Hieſige Vertreter faſt aller transatlantiſchen Dampferlinien 
ſagten, ihre Schiffe würden wie gewöhnlich laufen, und mehrere meinten, das 
Riſiko ſei nicht groß, oder wenigſtens nicht größer, als es ſchon bisher geweſen 
ſei, da jene Gewäſſer ſich ſchon lange in einem tatſächlichen Kriegszuſtande 
befänden. 


kreiſen dahier große 


London, 5. Febr. (1:. 153 Uhr Nachm.) Obwohl Londoner Zeitungen von 
Ankündigung Deutſchlands, die britiſchen Inſeln mit Unterſeebooten zu 
blockiren, nur als einer „Papierblockade“ ſprechen, iſt England durch dieſe An— 
am digung jo gewaltig erregt, wie nur jelten durch ein anderes > Ereignis jeit 
dem Beginn des Krieges! Und die Prejje ordnet auch alle anderen Kriegsnach— 


richten den Blockadedepeſchen aus Berlin unter. 


der 


Die britiſchen Behörden ſprechen von einem „prompten Gegenſchlag“ 
und von „noch ſtrengeren Maßnahmen gegen den deutſchen Handel“. 
amtliche britiſche Erklärung wird nächſtdem erwartet. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Deutſchlands Erklärung einer Flottenkriegs- 
zoöne um Großbritannien und Irland wird hier als eine der ernſteſten Ent— 
wicklungen des jetzigen Krieges angeſehen. Man hält es für ſehr wahrſchein⸗ 
ich, daß dies die, ſeitens der lateiniſchamerikaniſchen Länder begonnene Be— 
wegung für eine baldige Konferenz neutraler Staaten behufs Verminderung 
der Verluſte für den neutralen Handel beſchleunigen wird. 

sm erften Augenblid wurde in amerifanifchen Adminiftrationsfreifen an- 


Cine 


gedeutet, daß die Sade zu einem Proteft der Ver. Staaten führen Fönnte; hieren Hammer nahezu zu Brei ae- 


aber jpäter Tam man in dieien reifen zu der Anticht, dak wenig | 


Es gibt feinen 
hatten eben noch nie 


jchiae kraae; denn Unterfeeboote 
zudor eine Rolle in der Kriegführung geſpielt 

Berlin, 5. Febr. (Direkte dentiche 
Long Nsland.) Der Admiralitätächef der dentidıen Flotte erlieh noch folgende 
amtlidhe Befanntmadhung: 


„Enaland itcht am Vorabend des Verſuches, 


Vorgangsfall für die 


sahlreide Trup 


' jenden. Genen dieie enaliidıen Transporte werden wir mit allen Mitteln der 
Kriegsführung vorgehen, die uns zu Gebote ftehen. 

Nentrale Schiffe werden ernitlich davor newarnt, jidı der mördli- 
dhen oder der weitlichen Hüfte Franfreidis zu nähern, da in diefen Sewäilern 
joldye Fahrzeuge idhwere Gefahr laufen würden, mit Sciffen vertwechielt zu 
| werden, 


deren Zwed ein Frieneriicher iit. 


Die beite Route für die Nordiee it um Schottland herum“, 


| 


| (Zonderbepeide ber 


Auntenmeldung über Sayville, | i 
| Geaner, 


den 5. Februar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Schiffsbaubill verloren? 


! 


Senator rät dem Präfidenten, Flinte | 
in’s Slorn zu werfen. — Die ge: | 


ichlagnene Ginwanderungsbill. 
Abendpoit”.) 
MWafhinaton, D. K., 5. Tyebr. Soli 
die Schiffltaufäporlage der Regierung 
zurüdgezegen. werben, 
für Beichlußfaffung über die Bewilli 
aungsvorlagen freizumachen und viel 
leicht die Gefahr einer Ertratagung des 
Konareifes abzumenden, — 
fie couf dem Tapet bleiben, 


um zu 


Iode aeichwäßt zu werden von Seiten | 
republitanifchen 


entichlojfenen 
— das ift die frage, welche 
Dverman bon Norbfarolina 


ihrer 


Een. 


ı heute an den Präfidenten Willon ge 
ı richtet. haben Soll. 


nadı ranfreich zu | 


daran Die 
zurückzuzie 


Overman knüpfte 
die Vorlage 


Herr 
Empfehlung, 
hen. 

Gelieſert bon der Aſſo 


iirten Breiie 


Waſhington, D. K., 5. Febr. Nach 


die 
das 


Verſuch, 
über 


Veto des Präſident hinweg durchzu⸗ 


In Galizien gefangene Ruſſen. 


Kaiſer ehrt — 

Samburg (über- Amiterdam und London), 5. Febr. Kaiſer Wilhelm traf 
geitern in Wilbelm&baven ein, bejichtigte das, vom Nrifhen Meer zurückge 
fehrte Interfeeboot “1-21” und verlieh jedem der Offiziere und Mannichaften 
das Eiſerne Kreuz. 

Dann injpizirte er alle vor Wilhelmshaven liegenden Krieasidnire 
erbielt einen begetiterten Embfana don den 
die ſtädtiſchen Behördene 


z 


Mannſichaften. Am Abend gaben 


pin R eſteſſen. 


Kleine Kriegsnachrichten 8 


en; | 


 Bropibition für Airtanfadt 
eiert bon “Alloztir 
Gittle Rod, Ark., 5. Febr. 
lage, mwonadı Artanfas nad 
| Januar 1916 ein „trodener“ Staat 
jein joll, wurde beute vom Giaats 
fomite mit 33 aeaen nur 2 Stimmen 
angenommen. Das — 
haus hatte ſie ſchon am Februar 
autgeheißen, aber zn cz fie b 
reits am 1. Juni d. X. in Straft treten 
jolle. Borläufig geht die Bill in der 
Geitalt, welche der Senat ihr aeaeben, 
an das Abgeordnetenhaus zurüd. 
Der Staat3goupverneur bat fich 
Gunſten der Maßnahme audae 
ſprochen. 


Der ten Brelie 
Die Vor: 
Spanien ichafit Tieiboote an. dem 1. 
Madrid, 5. Febr. (Ueber PBaris.)— 
Das ſpaniſche Parlament erteilte der 
Regierung die Ermächtigung, 4 lin 
terjeeboote von einer amerilaniſchen 
Firma für die fpaniiche Flotte anzu 


faufen. 

Zortuaals neuer Auslandsminiiter. 

Liffabon, 5. Febr. Yole Rodriguez 
Monteiro, ein Oberft der Artillerie, tt 
im neuen portugiefiichen Stabinet( bas 
noch nicht vollftändig ift) Mintiter des 
Ausmärtigen geworben. 

Wahrideinlid nur Seblüne! 

London, 5. ehr. Die, genügend 2 ee _ 
betannte, Londoner „Daily Mail” lapı iarfeilte: Benczia don Ach 
i; : a : $ Dureensti ranfhıpania 
fich auß Venedig, talien, melden, baß | , s 
in Bubdapeit und in anderen Städten 
Ungarns „ernfte Rundgebungen” vor | 
den rumänifchen Gelandtichaftsamtern 
ftattgefunden hätten. 


Dampfernachrichten. 
Anaelommen: 


— — — 


Jeizt herrſcht Friede. 


Der 35jährige Fuhrmann Clarence 
J. Stickel, Nr. 2029 Waſhburne Ave. 
wurde heute von ſeiner Frau tot im 
Bette aufgefunden. Er hatte das Gas 
angedrebt. 


Dampfer auigelauien. 

eliefert bon ber ten ®Breife”,) 

San Diego, Kalifornien, 5. Febr. 
Laut einer bier eingetroffenen Funten 
depeiche iit der amerifanifche Dampfer 
„Solon“ in der Nähe dei Cinaangs - 
zum Hafen Togolobampo aufgelaufen. 
Der amerilaniihe Kreuzer „Mary 
land“ entfprah dem Erjuden um 
Hilfe, und befindet fich bereits zur 
Seite des geitrandeten Schiffes, eben- 
jo aub das Kanonenboot „Annapo= | 
1:3“, das zur Zeit des Unglüdsfalles | morgen bewöltt, im nö 
im Hafen von Guaymac lag. Der | Syoraen teiliveite ber 
„Colon“, ein Dampfer von 1530 Ton Een: Ems “Abend bewölit und Tälter, im 
nen, befindet fich wegen bes jchlechten | nördiinen Zeit wahriheinlib Regen. Worgen 
Wetters und der tobenden See in einer | leoremimaan: Doute Mbenb 
tritifhen Lage. CE verließ Sam | ihen und Megen, oder ce 
—— F 16. Januar aa einer Mbene m = 
für Salina Cruz beftimmten Ladung | 
von Kaufmannswaaren. 


Wisfonfin: Heute Abend und morgen | 
Dreifaher Mord. 


$ 


„Alloziir 


Selbitmordes anzufeben. 
— 


Das Wetter. 


und Umgegend: Un 
Abend und morgen, gelegentlich Regen, 
beute Abend in Schnee verwandelt. 
Niedrigite Yuitwärme beute Nat 

Geirierpunfte. Starte Züdbmweitwinde, 
dem Norbiweiten umihlagen 

Niinois: Am füdliben Teil 
morgen bemwulft, im nörbliden 


sbicago 
Der Nıcı 
Stälter 
nabe bemt 

bie nad 


bente 
zeil 
Sehne 
bewöltt Heute 


Abend ‚amd 
titd 

ul era bi 
Abend und 


gele net 
nD 


Regen im id 
Schnee im nördlichen 


segen, 


Chicago 


.39 


ber fib in Schnee berwandelt: Tälter 

Zonnenuntergang, beute: 5:10, 

Zzonnenaufgang, morgen: 6:58 

Mondauigang: Heute Abend 11:51 

(Diefe Zeitangaben gelten nur für 
und feine unmittelbare Umaebuna.) 

(GSeliefert don der „Affogiirten Sei’ ;) Temperaturitand. 

Buffalo, N. Y., 5. Febr. Die Lei: | Madhitehend der Temperaturftand nad) 
hen von Frau Lizzie Drake, 65 abre | der ftündlichen Mufgeiäinung de3 Wetters 
alt und von -ber- Gjährigen Yyrau ' amtes von geitern — 8 Uhr an: 

Ubr Nachm. Uhr Mor & 
Irene Spencer, -fowie die ihres 12 | & une ; 4 iibe Morgens ae 
Sahre alten Töchterens wurden heute | 5 un ; ubr Wornens..'42 
in Salamanca in ihren Betten liegend Morgens... 4: 
aufgefunden. Der Mörder hatte die — 
Köpfe der Unglüdlichen mit einem 


—— 4 
Bor 4 


Nach Angabe der Polizei | 


ift häuslicher Unfriede ald Urfache des | eur 
ten beichrantt 


beitandia beutie | 


| iiber 


| wood mwarnte das 


| wahlfeldzüge 


bringen,  geitern Abend geicheitert. 
2651 Stimmen wurden für die Vor- 
lage, alio für Peijeitejegung des prä- 
jidentliben Petos, abgegeben, ımd 
156 dagegen. 
erbielt die Vorlage alio, 
nohb 5 Stimmen zu emer 
telmebrbeit, welche für die 
mung Vetos 


3weidrit⸗ 
Ueberſtim 


eines unbedingt erfor— 


derlich iſt 


Es wird ſchon jetzt angekündigt, 
daß in der nächſten Kongreßſeſſion 
der Kampf um dieſe Vorlage auf's 
Neue aufgenommen werden wird. 
ieſert von der „Aſſoziirien 

Waſhington, D. K., 5. 
Abgeordnetenhaus nahm 
den Flottenetat 
erörterte zunächſt das 


(Ge Rreife”,) 

Febr. Das 
die Debatte 
wieder ‚auf 


Schiffsbaupro 


aramm. 


Under 
einem 


Der demofratifche Führer 
Haus dor 
brobenden Unterfchuß! 

‘m Senat wurde der Kampf über 
die Schiffstaufsporlage der Regierung 
fortgeſetzt. 

Das Wahltomite des Senats em 
pfahl eine Unterſuchung der Senats 
in $llinois 
Venniplvanien und noch anderen@taa 
ten, au& denen Anichuldiqungen tom 
men. 

MWafhinaton, D. 
Flibuſtiern einen 
ben, beantragte Senator. Norris Die 
Annahme einer „Maulforbregel“, mo 
nach fein Senator mehr, als einmal 


K., 5. Febr. Um 
Riegel vorzufcie- 


| iiber die nämliche Maßnahme in einer 


Generaldebatte iprechen und böchitens 
drei Stunden lang reden darf, und die 
Debatte über Zufäge cuf je 15 Minu 
werden joll, ausgenom 
men für Solche, welche in der General 
bebatte feine drei Stunden in An— 


' fpruch genommen haben. 


Der Senat wartet noch immer auf | 


die Rüdtehr des Senators Nemwlands 


| und bed Genatorö Smith von ©. Ca 


rolina. Lebterer befindet jich in fei 
ner Heimat ivegen der Krankheit jei 
ner Gattin und eines Kindes, und er 


| bat gejchrieben, feineswegs nad Wafh- 


inaton fommen zu fönnen, ehe nicht 
Bellerung eingetreten jei. Falle 
Smith auf feinem Entjchluß beiteht, 
würden die Demokraten eine Stimme 
weniger ald Stimmengleichheit Haben, 
wodurd die Nüdverweifung der Bill 
durch die Stimme deö Bizepräfidenten 
entichieden werben fönnte, 
K. 


— —ñ— — 

20 Tote, viele Berletzte. 
Exploſion in einer ſpaniſchen Möbelfabrik 
EGSeliefert von der Aſſozirten Preffe“.) 

Madrid, Spanien (über Paris), 5. 
Febr. In einer Möbelfobrit zu La 
Guarbia ereignete fich eine furehtbare 
Dampfkeffelerplofion. 20 Perſonen 
wurden aetötet und. viele anhere ner- 


Die Abendpoſt 


veroffentlicht heuſe 
202 


Kleine Anzeigen. 


Zahrgang— Nr. 30 


Strid für Iohm Bull üt fertig! 


Ruſſen mühlen weichen. 


Geben Räumung mehrerer Stellungen in 


um ben Weaq | 


oder Joll | 


| einem jechsitündigen Kampf im Ab: | 
| geordnetenhaufe ijt der 
| Einwanderungsvorlage 


Eine einfahe Mehrheit | 
dod) jehlten | 2 : 
| von Niederfalifornien konnten alle Offiziere 


und | 


und | 


| farten nicht vermerft war. 
\ feitgeitellt werden, weil direfte Nacjrichten von ihm fehlen, da die drahtloje 


ı richtet. Da 


| berichtet, 


| Ein weiterer 


den Rarpather zu. 


6000 Nuflen gefangen. 


bon der „Ailogiirien 


Febr. 


(Geliefert Preſſe“.) 
Berlin, 5. (Direkte deutſche Funkenmeldung nach Sayyville, 


Long Island:) Das deutſche Hauptquartier berichtete heute Nachmittag: 


— 


„Starke ruſſiſche Augriffe auf die Stellungen, die wir jüngſt öſtlich von 


Bolimow (oſtwärts von Lowicz) geuommen, wurden zurückgeſchlagen. Wir 2 


haben in dieier Gegend jeit dem 1. Februar ettva 6000 Mann und 26 Of« 
fiziere gefangen genommen. 


An der oitpreufiichen Grenze wurden nene rniliiche Angriffe jüdlid vom ’ 


der Memel abgeicdlagen.” : 

Wien, 5. Febr. (llcber London.) Das Neihsfriegsminiiterinm hat geitern 
Abend folgende Ankfündinung erlalien: 

„In Bolen und Galizien waren feine widitigen Greignifie zu verzeichnen: 
In den Karpathen dauern die Kämpfe mit unverminderter Heftigfeit an. 

„An der weitlichen Front (Karpathen) warden alle feindlichen Angriffe 
abgeichlagen. An mehreren Punften nelang es unjeren Truppen, an Boden 
zu gewinnen. Wir machten mehrere Hundert Gefangene.“ 

Amiterdam, 5. Februar. (lleber London.) Das vjterreihiicd-ungariiche 


| Striegsprekbüro joll fulgendes befannt gegeben haben: 


„Entlang der Nida dauern Artilleric- and Anfantericfampfe an. 
„Wir räumten Tarıomw, nachdem die Nujjen die Stadt mit ſchweren Ge— 


| ichüßen beichoiien hatten. 


„Eine Entiheidungsichlacht tobt in der Gegend des Duflapaijes, wo die 


| Nuifen mit itarfen Kräften durchzubrechen verjuchen. Der tiefe Schnee hindert 


die Operationen in den Karpathen.“ 
St. Peteröburg, 5. Febr. Der rujjiihe Generalitab gibt amtlich zu, dak 
die ruffifchen Streitkräfte einige ihrer Gebirgsitellungen in den Karpathen 


| aufaeneben haben. "Die ihnen entgegenjtchenden Truppen Fri mmrerijd) — 


und fämpfen mit nrofer Energie. 

Nahe Borgimow, Ruſſiſchpolen, (weſtlich von Warſchau), iſt der J 
zweifelte Kampf, der ſchon mehrere Tage dauert, noch nicht zu Ende. Die 
Ruſſen beanſpruchen, Fortſchritte gemacht zu haben, geben aber zu, daß noch 
keine Entſcheidung vorliegt. Nach ruſſiſchem Bericht haben die Deutſchen dort 


A 


7 Divifionen (84,000 Mann) an einer Front von 6 Meilen in’s Treffen geb = 


bradıt. 

Japanijcher Kreuzer futich! 
Febr. Laut einer in Tokio eingetroffenen amtliden Depejche 
Verlust des japanischen Kreuzers „Njama” an der wejtlicdhen Hüfte 
und Mannjchaften der Bejakung 
gerettet werden. Der Sreuzer lief auf einen Feljen, der angeblich auf den Ser- 
Kie itarf er beichädigt wurde, fonnte noch nicht 


Tokio, 5. 
iiber den 


telegraphiiche Anlage unbrauchbar geworden ijt. Der Unfall wurde von Ad- 
miral Soward, dem Befehlshaber der amerifaniichen slotte im Pazifik, bes 
13 geitrandete Schiff hatte eine VBelakung von 800 Mann, 


Rufienlüse feitgenagelt! 

Berlin, 5. febr. (Mleber Amijterdam und Yondon, 3:05 Nadm.) Die 
ruſſiſche Angabe, da ein ruiliiches Interjeeboot einen deutichen Torpedojäger 
in der Dftice am lebten Freitan zum Zinfen nebradt habe, wurde dentic- 
amtlih für unwahr erklärt. 


Der Sall von Horn. 


Banceboro, Maine, 1. Werner bon Horn wurde zu 30 Tagen 
Eonntygefängnii verurteilt, weil bei der Brücenerplojion aud Eigentum ir 
diefem Städtchen beichädigt wurde. 

Ranceboro, Maine, 
Offizier zu fein, und aus diefem Grunde den Berjuch madte, die inter- 
nationale Eifenbabnbrücde ziwiichen Kanada md den Vereinigten Staaten zu 
zeritören, wurde beute nah Macdias tiberführt, dm dort die über ihn ver- 
hängte Gefängnißitrafe von 30 Tagen abzufigen. Die ganze Angelegenheit 
erregt bier nur nod) geringes Intereſſe, und ilt, joweit der Staat Maine in 
Retradbt fommt, erledigt. Da die fanadiihe Negierung 
Sorns verlangte, obgleidy der der Brücte auf der Fanadiichen Seite zugefügte 
Schaden nur gering jein foll, jo werden wohl darüber im StaatSdepartement 
Berbandlungen no jtattfinden müffen. 


Dom egyptiichen Schauplab. 


5. Febr. (Halb 3 Uhr Nacını.) In Satro, Egypten, wird amtlich 
12,000 Mann türfiiher Truppen jeien an dem geftrigen Rampfe 
beteiligt gewejen. Das britiihe Truppenichiff „Sardinge“ jei von ziver türfi- 


‚sebr, 


Pondon, 


ı jchen Granaten getroffen, und 10 Mann jeien dabei verwundet worden; das 


die Auslieferung - 


“ 


$ 


5. Febr. Werner Born, der behauptete, ein deutjcher 3 


— 


x 


bringe die gefammten britijchen VBerlujte für den Tag auf 15 Toteund 9% 7 


Verwundete. Die Türken hatten einen erfolglojen VBerjucdh, den Suezfanal 
bei Toufforum zu überbrüden, jhon Dienjtagnacht gemadjt; jie jeien mit be+ 
trädtlihem Berluit, darunter auch 300 Gefangene, zurüdgetrieben worden, 
Auch zu EI Rantara hätten fie einen ähnlichen Miherfolg gehabt. 


— ” ’ — * * 

Zur kürzlichen Nordſeeſchlacht. 
Berlin, 5. Febr. (Direkte Funkenmeldung über Sayyville, 
Bericht des deutſchen Admiralſtabes läßt keinen Zweifel mehr 
daran, daß unter den britiſchen Kriegsſchiffen, welche in der Nordſeeſchlacht 
am 24. Januar zerſtört wurden, auch ein Schlachtkreuzer war. Das deutſche 
Torpedoboot „V-5“, unter Führung des Kapitänleutnants v. Eichorn, voll— 
brachte im feindlichen Geſchoßregen dieſes Heldenſtück mit zwei Torpedos, aus 
einer Entfernung von nahezu fünf Meilen. 

(Hollandiihem Beridht und allgemeiner 
Schlachtkreuzer „Tiger“.) 


Aus Fliegerkreiſen! 
Paris, 5. Febr. Einer franzöſiſchen Angabe zufolge bombardirten ee 


lieger die Feitungsitadt Verdun, nach einem gefäbrl ichen Fluge über drei 
nordiveitliche Forts; fchließlich aber wurde die Majchine 


Rong Sl.) 


Annahme zufolge war diejer 


gelangen genommen; einer joll verwundet jein. 

London, 5. Febr. Einer britiiden Angabe zufolge bombardirten Flieger 
der „Berbündeten“ wieder Zeebrügge, Belgien, 
Ituferfeeboote, Es ift nichts darüber befannt, welchen Schaden fie angexii 
In 


einen Stüßpunft der deutfchene. 


wie weiter ge- = 
meldet — herabgeihojien, und die Injaffen wurden nad) einem Super x 
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Nordoſtecke State und Jackſon 


Aidendpon, Ispieage, Freitag, 


&Sons 
luß⸗Preiſe der Saiſon 


Das ganze Kleider⸗Lager herabgeſetzt 


Alle Ueberzieher, alle Anzüge, pelzgefütterte Ueberzieher, 


Motor-Cvats, alle blauen und ſchwarzen Anzüge, alle Gejellichaits: und Turedo-Anzüge, alle Hopfen 


in unferen riefigen Winter-Lagern bis zur 


zu erzielen. 


äußerjten Grenze im PBreife herabgefest, um eine jchnelle Räumung 
ielen. Die ſes Aufſehen erregende Ereigniß umfaßt die feinſten Schöpfungen der beſt bekaunten Wholeſale— 
Schneiderfirmen in Amerika, einſchließlich des berühmten Atterbury 


ge \ Spitems. Und es ift das erite Mal während 
unferes 28-jährigen Beftehens in Chicago, 


dak wir die Preife im ganzen Waaren-Lager herabgefest haben. 


Und bedentt, an allen Kleidungsitüden befinden fich die Original: Breistidets, welche den früheren Breis angeben 
Alle $10.00 Anzüge und Weberzieher, — 
jetzt herabgeſetzt auf eye, 3775 
Alle 812.50 Anzüge und Ueberzieher, 
jetzt herabgeſetzt auf 
Alle $15.00 Anzüge und Ueber: 
zieber, jet herabgeiett auf 
Alle $20.00 Anzüge und Ueber: 
= seher, jetst berabgeiett auf 
Alle $22.50 Anzüge und Ueber- 
zieher, jett berabgeiett auf 
Alle $25.00 Anzüge und Ueber: 
zieher, jetzt herabgeiekt auf 
Alle $27.50 Anzüge und leber- 
—Zieher, jetzt herabgeſetzt auf 
Alle 8330.00 Anzüge und Ueber— 
zieher, jetzt herabgeſetzt auf 
Alle 335.00 Anzüge und Ueber 
zieher, jettt herabgeiett auf 
Alle $40.00 Anzüge und Ueber 
zieher, jett hberabgeiett auf 
Alle $45.00 Anzüge und Weber 
zieher, jett berabgeiett auf 
Alle unjere regulären $50.00 Ueber- 
a ne 


E 


udgiltige Preisherabſetzung an Hüten u. Caps 
Angebrochene Vartien von 82 u. 83 weichen Hüten, 81.25 
Angebrocene Partien von 1.50 und 2.00 Winter Caps, 79 
Angebrocdhene Partien von unjeren S1 Winter Caps, 50c 
35.00, $6.00 und $7.00 Belz-Caps für Auto etc., 81.00 

5 Mile Belz-Gaps find um ein Drittel oder mehr herabgeiest 


50c und 65c jeidene Halstrachten, jetst berabgeietst auf 25c 
Reguläre $1.50 Bartien in Pajamas, jetst zu 
Reguläre 31.50 Hemden mit weicher Manicette, jet Pc 


Endgiltige PRreisherabjegung an Ausjtattungen 
| 
| 


$2—$2.50 Hemden, Blaited und French Guffs, jett 81.35 


Zaden offen Samjtags 


Pelzbeſetzte Coats —alle im Preiſe herabgeſetzt 


Alle 850.00 pelzbeſetzten Ueberzieher, 


jetzt herabgeſetzt auf 


535.00 


Alle $60.00 pelzbeietsten Ueberzieber, 


jet herabgeietst auf 


Alle $75.00 pelzbefetsten Ueberzieber, 


jebt zu 


Alle $80.00 pelzbeietsten Weberzieber, 


jetst zu 


599.79 


Das gejamte Hofjen-Lager marfirt wie folgt: 


Alle uniere 
geietst auf 
Alle uniere 
geiekt auf 
Alle uniere 
geiett auf 
Alle uniere 
gejett auf 
Alle uniere 
geießt auf 
Alle uniere $6.00 
geiett auf 
Alle uniere $7.00 
geiett auf 


Mütter 


GEndgiltige Herabfeßungen an Knaben⸗Kleidern 


Alle $ 3.95 Ueberzieber und Anzüge 
Alle $ 5.00 Ueberzieber und Anzüge 
Alle $ 6.50 Ueberzieber und Anzüge 
Alle $ 7.50 Ueberzieber und Anzüge 
Alle $ 8.50 Ueberzieber und Anzüge 


Alle 810.00 Ueberzteber und Anzüge. »r« 
Alte 312.00 Ueberzieber und Anzüge en « 


Alle $13.50 Ueberzieber und Anzüge 27 
Alle $15.00 Ueberzieber und Anzüge 
Alle 818.00 Ueberzieber und Anzüge 


„or. et 
* 


222———— 


aan 


soanSumnw 


2 
— 


....812.85 


85.00 und 810.00 Kinder-Anzüge in weißer Serge und in jancy 
Miihungen, nur leicht beihmust, Größen 2 bis 7; zu...82,48 


75c Knaben⸗Hoſen, ipeziell marfirt zu.. 


a a a nn 27 


81.50 „Inband Caps“, jest berabgeieht auf... 
$1.25 Union-Suits in gemtichter Wolle, berabgeiegt auf... 
75c Trlanellette Pajamas, für dieien Verfauf zu 


bis 9 NUhr WUbends m... „ur au... 


— 


un 


| Die hunderl Cage. 


E Eopprigh: 1914 Dh Greiblein & Co., ©. ım. 6. 
E 9. Leipaig.“ 


Roman au? dem Nabre 1S15 von 
M. von Witten, 


(89, Fortfegung.) 

| An ben Straßen und auf ben 
" Bläken von Paris lagen die preußi- 
S AÄhen Truppen im Bimat, Die bran- 


" denburgifhen Ulanen mit der übrigen | 


E Nefervetanalierie des Zieten’jchen 
> Korps in dem Quileriengarten, diefem 
großen, jhönen Part, der unter Zud- 
= wig XIV. von Le Nötre angelegt, ji 
ber den Iuilerien längs der Seine hin- 


Zwar nun die vierte Stunde des 


Nachmittags. Taufende von gepußten 


= Roarifern und Pariferinnen mwandelten | 


Unter ben prachtoolien Bäumen des 
Heinen Waldes zwifchen ihren Be- 
E fegern dahin, als jei man im tiefiten 
= Srieden. Leichtfinnia fotette Neugier 
er großäugiges Erſtaunen war der 
Mußbrud, der fich bald mehr, bald we— 
= miger auf allen Gefihhtern ausprägte. 
= Napoleon war vergeilen, mie ein 
© nähbitlices Phantom. Flüchtia irrte 
Fer am der Norbküfte Yrantreihs um- 


ber. 

Und dafür war Ludwig XVIII. 
agetroffen und in die Tuilerien ein—⸗ 
gezogen, ohne dak die Parifer, ohne 


5 


mer Ankunft genommen hätten. 


Srdpdmuthe, im ſchlichten, tiefſchwar⸗ 


em Frauengewand, einen Schutenhut 
= auf dem kurzem, ftrohgelbem Blond 
e Boar, Schritt zielbemußt durch die 
 Shraken. &3 verurjachte ihr ein aanz 
eigenartiges Gefühl von erhebendem 
Sol; und überftrömendem Dantae- 
übt, all Diefe bunten Uniformen ihres 
Baterlandes in den Strafen und auf 
den Blägen von Paris zu jehen, über- 


Sal ihre Liebe deutfche Sprache au | 


Sr Endlih war e8 ihr gelungen, das 
EHaus des Herrn von Eure zu erfragen. 
= D08 Tleine feitgefügte Schlöfchen lag 
inmitten eines großen, von hoher 
= Mauer umfhloffenen Gartens, unfern 
R u Rmap Elyſées nahe dem Seine: 


quai. 

Erdmuthe zog die Klingel neben dem 
Siöpmiebeeifernen Tore. Ein Schlüffel 
Einarrte. Ein fohnurrbärtiger Mann 
gebeugien Schultern und einem 
fu — gewiß ber Portier — 


u 


} 


i froherem Mute 


nähme, der 


Herr General 


feiner 
feiner Leiche unterwegs wäre, um ihm 
in heimatlicher Erde die Iehte Rube- 
ftätte zu bereiten. Xn etwa drei Ta- 
gen würden fie hier ertvartet. | 
Erdmuthe dankte und ging. Mit 
als ſie gekommen. 


| War es nicht, als füme das Schidjal 
| ihr auf halbem Wege entaegen? Tosta 


5 bie Preußen aroße Notiz won jei- | 


Filarzie fie aus grambollen Augen hin- : 


Mer dem vorfichtig geöffneten Tür- 
Hügel hervor an. Auf ihre Frage nad 
Dem Gern General und feiner Toch- 
fee, erflärte der Alte in mildern 
1a mbollem Zonfall, dab, mie er 
mem focben erhaltenen Brief ent- 


LASTORIA Füsiugingeumd Kinder, Trägt die 
Hs Sacie. Die Ihr Immer Gekauft Habt , "re 


} 
| 
| 
| 


fehrie nah Paris zurüd, Erbmutbe 
brauchte nicht erjt in der Welt umber- 
aureifen, um nad ihr zu fuchen! 

Sie rief einen Fiater und gab ihm | 
Straße und Hausnummer ihrer MWob- 
nung an. In dem Haufe, in dem 
Blücher fich ein Abfteigequartier ge: 
wählt — denn fein Hauptquartier war 
in St. Cloud verblieben - 


genommen. Er wollte fie bis zu ihrer 
Abreife unter feinem Schuße willen. — 

Als fie eine halbe Stunde jpäter, 
bon feinem Jäger angemeldet, beim 
Feldmarfchall eintrat, „dem fie davon 
Mitteilung machen wollte, dak fie noch 
einige Iage in Paris verbleiben | 
würde, fand fie ihn, die Pfeife im | 
Munde, am Echreibtiich fiend und | 
gerade einen Brief zufammenfaltend. | 

Er nidte ihr zu und ließ den Blid 
eritaunt und doch erfreut an ihr ber- 
niebergleiten. E3 mar ihm noch etwas 


— hatte er 
' aud für fie ein freundliches Zimmer 


| Ungemwohntes, fie wieder in fraulichen 


Gemärrdern zu fehen, und dabei er- 
Ihien fie ihm doch gerade dadurch wie 
ein Bote bes Friedens. | 

„Habe eben nad Berlin an meine | 
Frau gefhrieben und Deine Antunft | 
angemeldet und babe ihr mitgeteilt, | 
daß ich hier in Paris fite. in Paris! | 
Ach Erdmuthe!“ Er jtand auf und 
dednte und redte fich, daß Glieder und | 
Nähte frahten. „Was das doch für 
ein Gefühl if! Kann’s gar nicht be 
Ichreiben! — Wiemwohl, arimmia ae 
ärgert hat’8 mich ja, dab uns ber 
Böfewicht nicht ind Garn gegangen! 
Der hätte mir ans Mefler aefollt, 
wenn ich ihn auch mit aller Hocdad)- 
tung aufgenommen hätte! Aber | 
wenn man bebentt, wa ber ein ganzes | 
Sabrzehnt lang über Europa für Elend | 
und Serzeleid gebraht! Wenn man | 
bedentt, melde Maffe von Menichen 
leben e3 zur Erreichung feiner ebraei- 
zigen Pläne gefordert! Welche Ströme 
bon Blut vergoffen werben mußten, 
um ihn unfädlich zu machen — dann! 
Na, unfer Herrgoit muß e8 Willen, 
warum er ihn baf entwijchen lafien! 
Aber,“ —— er trat paffend ans Fenſter 
und mies, ein wunderbares Leuchten 
in den Augen, auf das bunte Gewirr 
der Truppen zu feinen Fühen, „darf 
fich unjer fiegreiches Heer nicht als 
Werkzeug ber Vorfehung betrachten, 
bie ihm einen fo bolltommenen Sieg 
verliehen, um baburcd ewige Gerech- | 
tigteit zu üben?!“ 


— —— — 


Wunde erlegen ſei, Madame aber mit | 


| itarben. 
| fie vorwärts über den fies. 
| fie die Scham von Erbmutbe fort. 


\ volle Geitalt bo auf, 


Erbmuthe nidte mit feuchtfchim- 
mernden Augen. Sie hatte ja vorhin, 
als fie durch die Anlagen fuhr, genau 
biefelben Gedanten aehabt. — 

Als fie bald darauf allein in ihrem 
Simmer war, jchrieb fie an Zosta. 

Zuerft ein paar furze, aber: tief- 
empfundene Worte ibrer 
Und dann die Bitte, wenn fie ihrer 
noch in Freundichaft gebente und Ber: 
trauen zu ihr babe, ihr eine Stunde zu 
beitimmen, in ber fie ungeitört zu jpre- 
chen märe. 

* 


” * 


Es war einen Tag nach der Beerdi | 


: | 
gefleideten | 


aung Philipp von Eures, als die bei- 
den in tiefes Gchmarz 
rauen durch die Gänge des Garten? 
der Eure’fchen Billa mwanbelten. 

„Sie verlangen viel von mir,“ fagte 
Iosfa. Hhre Lippen bebten. Das 
Ichöne Haupt lag mit wehem Iroß im 
Naden. 

„Was märe für wahre Liebe zu 
viel?! " Tosta! Dber willen Sie e3 
noch immer nicht: Die Liebe ift ftärfer 
als jelbft der Tod!” Mit heiher Anaft 


| in den Augen boa fi Erbmuthe vor, 


um Tosfa ins Antlit zu fchauen, um 
ihr Innerites zu ergründen. | 

Ueber das fchöne, blafle Geficht | 
zudte und mwetterleuchtete der Schmerz. 

„Daß er mich fo verbädtigen — 
mich jo in meiner yrauenehre verleken 
fonnte.“ Mit jähem Aufſchluchzen 
wandte ſie ſich ab. 

„Armes Kind...” 

„Nein, nein!“ Ohne fih umzuien- 
den, ftredte fie abmwehrenb bie Rechte | 
gegen Erbmutbe aus. „Bedauern Sie | 
mich nicht! Wielleicht habe ich wirklich 
fo harte Strafe verdient! Aber es ift | 
bitter — bitter —.” : Die Worte er 
Mit rafbem Schritte eilte | 

Als treibe 


In einer blühenden Geisblattlaube 
blieb fie aufatmend fteben. Sie er- 
ariff einen der Ioje herunterhängenden 
Zweige und brüdte einen Büfchel der 
duftenden Blüten gegen ihre heiße 
Stirn. Dann richtete fich ihre pradit- 
Einer Fürftin 


| gleich ftand fie Erbmuthe, die langjam 
| berantam, aegenüber. 


„Erbmuibe! ch mürbe feinen 
Augenklid zögern, zu ihm zurüdzu- 
fehren und ihn um Beraebung bitten, 
weil ich ihn verlaffen! Aber —— jo be- 
ſchimpft dur ihn felbft — fo verzerrt 
tie ich mein Bild in feiner Seele fehe, 
fo vermag ich’3 nicht. Selbft wenn er 
heute meinen erficherungen Glauben 
fchenten mwiürbe, morgen tlürbe ber 
Smeifel doch mwieber in feinem Herzen | 
embportauchen, und ba ertrüge idh | 
nicht! Jede Ehe braucht das höchſte 


| genenjeitige Vertrauen, um eine qlüd- 


liche zu merden.: Die urifere doppelt. | 
Sein Vertrauen aber ift im feinen 
Grundfeften erfhüttert. Laflen Sie 
uns beide getrennte Wege gehen!“ 
Erbmutbhe erbläßte, 
„Iosla! Verfchersen Sie Ihr GLüd 


Zeilnabme. | 


nicht! Dito lebt Xhnen nah! Sagen 
Sie mir ehrlich, fteht noch etwas an 
beres zwijchen Ihnen?!“ rief fie mit 
einem eindrinalichem Trieben. 


„Nichts! Nichts!" Mit einem ge 
quälten Ausdrud jehüttelte Tosta das 
blonde Haupt. Tiefe todwehe Müdig 
feit in den Augen, Tentte fie ihren Blid 
in den Erbmutbens. „Der Stoloß, der 
fih zwifchen mich und Ditto geichoben, 
er ijt im fich zufammengeltürt. Er 
tig meinen Vater mit in den Zufam 
menbruch hinein. Der ift nun tot. 
Und lebte er, jo würde er heute meine 
Ebe feanen!“ Und rafcher, indem ein 


leichtes Rot ihr blafies Geficht überzoa, | 


fuhr fie fort: „Aber wenn fich aud) die 


ganze Welt ziwijchen mih und Ditto | 
| drängen wollte, heute würbe ich bod) 


den Weg zu ihm finden — wenn er 
nicht felber die Brüde zimijchen uns 
abgebroden ... !” 


Tosta ſchwieg, die feinen Lippen 
aufeinandergepreßt, das Auge am Bo— 
den. Und auch Erdmuthe ſchwieg, tiefe 
Trauer im Herzen. 


| 


1 


| ftrampeite 


ſchrie. 


Weite. 


Str., als er 


den 5. Februar 1913 


— — 


— 


Lotalbericht. 


Das Ciebeswerk 


Jeder Beutfche hat die heilige 
YRicht, fid daran zu beteiligen. 


Für ben Fonds ber beutjchen 
und öſterreichiſch⸗ ungariſchen Hilfs 
geſellſchaft ſind der Abendpoſt 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Wilhelm Lewie 
Court Late View Nr. 

United Order of Foreiters. 
Rm. Alygſert 


1.00 


50.00 
5.00 


56.00 

Früher quittirt. .......... $33,152.68 

Zuſammen. ......... 338,208. 68 
une 


Zu der Hlemme. 


Einbrecher bewerkitelligt unter Zurüf- 
laffung feines Nodes die Aludit, 
Beim Verfuche, von der. Veranda 
aus in die Küche der Wohnung von 
Herbert H. Embry, Nr. 5049 Sheri- 
dan Road, zu fteigen, blieb geftern ein 
fetter Einbrecher im Oberlicht fteden. 
Fr feuchte wie eine Mafchine und 
verzweifelt mit feinen 
Itrammen Stampfern, als der Haus- 
meifter ihn entdedte und um Hilfe 
Der Spitbube machte jegt eine 
legte Anftrengung, jchälte fi aus fei 


nem Rod heraus und fuchte, diejes 


Betleidungsftüd im Stich laffend, das 
Es gelang ihm, die Flucht zu 
bemwertftelligen. 


— — 


Zum Beſten der Armen. 


Große Minſtrel-VBorſtellung im Audito— 
riumtheater. 

Die Direktion der „Triple Alliance 
Minſtrel Show“ wird am kommenden 
Freitag im Auditoriumtheater eine be— 
ſondere Vorſtellung zum Beſten der 
Armen in Chicago geben. Es geſchieht 
dies, um vielfach geäußerten Wünſchen 
zu entſprechen. Außer dem Bewußt⸗ 
ſein, einen guten Zweck zu fördern, ha— 
ben die Beſucher ein reichhaltiges Ver— 
gnügen in Ausſicht, denn das Pro— 
gramm iſt in ſeiner Art unübertreff— 
lich. Hunderte von Freiwilligen haben 
fi zur Mitwirfung gemeldet, Sän- 
ger, Zänzer, Schauspieler und Komi- 
fer, die imftande find, eine Glangpor= 
ftellung berayszubringen;: Dazu fom= 


men berückende Koſtümec Ind Bühnen⸗ 


bilder, ein großes Orcheſter und ein 
ganzes Heer hübſcher Chormädchen. 
Ein ausverkauftes Haus iſt der Vor— 
ſtellung zu wünſchen. 

— ⸗e⸗e 


Rüuhlten ihr Mütchen. 


Um, Forögren, Nr. 3917 Broab- 
way, murdesmgeiternMbeibi auf ber 
Chicago Abe⸗Brüudte von fünf Bandi⸗ 
ten überfallen und, da er weder Geld 
noch Geldeswert bei ſich hatie, von den 
enttäuſchten Halunken bis zur Be— 
wußtloſigkeit geprügelt. 

Er hat einen Bruch des Naſenbeins 
und innerliche ſchwere Verletzüngen 
erlitten. Das Raubgelichter enttam 
und hat fich bisher der Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

— — —— — 


Zu Tode gequetſcht. 


In einem Allerhandladen an der 
State Straße verlor geſtern der fünf— 
jährige Georg Hinz, Nr. 1509 George 
den Fahrſtuhl benutzte, 
das Gleichgewicht, ſtolperte, geriet zwi— 
ſchen den Fahrſtuhl und die Wand des 
Schachtes und wurde zu Tode ge— 
quetſcht. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 


— 4. 2. — 


Fachſchulbildung. 
Im Hotel La Salle begann heute 


der Konbvent der Geſellſchaft für Fach— 


Es war ſo ſtill 


zwiſchen den beiden Frauen, daß man 


die Bienen ſummen hörte, die die Blü 


ten mit ſüßem Liebeswerben umgaulkel 
ten. Ein paar Schmetterlinge tau— 
melten koſend dahin. Ein ſchwerer, 
ſüßer Duft hing in der Luft. Hoch 
ſtand die Sonne am Himmel. Der 
ganze Garten atmete quelltiefes ſom 
merſattes Leben. 


von 


ſchulbildung im Mittelweſten. Eine 
ſeiner Hauptaufgaben iſt der Entwurf 
einſchlägiger Geſetzvorlagen, welche den 
Staatslegislaturen unterbreitet wer— 
den ſollen. Eine dieſer Vorlagen wird 
der Chicagoer Schulſuperinten— 


dentin Young empfohlen. 


Erzema am Köts 


Erdmuthens Herz zog ſich zuſam— | 


men. Und die, die da mie eine Fö- 


nigin bes Lebens und ber Schönheit | 
por ihr ftand, die follte ihre Tage in | 


büfterer Trauer verbringen? Jetzt, wo 
3 noch Zeit für fie war, glüdlich zu 


| fein? 


„Zosfa, mollen Sie mich morgen 
Nachmittag auf eine Stunde befuchen? 

Sei es auch nur, um boneinander 
Abichied zu nehmen. Ich kann Ihnen 
beute noch nicht für immer Lebemwohl 
agen!“ 

Zosta bob die Liber. 

„Gern werde ich kommen.” Gie 
ftredte Erbmuthe die Hand entgegen. 
„Wie einfam wird e8 dann um mich 
fein!“ Sröftelnd im heiken Mittags 
fonnenichein z0g fie die Schultern zu 
fammen. Noch ein Händebrud, „Alfo 
auf morgen benn!“ 


„sa, bis auf morgen!” 
J J 


In trüben Gedanlen verloren fuhr 
Erdmuthe nach ihrem Quartier zurüd. 
Sie zergrübelie ſich den Kopf, wie es 
noch möglich ſein könnte, hier zu bel- 
fen. Ihr ebles, mütterliches Herz 
mollte fich noch nicht drein finden, baf 
diefe beiden Menichen, die ber uner- 
bittliche Tod verfchont hatte, durch das 
Leben auseinandergeriffen werben folls 


Der Fialer hielt. Gie zahlte, flieg 
aus, ' 


(Säluß folgt.) 


| 
| 
| 


| 
| 


per des Kindes 


Bozemn als Ausichlag. Dudte fe, ball 


| 


| 


I 
I 


| 


| 


Sünde beim Exhlaten gehalten werden | 


mußten, Kleider reisten daß Reiben, 
Gefiht und Kopf bebedt. Guticura- 
Seite und »-Saibe heilten, 


570 DSod Eir. Offkold, Wil, — „in 
Ulter von eima aiwei Monaten nuzbe wiein Net 
fe an berißledenen Rücherfiefien wund. Bas 

Beiden beganı als ein Muh 
(dlag, der mat fo tudie, 
bad Itets jemand feine Hän- 
de balten mußte, feldit beim 
Shlaten, da nah dem ae 
ringften Arapen. Ti Bund» 
ftellen bildeten, bie dann Aru« 
ften befamen, eine Nadt- 


ben enden, font warm bie 
Rruften morgens rob und blulend. Seine ſtlei⸗ 
der ober bie geringfte Reibung reiste das Del, 
den. Sein Geſlcht und Kopf waren auch der 
beit, Man nannte eb Ecaema, 


„Bir verluchten beriiebene Behandlungen, 
aber nichts Heilte Ihn. Ye BlteE don drei Dah- 
ren begannen wir mit dem Gebraud bon Euti- 
cura-Seite ımb TSalbe. Wir tonnten Idon 
nad einem Monat eine Beferung tefiftellen. 
&3 bauerte falt ein Yabe, «be er beliftäindis 
oebeilt war, Ür hat nie eimas Anliches wie · 
bergehabt.” ge.) Brau G. Grofielb,: 21. 
März 1914. . 


Proben poftizei ne igudt. a 

dein Bie Ri wir 
— — le * 
em ne 


son Sudeit 


‚theater das amerifaniidhe 


Da See Nr — — 
— ee rain Aut ne En unten en nn 


EEE 


Offen 
Samſtag 
Abeuds 
bis 

10 Uhr F 


et 
Ta J 


Laden ge⸗ 
ſchloſſen 
am 
Sonntag 


—— —— 


Samstag 


Spezielle Preifein Groreüies fit 


Dieſe Liſte ermöglicht es Tuch bedeutende Er ſparniſſe 
an Euren Eßwagaren zu machen. 


Büchſen⸗Waaren 
Tomaten, Erbien und Corn, 
Qualität, drei Büchlen — 
Veaches, Silvber Seal, 250 Buchſe 
—33 „Honolulu Yady“, Ar. 2 Büce...14C 
Birnen, Mumford Dearke, Nr. 3 Büdle.. .10€ 
Pflaumen, . Genefee Marke, Nr. 24 
Büchfen 10e 
Apricots, Honeit Marke, fanch Kali- i 
fornia, die Büdhie 150 


x Birnen;: 


Getrodnete Früchte 


Bflaumen, ertra große Oregon, zwei Bib 

— fancy Michigan, Pd. BOTEN 
ofinen,- „out Kromn“ -Muscatel, BB. 
Feigen. ertra Kohssseigen, Bfd 
Batd Datteln, dte feiniten. Bfd.. 46 : 
Ya damen, Bir. nen. 2% 


Rofinen,) Bid.. 


25c 


Sultapa 


 Apricots, feine: Kalt ormia, Mid. ee 


Kirfchen, rote-ausgefteinte, Nr, 2-Büchien.. 16€ | 


Bork und Beans, Burndam & Diorrill’s, 
deei Büchlen:.. -.. u —— wir; 
Lade, „Unome“: Marke, ertra farcy 
rofaroter, drei Büchlen 


Spargel, ertra feiner, Nr. 1 Bücien...- 11c 


| 


Yaver A sucht 
orintpen, Wloffom Diarfe, Radet-. 


— — 


MLakes Dept. 
Landhrot, großer Laib .............8c 
Kafteefucgen;. alle » Gokteal...... . ..2222.2...9e 
Kenwood Wafers," 400 Wert, Bid... .u...25cC 
Singer Cuops, jriih ebudeng  Bid.au...5c # 
Unzeda Biscuttd, drei Dadele.......... »10c 


1 KFauey verſchiedent Wonrtes, Ai Brit... 15c 


BVerichtedenartige Hams, Empire Maärle, yAl 
in Mafon ars, die Yar 2 c 
Reiner Apfel Jellv, White Bear Marke, 19 
nur in Dlafon Yars : u c 
Gatfup, Smider’s oder Ban Camp’s, 16 
Bintflaihen, nur....... —— — N c 
Dliven, Dusfasco in Maion Jars Jar . 32€ 
„Table Sauce”, Holbroof’8 Bund Saue,r 

250 Wlaiche BR 
Bismark Marke Gurken und „Reliib”, 
in Quart Mafon Var 

Gefüllte Oliven, 
Flaihen, nur 
Snider’s Ch ı 
„Salad Dreifin:“, Cream Marke, 
Elfton Salat:Del, Salt. 1.00, 3 
53e; Quartflafhe nur 


ki Sauce, 25 Flajhe nur. 180 
2 Slafchen 15c 


Zerenlien, a. j. w. 


Quafer Dats, zwei Badete......... —— 
Stinner’d Maffaroni und Spaapbetti, 

zwei Badele............. —— 
Kellogg’s Korn Fiates, zwei Packete..... 15c 
Reis, Fancy Blue Rofe, drei Bid 21c 
Geldes Didiämehl, drei Pfd 1 
Elbow Waffaroni, 

Roman Beans, Pfund.... ser.» da 8 
Feines Farina, Pfund z 
Vermicelli, drei Pfund. „u. :-..r | 
Fancy rote Kidnen Boßteen, Bid De 


an, Sir 


12 Quarts Blau mb 
weik ematllirte 
Eimer, mit emaillir- 
tem .Hentel verfeben; 
dieielben : find  6öc 


wert, am 29 


Samstaa 


Mehlſieb, aus Blech 
dasſelbe tft 10c. wert, 
Samstag 


„Der Zigeunerprimas‘‘. 


Berühmte Operette wird unter dem Titel 
„Sari“ im Illinois gegeben. 
Mer würde wohl hinter dem Titel 
eines Stüdes, das zur Zeit in einem 
hiefigen Iheater gegeben wird, ben 
guten alten deutjchen „Mein Leopold“ 
vermuten? Wehnlich geht e3 den deut 
fhen und  öfterreichifch-ungarifchen 
Iheaterbefuhern mit „Sari”, der 
Dperette, welche jet im Allinois- 
Publikum 
entzüct. . Diefeg Wert ift fein ande?‘ 
res, al „Der: Zigeunerprimas”, ein 
Titel, der gewiß allen Lefern geläufig 
ift, Wiele, die in-den legten Jahren 
einmal in Europa gewejen find, wer- 
den nicht nur den Zitel, fondern auch 
das reizende Werk jelbjt kennen, ili 
doch fein Siegeszug dur)  Budapeft 
und Wien, Berlin und andere euro 
päilche Großftädte nur. den -Triums 
phen vergleichbar, melche feinerzeit 
„Die Iuftige Wittmwe” gefeiert hat. 
Henry W. Savage hat den „Zigeus 
nerprimas“" in Amerika eingeführt 
und auch den Titel geändert, nicht 
ganz mit Unrecht. Der von Yulius 
Wilhelm und Fri Grünbaum ver— 
faßte Tert ift für Amerifa nämlich 
dem Geihmad des amerifanifchen 
Bublitums entiprechend - abgeändert 
worden, wobei man die fomifche Ge- 
italt der. Tochter des Primas, GSari, 
in das hellite Licht gerücdtt und die ur= 
Iprüngliche Zentralfigur, den Pris- 
mas jelbjt, ein wenig beijeite gejcho- 
ben hat. Dennoch ift er der Träger 
der Handlung, denn feine an: der 
Schwelle des Greijenalters aus jet» 
nem ungarifchen Dorfe noch einmal 
nad Paris unternommene Reife und 
der dortige für ihn etwas tragifche 
Ausgang des fünftlerifchen Konflikts 
mit feinem Sohne, einem aufitreben- 
den Geiger, find eigentlich Alles, was 
dag Stüd an Handlung enthält. 
Emmerich) Kalman, der begabte un- 
gariiche Komponift, hat die Por: 
gänge mit entzüdender Mufit ume 
fleidet, im erften Aft den ungarischen 
Nationalton, im zweiten die leichte 
Barifer Note meifterhaft getroffen. 
Geine Partitur 'ift reich an mulifa- 
lifchen Perlen, die dauernd im Ohre 
haften: das urungarifche „Hazazza,“ 
die reizende Szene der Sari mit den 


| Yigeunerfindern, das Liebeslied der 


Juliska 


und des Laczi und „My 
Faithful Stradivari“ des Pali Racz 
ſind ſolche Perlen, doch 
noch viele mehr aufzählen. 
Von der Aufführung der Operette 
im Illinoistheater durch die Savage— 
truppe läßt ſich faſt nur Lobenswer— 
tes ſagen. Was ein deutſcher oder 
ungariſcher Zuſchauer etwa auszu— 
ſetzen hätte, kleine Stilwidrigkeiten in 
den Tanzbewegungen im erften Akt 


und das ſtarke Hervorheben des Derb— 
fleider mußten In Handſchu -⸗ 


fomifchen, muß eben dem Geſchmack 


| des ameritanifchen Publitums zuge 


‚Orchefter wird ber f&hönen- Mufit 


ſchrieben werden, welchem die Direk⸗ 
tion hat entgegenkommen müſſen. Im 
Uebrigen iſt Alles tadellos; 
ſammteindruck zeugt von feinem 
Schliff. Jede Solokraäft, J. K. 
Murray ala Bali Racz, Mizzi Hajos 
als Sari, Irene Pawloska als Ju— 
lista, Charles Meakins als Graf Ga— 
ſton, Bert Gilbert als Cadeaux und 
H. W. Marſh als Laczi ſind Künſt— 
ler, die in Spiel, Gefang und: Tanz 
Vorzügliches leiſten. Dasſelbe gilt 
aber auch vom Chor, und das von 


der Ge⸗ 


Shoulder Schinken, 
Edas Pifd. .... ernennen ae 


| 


in großen 3ulinder- PD — 


Geräuchertes Fleifch und Wurſt 


Frankfurt nat ah... 123c 
Fhüringer Sonımermwurft,- Bfuud 23 
Sped, in Studi, Swift’s, Bid 

Seräucherte Butts, Bfund... 

Braunfhweiger Be:ttwurit, Pfund 

4 bie 6 Bund, 


Ameritaniſcher rh’ "Ereim“ Bfurb..... 21c$ 
„Eream: Brick“, -das- Biund v..19c 


| Simburger, ertra fancv, Pfund..... .....21. 
| 


American Samily Seife, fünf Stüde....19e 
Kitchen Eleanfer,, drei für....:.2..... ..10c 


| Stärf:, beite. Wäiche-Stärfe, vier -Pfd....13c # 


I 


ließen fi | 


7 x 

* Tabak 

Tin Toy, Napy, Baler uſw, ſechs 5Se 
adete für..: : , 


25c 


None Such“; Kabak,.10c Büchien, ‚v.er 25 
2 — c 


ruſſiſchen Invaſion 


Streichhöler, „Blne- Tips", zwei’ Buttele, .25c 


Grau emaillirte Gefhireihüf: 250 ‘grau emaillirte 4 
feln oder „Foot Zubs“,. 12X | 
15 Zoll groß, 3 | 
wert, Saındtag 


Kaffeefannen, 2 und J 
3 Quart Größe, am 


19c | Samstag 
“u 


sc 


Romantik de3. ungarifchen Dorfes im 
erjien und dem parifer Salonglanz 
im zweiten Akt. Alles im Allem ift 
„Sari* einei-Vorftellung,‘ die von 
deutfchen und öſterreichiſch-ungari— 
Ihen Iheaterbefuchern nicht länger 
bernadhläffigt werben follte, fie iwer- 
ben eine fchöne und dauernde Erinne= 
tung au8 dem "Theater mit heimneh- 
men. Gute Sike find Schon für 50 
Et3. zu haben, bei den Nachmittags- 
borftelungen an jedem Mittwoch, an 
Lincolns und an Wafhindtong Ge= 
burtstag herrſchen herabgeſetzte 
Preiſe. 
— r —— 
Verkannt. 


In dieſer bewegten Zeit iſt natür— 
lich der Krieg das beſtändige Thema 
im Haus und auf der Straße. Man 
ſpricht von Offenſive und Defenſivo, 
von Taktik und Strategie, von Front 
und Derdute und von Verwundeten 
und Gefangenen. Wenn man Kinder 
hat, ſo wird man gut tun, ſich über 
ſolche kriegstechniſche Ausdrücke gut 
zu informiren, damit man ſie ihnen 
genau erklären kann. 

Was nun unſern ſiebenjährigen 
Anton betrifft, ſo intereſſirten ihn 
einzig. und allein die Gefangenen. Er 
konnte es nicht xecht faſſen, daß doc) 
Leute, die Säbel und Gewehr hätten, 
ſich fangen ließen, außer durch An— 
wendung - ganz außergewöhnlicher 
Mittel, Meines Amtes war es mu, 
Anton darüber aufzuklären. 

„Das ijt nicht fo. ſchwer, als du 
denkſt,“ ſagte ich. „Wenn der feind— 
liche Soldat eben in eine Lage kommt, 
wo er ſich nicht mehr wehren kann, ſo 
hebt erbeide Arme hoch in die Luit. 
Das iſt das Zeichen, daß er von ſei— 
nen Waffen keinen Gebrauch mehr 
machen und ſich ergeben will. Dann 
iſt es natürlich leicht, ihn gefangen 
fortzuführen.“ 

„Ih fol“ 
ſtändnißvoll. 

In dieſe Zeit fiel der Beſuch unſe— 
rer Tante- aus Oſtpreußen, die ſich 
eine Zeitlang von den Schrecken der 
bei uns erholen 


erwiderte Anton ver« 


wollte. 

Tante war eine praktiſche Fran, 
und da ſie jeden Tag nach dem Auf— 
ſtehen eine halbe Stunde Frei Uebun— 


gen zu machen pflegte, jo hatten wir 


ihr zuliebe unſere Frühſtückszejt um 
dieſe verlegt. 

Eines Morgens aber war ſie zur 
gewohnten Stunde nicht erſchienen. 
Wir warteten und warteten, aber die 
Taute erſchien nicht. Da ſagte meine 
Frau zu unſerem Jungen: „Geh doch 
mal an die Tür von Tantchens Zim— 
mer und horche, ob ſichts regt.“ 

Anton ſchickte ſich auch an, den er— 


haltenen Auftrag auszuführen, war 


aber etwas fürwitziger, als dieſer es 
ihm geitattet hätte und öffnete die 
Türe ein winziges Spältchen, um jıd) 
durch den  Augenjchein ‚don dem 
Stande der Dinge zu ‚ Überzeugen 
Diefer. aber. war- der, dab. die Tante 
gerade bei ihren gewohnten Vergen- 
übungen war: „Arme ſtreckt hoch! 
Sieben Sekunden lang.“ ns 

Völlig genug für Antonchens Wiß 
begierde. Denn mit einer etwas be⸗ 
ſtürzten und dabei geheimnißvollen 
Wiene Fehrte erzurüd und flüſterte: 


Dentt euch, die Tante ſteht in einem 


Dstar Spirescu geleitete ftark befehte |; 


in 
0 Grabe t. F 
je — en i 


die Ausſte 
tuna mit ißrer bunten ah Milch 


’ 


Schlafro; mitten im Zimmer md 
will jich gefangen nehmen laſſen.“ 


— Mriegsdrudfehler. ir. Da 
fahen Hundie Engländer, Immer nod) 


atıf den Sieg hoffehd; im ihrem.bom- 
benficheren Unberitand. 





in —* * 
—— 
Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 5. Februar 1915. 
Sarahs Erlebniſſe. 
Feldpoſtbrief eines Beobachtungsoffiziers 
vom weſtlichen Kriegsſchauplatz. 


— 


22 Ave. und dem Boulevard, hatten urs | gi 
tundlih für ihre Liegenfchaften eine 
— 20 Fuß vom — * 
vereinbartSamit Leinem der Ausblitt 
auf den En 2 Bart ver- 
ſperrt werde. Veranden durften je- 
doch vorgebaut werden. Nun erwarb 
Richard B. Moran im letzten Sommer 
dort eine Bauſtelle und errichtet ein 
Zinshaus, vor dem er Sonnenveran⸗ 
den anlegt, die zehn Fuß über die 
Baulinie, hervorrägen. Seine Nach— 


Aerzke und Krankenpflegerinnen em⸗ Ein deutſcher Flieger. 


| Mufterole ar... pieffen MUSTEROLE als ein Er 
das große Zeitmitlel für. das altmodifcge umber 


or Lz ig, = oueme Genfpflafter. Wird im großen |: -igin Deitfeher Syliegeroffizier erzählt | 
— an . * a zählt 
| für Rheumatemus Hoſdilälern gebraucht. in einem unjerm Blatte zur Verfügung | 
E3 befeitigt die ftecheriden- Schmer- 


Bet Ihrem Apotheker, in 25c und | geitellten, aus Lille datirten Feldpoft 

zen, löft die fteifen Gelee und Mut» L0c Büchfen, eine befondere große Ho» | briefe Folgendes: 

teln — verleiht Ihren gutes Wefinden. fpitalbüchle für $2.50. Mir war e& jeit 1912 feititehend, daf 
Zaufende, die MURS-©= * Nehmen Sie kein Er- der große fiampf in abjehbarer Zeit ent 


F brennen mußte. Und doch fam er gerade | 
TEROLE gebrauchen, fagmittel, Kann hr | Heuer unerwarteter denn je. Mid traf 
werben 


— — — 


Kaufmann Charles Wolf in Foreſt 
Vark auf $25,000 verklagt. 


Um die Bquarense. 8 ift aerade wie ein Aufichub der Urteilsvollftredung” 


: z * 
eines zum Tode verurteilten Mannes, 


E wenn ange⸗ 
Aündigt wird, daß unfer Laden nichkpgr dem 1. Mail 
Anwohner am Drexel Square. prosefltren abgebrochen werben mwird. x 


im Urlaub der Befehl zum ſofortigen 


Ihneh: Tagen, 

welde Erleichterung - «8 

verichafft bei Halsweh, 

Bronditid, Manbeleni- 

zündung, Bräune, fteifem 

Hals, Afthma, Neuralgie, Kopfweh 
Blutandrang, _ Bruftfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz⸗ und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehen 
Muskeln, Quetſchungen, Froſibeulen, 
froſtverletzten Füßen und Erkältungen 
les verbüiet Lungeneniaündung)⸗ 


Lokalbericht. 


Amerit. Unabhängigfeitslige, 


Soll am mäditen Sonntap im Kolifenm 


negrünbet werben. 

Auf nähften Sonntag Nachmittag 
2 Uhr ift eine Mafjenverfammlung 
aller amerifanifchen Bürger nad) dem 
Kolifeum einberufen worden, an bet 
namentlich alle. Bürger deutjcher Ab— 
jtammung teilnehmen follten. 
in diefer Verfammlung eine große, jich 
über das ganze Land erjtredenbe 
„Ameritaniihe  Unabhängigteitsliga” 
gegründet werden, und als ihre Plat 
form werden zweifellos die Bejchlüfle 
angenommen fverden, die von ber Kon 
ferenz berborragender ertreter 
Deutfchameritanertums 
wurden, die der Kongreßabgeordnete 
Barthold nach Waſhington einberufen 
hatte. 

Den Vorſitz in der Verſammlung 
wird Paſtor Jenkin Lloyd Jones füh— 
ren, hervorragende Redner von natio 


nalem Ruf werden Anſprachen halten. 


frei. ee 

—— — 

Andaie Turnvereine Chi— 
cagos: 

Die Vereine des Illinois Turnbe— 

zirks ſind hiermit dringend erſucht, 


Der Eintritt It 


* 


— 


vollzählig an der am Sonntag, dem 7. | 


Februar, im Kolifeum ftattfindenden 
Maffenverfammlung teilzunehmen. Die 
Verfammlung mird eine für bus 

Amerifanertum deuticher Abitammuna 

venfwürdige iverden, indem die am 

30. San. in BWafhington gegründete 

Unabhängigfeitsliga und die dort ge 

faßten Befchlüffe ratifizirt werben ſol— 

len. Der Turnerbund war bei diefem 
denkwürdigen Ereigniß dur den 

Bundesſprecher, Turner, Theodor 

GStempfel, verireten. Die Vereine wer⸗ 

den qut tun, jich in ihren Hallen zu 

verfammeln und mit yahne auszu=- 
marfchiren, oder ven das nicht gebt, 
ein-Ablfommen zu treffen, daß die Mit- 
glieder mit den TFahnenträgern an 
einem Plate zufammentrefffen, nicht 
fehr weit vom Kolifeum. Unter allen 
Umftänden follten die Turner voll» 
zählig erſcheinen. 
Illinois Turnbezirk. 
Jatob Willig, 
Sprecher. 
Leolp Grand, 
Schriftführer. 
- ie * 

An die Mitglieder des Deutſchungar 
ländiſchen Nationalitäten Kran— 
kten-Unterſtützungsvereins, Sek⸗ 
tion Nr. 12: 

Am Sonntag, dem J. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, findet im, Koli— 
jeum, 16. Straße und Wabafb Ave,, 
eine Maflenverjammlung itatt, um 
gegen die Ausfuhr von Kriegämate- 
rial aı3 den Vereinigten Staaten zu 
proteitiren und dafür einzutreten, dat 
die Vereinigten Staaten in Wirflid- 
teit neutral bleiben. Mlle Mitglieder 
jind daher aufgefordert, diejer Rer- 
fammlung vollzäblig beizuwohnen. 
Wir verfanmmeln uns’ punkt 1 Uhr 
Mittags beim Gingange, 16. Straße 
und Wabaſh Ave. 

Stefan Seß, Präſident. 
* * x 

Die Mitglieder de3 Bereins Saro- 
nia find aufgefordert, der Mafjenver- 
fammlung am Sonntag, dem 7. Yebr., 
Nachmittags 2 Uhr, im Kolifeum bei- 
zumwohnen. Das’Erfcheinen jedes Deut- 
Then bei diefer Verfammlung tit eine 
dringende Notwendigfeit. 

H. R. Gentſch, Präſident. 

* * * 

Außerdem ſind die Mitglieder der 
nachgenannten Vereine von ihren 
Präſidenten dringend aufgefordert, 
vollzählig an der Verſammlung teil⸗ 
gunehmen. 

Chicago Shüpenverein. 
Die Mitglieder verfammeln ich 
pünttlih um 12 Uhr Mittags im Re- 
ftaurant von Kung & Remmiler, 424 
©. Wabafh Aoe., und marjhiren von 
bort nad) dem Kolijeum, 

Deutiher Wirtspverein 
TownofLake. 

Plattdeutſche Gilde Nord 
Chicago Nr. 9. 

Chicago QTurngemeinde 

Sentralverband deut- 
iher Militärvereine Die 
Mitglieder verfammeln sich um 134 
Ahr vor ber Halle. 

Deutſcher Landwehrver— 
pin. 

Bayrild - 

{ber PBerein 

Eounty. 


Amerikani— 
von Coot 


Frau BVoliva geſtorben. 


Der Tod hat ſie von langen ſchweren 
Leiden erlöft. 

Nachdem jie fehzehn Monate Tara 
trant darnieder gelegen hatte, ift ge 
gen Mitternacht Frau Wilbur Glenn 
DVoliva, die Gattin des Oberhauptes 
der „Chriftlichen Katholiſchen Kirche“, 


Ga fol | 


de3 | 
angenommen | 


Apotheter e3 Ihnen nicht 
liefern, fo jenden Sie 
25 oder 506 an bie 
MUSTEROLE Com⸗ 


pany, Cleveland, Ohio, 
und wir ſenden Ihnen eine Büchſe 
portofrei. 


Joſeph F. Swords, Olla., ſagt: 

Ihr Muſterole iſt ſehr wirklſam. Es 
hat meine rheumatiſchen Schmerzen in 
wunderbar kurzer Zeit beſeitigt.“ (61) 


|in Zion City, geitorben. Den Ölau- 
| bensfäßen der Sette gemäß murbe ihr 
‚fein ärztlicher Beiftand zu Teil; man 
| verfuchte der Krankheit einziq und al- 
| lein durh Gebete entgegenzumirten, 
| hatte aber feinen Erfolg damit. 

| Im ärztlichen Kreifen ift man allge 
| mein der Anficht, daß die Ftrante bei 
| rechtzeitiger angemefjener Behandlung 
hätte geheilt werben können. 


— — —— — — 


Das Lokomotivgewicht. 


Lohnabſtufung auf ſeiner Grundlage vor 
dem Schiedsgericht. 

Vor dem Bundesfchiedäaericht war 
ı heute W. 3. Zollerton im Kreuzverhör 
durch W. ©. Stone. 
Behauptung zu widerlegen, daß bie 
Einrichtung der Zohnraten auf Grund 
des Zolomotivengewichts viel zu toft 
fpielig fein würde, verlas Herr Stone 
bie in früheren Schiedsgerichtäverfah- 
| ten gemachten Ausfagen, daß die ein- 
| zig vernünftige und gerechte Art ber 
ı Xohnabjtufung die fei, die auf dem 
Lokomotivengewicht bafire, oder dak 
die- Zugkraft nur dur FFeftitellung 
dieſes Gemwichtö ermittelt werben 
fönne. 

Die Bahnen legten ein Buch vor, 
Durch welches beiiefen iwerben foll, 
daß die Gegenpartei fich bei der An- 
führung der Ausfprüce von Bahnbe: 
amten ſich bewußter Täuſchung 
ſchuldig gemacht habe dur Außlaf- 
jung von Sätben ober Sapteilen, die 
zum Verftändnig notwendig waren. 
In dem Buche find die angeführten 


| 


Stellen fhiwarz, die angeblich ausge- 


laſſenen rot gedrudt. 
— — — 


Das Recht auf Selbſimord. 


Unbekannter junger Mann bringt ſeine 
Auffaſſung im Polizeigericht zur Geltung 

Der dem Sheriffszweigamt im Kri— 
minalgericht zugeteilte erſte Hilfsſhe— 
riff John C. Ryan ſah ſich heute Vor— 
mittag plötzlich einem jungen Manne 
ohne Hut gegenüber, der ihn mit tiefem 
Ernſt und großer Eindringlichkeit 
fragte, ob ein Mann im Staale Illi— 
nois das Recht habe, ſich das Leben zu 
nehmen. Ryan glaubte, der junge, 
intelligent ausfehende Mann fei biel- 


J 


| 


| 


Felde 


ben 


| sofe ebenfalls 


a 
| Bon 


Um Xollertons ' 


— — — — — — —— — — — 


| 


leicht nicht ganz normal, und während ; 


er ihn in ein Gefpräch vermwidelte, lief, 
er den Polizeichef erfuchen, einen Gei- 
jtestranfen abzubolen. Der ftäbtiiche 
Omnibus bradte denn auch bald den 
Jüngling nad) der Oft Chicago Ape.- 
Bezirlämahe, wo Dr. Lemon jedod 
nad) eingehender lUnterfuhung ben 
Antömmimg für geiftig völlig gefund 
ertlärte, Der Molizeirichter entließ 
darauf den armen Teufel, der beim 
Derlaffen des Gerichtsfaals - außrief: 


„Seht Yhr wohl, ich habe das Recht, | C 


mir das Leben zu nehmen.“ 


—1I) — 


Im fiheren Safen. 


Der Dampfer „Racine“, der geitern 


| deutichen 


Einrüden. 
in Mülbaufen im Eliah, um einen gro 
#en Meberlandflug auer durch Deutich 
land an einem Tage zu machen. Seit 
7. Augauit bin ich im ‚selde als Beobadı 
tungs-Offizier aus dem luazeug. Bis 
jegt babe ich 28 Flüge über dem 
mut insacramımm! 
initgemacht. 


3521 Minuten Dauer 
Außerdem madıte ıdı im 
26 Probe-NAufitiege und Platz 
wechiel- Flüge mit insacfammt 1062 Mi 
nuten Dauer mit. Es iſt Auferit inte 
reffant, boch in den Lüften den Slampf 
su betraditen. Man überfieht, twie nie 
mals zuvor, den Berlauf der Schladıt 
front. ®ei großen Fernflügen bin ıdh ei 
nige Male 3000 Meter bod geweſen. 
Rir fliegen bis Bouloane, Galais, Dins 
tiven. Faſt jedes Mal lafje ich 3 Vom 
auf Die Noibojen oder Engländer 
fallen. Bei Lungville warf ein Fran— 
3 Bomben in 
Flugbafen. Davon wurde einer bon um 
feren Yeuten getötet und 
verwundet. Die Bomben der Engländer 
baben eine furdtbare Wirkung. Wis 
jcht hat mein Apparat 15 Treffer 
Gewehren in SHöben bon 1500—19U0 
Metern erhalten 
man in der Luft bor 
jiher; denn man wird bei jedem Flug bon 
Ballon „ Abwehr » Sianonen beichofien. 
Dis jeht find fie nur bei 3 Flügen ın ae 
fahrdrobende Nähe aetommen. Ab 
zu muh han oben in der Luft zum Sla 
tabiner greifen, wenn ein Frangofe oder 
Engländer einem in der Luft beaeanet 
dem groken Sieg umferes genialen 
Hinderbura und dem "Eingreifen Der 
Türten werdet Abr bereits erfabren ba 
ben. Wir ftehen bier an der Weitfront 
bei pres in ftetigem Anariff dem tiefein 


und 


- 


gegrabenen Gegner acgenüber. 
hatten wir Engländer uns gegenüber 
Nunmehr jind diefe verichwunden und 
Frangofen an ihre Stelle getreten. Ich 
will jeben, ichligäugigen Rapten 
noch zu ung berüberfommen. Danı wäre 
der Nugenblid getommen, um die anma 
Senden Burichen zu verbauen. Seht nur 
au, dah Ahr den Mugenblid nicht über 
jebt, Die Gelben zu Zie rüden 
Euch immer näber auf den Yeib. Bald 
werden jie Euch im Stalifornien fallen. 
Scheut fein Cpfer, die Schlikaugen aus 
zurotten. find bereits „die gelbe 
Gefahr“, fie unfer Staifer aenannt 
bat. Unjere Muiters-flolonie Tiingtau 
baben ste uns genommen Die 
Wegnahme unſerer Inſeln im Stillen 
Ozean kommen ſie Euch immer näher 
opferfreudige Sammlung miſerer 
Brüder in Eurem ſchönen 
Lande hat bei uns den beſten Eindrud 
gemacht. Wenn das ganze deutſche Ele 
ment auf der weiten Welt zuiammenbält, 


00 Die 


fallen 


m: . 
ic 


die 


Durd 


a * 
ic 


dann wird der Sieq unjerer aroien Sadır 


in Gefahr jchmebte, ebenio mie die: 


„Jowa“ bon den Eisfchollen zerbrüdt 
und von den Fluten verfchlungen zu 
werben, liegt unperfehrt im Hafen. Er 
iſt aus Stahl gebaut und war daher 
beſſer im Stande, dem gewaltigen 
Drucke des Packeiſes Widerſtand zu 
leiſten. Mit vieler Mühe gelang es 


derſtandstraft unſeres Feindes 


geſtalten 


ihm geſtern Abend, die Hafeneinfuhr 


zu gewinnen. Wie der Kapitän John 
ſon angibt, iſt das Schiff nicht be 
ſchädigt. 

Der Dampfer hatte 60 Paſſagiere 
an Bord, die jedenfalls noch lange mit 
Schredken an die gefährliche Fahrt zu 
rückdenken werden. 


— — — ——— 


Das reine Wunder. 


Im Fieberwahn 


haben ein bedauernswertes Los 


ſprang geſtern 


Abend der ſeit längerer Zeit krantliche 


Stanley Koſler von der im zweiten 


Stod gelegenen hinteren Veranda fei« ., 


ner Wohnung, Nr. 3917 Diverfen 
Abe., in den Hof, two er bewuhtlog lie 
gen blieb. Der Unglüdliche wurde fo- 
gleih nach dem Countyhofpital über: 
führt, wo die Aerzte feftitellten, daß er 
außer dem Bruch einer Rippe wunder: 
barer Weile teine weitere Verlegungen 
babongetragen hatte, 


—— 9 — — 


Shon wieder. 


j ‚Schiver erfrantt wurde geflern in 
jeiner Wohnung, Nr. 711 N. Lorel 
Ape., Auftin, ber 24jährige Grani 
Greenwood aufgefunden und auf Ber- 
anlafjung eines Arztes nah dem Dat 
Part Lofpital überführt, wo bie 
Aerzte Ptomainvergiftung feititellten, 
ber er heute erlac. Die Polizei und 
ber Storoner haben eine Unterfucdhung 
eingeleitet. ‚ 
—>, — — 

* An der Roben und Iaplor Str. 
alitt heute Vormittag die 5Sjährige 
Frau Efther Horner, Nr. 1126 ©. 
Lincoln Str., auf dem  eiöbebedten 
Bürgerfteig aus und fiel jo unglüd- 
fh, daß fie außer einem Beinbruc 
aud innerlich Verlegungen bavontrug 
und nad) dem Eountyhofpital über⸗ 
führt werden muhte, - 


ag — — — — 


veritrikt worden 
| jest binactommen 


beichieden jeın. Ach bin überzeugt, 

troß unserer biöberigen Erfolge die Wi 
richt gebrochen tt. Belonders ſchwierig 
wird Jich Die Bekämpfung der Enalander 
Sie: jind zäbe Gegner und in 
folge ibrer injularen Zaae, vborerit me 
nigitens, nicht bis ins Markt zu treffen 
Die Aranzoien tun mir einesieils leid; 
denn fie jmd in Dieien Arien zum arök 
ten Teil durch die Engländer und Nuiien 
ileberall, mo wir 
find, baben jich Die 
Yeute millia und autmütia 
Wenn man ihnen mit etivas 
geaentommt, geben fie alles 


bıs 


gezeigt 
Salt ent 
bei BAT, 
Strieg>’ fait überall den lanawierigen Sa 
tafter des Ttellungs-Nrienes träat, bat 
oft lange Zeit die aleiche Senend die Lait 
des Sirieges zu iragen. Die deutidıe ter 
waltung bat fichb bereit genötigt gaeieben, 
Schritte zur Linderung der unter der 
feindlichen WBevöllerung ausbrechenden 
Mor zu tun 

innere 


Yırme Hleine! 


Während Frau CE, Francis, Nr. 
1022 Fry Str., geitern Abend auäge- 
gangen war, fam ihr 18 Monate altes 
Töchterchen Anna, das fie allein in der 


nabe und feste ihr Hleidchen in Brand, 
Stanlen Novat, Nr. 1017 Fr Str, 
der am Haufe borüberging und das 


löichte die Flammen, doch hatte die 
Kleine inzwiihen ichon fo ſchwere 
Brandiwuünden erlitten, dab an ihrem 
Auflommen gezmweifelt wird, 

— Mandes Lob it nur ein Mumd 
ptlaiter für einen gefürchteten Taıler 


Bedenkt 


iſt klug, ſich ſchnell von allen Beſchwer⸗ 
den der Verdauungsorgane zu befreien — 
von Kopfſchmerz, Schwäche, Niedergeſchla⸗ 
genheit — Beſchwerden, welche am beſten 
beſeitigt werden durch den Gebrauch von 


PILL 


Ende Auli befand ich mid 


reinde | 


Schmerzenägejchrei des NHindes hörte, | 


unferen | 


einer fichiver 


aus |! 


um Ausblid auf Park. — Die wie 
näre ber Oniter Bail Go. — Familien 
unterö Leben anf $S3000 bewertet. 


Charles Wolf, Mitinhaber eines be⸗ 
deutenden faufmännifchen Geſchäfts in 
Foreft Park, iſt heute im Kreisgericht 


| von Sarah Blum, einem 22 Jahre al 
| ten Syräulein, das“erft vor Kurzem eim- 


aeiwandert ift, auf $25,000 Schuadener: 
jaß verflagt worden. Sie behauptet, 
dab fie den Verklagten im Haufe Jel- 


ı ned Ontela kennen lernte und mit ihm 


audgegangen je. Weshalb die Be: 
fanntichaft ein plößliches Ende fand 
und die lage anhängig gemadt wur- 
de, wirb die Prozehverbandlung er: 
geben. | 
Katbarine Woehler muß, feitdem | 
fie fich angeblich infolge jhmwerer Mik | 
bandlungen nad fünfjäbriger Ehe am | 


| 2. Juni 1913 von ihrem Gatten, Ed- 


Am allgemeinen tit | 
v srirfsuer | * * 2* 
Arilleriefener ſich und ihr Töchterchen Agnes 


| Tienftmäbchen ernähren, 


Duerit 


| 


noc lange | 


ı bon 


1 
dar; | 
% 
U 


ward mit Vornamen, trennen *8 | 
ala 
Sie hat jeht | 
im Superiorgeriht auf Scheidung, 
Obhut über das Kind und Nährgeld 
angetragen. | 
Der Schantwärter Charles W. Lu 
hen ift von feiner Gattin Anna, die er 
am 1. Juni 1912 in Wbeaton gehetra- 
tet hatte, und die ihn vor einem halben 


I 


ı Jahre verlieh, angeblich wegen Mi; 
J 


Deutſche Fliegeroffiziere. 


hendlungen, auf Scheidung und Nähr— 
geld verklägt worden. 

Vor Richter Sullivan iſt heute die 
Scheidungsklage von Bertha Roed ge— 
gen Ole C. Roed, einen Angeſtellten 
im Waſſerwerlsamt, und deſſeüGegen— 
age in Verhandlung. Die Frau war 
Mittwe und wohnte in Wheaton, als 


der Verflagate fie im Mai 1908 heira= | 


tete. Die Ehe blieb: finderlod, doch 
brachte die Frau dem Gatten einen 
fleinen Ainaben aus erjter Ehe mit ins 
Haus. Der Mann Soll die Frau un 
ters Sinn geichlagen, ihr die Ohr 
ringe aus den Obren aerifien, eines 
Nachts den Ainaben durch Fußtritte 


aus der Wohnung an der Milmaufee | 


pe. befördert haben, 
denilich 


berjchie 
ohne Erllärung mochenlang 
Haus fortgeblieben jein. Im 
Nähraeldzablungen zu entgehen, joll er 
ji mit €. 9. Williamd verfchworen 
haben, um einenÖnpothetenwechiel über 
$2100 zu verfteden. Williams beitrei 


und 


tet das, und Roeb macht in feiner Ge- 


| gentlage der Gattin den Umaang mit 


E. 2. Jverfon, Charles Däborne und 


ı anderen Männern zum Vorwurf. 


| nehmer «bat 


m am I 
2a Dei 


Sinsburas Freiheitstampf. 
Morris Ginsburg, der Bauunter 
jih beute mit einem 
Habens Corpusgeluh an Sreisrichter 
Moran gewandt, um aus der Schulp- 


| haft befreit zu werben, zu ber er zimei 
| Mal im Kreisgericht, wie berichtet, ve: 


| 


| 


Wohnung aelafjen hatte, dem Ofen zu | 


| 
I 


gen angeblicher Verbeimlichung feiner 
Habe verurteilt wurde, Er war zur 
Sablung von $15,000 an einen ver 
unglüdten Baubandwerter verurteilt 


| worden. Richter Moran äußerte durch 


aus feine Neigung, ich mit dem Fall 
zu befaffen, und verwies den Gefuch- 
fteller an das Countygericht, verſchob 
aber fchließlich jeine Entfcheidung. 


Die Verwaltung der Opiter Bail Go. 

U. Henry Peters iſt der Präfident, 
Williams F. Welld der PVizepräfident 
und George U. Scott der Selretär ber 
Chicago DOpiter Pail Co. William 
P. Pritts kaufte auf Peters Vorjchlag 


\ für $2500 Altien in der Geiellichaft. 


Scott foll nun feine Attien zum Teil 
mit Schuldfcheinen bezahlt und Peters 
bon Wells für $11,000 ein Sechäfami 


| lienhaus an der Sunnyfide Ave. ge: 


fauft, dafür mit angeblich der Gefill- 
Ihaft felbft aebörigen Anteilfcheinen 
und $2000 Baargeld bezahlt haben. 
Das Haus ift auf den Namen von 
Maud M. Shield eingetragen, einer 
Frau, die Peters als feine’ Gattin 
Herrn Pritts vorgeitellt haben foll. 
Peters hat fich angeblich geiveigert, fein 
Berjprechen, Pritiö Anteilfcheine zu- 
rudzulaufen, einzulöfen und leßterer 
bat daher im Superiorgericht ein Gin- 
baltöverfahren zum Schuß feiner In⸗ 
tereffen angeftrenat. 
Die Banlinie, 
Frau Anna Hieronimus und alle 


anderen Hausbejiger am Drexel 
Suuass, wilden 


| denn 


barn efvirkten -einen Einhaltsbefehf, 
über dem’ heute vor Kreißrichter Win: 
des verhandelt mwurde. Moran be 
hauptet, jener Vorbau jei ala Veran- 
d« anzufehen, feine Nachbarn behaup- 
ten jebocdh, der Bau fei ein Teil d>3 
Haufes. Der Richter hat jich die Ent 
iheidung vorbehalten. 


Der „Zodesitreiien“. 


-Ydam Spiehd, Bahnmärter an der | 


Nivequtreuzung der Dat Part-Hod- 
bahn an der Eaft End Abe. in Dal 
Part, wo fhon fo viele Menjchen 
verunglüdt find, hatte auf einem vier- 
zig Zoll breiten Streifen zwijchen den 
Geleifen die Weiche zu ftellen und war 
am Abend bed 28. Auguft 1912 bei 
folder Arbeit zwifchen zwei Zügen 
zermalmt worden. Die Hochbahnge- 
jellichaft war von der Wittiwe und den 
Kindern des Verunglüdten verklagt 
worden, und Gejchiworene in NRichter 
Kavanaghs Abteilung des Superior: 
gerichts haben ihnen jet $3000 zuge- 
iprohen. Die Hochbahnaefellihaft 
batte überhaupt teine Verteidigung 
verfucht. 


— — —— — 


Lage verworrener als je. 


Das Unterhaus vertagte ſich geſtern 
Abend nach zwei weiieren erfolgloſen 
Abſtimmungen bis zum nächſten 
Dienstag. Die Lage iſt verworrener 
je. Zwei Bewegungen, einen 
Sprecher mit Hilfe von Angehörigen 
beider Parteien zu erwählen, ſind im 
Gange. Wie weit ſie erfolgreich ſein 
werden, muß dahingeſtellt 
Gut unterrichtete Politiker waren nicht 
ſehr hoffnungsvoll, daß die kommende 
Woche die Hebung der Sperre mit ſich 
bringen werde. Wie von einer ge— 
wöhnlich ſehr guten Quelle «verlautet, 
iſt nicht daran zu denken, daß David 
E. Shanahan mit Hilfe liberaler Re- 
publifaner und liberaler Demofraten 
erwählt wird, da er die Wahl auf kei 
nen all annehmen wird. Sim Gegen- 
teil, eö verlautet, da Shanahban jich 
alle Mühe aibt, die Erwählung €. D. 
Shurtleff3 durchzufegen, und daß er 
bereit ift, diefes, Ziel, wenn nötia, mit 
Hilfe trodener demokratiſcher Stim— 
men zu erreichen. Nach der Anſicht 
dieſes Gewährsmanns würde Shurt— 
leff auf die Stimmen einer Anzahl li— 
beraler Republikaner rechnen können, 
die für keinen anderen Kandidaten zu 
haben ſein würden, zu dem prohibi— 
tioniſtiſche Demokraten ſtoßen ſollten. 
Außerdem könnte er nach der Angabe 
dieſes Gewährsmanns auf eine An— 
zaͤhl Ubẽetaler Demotraten rechnen, die 
der Führung M.L.Igoes folgen und 
von Lee O'Neil Browne nichts wiſſen 
wollen. Die andere Bewegung zielt 
auf die Erwählung eines liberalen Re— 
publitaners mit Hilfe der Anhänger 
%g0e8 hin, der angeblich 35 demofrati 
| Ihe Stimmen hinter fich hat und auf 
einige biähbertge Anhänger Broivnes 
rechnen kann, die mit diefem unzufrie— 
ven iind, 


— — 


Anſcheinend kein Britenfreund. 


Der „Prince of Wales Fund“ iſt 
eine tanadiſche Stiftung in Montreal 
zum Beſten der Wittwen und Waiſen 
| gefallener britifher Soldaten und 

Seeleute. In Chicago nimmt Herr 
| Robert Rintoul, Gejchäftsführer ber 
Bank of Montreal in ©. La Salie 
Str., Beiträge für den Fonds entge- 
aen. Kürzlich liefen nun Beichwerben 
\ ein, daß Gelder, weldhe man einac- 

Ihidt hatte, niht amaelommen jeien, 

und der Verdacht lenkte fich natürlid, 
fofort auf die verruchten Deutjchen, 
nur fie tonnten die Ablieferung diefer 
Wittwen- und Waifengelder verhin- 
bert, das Geld aeitohlen haben. Boit 
infpeftoren jpürten nad, und beute 
"gelang e3 ihnen, mit Hilfe eines Lock 
briefes den Dieb zu fallen. Es ilt 
fein Deutfcher, Sondern der im 
Hauptpoftamt angeitellte Briefträgcı 
Frank H. Eottingham,- dem Namen 
nach zweifellos britifcher Abjtammuna. 
Gottingham wurde von den njpefto- 
| ren Dito und Trufel verhaftet und Soll 
ein volles Geltändniß abgelegt haben. 
Er ift! 
ren im Bojtbienit. 
Mafon überwied ihn unter $1000 
Bürafchaft der Grandjurn. 


Aut Pein, Bein, 
Reibt rheumalifde, 
ſchmerzende Glieder 


Merbt die Schmerzen direkt weg mit 
kleiner Flaſche von dem alten 
„St. Jakobs ODel“. 


Rheumatismus iſt „nur Bein“. 
Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf in— 
nerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt Iinderndes, burchbrin- 
gende „St. Yalobs Del“ dirett auf 
Eure wunden fteifen, jchmerzenben 
Gelente, und es jtellt ſich ſo— 
fort Linderung ein. „St, atobs 
Del” ift eine unfchädliche rheumati- 
Ihe Einreibung, die nie enttäufcht 
und die’Haut nicht zu verbrennen 
bermag. ß 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Hla- 
gen! Holt eine kleine Probeflafche 
bon bem alten, ebriichen „St. Jatobs 
Del” von irgend einer Apothete, und 
in. einer. Minute jeib Yhr frei von 
rheumatifchen Schmerzen, Wunbheit 
und GSteifheit. - Leibet nicht! Heilung 
erwartet Eudh. „St. Yaloba Del“ ift 
gieih gut gegen Sciatica, Neuralgie, 

umbago, Kreuzichmersen, Verren⸗ 


rn. 


! 


+ 


bleiben.. 


| nerie, 


35 Jahre alt und feit 12 ab: | 


Stabt 


aber treffen mir eingreifende" Wörbereitungen. girl 
fegen die Preife ganz bedeutend herab, mom Euch} 


f 


13% 


“A 


Erjparniffe ermöglicht werden an hochfeinen Mäns 7 


nerfleidern, wie Hart, Schaffner & Marr’, 
Brand“, und B. Kuppenheimers zu dem Preije von 


die 


>30ce am Dollar 


E 


bietet ſich Euch jetzt. Wunder— 


volle reguläre 515 Anzüge f. Män— 


ner und junge Männer zu 


North Ave. und Larrabee Str. 


ure beite Gelegenheit, und zwar eine Gelegenheit, die 
vielleicht nur einmal in einem Kahrzehnt:mieberfehrt, ;? 


„Stquts“ u. Ex⸗ 
q ! 


fra@toutis”, 9. 


S. &EM. u. ans 


dere ebenjo gut 


befannte Qugl. 
Größen 48, 50 


u 


Ur am 


52, jetzt 
Dollar, 


ee 


— — — — 


„Society: % 


J 


9 


Offen Montag, Dienſtag und Donnerſtag bis 9 Uhr, Sams⸗ 


tag bis 10 Uhr Abends 


Sloan beſchwert ſich. 


. 


Darriiuns Nampanneleiter appellirt | 
an, die Wahlbehörde. 


Angebliche Regiſtrirungsſchwindel 


Behörde wird 30,000 Wähler vorladen, | 
deren Stimmrecht angezweifelt wird. — | 
Mahyor Harriſon beſchuldigt Ald. Mer | 
riam volitiſcher Quertreibereien. 


— 


Die Regiſtrirung am letzten Diens 
tag ſcheint bei näherem Zuſehen den 
Kampagneleitern Carter H. Harriſons 
doch nicht recht zuzuſagen. Zwar hatte 
Phil. MeKenna, einer der Kampagne 
leiter des Stadtoberhauptes, am Mitt- 
woch erklärt, ſeine Faktion ſei mit 
dem Erfolg höchlichſt zufrieden, 
heute ließ John J. Sloan, der oberſte 
Kampagneleiter Bürgermeiſters, 
einen Wutſchrei und einen ganzen Rat 
tenkönig von Anklagen vom Stapel, 
daß die gegneriſche Partei ſich Regi 
ſtrirungsſchwindeleie in großem 
Maßſtabe habe zu Schulden kommen 
laſſen. Er drohte mit Staatsanwalt 
Maclay Hoyne, der zur Faktion 
Hearſt-Harriſon gehört, der Grand 
jury, die jezt in Sitzung ſei, und der 
Polizei und bebguptsie außerdem, die 
gegnerifche xttiv "tolitde Mahot 
Harrifon nicht unterftügen, wenn er 
nominirt werden follte.e. In feiner 


— 


des 


np 


Tirade erklärt Sioan, daß die gegne 
riſche Faktion in gewiſſen Wahldezir- 
ken für die Ernennung aller Wahlbe 
amten verantwortlich ſei und ſogar 
die republikaniſchenWahlbeamten aus 
gewählt habe. 

Sloan appelliet-am Wahlbehörde. 

Stoan ließ feiner. Erklärung einen 
Bejuch bei Countyrichter Thomas 7. 
Scully, dem Haupt der MWahlmajchi 
und Dennis %. Faan, dem 
Kanzleivorftand der Wahlbehörde, auf 
dem Fuß folgen. Er erklärte ihnen, 
er habe eine Menge Bemetsmaterial 
für NRegiftrirunasfchwindeleien, die 
anaeblih am Dienitag begangen. wor 
den jeien. Er merde eö zuerjt der 
MWablbehörde vorlegen, bei der er auf 
gerechte Behandluna rechne. 

30,000 umitchere Nantoniiten. 

Morgen findet die Reviſion der 
Stammliften ftatt. Die Wahlbehörde 
bat an 14,731 Wähler in 730 Wahl 
bezirfen Vorladungen ausgeſandt, ſich 


| in ihren Wahllofalen einzufinden und | 
fie auch wirklich | 


nachzumeilen, daß 
ftimmberechtigt jind. Weitere 15,00) 
derartiger VBorladungen werden im 
Laufe des Nachmittags ausgehen, Ta 
daf insgefammt ungefähr 30,000 re: 


aber | 


3 


Zinſen per Jahr könne 


Sonntags bis Mittag. 


— 


J 


Geld verdient werden wäh: 
vend feiner „Warteperiodel 
wenn es in diejer Bank) 


ponirt wird, 


Kapital, Ueberſchuß un 


unverteilte Profite 


815,700.000.0 


Iuinois Lust& 


SavinssB Ä al 


LA SALLE und 
JACKSON STR, 


Organifirt 1873, 


4 


R 


Eierbörfe. Er erflärte, fein Mitbeg 
ber Smeiter wijje entweder nichi® X 


ven 


— — 


»- 
w 


ann. 


ſtädtiſchen Tilgungsfond 


entftelle. Die Zatlachen, 


i 


9 9 
ũñ 

? 

“ 2 


Planen neue. Wardorganifationen.) 
Eine DVerfammlung der ach 


Mitglieder .veu republifanifchen Eos 


‘pparteileitung, die fich für die Kam 


datur Harry Dlfong erklärt habeny 
auf heute Nachmittag nad) dem Cat 
einberufen mork 
läne für eine gründliche Orgame 
rung der Wards,.;beren Warborgei 


tyhaupquartier 
N 
P 


ſprochen werden. 


ſationen ſich gegen Olſons Kandide 
erklärt haben, und für Ermählung m 
er Führer in diefen Warbs werden 
Allerdings mm 
die letzteren die Wardführer nich 
ſetzen, da dieſe durch die republie— 


Ihe Wählerfchaft in der Iehten Mi 
wahl auf zwei Jahre ermählt finds 


Soll Farbe befennen. { 
Ihompfon‘ ent 


William Hale 


heute eine weitere Herausforderung 
jeinen Mitbewerber Harry OMfon, A 
erklären, ob er-da& Refultat der 2 


wahl anerkennen und feinen ſie 
unterſtützen 


chen Gegner 


de Zuſage. 


Thowpſon ſelbſt gab eine dahinge 


Gleichzeitig Forbertei 


ı Richter Olfon zu einer Erklärung & 
ob er nicht jeine erfte Ernennung Zi 
ı Hilfsitanisanmwalt,;mit der außdrik 


giftrirte Wähler als unsichere Kanto= | 


niften anzujehen find. Alle Wähler, 


jollten - unter feinen IUmftänden ver 


| 
I nP2 
ı DES 


jäumen, ihr Folge zu leiften und nad): | 


zumeifen, daß fie vorichriftsmäßia 


| regiftrirt und jtimmberechtiat find, da 


ihre Namen anderenfalla ohne weiteres 
aus der Stammliite gejtrichen iwerden. 
Bahnen angeblich hinter Harriion, 
Daf bie Eifenbahnaefellichaften der 
gejchlojien Hinter Carter 9. 
Harrifon ftehen und ihn in jeinem 
Kampf um eine Wiederwahl unter- 
ftüßen, ertlärte heute Frank S. Ryan, 
der ftampagneleiter Robert M. Smeit- 
zers, Bewerbers um die demokratische 
Mayorsnomination. Als Beweis da 
für wies er auf eine geitern im Haupt: 
quartier des Mapors im Briaas 
Houfe abgehaltene Verfammlung von 
Eifenbahnern bin, die einen Klub im 
‚ntereile Harrifons gründeten. In der 
Verfammlung waren angeblih Anae 
ftellte aller hier einmündenden Bahnen 
bertreten. Ryan behauptet, die Bah— 
nen finanzirten die Kampagne Harri- 
fons u. hätten ihre Angeftellten anage- 
wiejen, im ntereffe des Manor3 tä- 
fig zu fein. Der Grund dafür fei nicht 
weit zu fuhen. Die Bahnen hätten 
bei Harrifon jtet3- das ” mweitgehendfte 
Entgegentommen gefunden. 
Geichäftsleute gründeten heute Mit- 
tag im Hauptquartier Smweihers eine 
Vereinigung zu feinem Sjnterefje, als 
beren Präfident Robert 3. Roulfton, 
Mitglied des Schulratz, in Ausficht 
genommen mar.  Schulfommijjär 
Roulfton unterftügte vor vier Jahren 
Mayor Harrifon, der ihn jpäter zum 
Schulratämitalied ernannte. 
Der Mayor jpradh Fa Vormittag 
den Mitaliedern der Buttex⸗ 


are den 


chen Zuſtimmung William Lerin 


erhalten. hahe... ..f 


Sarriion reibt ji an. Merriam. 7 


J 


Politiſche Beweggründe ſind 
Mayor Harriſon heuto Mittag 
die eine derartige Vorladung erhalten, 


te, für die außerordentliche Rügen 
Stadtratsausfhuffes verantink 


5 


lich, der unter dem Vorſitz Ald 


Merriams. die angeblichen Beziehung 
zwifchen Verbrechern und vers Po 


unterſucht. In der geſtrigen Sin 
des Ausfchufles waren, wie an ande 
GSielle berichtet, Enthüllungen über? 


Polizei gemacht worden, die auf bie 
Verwaltungsziwveig fein günftiges 
it eigentümlich”, = 


werfen. „E 


9 


Härte das Stadtoberhaupt, „Lak Mi 
artige Unterfuchungen ftet3 vorgeng 


men werden, wenn eine Kampagne} 


Gange ift oder bevorfteht. Warum 
fich der Ausichuß nicht Thon nor ei 


Sahr gerührt, fondern bis jet gem 


tet? Merriam hat nie etwas getam,‘ 


nicht durch politifche Beweggründedl 
Wenn er ſieht, daß 
politiſch ſchadet, ſtellt er ſeine A 
Das zeigte ſich beſon 
ktürzlich, als er für die Errichtung — 
für gefallene Frauen 
Als er fah, daß eine einflußreiche Mi 
che ein derartiges Heim unterhält, © 


tirt war. 
ſofort ein. 


Heims 


als dieſe Kirchengemeinfhaft "ge 


ſeinen Vorſchlag Front machte 
den Plan plötzlich fallen. Welcher 
tiſchen Partei gehört Ald. W 
Er iſt ein polkiifg 


überhaupt an? 
Chamäleon.“ 


— — — — 


— Der Optimijt jieht Sim 


blau, der Reflimiit 


grau. 


nur 


* 


— Pech. — Gattin (deren 


kurz 


wurde): „Ad; Gott, erjt mußte 
lange jigen, und nun 


ich 


> 


ein 


* 


nach der Hochzeit ver a 
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Aushungerung hat's uoch 
gute Wege! 
Durch die Regiftrirung aller Brod- 
in Deutihland und ven Ver- 
de unter Regierungskon⸗ 
ubi die engliſche Regierung 
neue Waffe in die Hand bekom⸗ 
haben, ura das deutſche Volt 
ungern zu lönnen. Das Londoner 
N Amt bat bereits das ame- 
an ſc Siaccts departement in 
dee „Wilbel- 
ja” fapern und die Fracht für fich 
% merbe;eöberfpricht zwar 
ür zu zahlen, a3 Schiff aber foll 
gute Prife behalten und verfauft 
eben. Dah diefe Anfündigung der 


* 


Achen Regierung den Schrecken 


4 


agen wird, den England erwartet, 
Fat nicht nur mach jehr zu beziei- 
B fondern gang unwahriceinlid. 
BB Deutfche Bolt ift jo geidult, dat 
Wenn die Notwendigkeit e3 fordert, 
jegliche Bequemlichkeit und jeden 
ME Derzichten Tann. . ES mird 
h bon vornherein mit der Tat⸗ 
be gerechnet haben, dat ihm die Zu- 
€ bon Lebensmitteln abgejchnitten 
wden iann; das war nur zu mwahr- 
und Jann alfd nicht mehr 
aſchen. Die Regierung hat 3000 
Körmerfrüchte in Obhut ae- 
amd ber einzige Grund für 
fe Moßregel war der Munich, jpar- 
nes Haushalten mit ven Vorräten 
ermöglichen. 
Man Hat der Regierung fogar ftart 
Melt, dab Te den. Schritt nicht 
ber getan hat; Die Vorräte würden, 
wird außgefühet, dann mindejtens 
fi Monate meiter gereicht haben. 
er «8 wird behauptet, die Vorräte 
eben. dennoch bis Ende Auauft rei 
. Dann wirb die neue Ernte ein- 


nal 


Amer 


u 


feimft fein. Was England aljo er- | 


ben kann, wäre höchitens das: den 
Most der Ber. Staaten noch mehr 
Ichränten und zwar nicht nur 
BDeuiichland, jondern auch nach 
A Heutralen Ländern Europas, weil 
in England im „Verdacht“ jtehen, 
Seulſchland von der importirten 
Dbfrucht wieder zu verfaufen. Eng: 
nd bricht damit ein anderes Abtom- 
ber Haager Konferenz. Aber was 
9 Eins mehr oder eins weniger 
st fommi’3 ja überhaupt nicht 
darauf an! Die deutichen Uns 
müfjeg. dafür die „ausglei- 
Gerech ft die Torpedo⸗ 
Böre nehmen, BaitF Ben Enaländern 
Mi ranzofen nicht allzu viel Yuttec 
gerührt wird. 
reiveile nehmen die mwirtichaft- 
Hortifilationen in Deutjch- 
Bb ihren ruhigen Yortgang. Als 
ab für yett wird jet der beutfche 
Bitter maffenbaft genoffen. rüber 
de 3 als eine Art femimiftiiche 
angejehen, Süßigteiten zu 
ehe wird der Zuckerkon⸗ 


r 


D 
’DDO 


tier 


* 4 


eu 


| 


aushalten Lönne?“, „[omeit die Hilfs- 
ı quellen Deutſchlands in Betracht lom⸗ 
men, kann der Krieg unſeretwegen für 
immer fortgeſeijt werden. Uns aus⸗ 
hungern zu wollen, iſt Wahnſinn.“ 
Das mag manchem als zu optimiſtiſch 
erſcheinen, aber bei näherem Zuſehen 
iſt der Ausſpruch doch nicht bloße 
Uebertreibung eines Soldaten, der 
nicht eher nachzugeben willens iſt, bis 
der Feind vollſtändig geſchlagen. Die 
Ernährung Deutihlands hatte auch 
vordem zu geſchehen. Man lann al⸗ 
lenfalls zugeſtehen. daß während des 
Krieges die MWirtichaft feinen leber- 
jhuß madt; dak das „Gejchäft“ keine 
Dividende abwirft. Alles Geld, was 
der Krieg koftet (es find nach Julius 
Wolf täglid 10 Millionen, Dollars 
für Deutfchland) bleibt im Lande und 
ziefulirt wieder und immer wieder. 
"Senn die Jnbuftrie fich auf die ver- 


änderten Wirtfchaftöverhältniffe ein= | 


gerichtet bat, und die Lanbwirticaft 
und Viehzucht fih den neuen Verhält- 
niffen anpaßt, und wenn fie nur bad 
produzirt,- mas abfolut notwendig ift 
zur Ernährung des Boltes, dann wird 
man die Worte-deg Generals von Fal- 
| fenhain nicht überfrieben finden. Wenn 
man etwas al3 aewik annehmen darf, 
fo tit e& dies: daß fi in dem großen 
Kampfe Jeder dem Nuben des Bater- 
landes unterwirft. Yür die nötigen 
Anleitungen wirb die deutiche Wiffen- 
ſchaft jorgen. 

Alfo nur Mut! Es ift wenig Ge: 
fahr vorhanden, dab Deutichland 
| „ausgehungert“ werden fann — wenn 

es auh mal inappe Rationen geben 

mag. Was in Deutfchland geichieht, 

wird in Dejterreich-Ungarn durdhae- 

führt werben, und wenn der Frühling 

fommt, wird es ben meiften der gefan- 

genen Ruſſen, Franzoſen, Engländer 
I und Belgier num angenehm jein,: al® 
eldarbeiter verwendet zu merben, 
oder in TFabrifen. 

Von dem Aufwand der Alliirten, 
den Julius Wolf auf 221, Millionen 
Dollars fchägt, gebt mehr als bie 
Hälfte in’3 Ausland für Bedürfnifie 
aller Art. Diefer Betrag wird aus 
dem Geldumlauf ber eigenen Länder 
Ichmwinden, und damit fehwindet aud; 
bie 
Sn den von den Deutjchen befegten 
| Yandesteilen wird man ebenfalls dar- 
ı auf fehen, daß der Boden bebaut und 
ı Autter probuzirt wird. Deutfche 
| Gründlichteit, beutfche Technik und 
ıdeutfherDOpfermut geben uns 
| die unerſchütterliche Zuverſicht, daß 
Englands perfide Abſicht, das 
deutſche Voll auszuhungern, 


* 


zu Schanden werder wirdd .-, 


| 


‚Die wirtihhaftlide Kage in Der 
Schweiz, 


Nächit den friegführenden Ländern 
felbjt hat vielleicht die Schweizer Eid- 
genoffenihaft am ſchwerſten unter 
den Begleitericheinungen des Krieges 
zu leiden. Die wirtichaftliche Zätig- 


teit der Schweiz beſteht in der Haupt- 
fache darin, soft En een, fie 
zu verarbeiten u fertigen abri⸗ 
fate wieder auszuführen. Berüdiich- 
tigt man, daß unter Einwirkung des 
Sirieges die Zufuhr an Robftoffen fait 
gänzlich Iahmgeleat, teils unter Ueber- 
mwindung größter Schwierigkeiten nur 
in beihräntten Maßitabe möglich ift, 
fo gelangt man zu einer annäbernden 
Vorftellung von ‘den gegenwärtigen 
wirtſchaftlichen Zuſtänden in " der 
Schweiz. Erſchwerend fällt vor allem 


wicht nur quigeheißien, Fondern | der Umftand ins Gewicht, daß gewilfe 


md empfohlen; zwei Gramm 
erjehen ein Gramm Feit. An 
ferem mangelt e8, und Yuder tjt in 
Meamengen vorhanden. Deutich- 
Rb konnte die Menge fett, die es nö- 
E Bakte, wicht erzeugen. Es impor— 
Be Don „uns“ 21,—2>, Millionen 
Ebpelzentner im ahre. Als der 
audbrah, wurde die beutiche 
Berusfuhr verboten, wodurch von 

E Iehten Zudelernte von 27 Millio- 
Doppelzentnern und 4 Millionen 
minerr ug etwa 12 Millionen 
Moppelzenner über den regelmäßigen 
— auf Lager jind. England 
ee eiina 30 Millionen Doppelzent: 
führlih. Den Bedarf kann es nur 

I gerimgjten Zeil deden. Es fon- 
42 Kilegramm pro Kopf; 
Aitiehland ab" nur 19.2 Silo: 
Emm. Nun Hat zwar die deutfche 
gierr das Ausfuhrverbot nach 
k neutralen Ländern uufaehoben, 
mi dem Vorbehalt, daß der von 
Burtichland impsetirte Zuder nicht ar 
keinblichen Länder weiter verkauft 
Den darf. Diele Garantie 
den jlandinapıfhen Ländern und 
ned gegeben. Damit aber ift no 

& gejagt, daß dieje nicht ben Robı- 

&, deu ie en. impertiren, nici 

4 England verfaufen. Man darf 
er nicht alauben, Deutichland babe 
We von philantropifchen Gründen 
m lailen. Die Zudermengen, die 
ig bat, find eine ſchwere Laſt 

E die Zuderinduftrie und müfjen ir 
a Geld umgewandelt werben. 

& wird dem Lande beifer zu ftatien 
fmen, alö der auf Lager gehaltene 
Eine jehr meitfihtige Verfü- 

a Bat der preußiiche Landiwirt- 
Mäminifter getroffen, indem ex 
Rundfchreiben an die Landivirie 
Feb, mehr als bisher Melaffe zu 
m, weil Futtergerſte, Kleie, 
, Deltuden uf. dank der 
erre nicht eingeführt erden fün- 
“ Nach einem Gutachten des Dr. 
ld wäre e3 fogar vorteilhaft, 


sm 


er 


— 


El 


fer, Die jonft zur Ausfuhr kamen, 
Schweir ũttert würden, was 
eermehrung don 24 Millionen 
hentner Schweinefleiſch aleic- 
men würde. Das ollerdings jeht 
us, a bie Zuderjteuer aufgeho- 


mag bieraus erfehen, daf, die 
amellen des beutichen DBeltes 
ber Not wachſen. Kriegsminiſter 
alfenhain fagte türzlich im einem 
einem Korzeiponten- 
fe auf die frage: 


* — 
Deutſchland den Keſeg 


wurde | 


| 
‚ nicht auf andere Weiſe für einen Er> 


! ! werb für fie geforgt wird. Die Uhren- 
die 10 Millionen Doppelzentner | zn 


der ſchweizeriſchen Fabrikationszweige 
der Moden- und Luxusinduſtrie ange— 

| hören, wie beifpieläweile die Seiben-, 
tiderei- und Ubrenfabritation, in ge: 

| wilfen Sinne au die Hotelinduftrie; 
Die Ynduftrien find durch die Kriegs— 
mirren ganz bejonders in Mitleiden- 
ihaft gezogen worden. 

Die Seidenftoffabrifation hatte im 
Jahre 1913 einen fo flotten Geichäfts- 
gang gehabt, daß alle Spinnereien fich 
mit großen Vorräten verfaben, weil fie 
auf eine günfiige Weiterentmwidlung der 
quten Ausfichten auch für das folgende 
Jahr rechneten. Die unausbleibliche 
Folge war ein allgemeiner Preisfturz 
für Seidenwaren nad Ausbruch des 
Krieges, der die aroken Seidenfabriten 
in Zürich und anderwärt? auf das 
Schwerfte ichädigte. Erit feit ganz 
furzer Zeit ift mieber eine geringe 
Ausfuhr von Seidenmwaren nad Eng: 

\ land und Kanada möglich geworben. 
In ähnlicher jchlimmer Lage befindet 
fi aub die Bandindbuftrie, deren 
! Hauptiig in Balel if. Da die Stit- 
fereiinduftrie in St. Gallen ala Mo- 
; dens und Lurusinduftrie unter dem im 


| 
| 


| Europa tobenden Kriege ganz beion- 
_ zu leiden bat, tft ohne Weiteres 


perftändlih. E3 fehlt da nicht bios 


| an Ubfa der fertigen Waren, fondern 


auch gleichzeitig an dem nötigen Vor— 
vat an Robmaterialten. Xritt im die: 
jer Beziehung nicht bald eine Wende: 
zung ein, werden fchivere Zeiten für ben 
Kanton St. Gallen und feine Nach— 
barichaft heraufzieben. 

Am Unangenehmften macht jich der 
Mangel an Baummolle bemeribar. 
Die Einfuhr von Robitoff aus Ame- 
rifa und Aegypten madt die unglaub- 
Kihften Schwierigfeiten. Gelingt «& 
nicht, noch rechtzeitig die nötigen Rob- 
woterialien zu befchaffen, werden viele 
Tabriten ihre Webftüble ftillftehen 
kaffen und Zaufende und Abertaufende 
von Arbeitern brotios werden, falls 


induftrie, die im der Schweiz -einen 
überaus wichtigen Geichäftszweig dar 
eilt, hat im legten halben Jahre einen 
Produttionsriidgang von 70 Prozent 
aufzumeifen. Schwer gelitten hat 
arch jegt fchen die Matchineninduftrie, 
befonders weil fh der Mangel an ge 
eigneten Wrbeitöträften bemeribar 


‚ macht, da viele nam ben Arbeitern zu 
den ſchweigeriſchen Fahnen einberufen 
find. In einer ſeht bedrä 


1 


Lage 
befindet fich feuner die industrie, 
de. der Reileneriche in der Schiveig im 
abgelaufenen Yahre nad) wicht einmal 
die Hälfte der deegueng früherer Jahre 


| 


finanzielle Widerjtandafäbigteit. ı 


| 


* 


Fe 6 


Mit der 


ünde eint Be⸗ 
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die eine Krifis beraufbeichwären müf: " 
en 


Die Wollinduftrie ift eine derjenigen 
Snbuftrien in der Schweiz, die aus den 
Kriegäwirren guten Nußen ziehen. 
Mit dem Ausbruch des Arieges machte 
fih überall ein Mol 


er geltend, ; 


der in allen Ländern Mollausfubr- ° 


berbote zeitigte.e Die ſchweigeriſche 
übergebenbe Aufhebung dei Ausfuhr: ' 
verbots durch bie italtenifche Regie: 
rung, um fi, wenn aud) zu fabelbaf- 
ten Preifen, fchleunigft aller erreich- 
baren Wollmengen zu - bemächtigen.! 
Die guten Erfahrungen, melde die 
teutiche Heeteäverwaltung, mit dem 
feldgrauen Zucde gemadt hat, hat bie 
Ichweizerifhen Militärbehörben veran- 
laßt, ihre Soldaten ebenfalls mit feld- 
grauen Uniformen ausgurüften. Auch 
da8 am Kriege beteiligte Ausland trat 
mit reichlichen Wollbeftellungen auf 
den Plan, fo da der Beihhäftigungs- 
grad diefes Inbuftriegweiges nichts zu 
wünfchen übrig läßt. Wie lange bie 
aufgeitapelten Vorräte an Robmaterial 
angefihts des lebhaften Verbrauchs 
außreichen werben, ober ob eö möglich 
fein wird, die zufammenfhrumpfen- 
den -Beitand wieder aufzufüllen, it 
eine Frage, deren Lölung no unge- 
wiß iſt. 

Trotz der großen Laſten, welche ber 
europäiſche Krieg ſomit auch dem neu— 
tralen Ländchen ber Schmeizer Cidge- 
noffenfchaft auferlegt, ift die Stim- 
mung, zum wenigften ben inbujtrie- 
reichen beutichfprachigen Gebieten, 
durchaus deutſchfreundlich. Die 
Schweizer ſind von der Gerechtigleit 
der deutſchen Sache überzeugt und 
wünſchen ihr den Sieg. Dazu dürfte 
allerdings wohl auch das Verhalten 
der deutſchen Behörden der Schweiz 
gegenüber weſentlich beigetragen ha— 
ben. Man vergißt es. den Deutſchen 
nicht, daß ſie trotz des Kriegsausbru⸗— 
ches und des allgemeinen Nahrungs⸗ 
mittelausfuhrverbots die Einfuhr nad 
der Schweiz freigegeben haben, ja ſogar 
auch den Import von Kohle. Ohne 
dies wäre die Eidgenoſſenſchaft, wie 
freimütig zugegeben wird, ſchon längſt 
in die größte Bedrängnis geraten. In 


dem Maße aber, in welchem die vor⸗ 


handenen Nahrungsmittel abnehmen, 
geſtaltet ſich dank der von England 
beliebten Aushungerungspolitit auch 
in der Schweiz die Lage ernſter, und es 


Induſtrie benühte aber llug eine vor⸗ 


Te 
>." T 


erung ' Gere Grnteorbeiten in Neu Merito 

der fyeindfeligteiten über das Yrüjahr , nach Norden im die 
a Fe Ye — — 

ten,” 


Datotas zieht. Jm 
‚it ang. herfäktihen De 
rechnungen für t alö 25 Prozent 
diefer Senbarbeiter ſchäftigung vor: 
banden. Da bebarf e# dringend einer 
fandmweiten Organifation, die hier wie 
überall wo bie Berhältniffe "ähnlich 
liegen, fich der Stellunglofen annimmt 
und fie in wenigen Tagen bortbin 
bringt, wo man zur gleichen Zeit nad) 
ihnen ausfieht. 

Es haben fi Einflüffe geltend ae- 
macht, die dad Heilmittel für diefe Zu- 
ftände in einer neuen Gefehvorlage 
feben, dem Stongreß die Löfung zu- 
f&ieben mollen. Mberr man muß 
En Poft Recht geben, wenn er eine 

eggebung für nerfrübt hält, die fi 
nur auf ungenaue Sadlenninif grün- 
den ‚fünnte, wie e& ‘bei ben Erforber- 
niffen der-Urbeitäfrage der Hall wäre. 
Reformen auf Bermutungen age 
baut, fönnten leicht Zeit, Mittel und 
Anftrengungen verfääiwenden, an denen 
gerabe bier mahrlich nichtö mehr ver- 
loren geben darf. 

Die erlie gegenfländlihe Neuerung 
im Wrxbeitöbepartment, die jich ebenfo- 
fehr genaue Erkundung von Anfrage 
und Angebot ber Arbeitäträfte, als 
Erleichterung der gegenwärtigen brüf- 
fenden Lage zum Ziele feht, ift vor 
furzem erfolgt. &3 ift eine Einteilung 
bed ganzen Landes in 18 Zonen, mit 


‚ihren Ynbuftries ober Aderbauzentren 


als ben Sigen der Haupivermittlungs- 
ftellen für Urbeitögelegenbeiten. Die 
Vermittlung erfolgt im engiten Zu 
fammeniirten mit den Poftämtern, 
die von allen öffentlichen Aemtern in 
engfter Verbindung mit dem PBubli- 
fum aller Klaffen find. Durh An 
fchläge und Verbreitung eines neuen 
Spitems von Fragebogen, die von ben 
Bermittkungsftellen zufammengeftellt 
werden, foll dad Ausforſchen freier 
Stellen erleichtert, vor allem aber aus 
ben einlaufenden Bewerbungen zum 
eriten Mal ein überfichtliches Bild der 
Arbeitöverhältniffe des ganzen Landes 
geliefert werden. Es wäre verfrübt 
fagen zu wollen, ob dieſe Reformen 
fehr viel oder fehr menig bebeuten 
werben. Aber man muß .dvem Arbeits 
bepartment in feinem Bemüben Ge- 
rechtigkeit tun, einen Anfang machen 
zu wollen und vorerft die weitere Ent: 
widlung feiner Maknahmen abwarten. 


Gindrüde eined amerifan. Siriegs- 
forreipondeten in Dentichland. 


Der ameriltanifhe Militärfchriftftel 


‚maq die Zeiten ein, wo bie-&ibge- 
——— Waffen in der Slet Oberſtleutnant Edwin Emerſon 


Hand für ihre Verforgung mit Näb- * 


rungsmitteln zu fämpfen haben mird. 


Die Befämpfung der Arbeilds 
lofigfeit, 


Hon. Louis F. Poit, Hilfäfelretär 
im Urbeitädepartment, bat im Eitn 
Glub über das Problem der Arbeits: 
lofigfeit und bienbeiten Mahregeln ber 
Bundesregierung -derfelben- zu -begeg- 
nen, geiprohen. Was Herr Boit zu 
fagen hatte, war gewiß interejjant, &3 
war erfrifchend zu hören, dab Diele 
hroniihe Srantheit am Gemeinde» 
und Gtaatäförper und alles mas mit 
ihr zufamenhängt, endlich beim richti- 
gen Namen genannt werben und dat 
man Tich nicht mehr in iheoretifchen 
Erörterungen m‘ Diagnofen erihöpft, 
ivie e& fo oft geichehen, tft, jondern end- 
ich zu wirffamen Maßnahmen jchrei- 
ten will, die, wenn fie erit ihre Kinder 
frantheiten überftanden haben werben, 
fich vielleicht zu der Grundlage eine: 
neuen Spitems jtaatlicher Arbeitäver: 
mittlung und gleichzeitiger weitgehen 
der Verminderung ber Arbeitslofigteit 
entwideln mögen. 

Das Arbeitäbepartment eine 
Frucht des nad) Beilegung des Bürger: 
frieges immer lauter gewordenen Ber- 
langen?, ben meiten Maflen der un- 
jelbjtändigen, von ihrem Lohne leben 
der Arbeitern und Ungeftellten eine 
Vertretung auf der Regierungsbant 
zu geben — konnte in feiner urjprüng- 
lihen Einrichtung, aefefielt an bie 


Vertretung von Intereffen, denen ae- | 


genüber eS ja den Gtanbpunit feiner 
Shüplinge zu wahren hatte, von Un: 
fang an gleihjam unfbädlic aemadht, 
richt den Einfluß ausüben, den man 
von ihm erwartet hatte. Diefer Im: 
ftand Hat mit Schuld daran getragen, 
daß die Fortichritte auf diefem Gebiet 
in früheren Yabren fo gering waren 
und e3 fam erft ein frifcher Zug in bie 
Tätigkeit bes Departments, als es vor 
zwei Jahren Gelbftändigfeit erbielt 
und von feiner Handeläabteilung enb- 
gültig getrennt wurde. Mehr als 
fünfzia Jahre, nachdem fi die Stim- 


| niebrere Raperfchiffe auf ben Hals ge- 


men der Mehrzahl des ameritariichen ! 


Voltes für ihre Vertretung in der Re 
gierung geltend gemadht hatten, war 
ihr Verlangen erfüllt worden. Run 
aber ging es, wie Herr Poit berichtet, 
init großen Schritten vorwärts. Weite 
Yusgeitaltungen der Unterabteilungen 
find teild im Gange, teild geplant. 
Menn fi dag Büro für Einwanbe: 
rung bi? vor Kurzem auf die fyernbal- 
tung wnerwünfchter Reulümmlinge 
beichräntt hat, fo betrachtet es neuer- 
dings alle innerhalb ber geießlichen 
Vorfhriften mnöglihen Bemühungen 
ols ihre Hauptaufgabe, jte zum Beften 
der Gemeinde und ihrem eigenen zu 
erwünjchten zu machen. Nicht gegen 
fie, fondern mit ibmen, foll der Grunb- 
iag der Ginmanderungäbehörben in 
Zufunft beißen. 

Uber gegen imie vieles gibt «3 da 
zu kämpfen. Yım Arbeitäbepartment 
gibt e3 eime Austunftzftelle, die über 
das ganze -Daterial der verfihiebenen 
Sintralftellen verfügt und bie mit 
ihrer Berichterflattung aus bem gan- 
zen Land vor allem im der Lage fein 
folkte, die Ströme der Urbeitslofen in 
bie richtigen Bahnen zu Ienlen. lm 
nur eindd der nielen tuofilpfen Bilber 
anzufübren, Ienfie Mr. Boft. die Auf- 
merfiamteit auf das Heer bon unge- 
lernten Farmarbeitern, das fich all» 
jäbrkich mit Den fortfchreitenden Som- 
mer- und Herbimonaien och ben frü- 


| 


‚ lands Beibilfe 


Herrn Emerſon eninehmen wir 
des: 


hielt, wie wit der Frlf. Zig.“ entneh⸗ 
men, in der Berliner Handelslammer 
vor der amerilaniſchen Kolonie, unter 
der ſich auch der amerilaniſche Boi— 
ſchafter Gerard und der amerilaniſche 
Generaltonful Lay befanden, ſowie 
zablreide Mitglieder der Berliner 
Kaufmannihaft und Handelämelt, 
einen intereifanten Vortrag über bie 
Eindrüde, die'er als Ariegslorreipon- 
dent ber „New Hort World" auf beut- 
cher Seite gewonnen batte. Unter den 
Zubörern jah man aud) viele diploma- 
tiſche Wertreter anderer neutraler 
Staaten, wie Norwegen, Argentinien 
und Ebina. Seine Ausführungen er: 
gänzte Oberftleutnant Emerion dur.h 
Lichtbilder. Einem Bericht des „Bör 
fenturterö“ über ben. Borirag bes 

Pen 


Mein Wirken auf dem Kriegsichau 
plag war natürlich, jo führte der Rep: 
ner aus, durdaus meutraler Natur. 
Hier bin ich auf Urlaub, jo daß unfere 
ameritanifche Regierung meinem Wir- 
ten gegenüber fein offizielles Antereffe 
hat. Als Kriegskorreſpondent eines 
neuttalen Landes war es mir mẽeglich, 


feinere Beobachtungen zu machen und 
| unbefangenere Schlüffe zu ziehen, ala 


| 
| 


| Iität“ zu fprecen. 


ed mir vielleicht in einer offiziellen 
Stellung möglich geivefen wäre. Hier- 
mit fomme ih auf das Wort „Neutra- 
Wir haben in ben 
legten Monoten viel von der Neutrali- 
tät von Belgien gehört. Nur deshalb 
will England den Srieg ertlärt habeh, 
denn England ift ja, wie bie Buren, 


ı die Perfer und die Griechen von Cy— 


| 


pern jo gut willen, der Bejchüger der 
tleinen Bölterr. Die ameritanifice 


— — — 


Kolonie war ja auch einmal ein kleines 


Tölthen. Wir Amerikanet wiſſen nur 
zu gut, was wir von der angeblichen 
Neutralitätsſchwärmerei Engländs zu 
halten haben. In den Jahren unſerer 
ſchwerſten Heimſuchung — ich meine 
unſeren großen Bürgerkrieg 1861 bis 
18684 — haben uns die Engländer 


beit. Es watrt beſonders die berüch— 
tigte Alabama“, welcher es mit Eng— 
elang, unferen ameri- 
tfanifchen Schiffahrtäverfehr faft voll- 
Händig aufzureiben, fo daß der ameri- 
tanifhe Seehandel y 
Schlage ſogar jetzt noch nicht erholt 
hat. Und wie mit England, ſo ſteht 
es auch mit den lieben Bundesgenoſſen 
Englands. Als die Japaner ohne 
Kriegserllärung in das neuttale Korea 
einfielen und den Krieg wader in ber 
ebenfalls neutralen Mandſchurei aus⸗ 
fochten — lein engliſcher Hahn krähle 
nach dieſer Neutralitätsverlezung, im 
Gegenteil, England unterftügte dieſe 
flagrante Verlegung ber dhinefiichen 
Neutralität nah Kräften, ebenjo mie 
reulih in Schantung bor dem Falle 


ı Xfingtaus. 


Als ih meulih in Belgien var, 
lernte ich aus eigener Anfhauung, dah 
eö ebenfo mit der fogenannten Neutra- 
lität Belgiens gegenüber Deutichland 
beftelt war: Nichts ala Tauernde 
Feindſchaft. Danl der vorzüglichen 
militärifben Drganifation gelang es 
General dv. Emmi fofort, bis nad 
Lüttich vorzudringen und denfyeitungs- 
ring um Lüttich derum unter euer zu 
nehmen. Das fcmeibige Vorgehen fei- 
ner Truppen wurde nachher General 
v. Emmi zum Boriwurf gemacht, wer! 
viele brave deutfche Offiziere und Sol- 
baten natürlich unter dem ſchweren 
dewer der modernen Lütticher Gefchüge 


fih von biefem | 


uDenDyoh, Chicago, Breitag, den 5. Februar 1915. 


draufgingen. Man kann, aber feine. 


Fchen, lomme, was da wolle. Und wie: T 


moderne Feſtung mit blanter Wafe der brachen die Kolonnen vor. Die 
einnehmen, ohne Wenſche Ba; Pi — hatten vorher in aller Eile 
icht, ob es hietr be 


opfern. ch weiß n 


fünnt ift, daß es dem ameritanifchen | gelegt, um den Sturmangriff aufzu- J 


Gefandten im Brüffel - eigentlich zu 
verdanten war, dah e3 in Brüffel nicht 
Vorfälle gab, ähnlich wie die Gejchichte 
in Löwen. Zatfähhlic hatte der Brül- 
feler Bürgermeifter Marz ber Brüffe- 
ler Stabtgarde Befehl gegeben, auf die 
Deutichen zu fchießen, und -fie- wurde 
biervon nur durch unferen Gejandtei 
abgehalten. Unfer Oefandier erzählte 
mir auch von dem bortrefflichen Ein- 
brud, den Generalfelbmarfhall von 
ber Golf ald Generalgouverneur bom 
Belgien auf-ihn gemadt habe, ; und 
fagte mir nebenbei, daß die amtlichen 


Gefhäfte in Brüffel unter der. neuen |. 


deutfchen Verwaltung viel glatter und 
prompter erledigt würden, ald --umker 
der früheren belgifchen Verwaltung. 
In Löwen gab es leider feinen ameri- 
fanifhen Konful, der die Benöllerung 
davon abgehalten Hätte, aus ihren 
Häufern auf die Deutichen binterliftig 
zu ſchießen. In Löwen felbft' mirde 
mir von Einheimiſchen eingeſtanden, 
daß ihre Schießerei in Löwen ein 
ſchrecllicher Fehlgriff geweſen wäre. 
Sie hätten es nie getan, ſagken mir 
dieſe Löwener, wäre ihnen nicht heim⸗ 


li von Antwerpen berichtet worden, |" 


daß den Antwerpenern ein großer Auss 
fall geglüdt wäre, und daß die Deut- 
hen fi in vollem‘ Rüdzuge auf. Lö: 
men befänden. Webrigens möchte ich 
bier als Militärmann bemerfen, daß, 
wenn ich im Kriege wäre und feinb- 
liche Einwohner auf meine Truppen 
binterrüds jchießen würden, ich ben 
Befehl geben würbe, ebenfo vorzugehen 
wie die Deutfchen in Lömen.” So 
wurbe eö auc von unfeten ameritanı= 
Ichen Soldaten auf den Philippinen 
immer gemadht. 

&3 ift natürlich für einen unbefän- 
genen Geidhichtsforfcher höchft verwun- 
derlih, daß ein Kulturvolf, aus dem 
bi8 zu Anfang Auguft durch mehrere 
Jahrhunderte eine Reihe der herbor- 
tagendften Denter, Gelehrten, Forfcher, 
Dichter, Künftler, Romponiften, Aerzte, 
Iechniker, Handelsfürften, Voltsfüh- 
rer und unzählige. Wohltäter ‚der 
Menichheit hervorgegangen find, fich 
jet jo plölich nad) dem 4. Auguft in 
tobe Hunnen verwandelt haben follte. 
IH war im Ganzen länger als einen 
Monat an ber Front und ich habe un- 
sählige Kriegägefangene geiehen und 
mit vielen von ihnen, frei und ohne 
Einmifchung der betreffenden deutichen 
Wache gefprocen. Kein einziger be- 
Magte fich über unmenfchliche Behand- 


fab ich keine einzige unmenjchliche 
Handlung von einem deutfchen Dfft- 
ster oder Soldaten mwehrlofen Leuten 
gegenüber. Während ich in Belgien 
und in Norbfrantreich war, habe ich 
ganz ungezwungen mit unzähligen 
belgiſchen und franzöſiſchen Frauen 
und Mädchen geſprochen. Keine ein⸗ 
zigt hat mir gegenüber jemals ſich dar- 
über beflagt, daß deutiche Soldaten 
fich an ihnen oder ihren Mitfchweitern 
perfönlihh vergangen hätten. Mäh- 
tend ich in Belgien war, tmurbe biel 
bon einer angeblichen Hungeränot ge- 
fprochen, und ich durchreifte faft ganz 
Belgien in meinem Auto freu; uno 
quer, habe aber nirgends etwas von 
einer wirflih drüdenden :Hungeränot 
bemerti. In geiwiffen Gegenden, ivo 
e£ fein Getreide mehr gab und wo viel 
Vieh abhanden getommen war, wurden 
bon den Deutfchen an die Einwohner: 
haft direft Brot und Nahrungsmittel 


verteilt. ch war über die verhältnig: | ——— 


mäßig geordneten Zuftände unter der 
deutichen“ Verwaltung in Belgien tat- 
ſächlich erſtaunt. 
andere Kriege durchgemacht, ‘und ich 
lann Ihnen verficern, daß die Benöf- 
ferung in Cuba zurzeit unferes dorti- 
gen Krieges gegen Spanien und die 
Bevölferung in Nicaragua mährend 
des amerifanifchen Feldzuges im bori- 
gen Jahre weitaus mehr Hunger und 
Not litt als jept die Bevölkerung in 
Belgien. 


Durch Wolfsnruben zum Sthrm- 
augriff. 
Die Ortſchaft 
Zeit lang der 
Kämpfe. 
Feinde zu entreißen, betam das 2. 
baperifche Ynfanterie -Regiment laut 
„Ründ. tg.“ den - Befehl, 


Lihons war eine 


lungen zu fäubern. 

J Mit Einbruch der Dunkelheit er— 
ilang der Befehl: Seitengewehr 
planzt auf! und quer über die Meder, 


rorwärts. ımmer näher famen un;e- 
re Feldagrauen dem feindlichen Orte, 
chne daß auch nur ein Schuß von 
Gegner aefallen war, 
alle Gemüter, dap ‚Die Gtellung in: 
zwiſchen vom Feinde geräumt worden 
jei. Die erften Angreifer paffierten 
bereit im Laufjchritt den Eingang 
zum Orte, als etivas Unerwarteteö.ge- 
Ihah: die Borderfien. Driamnten -plök- 
lich lichterfob und fielen tot zu Boden. 
Sie waren auf Drähte geraten, bie 


Ich habe ſchon viele 


lung von ſeiten der Deutſchen. Auch 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Schauplatz beftiger | 
Um enblih den Ort dem | 


im 
Sturmangriff die feindlichen Stel: | * 


‚ am 


Velder und Landfiraßen ging die Jard | fowerem 


Schon: hofften | 


von den Franzojen um die ganze An— 


ariffäfeite des Dorfes gezogen und mit 
elettrifhem Strom geladen "waren. 
Die erften FFelgrauen lagen bald re: 
sungslos auf einem Haufen und 
Erannten mit bellen Flammen ab, und 
zivifchen dem beißenden Dualm zud- 
ien plöglih Scheinwerfer auf’ und 


'leuchteten die ganze Front. der An- 


| ftürmenden ab. 


An dem folgenden 


Ealvenfeuer war ed nicht möglich, | 


weitergulommen und der Sturman- 
sriff mußte als gefcheitert angefehen 
werben. 

Am nächften Tage aber wiederholten‘ 
unfere braven Xruppen den Verfud. 
Die Wut über die Hinterlift der Ab- 


wehrmittel des Gegners und über den 
Tod ihrer Sameraben war unbe- 


Ichreiblich. Yeber gelobte dem anderen 
inter Handfchlag, nicht 


un, 


Ä 


olfägruben und Baumperhaue an⸗ 


balten. Aber unfere Braven fpran- 
gen laut aufjauchzend in die Gruben 
hinein und halfen fo den andern da- 
rüber fort. Bor den Baumberhauen 
türmten  fih bald die Zoten und 
Verwundeten. Doc darüber hinmeg 
tleiterten die Felbgrauen — und nun 
inoren jie Bruft an Bruft mit dem 
Geaner, Das gab eine fürchterliche | 
Abrehnung! Mit furdhtbaren Ber: 
Iuften mußten die Ftanzoſen weichen 
und in die fliehenden Abteilungen hin⸗ 
ein flogen die Salven der Sieger. 


„KRaiferhof‘ in vollem Betrieb, 


Im „Raiferhof“ merft man nichts 
mehr von den Spuren des Brandes 
im Dachgeſchoß, welcher dort vorge— 
ſtern gehauſt hat, und von der viel 
verderblicheren Tätigkeit der 
mannſchaften. Alles iſt gereinigt und 
ausgebeſſert worden, neue Teppiche 
haben die alten erſetzt, und die Gäſte 
fühlen ſich ſo behaglich wie vor dem 
Feuer. 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Wilhelm Arneger 
am 4. Februar im Alter von 70 Jahren Jelig 
im Herrn entichlaien fit. Die Veerdigung findet 
ftats am Zommag, den 7. ıyebr., 1 Uhr, Nadın,, 
vem Trauerbaufe, 1019 N, Isindheiter Ade., mit 
Kulſchen nach der St. Veterslirche, Cortez und 
Dahch Blod, von da nah dem Waldheim 
Frieduoj. Am itilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Banline Arueger, geb. Mittelitedt, 
Gattin 
VBaul, Robert, Dito, 
Henry, Zöhne. 
Anna, Winnie und Hulda Krueger, 
Schwicgertöhter, nebit Entel- 
fria 


Willie und 


lindern. 
Zodedanzeige. 
freunden umd Belannten die traurige Ned- 
licht, Dak mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großvater 
Hari Kramp 
im Alter don 70 Jubren, 8 Monaten und 
Tagen am 4. 
ichlaien iit, 


25 
Febr, 1915 fanit im Herrn ent- 
Die Peerdigung findet ftatt am 
Zonntag, den 7. Febr., um 12:30 xacdm., bom 
Trauerbauie, 1922 Leavitt Ctr.,, nad der 
etang.-iıb. St., Matthäus. stirhe, Ede Hohne 
Abe, und 21. Etr., von da mit SKtutihen nad 
dem Concordia Friedhof, Um ‚tille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Aramp, ach. Cielafi, Gattin. 
Gharles, Albert, Fran Lang, Herman 


2 
SS. 


Entellindern, frſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, Sohn und unſer 


Bruder 
wWilllau Schmidt 
bon 1040 W. 14. Place, am 1, Februar in Can 
Antonio, Texas, entſchlafen iſt. Das Begräb— 
ni findet ftatt am Sonntag, den 7. Febr. 1915, 
um 1 Ubr Nadm,, von feines Bruders YSobe 
nung, 1645 %. 12, Etr., per Nutihen nad dem 
Goncordia Friedhof. Um itilled3 Beileid bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
\ Noie Schmidt (aeb, Dion), Gattin. 
' Rudolph Schmidt, Bater, 
Mrs. W. Schure, Schweſter, 
Fred B. Charlie, Walter, George 
Schmidt, Brüder. dofrſau 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweſter 

Helena Anopp 
im Alter: von 29 Jabren 3 Monaten fanit ent 
Schlafen ift." Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 6. Febr. 1915, Nah. 2 Ußr, 
dom Teauerbaufe, 2125 Warner Vpe., nad 
Mofebilt;, „Um title Teilnahunte bitten die trau 
ernden: Hinterbliebenen: 


Heurh Anspp, Galle, 

rthur Anspp, Sohn. 

einholt PBeihhmann, Bater. 

innie Reihmann, Stiefmutter, 
Anna Stselting, Schweiter, 
Diar Stsckting, Schwager, 


Todedanzeige. 

reunden und Delannten die traurige N 

richt, dab umfere liche Mutier 
Thella Krampin, 

neliehte, Gattin des beritorbenen. Baul Stramdig; 
am Februar 1915 im Alter von 80 Jahren 
aeltsrben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zamstag, den 6, #ebr., 9:30 Borm., bom 
Zrauerbaufe, 6155 ©, Morgan Ctr., nad) der 
<t, Martins Stirde, „59. Str. und Princeton 
Ypde,, von da nah dem St. Marien Gottesader, 
Um ftilles Beileid bitten die triuernden Kinder: 
Fran Agnes Nuchs, Frau Martha 

Planett, Baui I. und Franf 9. 

Arampis. 


Todesanzeige. 

Verwandten, Freunden ıumd Belannten die 
traurige Rachricht, das mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 

Fred Schabinger 

am Donnerstag, den 4. Februar, im Alter bon 
41 Sabren_ 8 Monaten fanft im Herun entichla 
ten 'ift, 
ven T. 


dofr 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
Febr. um 1 Uhr Nadhım., vom Trauer: 
baufe, 1435 Z, Stoftner Ave., nah dem KConcors 
dia ‚sriedbof itatt. Um -itille Teilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 

Xena Schabinger, geb. Schäfer, Gattin, 
Henry ımd Willy Schabinger, Söhne. 
Yatob Schabinger, Bruder. 

Loniſe Hacker, Schweſter. 


fria 


Tedesanzeige. 

Freunden und Belaunnten die traurige Rad: 
richt, dan mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Frederid Schramm 
im Aller von 44 Jahren durch einen Unglügs— 
ſall vlößlich geſtorben iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt am Samstag, den 6. Februar, 9 Ubr 
Vorm, bom Zrauerbaufe, 2021 W. 22. Place, 
nach der St. Paulus Kirche, von da mit Kut— 
ſchen nach dem St. Boniſazius Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Schramm, geb. Becker, Gattin. 
Barbara und Nicholas, Kinder, 
Aev. J. M. Schramm, Richolas, 
Peter und Mite, Brüder; mebit 
Berwandten. dofr 

Tobedanzeige, 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nacbridt, dab mein bielgeliebter 
Watte und umler lieber Vater und Sohn 

Bilttem A. Franuk Gieſe 
Freitag, den 5. Febr., im Wlter bon 42 
"onaten umd 12 Tagen nad langen, 
fhwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt.“ Die Ve— 
erdigung findet Ntatt am Montag, den 8. Febr,, 
2 Ube Nadnı., vom ITrauerbaufc, 2041. Belmont 
Ype,, nad dem Mofehill Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Anna Gicie, Gattin. z 
Anna und Elfie Biele, Kinder. 
Guſtau Gieſe, Bater. fr 


Todesanzeige. 
Gonitantia Loge Nr. 788, U, 9. & A. M. 


Ten Beamten und Brüdern die traurige Nach» 
richt, daß inſer Bruder 


Fraufk Gieſe 


am 5. Februar 1015 in den ewigen Oſten ab— 
gerufen wurde. Die BVeerdigung findet ſiatt 
am Möntag, den 8, Februar. Die Brüder 
find biermit böflisit erfuht, punkt 12 Uhr 
Mittags in borgeihrichener Weile aelleidet im 
Tempel „zu eriheinen, um dem beritorbenen 
Brunner die legten maureriiden Ehren zu er- 
eilen, 


Herm, Glanilen, Ehriv. Meiiter, 
Rud. Wendt, Celretär, 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Bater 
ey Fri treinbring 
m Alter von, 65 Dadren imd 2 Monaten in 
'einez. Wohnung, 1652 Burling Sir, fanft_ im 
Herrn enticblafen fit. Beerdinumngsanzeige fpäter, 
William, red, Fran Loniie Dornen, 
Inn Wahanı, Jennie Bord, 
stjutder, ö * 
Fraut Dorney, Schwiegerſohn. 


Allgemein verſtändlich von Dr. E. Graff, 356. 


Arautheiten der Nieren und der Blaie von Dr, 
Neumann, TUc. 


Naturhellmeihede bei Bılutarmut, Manerkeit eic., 
bon Dr. GC. Neik, Be. 
Grote Auswahl heilwiſſenſchaftlicher Bücher 


Koelling & Klappenbach 


arößte m, ältgfte dentihe Buchhandlung 


Ghienges 
Kebrt au Mas-ı.170 Bei Abams Er. Zei. Sranfiin BSG. 
a 


* 


tten Danf für die. troitreihen 


Löſch⸗ 


und Frau Rentner, KRinder; nebſt 


peter 
— —— = 
BT nie > ae — 


Todesanzeige. 


Feunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer leker Bater ’ 
ß „George Huber, 

Bater de3 beritörbenen William Huber, 
am 3. Februar im Alter von 86 Jabzen 
4 Monaten geftorben iit. Die Beerdigung 
findet. ftatt am Samstag, den 6..%eht.;;” 
930. Bormitt., vom Trauerbaufe,.. 4321 
Mihigan Mbe., nah der St. Elizaberg- 
Kirche, wo Hochmeffe zelebrict wird, von 
de mit Automobilen nach dem Ei. Ma— 
rien: Friedhof. Die trauernden inder 
Fran Phillip Angiteu, Frau M. 
Grafiet, Fran De ae 
John C. und Gdwarb Hußer, 
Micd.,, Zeitungen bitte . zu Io». 
undofe” 


Nies, 
piren, 


Darffjagung. 
Hiermit Iprehen wir allen Verwandten, Freun⸗ 


den und Belanuten unſeren herzüichen Tant aus 


für die liebevolle Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden beim Begräbniß meines gelieb— 
ten Gatten und unſeres Vaters, Sohneg- und 
Bruders — 
—— Henru J. Mergen. 
Zusheſondere Herrn Paſtor Koenig und Herrn 
has Loehr ſowie der Serder Gefaͤngfeition be 
| Isorte und den 
ihönen Gelang an Sarge.u. auf dem Friedhof. 
Alma Wergen, geb. Srumit, Gattin 
preeberid, Wowied ır. Ylobert, stinder, 
Jacob und Ekla-Miergen, Eltern. 
Erneſt td Etia/ Geſchwiſter. 
nennt * — 


—SDankſagung. 


Allen vVerwandten, Freunden und Belannten 


fprechen ‚mir. unferen. berzlichiten -Danl aus Fit, 
die "rel Mnarenipenden md die zahlreiäne 
Beteiligung an dem Begräbniß unſeres ver 
ſtorbenen SEohnes und Bryuders 
Fris Scheide. 

Beſonderen Danl dem Hexten Paſtor Hattendorf 
für die troſtreichen Worte imn Haufe und am 
Grabe. 2 

Fanitie Scheide. 


Zur Grinnerung. 
Mit wehmütigem Herzen, acdenfen te 
des Lodestanes meines. Fo Irüß dahingeſchiede— 
denen Gatten ımd uitferes Papas 
Joſeph I, Wilberimeid, 
welcher heute dor zwei Jahren, amt 5. Febrnar 
1913, felig im Herrn entfoplaien. it, 


wir beute 


Wie dom Baum die Blätter jallch, 
Alſo gingſt auch du hinab, 
Und du gingſt fo früh von Allen 
Uns voran ins uhle Grab. 
All' dein Mühen, all' dein Streben 
Hat der Tod zunicht gemacht 
Und dein blüuhend junges Leben 
Bax dahin mit einem Schlag. 
Ruhe lanſt, ob wir auch trauern. 
Beträbt att deinem Brabe ſteben, 
Denn wir haben deit feiten Glauben, 
Daß wir ſxoh dich wicderieh'n. 
Deine irauernde Gattin und Kinder. 
Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an dem Todestag unferes ges 
Uebten Sohnes und unſeres Bruders 
Anguſt Faber, 


welcher heute vor einem Jabre, am 5. Februar 
1914, felig im Seren eniichlafen ift, 


Zu früb flug diefe bitte: Etumde, 
Die Dich als. uhferer Mitte. nabın, 
Doch tröftend tönt's Aus unferem Munde: 
„Waäs Gott kük, das iſt wohlgetan!“ 
Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n! 
Gewidmet von deinen dich nie vergefſende 
Eltern: 
Auguſt und Glare Faber, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meinen lichen Gatten 
Julinus Gutmann, * 
welcher heute vor drei Jahren geſtorben iſt. 
Auf Erden liegt es nicht, Es , 
Bon dem das Herz in bangen Stunden fpricht, 
2350 Ieine Träne flieht, S 
Der Gute Alüdlich, ftarl der Ehtwade ift. 
Das fhöne Land, wo ew'ger „Jriede wohnt, 
Wo treue Herzen Gottes Liebe Lohnt; 
Wo irdifhe Luft und Erdeniorge jchmeigt 
Und SHimmelsiwwonne berniederiteigt. E 
Dem Auge fern, dem Herzen ewig naß’. 
Deine trauernde Gattin: 
Minnie Gutmann. 


Zur Erinnerung. 


an. den Todestag meines Heben Freundes "" 


Jacob Build, 
er beute vor 7 Woden in die Ewigfeit 
rufen worden iit. 


abbe⸗ 


Weinend legen wir dich nieder 
In das ſtille Schlafgemach, 
Niemals lehrſt du zuü uns wieder, 
Darum weinen wir dir nach. 
Doch einſt ichlägt die frohe Stunde, 
Wo Wir froh uns wieberfeben, 
Und vereint im fchönften Bunde 
Bor dem Throne :Gottes itehen. 


Gewidmet-bon deinenr Freund: 
* Fraut Altendorfer. 


2 
M ald heim. 
Einziger deutiher konfeſſionsloher Friedhoß von 
Chicago, Durch WietropolitanHohbahn_ für öc 
u erreichen, gleihiall3 auch mit allen Straßen- 
bahıeh. Millige Begrübntkyläge find im diejem 
Abichlagszahlungen zu ba⸗ 


Part, Il. Vhone: 
Soreit- Barf 


fhonen Friedhof au N 
ben. —GSencral Offices: Fore 
Auftin 796, Local’ Phone: 
8. 3, Geift, Bräl.; 
frred. Niens, Eelrctär und 


Shapmeilter: Nelst 
Ehwab, Superintendent, s 


Germania Theater Buff Cempl 


Auguft . Piaff, Wigenräf, \ 


Ede R. Clark u. Chicago Abe, Tel. Superiör 7230 . 


Verwaltung: Verein Deutiher Theaterfreunde. 
Heute, Freitag, zum leplen Male: 
„Der Beildhenfreiier“ - 

Camdtag umd Sonntag, 6. ımd 7. Februar: 


„Die beiden Reicenmäller”. 
Bolfsitüdf mit Gefang: 


Eonniag Motinee: \ 
„Gin toller Einfall“ 


Deutscher Anterfl.-Bund 


Tiitritte 377 und 409, 

Der Familien: Abend, mwelder am 6. 

Februar jtattfinden jollte, fann nicht ab— 

gehalten werden, da die Kabinet-Halle 
durch den Sheriff geihloffen wurde. 


Großer 


beranftaltet vom 


Bad. Anterflägungs- 


Verein dec Südfeile 


Samsing, den 6,- Feb: 

zunr 1915, in. der Wal⸗ 

Halla Holle, 3709 Isentz 
— Tidet3 im Borverfanf 50r.- 
Anfang AbcıdE 8 Uhr. InD4rb5 


worth Abenue. 


veranſultet von der 


Plattd, Gilde Lake View Nr.:3 °- 


zum Beiten bed bentidrärt.mng. Noten Kreuzes, 
am Samstag, den G.-Febr. 1915, in Deiden aros 


Preismasfen-Ball 


26. Preis: Maͤskerade en 


Ben Hallen der Sozialen Turnhalle, Belmont Ib, ° 


u. Rauliuva tt; Anfang.8 Uber Ybos, ide 
im Borberfauf 25c, an der Kaffe 35c die Berfon. 
\ in19,102,5 


11 J 3 . Nur. noch "weitere 
INnOls vier Bochen. 
Gute Site für 5306. 

Lieder, die Feuer, 
Farbe und Melodie 
haben.“ 
D. 8, Hall, Journal. 


f04,5,6,8,9,10 


Sozialer Turnverein. 


Die Mitglleder des Sozialen Turnvereins 
ſind hiermit erſucht, aun Sanuiag, den 7. Feb⸗ 
ruar, Rachm. 1 Uhhr, in der ZTurnhalle anzutre⸗ 
ten, am an der Berfammlmg. der 


Amarican Neutrality League. 


Die Turner werden 


F teilzunehmen. [D “ 
im, Gotifeum- teilzune" <tr. und. Wabaib 


fih ver Hodhbahn bis 12. ‚ und Ibabat 
Ave. Gegeben, und bon dort aus im corbore mit 
Bereinslahnen nach dem Golifeum marfeiven. 

Mit Turenergruß: Der Vorſtand. 


erberein Town of Lak 


e. 


SARI 


Sanntag, 7. Februar 1915, 1-- 
4 punkt 12 Uhr, antreten in der... 


Bereindhalle, Der Verein be— 


teiligt fi in corpore mitgabs 


neun an ‚der 
bung 4 


balb. Si eraben 


f 


* 


= 
{uoht, dab — u 
ee re a A 


12" 
3 


%: 
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Ya * Be den en —* —8 Bericht ! 
atzmeiſ en er Zuwachs des Honda 
Woche · vom 28. Samıar | Dis gund4. Gebruar. (Mittags 12 Ubr) betrug 


$3881.62. Die Gejammtfunmme der Eingänge beläuft fid) auf $221,523.61. 
2 Der Bericht von heute zeigt die biß geitern eingegangenen Anmeldung 


fügMitgliedidaft de3 Silfsvereins. Die jtattlide Anzahl von 550 abe mit | 


* ahe 81200 RNonatsbeitrãgen hat uns den Beweis erbracht, daß wir uns 


getäufcht 


‚ al& wir von Neuerh an die Opferwilligfeit der Deutfchen, 


—— und Ungarn äbpellirten. Wir fönnen nad) unferer bisherigen Er- 


fahtung.die 
Jak die Ruf 
Unermüdliche Arbeit von Seiten 


bon Mitgliedern als erfolgreich anſehen, und wir hoffen, 
unſere Erwartungen weit übertreffen wird. 


aller Beteiligten iſt jedoch notwendig, 


und wir erwarten von jedem Freunde des Liebeswerkes, daß er ſein Beſtes 
einſetze, um immer neue Mitglieder unſerer Vereinigung zuzuführen. 


Deutſche und Defterreihiich-Ingariiche Hilfe 
Geſellſchaft 


Chas. H. Wader, Prãſident. 
Oecar J. Mayer, Schatzmeiſter. 
Yulins Goldzier, Sefretär. 
_ Rasl Eitel, Vorjiger des Finanzausſchuftro 


Stelen,. wo Jelder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 


Zentrale: a -Amerifa-Linie, 150 ®. Nandolph Str, 
Telephon: Mais 3650. 


Illinois Stantszeitung, 
24 South Fifth Avenue. Telephon 
Main 114. 


Mitgliederlifte: 


Clemens Adermann, $1; Kohn Amann, 
32; Samuel Umberg, 33; €. Undauer, 
Carl $. Anforge, 50c; Ernit Herm. 
Sehe, $1; Herman Arnold, $5; John P. 
Arnold, — Friedrich Att, 85 Joſeph 
Ballin, $1; Louis Barthe, 32; HenryBars 
tholomay . 85; $ Aduis C. Zartling, $5; 
a *8 Bartſch, 31; Charles L. Ba⸗ 
itian, $10; 2, Bauer $1; 2. B. Bauer, 
$1; Mar Ba um, $2; Lug. Bannngarten, 
St; x e Baufe, $2; Fried. M. Batyer, 
G. Wolf Bechtel, 82; 5 Fred G. Beder, 
Herman A. Beder, 853 Frau — 
Beder, $1; ®. Veder, $1; Ernit Belig, 
$10; Senth Benele, $5; Fred 9. Bers 
mann, $1; Charles Bernhardt, $1; Paul 
Bettenhaufer, 50c; gerbinand Berlmann, 
$2; Frau Kofeph : Wener, 50; Otto 
Augu t Beyer, $2.505 Ex. 8. Bidhaus, $1; 
9. 4. Bielfe, $1; Geotge Birnbach, 83; 
ep Eliſe Bland, $1; Sohn Blindauer, 
Robert —* $1; Wiltanı Blues 
2 5005 &, €, Blum, $5; Mar R. Bod; 
50c; Bm. Boeppler, $5, Nichard 9. Boe= 
vide, $2; Bruno Boerfik, $1; Frederid 
Boyer, $10; Henry Bramijtedt, $1; 
Frig Braun, $ö; J. — $1; Richter 
Theo. Brentano, $10; €. ©. 8. Brill, 50c; 
2. 9. Brink, $1; $. ®. Brinimann, $1; 
Geo. %.Bruebad) jen., $2; Frank 
Brunner, 81; John Brunner, $1; Gran 
Carl Buehl, '$25; Ehrit Bullinger, $ $2; 
J. & M. Butwies, 82; Mathilde Gandler, 
—* Fred. 3 500; Charles 
Ehriftian, 50%; Frank Ehrijtian, $1; Wmn. 
Chriſtmann, 81; 4 9. gt 2; Hy. 
E. Eordell, $1; €. 9. Cordes, FR. 
Gzermwenta, Se; Fred W. — 
Joſeph Decker, 85; — Derfer, 50c: 
Deutfcher Kriegerbund von Chicago, $5: 
Wilhelm Diederih, $1;5 Nobn Dimpfl, 
50c; Fri Dipping, $1; Willibald Ditts 
rich, $ö; Henrh Dobberalm, $5; PB. Dobs 
beritein, 50c; Felig Doerner, 50c; Wm. 
B. Doerr, $10; Rofa Dold, $1; Ebas. 
Dormiger, $2; Sred Drabeiun, 75c; Lucas 
Drezelmaier, 50c; Hermann 9 Seofler, $1; 
Frau Elizabeth Dune, —* zu Jos. S. 
Eckert; 83; J. S. Eckert, 85; Albert Eh⸗ 
lers, 85; rau Kobanna Eh, $1; Kohn 
Ehr, 606; Sharles Eichin, $1; Eine Toch- 
ter der roten Erde, $1; Otto Eisfeld, $1; 
Karl Eitel, $10; Raul Elle, $2; 8 Kaspar 
Endres, $1; John Engel, 50c; Xos. Engls 
mann, 50c; Zan⸗ Engmann, $5; Auguft 
Emit, $4; Leo Ernft, $10; Fri Eſſer, 
50c; W. W. —* $2; „Ynton F. Fae⸗ 
ſen, b003 Zahn, 82; Joſeph Fall⸗ 
bacher, Kohn J Fandl, 500; John 
zeit, 50c; Ftant Fehr, $5; Otto Fenste. 
$10; Wm. Filcher, $1; Wr. Fiſcher, 82; 
Albert Fiſchte, 82; Ehrift Feulner und 
rau, $1; Mathäus Fiicher, Sl; Peter 
or; 82; Anton A. Frank, $5; Paul 
Fraiilenhauſer. $1; Margaretha Freeſe, 
50c; Frau Wilhelmina Sreigang, 506; Ar 
3. Sıehn, $5; Drau Celano Fenn $ 
Hermann Frübauf, $1; Jos. Aurter, 
32.50, Beorge Gabler, $; Fred E.&aih, 
50c5 &- Emamrel sat ‚85; Geor e F. 
Gall, $2; Hermann 3. Gaul, $2 9. 
Gansbergen, $105 Erift Webhardt, st: 
Jacob Gebhamit, 506; CGehrts, 50c; Rex 
er Geng, $1; Hermann Werth, "5c; 
golf George, $5; Louis Giedemann, $1; 
Marie Giesler, S1; Michael %. Girten, 
51; Beni. X. Glajer, $1; Nacob&lait, $1; 
George Slödner, $2; (elle Göſſer, $1; 
Fritz Goetz, 810; D. Goldberg, $1; Xulius 
Voldzier, 8535.M. D. Goodman, 82.50; 
W. J. Gojetwifch, 50c; Robert Gottberg, 
95; "Charles Grabig, 50c; Ferdinand 
Graf, 5Uc: Ernſt Grahmann, 335 Mar 
Grieben, $1; Julius Groß, $1; Raul 
Grubel, $1.50; Caetar Gduenipahn,‘ $2; 
Jacob Gruffy, $1; Ert Gryczewsli, 81; 
. Guentber, fen., $10; Chriit Guntz: 
manın, $1; Klaus Sungman, $1; Frau 
Minna Gußmer, $1; Hermann 3. Hahn, 
83; Anton Hamm, $1; a Hand, $1; 
Ehrenreich Hann, 2; © . Harbed, $1: 
. Frau Barbara Hard '$1; Killiam 
Sardt, $1; 4. Herr $10; Kohn X. 
Hattitaedt, $2; Loui⸗ Haupt, S1;. ‚grau 
Marguerite Gibbeler, $1; Henn Hed: 
mann, 50c; Otto Hein, $3; Meisth; Held, 
$1; Thereie $ Held, $1; 9. V. Hembe $8; 
Frau Ch. Hendridh, $1; Wu —— 
Vetty Hepp, 50c; Hart $. iger, 815 
Sohn ;Heber, $1; Henrh St 925 
George Hobel, 50c; Nichol -Beffr- $1; 
Guft Hoffman, 500; Martin Hoffmann, 
$1; Charles Hofmann, 50; Marie Hof- 
man, 506; Baul Hohagen, $2; Edivard, 
Homburg, . .$2; Charles⸗ Horn, sr; Kurt 
Huber, '$2% Kup. Huber, SR: Sübner, 
$1; Artb. U. Hübich, $1; Ernit Hummel, 
$5; Earl Hunde, $10; Kris W-Hurmann, 
$1; „Zamilie üdes, 8; E. Janentd), $1; 
2, Sanucoimsli, $2; Steve Jelih, $1; 
Reinhardt Sofenhang, $2; George: Nours 
dan, $10; Bm. Julius, 13 Paul Jum⸗ 
mel, 81; Edward Wm. Jungktnechn $1; 
E. Bm. Rab, $10; Valerie Koromy, 60: 
Erwin Kasla, 50c; Charles Katier, $1; 
Ni. Kaufmann, $1; John U. Keil, sa 
Kran Keppeler, Emil Kern, $1: 
da Kexrttopf, $1; —————— boc: 
Ernſt — 82; Johann Kilombau, $1: 
George Kinkel, 2: August Kirchhoff, $1; 
Frau Henry Klanz, »_ 50; Mar Klaufch 
und Frau, $5; Kohn K lein, $i; Franz 
Kleinichmidt, 50c; Robert gleiſt, $1; 
Williant Hline, 50°} Rojeph Minterberg, 
$1; Fred Alob, 9; "Kobt. Kos, $1; Eds 
mund Smontt, 81; Afred Knauer, 50r; 
Bernhard een $1; Karl Knoth, $1; 
Paul Bull, 1 $1; Ch. Stobe, Si Franz 
Koch, 50c5 Albert 2. oebler, 50e; Her> 
mann Köppelmann, $1; Rudolph Hohner, 
$5; Rubolph Koller, 806; Marie Koll⸗ 
mann, $1; Ludwig ©. Kraeger, $1; Adolf 
E. Kratz, 88; Ehrrft Krauß, $1; Anna M 
Krieger, 506; Hench — — 50x; Emil 
Kroll, $5; ©. 3. M. 15 Sear 


—— F * 5 * 


—— rg a rt ; 
ftab-Sch, $1; Chas. | 


* ‚Ta, Bi * 


Abendpoſt, 


228 W. Waſhington Str. Telephon 
Main 1498. 


Levy, 50c; Alfred Liebus, 50c; Jonas 
Zoeb, 83 Juius Loeſer, 82; Anton Loe⸗ 
wing, 82; Robert —5* — 50c; Elfie 
Zucht, 606; Sohn Lucht, $I; Frau "Aures 
ia Budhardt‘ $2; Fred ER $1; Hers 
man Maas, $1; Otto Madb, 50c; ‚u 
Maifel, 50c; Killiam Mannbard 81; 
Y. & Martin, $1; Bruno Martin und 
Frau, $1; Auguft F. Narx, $1; Henr 
Marr, $1; Win. Maſſante, 813 Joſe 
Matlas, 831; Eligabeth Mattmueller, $8; 
Friedrich Mattmueller, $3; Selig Mau, 
$1; Kofef Maujer, $1; Feiß Maper, $1; 
Dscar G. Maher, $3; Fred Mees, $5; 
Marimilian Meinhardt, $1; Sohn Mels 
ger, $1.50; Henry Menke, $1: ©. Mens 
ichell, $1; ‚Cha. 9. Menzel, $2; Julius 
Meiper, $1: Nicholas Michels, g5: Wil⸗ 
beim Middelichulte, $5; Chad, Döillies, 
85; 
5005 Carl Moerſch, 813 Auguſta Mohn⸗ 
baupt, $4; Emmy _ Mobnhaupt, $2; Ida; 
Mohnhaupt, $1; Th. Molbring, $1; €. 
Wueblian, $2; N. Mueller, $1; Cha 8. 
B. Mueller, $1; Elmer Mueller, $1; 5. 
E, Mueller, $1; Henry E. Mueller, 50c; 
Herman Mueller, $10; Raul F. s 
ler, $25; Paul %. Mueller, Si; 
Mueniter, $1; Michael Mufbong, $1; 
Srederic; Muller, $2; YAugujtMusfig, $2; 
Dtto Nagel, $5; Frau Otto Nagel, $1; 
Ndolph Naumann, $5; Bertha Nave, $1; 
Eugen Nelly, $1; ECha3, Neumaier, 50c; 
Carl Niſſer, 81; Joſeph Notbhofer, $1; 
George Nurnberg, 82; Emilie Oberſt, 813 
Robert Seiterreicher, $1; X. Othello, $1; 
Drau U. Dvetich, $1.00; #3. Babit, $5; 
Karl Battlodh, $1; Albert Baulus, $2; 
Max L. Pauſch, $1; Theodor Baivlif, ss: 
Herman R. Pech, ie; Albert Belger, $2 
Carl Beterjen, $5; Nofeph Pettinger, 50c: 
Frau Bertha Rebold, $2; Augutt Rfaff, 
$5; Henry W. Vlaff, $ö: George Bfann, 
$1; Dr. Charles Pfeiffer, $1; M. M. 
Pilz, $1; Irl. Eliſe Piper, 81; Louis Pi⸗ 
per, 813 Frau M. Piper, 565; Auguft Pi⸗ 
zano, $1; Carl Robhlmann, $2; Karl 
Bonz, 606; Carl Ropp, 50c; Joe Prebner, 
7dc; Gertrude Püß, $2; Feli Rachbauer, 
$1; 8. Rahtjen, $1; Luen abtjen, $1; 
Meta Rabtjen, 81; Edwin D. Raiter, 
$2.50 ; D. Redner, $2; ©. E. Reiſch, 
—* Lina Reichardt. 82; R. Reichardt, 
Guftab Reimers, dOc; Bertha Rei⸗ 


= $1; Frau 9. BE 506; Frieda : 


und John Reinten,.$1; G. Reingehl, $1; 
Herman Rendtorff, $5; Carl Reumte, 
506; Gerard U. Reupte, $1; Ernit Rich: 
ter, $1; Hermann Richter, $1; Baul 
Rieger, 500; Baul Rodrian, $1; Nicholas 
5. Roeder, 500; Fred W. Roekheim, $1; 
Wm. Roeßheim, $1; Emil Rohde, $1; N. 
Roos, $3; Arl. Minnie NRojenow, $1; 
Wm. Rotbenttein, $1; Kohn Rudnid, 50c; 
FW. Nuedbeim, $10; Louis Ruedbeim, 
$10; 
$1; Emil Rueger, jun., 50c; 


Charlotte 
Ruit, $1; 


Ferdinand Sandler, $1; Otto 
Saß, $1; „Ernit Saurenbaus, $5; Frant 
Scaar, $2; Felir Schabhuettl, $1; N. 
Shadbuber, $3; Emil Schadt, $1: Er⸗ 
neſt Schell, 81; "Otto Schent, $1; "Emil 
H. Schintz, 85 L. W. Schlau, $1; Her⸗ 
man Gchlottbauer, $1; Fred Schmalzl, 
500; Otto Schmelzer, $3; Anna ESchmidl, 
81; €. € Schmidt, $3; Bruno 
Schmidt, 50c; Carl Schmidt, $2; Frank ; 
Schmidt, 81; John A. Schmidt & Co., $5; 
Dr. ©. 2. Schmidt, $10; Frau Thereje 
Schmidt, 50c; John Schmig, $1; Marg. 
Schneider, 50c; Wilbelm Sihneiber, $1; 
0 Schneidewind, $1; Kobn Schoene: | 
man, $1; Frau Amelia Schramm, 50c; 
Charlotte ©. Schramm, $2; Hermine K. 
Schramm, $2; Margaret EC. Schramm, | 
$1; Sohn Schranz, 506 Dr. Emil: 
Schreiner, $1; Henth Schreiner, 506; Nid | 
Schreiner, 50c: Frau Anna Schrepfer, 
50c; Bertha Schroeder, 50c; Elfa Schroes 
der, 50c; George Schroeder, $1; George 
2. Schueler, $1; Chad. Schultz, hum., $1; 
En Schultz, z8 Andreas Schulz, $1: 
ubert Schumnadher, $2; Valentin Schus 
iter, $1; Jacob Schwab, s2 
$1; Ernit Schwericke, $5; Buftav 2a 
Cebjen, $1; Babette Sedbad), $1; —— 
Seckbach, b0c; Julius Sedbach, 606; Geo. 
Ceil jen., $2; ®Beter Ceiller, $1; "Hans 
Sendel, $1; Anton Senefomwid, $1; das 
milie Sarl Ceuring, $1; 
50c; Albin Ecdhnell, 50c; N. Shure, $10; 
Otto 9. Eidel, $1; Sofeph Sieben, $2: 
Charlotte H. Eieverd, $5; Hugo Eils 
beitri, $5; W. Simpig, $1: Frau von 
K. Soiget. 85; Frant &. Sonntag, $1; 
Herr und Frau | ©. E.Sojtheim, $3; Adolf 
Cpedht, $1; Baldwin Sp $1; Baul 
Cpeidel, 506; Morris Spiegel, $5; Chas. 
Epieler, $1; Theo. Spieler, 50c: E 
Shiering, $5; Frank Stege, $1; y G. 
Stein, $2; Chas. Stein ilpert, ; His 
hard Etempf, jun., $1; Adalf Gerd, 813. 
Margaret Stibinger, 50c; Elemend Stoes 
ger, 5; E. Strähle, $2; Guft. Strablte, 
$1; ‘. Etrai, 50c; "Emilie Strebins 
ger, 5 80er "Selen Etrob, 506; Nettie Stroh, 
506; Familie Faul Strohbadh, $1; John 
Ch. Etraube, $2 Hugo Stuebler, 81; 
Theo. Stueive, $1; Um, M. Stutts, 9: 


P. Stutvoet, 506: ranz Suſta, Töc: 
Kohn Talliich, 60: Bruns : * 


Eugen Temesvari, 
$1; Henrh Tepe, $2; Mi Nicharb bien, $1; 


Richard Thomas, $1; 9. M. F l. 
810; Chas. A. Trebien, $2; R Suildel | 
$1; Guſtab Tucolfe, $1; Keter Untelhäus 
jer, 506; Mar Urban, 81; 9. Valentin, 
$1; Erna Bölfner, $2; Carl ® , $5; 

Frant Bollmann, $1; ul. Bo $1: 
Henrh v. Metteren, 82; bon en, 
506; Sigrid von Toll, 6 Jahre alt, (mo» 
natliches Tafchengeld), 50; Mar v. Val: 
tier, $2.60; #. von W. Woſow 85; Her⸗ 

mann v. er $10; Frau Stephanie 
Waller, $1; Ferdinand Walther, $ 
Franz Wafferburg, 50c; Otto Wegiter, 
506; U. Waler, 50c; Mar Wehrmann, 
83; Ed. Weintock, $i; Wr. Wei $1; 
Lubwig Wenaribih, $1; Raul Ei 
10; Raul —*2*8* $10; Walter G. Wer... 
&, $1; Robert Webel, 506; — —*3 
Jidal, 506; Hermann Biegand, $ 


ai ch — — 
——— 61; Abm —— 


Sohn Moderi, $1; Marie Moertel,. 


Kohn M. Ruedel, $5; Emil Rueger, | 


; 9. Schtwarz, | 


Carl Shimto, | 


— 9, 


Der -Säpmelgtiegel. 


ber Erlös von dem für 


Eilber. . Alle 
Tage. aweds Aufflärung ettwniger 
| mer gebalten und erit nach Ub 
2 eingejchtnolgen. 


au Thereia Troenter 
grau Sophie BEE aan 


tig 
gel. —* Niditer .. 


TEE RE TT —* 


—* Paula Joachem on... 
Frau Zida .......2. sn... 
a IPFETTRRER . 


— —XX————— 
ngenannt . a 
Anton 


Statberine Ebert a nn aaa 


Frau Maria Hader „onen cunem 


& 2%. Walln ...... ebenen 
€. N, Wittlinger „.... era 
„Johann , Biebler 
gran Anna Schweidert „.. 
®. Mar 
g © 
Iran John Hamberg 
Beter Mahriuger ........ >. 
amilie Steim . 
Robert Winter 
Bu un. D. Erufbow „onccscona 
al Sof eph „rn ..% “.n.n.0,0.0.0, ”.» En 
Theodore Vergmanıı „uuncuueran. 
—2 uder — — 
Frau Minna Landerbach...... 
Wilhelm Nave 
S. Fauf 
. Anna Stud ...... 
Sohn Debman ...... — 
Kran —— 
George Luttzat 
5* Lutzal 
Jonas 


TE I EEE 6 


* Wieneid ...; Benneans 
|; Franzidla Ladojla .„.... — 
N. L. Anutb 
Frau M: Boeitenreiter „... 
. Korenze . 
Lorenz Wiöner . 
Frl. E&.:Wilsned ...... 
Henrh . Heivtt.... 
‚ Hlora s Brumert so 


u. 


Bernharh Bin söbsannn — 

Frau Anna Hammel .. 

Albert Guske 

H. Meyher 

8. 9. Kurk 

Frau M. Huber ..... a 

Edward SKiruie 

Wilhelm Schloiterbed 

Guſtav Gebbardt 

Men. Theo. F. Seruger 

Frau Emma Schutt ... 

Frau Arend 

Frederid Schroeder 

Bm. M. Ted 

Frau Sofehh Beher 

Frau D —* 
Georg Fiſcher 

FÜR 

Hedivig BE saiaremnenaneh 4 

> —— EEE 

J. Fredrick 

J J Maas 
i Herbert Lin? 

Frang Gei 

GG % Gunbm 
Herr mir Frau — Gühert —— 
Frau M. —— 
Frau E. Thomafen 
rau Sophie Baer „onucnnnuncen. 
Anna Dielert „...... a Deo» 
Anna : Saga ° : 

tau Arieda Bruhns ....... * 
Frau Victoria Smith . 
Guſtav Stege . „rbb wWenun.n 
Frl. Helena Saman „...0rn.00.. 
Arc. 9. Stramer ... 
Kohn -Heinevetter sc ncn nenne 
Frau Nacob Kirchner 
Herr Henry Simon 


—— 


⸗ 


Von den deuiſch⸗ amerilaniſchen 
Männern und Frauen der 
Stadt Ottawa, JU., (einge⸗ 
fandt von €. Zivanzig in Dt- 
Ba ansehen s 

Weiterer Reinertrag aus dem 
Deiter.sling. Bazaar, abgehals 
ten im November 1914 ın der 
2a Calle Turnballe, biöber 
$3,000,00 iberiwiefen u 

Edward ©. Uiblein, 7 ‚ Beitrag. . 

Otto Fenäle 

Gegenf. Unt.-®er. der 2er. * 
und VBabern, 2. Beitrag . 

Eleveland Frauenverein 

Dr. Robert Wahl 

ı Gefammelt im Geberjaal ber 
„Abendpoit“, 2. Beitrag .... 

Nev. Wu. Effig, Loveland, Eol., 

2. Beitrag 
Damenverein Harmonie bon Lafe 

WView, aus der Verlooſung ei⸗ 

| ner gehäfelten Tifchdede . 
Männerdor Eintracht der Eb.⸗ 
Luth Immanuels⸗Gemeinde. 

Jacob Mattern, Berloofung einer 
Sinarrenfpike (Gewinnnums 


| ner 93 
Aug. hy & Son .... 
| * Selt. U. B. 

Dr. X. HGolinger, 2. "Beitrag... 

Für Das Rote Kreuz durch) Kalt. 
| 2. Koblmaitn, 21.Sendung ber 
Ev. Friedensficche 


| Acibolin Babit . 
Geiammelt von Raitor F. Kalb⸗ 


| fleiſch, R. N. — — der 


Reform. Synode der 
Geſammelt von 
7046 Parnell 
* Vergmügungeberein, 6. 
e 


. u-8, "18. Beitrag ie 


> Et. Lucas ürgerverein 


Beiträge von $10.00. 


Unterftebenb 
en | das Liebesiwerf eingegangenen Gold und 
enitände werden 10 


ertüs 
ieſes 


$0.50 
.15 
1.00 
8.00 
.65 
1.60 


wu, Macs 


‚em, pP, ! 
1095 1bo=sabkoum& 


22 ET 
S 


0 


2 v 
1 
ao 


22 
SE 


00.00 


26.50 
25.00 
25.00 
25.00 


25.00 
25.00 
28.75 
17.00 
18.00 


15.00 
11.90 


Durch R. €. Beder vom bdeutichen Or- 


heiter in Fort Dodge, Ka.; 
eined bon Krau Johann Capell gei 
Cofafiffend; Chad. Ebert (Eorn 
duct3 Met. &o., Granite Eith, 7 ); 


Hanfelmann (beim Kartenipiel); € 


Bitih, Springfield; - Abolf Ha 
bert Dauer; Friß La Bahn; 4 
cher vo Stat; 5. Beitr 
baar, 8 . Beitrag; John toerger, 
— —— Stein & €o.; 
5, Deindart 10. Beitrag; 
—5* Co.: ðe 
—S Frau 
Durch Frau G. 
vom deutfchen Nä 


odge, a. 

Geſammelt v ſt. Frank * 
ejammelt von. Yal, Bi —— 
Episc. Kirche 

An —— in Marz Beitauant, 1. 


Beitrags-Rifte ‚Mr. 2572 . 
Wraudmüller & Frantel " füleber- 
{uk von Eremplaren „Deutich» 
land über Alles“, verfauft 
Garrid-Thenier) 
— von Mi 
2 Otdens der Ehre, 17. Yan. 
 _ BR 


Mar 


Reinerlös 


ſtidten 
er 


= 


— 


Noot⸗ 
Wes⸗ 


Stamm⸗ 
doſep 
a ; Seinri 


Graalmann 
rein in Ba 


im 


ſeph Valte; Anton Burtenice; „zobn Cor⸗ 
des; W. € Eoon; David F. Dunne; M. 
C. Dubois: D. Bubois; &ranl x, Engl: 
Gujt. Fall; Wenzel Fail; Arau €, Feder: 
le; Joi. ee Xof. Kelste; Paul 
Graendo — Louis Gun⸗ 
der; M. — o Hoffman; Names 
Hrowatich M. Hong; Chad. Holg; 
Bım. Bu Sole; 56 ——, Auguſt 


temadr; 
an von $4.00. 


2 5* Ueber⸗ 
nen rien : 


ft im Garrid«» 

Ze Auguft ee Albert Wuſt⸗ 
tau Anna P. Gray, 2. Weitrag, 

Bram, aus der „enblei dain“ ;.u..:$&:80- 


Beiträge non $3.00, 


Richard R ſcher; A. 8. 
roth —— er: Louis 
Do 


Ya. 

u —— ee ..$2.75 
— Graff, Jerſey Cith, N .$2.70 
Bon 25 „ 2. 50 
@. Weber 
Joe Siegler, Remington, Inb. 

Beiträge von 32.00. 

Karl Boerner; William Bender; 
M. vBorchardt; — An 4, 
Beitrag; Charle 


Doerr; Als 
—* — —— 


John Goetz; 
land; Erna 
aberland; — * Otto 8.dap- 
pel; Franz Jeich; Ernſt Jaeger; Died» 
rich Stoeiter, Sheffield, Ja; U; Krufe; 
8 Kreß; Karl Kohlmann; "Anton oe 
wing; Fred. Meer, Miverdale, U ; 
Raul Ruefel; Chas. Nalp; Valentin 
Ritthaler; m. Schroeder, Sheffield, Ja. 
Julius €. Schoeller; Frig Staih; am 
cherf; u Sohn Bejedh; 
8 est: En . Wahl; Ernſt N. 
Üeor €. Bal- 


Wahl; Wahl; 
notb; RM Californien; 1. 
Weiß; J. —— Hariley, Ja.; Katbarine 
Wagner; Marie Wildberger,.5. Beitrag; 
M. Wächter; Emil Wichmann; _ Frant 
Winfler; Gottlob Fiegler. 
Chas. Zunder, R. Erhital Late, U. * 70 
Freundichafte- Klub .:1.60 
Di. IRORBERBBER. „onocnnncanaee 1:50 
Rudolf cases 
Aug. Ribbetger.......... ro 10 
Geo. Franz 
Beiträge von $1.00, 
ut Melman; 8. Uriner; N. 
Be er; Henry C. Bolt, Sheffield, Sa.; 
1 Quid; Bm. Bruening; DE Bau; 
Raul Bilfhed; John Boß; F. Ber*- 
mann; Frieda ohm; Sam. Branbwein: 
B.Bosman; | ohn VBaminger; Fred Berg» 
mann; 9. ter; Baar; Baar; of. 
Chanpdler; Henzy Cordes: Frau Dabl; 
Dtto F. Doering; M. Donaggio; Albert 
Duilap; Kate Dedert; D. Deiit; Zina 
Filb; Wn.frud; Herman Fedromik, Ds 
Rlaines, QU.; Thereia Bleißuer;; hm 
Feiche; Peler Emmhoff, Sheffield, Ja.; 
Edmund Ernit; Auguft Eberhardt; Henth 
Samper; Frau Gamper; Henrh Gamper 
junior; Frieda Gamper; Dugo Game 
per; Gleiferr; Minnie Graals 
mann, Fort Dodge, Jowa; Mobert 
Goedele; Adolf * Sendviej Gurla; 
Fred Gruber; 2. 9. Grabs; 9. Gras 
* Otto Gentich;; €. Graf: ©. $ Gres 
gorh; George Gradi; Emma 9 ofmann; 
Clara Hofmann; Amelie Hofmann; 
Meta Hofmann; Henry Hornberg, Shel- 
field, Ja.; R. Hunger; Ed. Handidub; 
Arthur Hecht; Freb danfon; m. Huss 
fo ; Untbonh Huber 
ohufon; art 
Frieder: Emil Kaufd nu 0 a alte 
Soldat; Frik —— gFrant Kuge⸗ 
lard; Ludwig MER: * Kreinbring, 
Fort Dodge, Na; €. Stappmeber; 
2: te Otto Lipelt; Pole Lafrenk; 
Leihhorn; Henry Lueders; 
R Su. yon e 9. Meder; 2. €, Mil- 
ler; George Ma fe; Mar Meiiter: Emil 
8. "Mueller; N. Marquardt; Kohn W. 
—— Chad. — Unica, Mich.; 


Im haß. bad, Mala denen Wet 


8 — Henry Beietd- u ve! 
nefang; Man:zice je 9. I. Beterfon; 


artıme Tpoughts“ 


bert D:oerr; Anton 


Q 
an 


Dtar Reibmert; red Reihmert; Be 
533 Charles oller; ei: 
M. Meif; Ehas. N 

thias — or Stein. — IL: 
— Sablet Otto Stogentin; €. 
ei N. Cunfel; Frau Paulina 
Seidel; A? €. 2, Staff; Jacob 
er u Ful Simon; €. 
Shannon; oa S Schroetet; 9. © Scherẽ 
————— Web; — 
Schroeder; J. un Franz 
Schlechter, Racine, W — Sie⸗ 
wert; Geo. L. Eäueler: Faul Stutzle; 
Aug Schrepfer; Joe Shboldi; X. Sem- 

bardi; Chad. Steinhaufer; Eduard 
zung: Frau Timm; Mile Tamble; Wm. 

Thrumiton; Alois 4. Till; Karl Uls 
Sa. 2. Wahl; €. U. Weberg; F. X. Wers 
ner; Lawrence Wall; red Weihofen. 
St. Paul; Paul C. Witt; W. Weden; 
—5 Haſeen; H. Maywood, Ill. 
aul Bolted; 9. 9. Ziemien. 
3. ar names WE 
gran Giln ... „15 
Reinbold Linfe .75 
* BERN o.u0.n00 0 or Henne ai. 520 

Brobaßzla wersessenneneen +70 
Sohn 2 ar 


Beiträge von 50 Cents, 
Frau Ida VBroehm; Joe Bed; Elmer 
Bauer; R. Berndt; Cha, Bertleff; Jo⸗ 


Kaible; md Kurs; 
Charles Koerlee; W. 6. Kraet⸗ 
zer; John Kurs; Albert Kluge; NR. Lans 
des; Wm. Loebel; Koi. Zangbauer: Gus. 
®. Leon; Chas. Gehmant; C.Lutermann; 
D. Soombart; Zauerman; Auguft Miller 
X‘ Maas; Herr Maber (Baderei) ; ® 
3 Nitt; J. Neiſer; Guſt. Perlich Raul 
Rabebin; M. Reidn; Herm. Rabe; Paul 

Yulius 
— 
Stans 

bils 

ties 


Rogalla; Ludwig Rojenmener; 
Shinning; John Schunt; 9. 
N. Soboma; Otto Schumann: 
er; — jum.; Betsr 34 
ohn Shermat: Um. 


N 
8. Sheile,.0. ©; 


% re -Caroline 

ditſch; U. Schumael; Edward Tillmanns; 

Frl. U. Zauber; ®. Tinrie; Richard 
hieme; Ben Voß; Joe Wagner; iebh 

Ed. Wuſ — 

Fred, 


m. Schlot- 
Elabel: Ehrift. 
Schoe⸗ 


—— 
Schmid: 


Wille; Anton Woerner; 
=> Werner; €. . Wenner; 
emlinger; Rubolph Zeb, Er. 
8 Kleerſab . Ae 
— — α— 
Au ————ee⸗ B30e 
P. ana tem —— 
eiträge von 25 Gents. 
P. aba ®. - Baromali; 
uch; A, Prabforb; €. €. Buffa 
neß; rei 
Chriſtian 98 


Sohn — * er: 


elman; 
Er ee 
u 
*8 He 
Suter: *7 
— 
Kimm; * 
Rudolf Lem — — * * 
Leaditt; Wm. Leverin⸗ Walter Lemle; 
— * Malert; Nidlaus Neus 


3. Obmann; 


gt 
Bi 9. Don. =, 
Beter Debald: 
Jos. En: 
; Wlerander 

. R. Gols 
. Grenne, N, ®. 
Huck; Joe Hen⸗ 
— Georg 

we 
02 


— 


Joe Marr; 


bert; Franz N 


* 
ana; Da gas; 


— F 


—* "Seite; Et 
— 


535 — et 


Beier Glah 


Karl Br 
— — 
Des 


* ‚Gezwungen zu verkaufen! 
Auf der Auktion. Auf Befehl des U. S. Court. — 
Græcerie⸗ Ein grosser Verkauf von Korsets 


Wir haben auf Auktion das ganze Lager von 


fürSonntag 


Kartoffeln, weiß umd 


Butter 5Ic 


156 Bu 
1 Büffeliän jeb.Rumden |’ 
Reb acaromt 


———— 
Sorte: 2 Vſd. 15e 


X Pa 
— — 
— 


ze A 


2C 7 
/BE 
Gelbe „organ Pfir- W 4 
ſiche in ſaverem Si⸗ J 
‚Bis 


* —S— Seife; 


DD, WR Im 37e 


mit PBhumb. Kaffee 
u 25c unb aufwärts 
—— ertra große 
Pfund 


fir .1de 
Somal⸗ — Ar 


Dound; en He 
Butter—Moellers Belt 
Las Bfund fü 


„@levations“ 


Eier 2 2 
3 für .. 2Te 
2 Fade * nr 
nur 250 


Räumun 
Medigi 


Möbel-Boliih, 


aa ano erößnie 
io ung; 
das Bid. für 1 L2c 


Mehl — Walbburnes 


z*3 u) 1. 90 


Beh! Tote Mil 


— — 2⸗in · 1 

Si ve; die '53c E 
Büdlie f 

(2 an Yen Aunden, F 

deigen — Fürzlich > 
— 123c# 
Eorte; Bd. für 82c 


—* Sereı Erbien ob, 
2 Bi —* für. 15e 
Swiebeln — große und 
ice Globe; 7 15 
fd. für .. - 
— —*8 
eife; 
für 37e 


Drogen 
81.00 Duffus Malt 


Biatae für... H8e 


50c Bromo Selter 31e 

$ı Galdwells 

Bepfin Syrup 6 1 © 

25 - Kablers ’ 

de ' 14 & 
Bil ober Layative-, 

omo Quinine 
Tabletten .... 1 5 c 


@tne 


Wert, . Größen 4 
berabgefegt bon 
1850. Mi snoosccn.e 


gen. Größen 2 bis 
, Tpeaiell zu 


PBabics, fortirte 
Barben, ällessensese 


— —— 
— — 


Am. Shoefer.... ....2 


Beiträge von 10e. 
Wr. Srabı; John Greif; JohnLemle; 
John Roll. 


Be raſch tã·g um ge nn 


An: ber Lifterbon 29. Januar ſoll es 


heißen: 

Männersiinterftübungsverein der Deuts 
ſchen Methodiſten — nicht St. Math. 
— Kirche zu Kenoſha, Wis. ..825.00 


— —— — 


Bom Grundeigentumsm arkt. 


Hampdenklub baut prachtvolles Heim. — 
Wieder eine Stadtfarm“ vertauft. 


Der aus wohlhabenden Juden be⸗ 


ſtehende Hampdenklub hat von Frau 
Lina S. Waller, Wittwe des einſtigen 
ſtädtiſchen Kämmerers, ein Grundſtück 
auf der Nordſeite der Buena Abe. 139 
Fuß Front, am Seeufer ſich 165 Fuß 
weit hinziehend, zu $24,750 getauft 
und mwill dort mit $100,000 Koften- 
aufwand ein prachtvolles Klubhaus 
bauen, melches auf der Geejeite auch 
einen Winterpapillon und einen Aus= 
ſichtsturm enthalten wird. Ferner ſol⸗ 
len ein Strandbad und ein Jachthafen 
angelegt werden. 


Vierzig Actes an der Weſt North 
Avbe. und auf beiden Seiten der Ridge— 
land Ave. ſind von Agnes E. Ducey 
und Mary A. MeMillan an Mark A. 
Madden als Treuhänder für zwei nicht 
genannte Kapitaliften zu $68,000 ver= 
tauft worben und jollen in Bauftellen 
aufgeteilt werben. 

Dad North Shore Land Syndicate 
bat an William R. Stirling ein 
Grundjtüd, 80 bei 165 Fuß, auf der 
Sübdfeite der Barry Abe, ziwijchen 
ber Sheridan Road und dem Lale 
Shore Drive, zu $25,000 verfauft; e3 
fol dort ein, prachtvolled Wohnhaus 
gebaut werben. 

Holgende größere Zinshäufer find 
verfauft worden: An ber Sübmeitede 
der Beacon Str. und Sunnyfide XUoe., 
Grund 100 bei 125 Fuß, achtzehn 
Wohnungen, mit $56,000 belajtet, von 
William H. Barry an Eugene Gareh 
zu nicht genannten Preiſe. Im Tauſch 
für eine Farm von 640 Acres im 
Cunty Kimball, Nebr., 859 bis 863 
Sedgwick Stt. Grund 75 bei 1% 
Fuß, bierzig Wohnungen, Dfenbei- 
zung, mit $35,000 belajtet, zu $55,000 
von E, DO, Lindauift an Dr. Charles 
E. Boynton; Jehterer gab einige leine 
Bauftellen in Kauf. An der Süboftede 
der Wooblaton Ave. und 52. Str., 
Grund 86 bei 150 Fuß, mit $37,500 
belaftet, zu $80,000 von Wheaton Au⸗ 
gur an Milton Dabis. 5732—34 
Winthrop Ave., ſechs Wohnteile, auf 
830,000 bewertet, von H. C. Clover 
an William E. Lehmann im Tauſch 
für ein Vierfamtliendaus, 1842 Howe 
Str., und zwei Familienhäufer, 1957 
—* ſowe Str. Auf der Südſeite 

traße, 186 Fuß weſtlich von 

ber &i Latrence Ave, Grund 50 bei 
113 Fuß, mit $13,000 belaftet, zu 
$18,000 von Michael Eonlon an Ds» 
car €. Chafe, der dag Haus fofort zu 
$24,000 an Guftan Kley wiederver⸗ 
kaufte. Auf’der Weftfette der Malden 
Avbe Us Fuß fudlich von Sunnyſide, 
Grund 59 bei 150 Fuß, mit $21,000 
5* u $26,000 von William 
an Charles U. Nichols. 5613— 

South Bohlenard, Auftin, mit 


Aus BR Be 1 


BY 20.00 2 8 


— 


American Lady, W 


Gelegenheit, F 00 und BE Korſets zu 
faufen für nur. 


Rorfeticüger - — aus u feinsten Nainjoof n ge⸗ 
macht, vorne mit Stickerei oder mitSpitzen 
beſetzt, hinten mit Band durchzogen, regu- 
Tärer 50c- Wert, zu 


Kimonafhürzen, aus Percale oder Gingham, 
mit Gürtel, zu nur 


$5 Bett Springs, $2.98 
Diefe Springs find nemasıt aus ftars 
1 fen Kupfer — — mit 4aöll, 
0 
Frames, Diefe Sprin 
gewöhnlich gut gemadt und wurden 
immer für 5.00 berlauft, wurden je, 
doch fpeziell reduazirt für "die 
auıf nur 
&hränfe: mit geſchlif⸗ 
fenen Spiegeln, nur. 
— "Tedar, 
eg. Preis 250, Samstag, nur 


% reg. 4; > 
1.50 Haus 
Slippers zu 


95c 


Näumung diefer 
angebrodhenen Partie von 
Haus⸗Slippers, Gummiab⸗ 
ſabe, Front Gore Lacleder 
Topregulärer $1.50 
bis 8, 


„göe: 


Songolarnäpffäuhe für 
Kinder, Ratent Leder Epis 


dc 


Weide Soblen Ecube 


19c 


Korjets der Firma Kohn & Yablum, 1561 Mil- 
iwaufee Ave., gekauft. Alles find die moderniten md 
eleganteiten Mufter, und alle jind reine frifche- Waaren, 


Des großen Einkaufs wegen ijt die Auswahl 
der Modelle fo groß, daß jede Dame das richti- 
ge Modell für ihre Figur finden kann. Alle ver- 


ihiedenen Höhen-, Biüjten- und Hüftengrößen., 
Halt alle —— Marken ſind vertreten, wie 
& B. — Eine 


darner und C. 


Knickerbocker 


Hosen für Knaben 

Sehr auferordentliher Bargain, 

Bert T5e und $1.00, 
- 

zu nur Ic 

Die Hofen beitehen aus 

Gerge3 oder Mifhungen, mit&ürtel 


NRegulärer 


E :onze 
fin 


Pipe Loops. 
auber» 
Sorte, 
Wert, Tpesiell, 
tag, zu. 


2.98 
‚T5c 
15c 


Spezielle Werte 
in Waschstoffen 


im Annex 


Eambric, 36 Boll breit, 
weich appretirt, ſpez. 
121% Wert, Yard 

Handtuchzeug, ſchwer, 
rotem Rand, nur für 
Samdtag, Vard. . 


Schwerer, Waslin; 
Biel St sg Bo Be 


mit 
#1: 


unges 


.43c 3 
Ealico wi ts, 
fveziell, — — dt 


PVercaled, 363öM., buntele 
und belle, reg. 15c» 
Wert, au nur 


Reg. 


Policemand und Firemans Ho— 
fenträger für Männer, ertra ſchwere 
Meifingihnallen, zegul. 
Cams» 


Union MWorited "Suite für Männer, 
berabgefeßt bon 2.00 


Grosse Erspar- 
nisse in Unter» 
zeug und 


Strümpfen. 


n tehgefn me fürDamen, g 
tebgefüttert, gerippt, ho⸗ 

ber Hals und lange Aers ved, Pie“ 
mel, = Größen. 


2 und Beinfleider. An 
Damen, reine 
cream oder grau, 
alle Größen, au.. 


Baummoll. Strümpfe t. 
Damen, 
teil, regul, 
Wert, FR 

Cafhmere » Strümpfe f. 
en — 
Farbe oder ſchwarz, 
eu 


$1.00 la 
foruia 53 ae 


57 


Feiner Doppe eidg 
Kümmel = * nalce 
—— die HU. er 3 


Old Sue 


—teg. 1.75; 118 


3 Gallone; , 


Old ——— Br = 

gefüllt in 1 Brook za 
D MeBrcner 

tun Bourbon; 8 

die, Flafhe für DIE 


$1, Flafhe Bennfuln. 


Rye Whiskew; 

boiles Quari 

Malt. Marrow; 

Did, Flafchen’ 23% 
or . 

Siwift 

Fraunt * De! 

Port Loins, Hein 

mager, das i 

Biund. Ber 

iBurt Schultern, ee In“ 

AuB mager, 1194 


PBfund.. 
Barnstauien müch⸗ 
em ne 
Sand — 180 
I EC ‚133c) 
Hambirrger Steel) 


[erf@ at ‚11 


— 


blauen 


50c⸗ 


290 


Pfund. 
Hin a bon ®o 


Bun 
j en er u 
* Mund. 30€ J 
Callie Schinl Die 
car Maher3 wer 2 
Edelweiß, vᷣſd. 
21e 


Frühſtũcks⸗ 
ꝰpezieller ; 
‘Verkauf N 
Hdarren 
Dept, 


« 
Senry _ Geor e ode 
Owl 


83c 


‚25 Wt., au.. 


Wolle, ir 


‚8%e 


gerippter Dbers 


u 


natürl. Molles 


Chriſty ae ke Bor mit‘) 


nur . 496 


Truly Euban: Umio 
Made reine Havana 
Zigarren; Bor R 
Ef 50 ©t. — 
4BVelbet, Prince 35 
Uster Titredo, 3 —J 
Aoe Pacete für c 
Sweet Tid Top 
a »Büchfe . 
ür nur c 


A STORE FOR EVERYBODY,, 


ILLMAN 


STATE@WASHINGTONSTS 


Grofer nelderiparender Berfanf von 
Sinaben-Sleidern 4 
zu ungefahr der Halfle,y 


Eines Fabrifanten Meberihuk von 


Anzügen und Weberziehern 
(Zweiter Floor.) 

5 Norfolf-Anzüge für gg in 
lenen Caſſimeres, in reinwoll. 
Serges, Balkan Facon, ein⸗ 
fache oder Patch⸗Taſchen, Grö⸗ 
ben 7 bi3 17 Jahre, zu 


reinwol⸗ 
Kammgarn u. 


8296 


54 Noriorf- Anzüge für Knaben, in mittleren und 


helfen ' 
den Frübjahrsgebrand,, 
18 Jahre, zu 


Shattirungen, paiiend für den jetigen uder 


Größen 11 Bis 1.95 


Hocfeine Norfolk: Anzüge, einige mit Ertra-Snis 


ders. 
elegant und modern. 
Streifen, Mifchungen, Pin Ched3 
PBlaids gemacht, in Größen 7 bis 
17 Nahre, Werte $7.50 bis zu 
$10.00, für 


sn den neueiten Modellen. in jeder Beziehung 
Bon jtrift reinivollenen 


Plaids, 


und Tartan⸗ 


8495 


Hochfeine Chinchilla-Ueberzieher, garantirt reine 


Wolle, Oxford und blanes Wolle— 
futter, bi8 zum- Hal? zuzufnöpfen, 
Größen 3 bi3 9 Jahre, für 


Wolle und Corduroh 
Stniderboders, Größen 6 


bis 16 Sabre, 38e 


Tdc Werte, zu 


rn Weinberg an Abraham 2. Lepin- 
fon. 124446 N. La Salle Str, 
Grund 44 bei 162 Fuß, jechs Woh- 
nungen, mit $17,000 belaitet, zu $22,= 
000 von James PB. Cajey an Ema— 
nuel Provov. 6029-31 Champlain 
Ane., jehd Wohnungen, zu $20,000 
bon p. A. Johnſon an Henry C. Stirn 
und Roberi F. Schenk; dieſe gaben ein 
auf $10,000 bemertetes Dreifamilien- 
haus, 1020 Dit 46. Str., in Kauf. 
4428 Prairie Ave, Grund 33 bei 165 
Fuß, mit $11,000 belaftet, zu $17,000 
von Dr. W. E. Fauft an Timothy 
Collins; Collins gab ein Wohnhaus 
an der Greenwood Ave. in Kauf. 


. — 1 + 9  — — 


Tapfere Engländer. 


Die Engländer fhlagen, Ti viel- 
fach beſſer als die Franzoſen. So heißt 
es in einem Feldpoſtbrief des, Schwäb. 
Merk.“ aus Warneton: ... Das erſte 
Mal habe ich gegen die Engländer bei 


| 


Einzelne Ueberzieher r 
Knaben, Größen 3 bis 6 
Sabre, $3 bis 
$4 MWerie, zu 


81.39 


Fortſchritte konnten wir in den 
Tagen, wo wir dort waren, keine 
ben erringen. Doch zeigten bie Eng 
länder, daß fie jehr große Angft 8 
einem Angriff, bejonders vor fin 
Nahtangriff Hatten, indem fie” : 
ganze Nacht ein tolles Feuer” gen 
ung richteten, Am dritten Tag wur 
wir abgelöft und zum Gtum a 
Meifines angefegt. Die Erglän 
berteibigten dieje Stadt ganz munde 
bar; überall waren Barrifaden erkt 
tet, "und aus jedem Haus foffen | 
auf ung, Nach heftigem Kampf o 


|e3 uns, die Engländer aus Meifin 


| 


La Vallee in der Nähe non Lille ges ı 


fochten. Wir merkten’ jofort, daß mir 


e3 bier mit einem befjeren Gegner zu. 


tun hatten, ala either. Wir murben 
zum Sturm auf La Valle angejeht 
und mußten gegen einen Schüßengra= 
ben oprgehen. Als wir den Graben er= 
ftürmt hatten, Tag er'doll toter Eng- 
länder; fie waren bis zum lehtin 
Augenblid barin geblieben, mas bei 
ben SFranzofen nie der all war. Nach 
La Vallee ftanden wir den —— 


nur die Engländer 


zu werfen. Nachdem die Engl “ 
aus Mefjines geworfen waren, 30 
fie fich hinter die Front zurüd 
Ichoben die Franzofen vor, damit Dif 
die Suppe vollends augejjen * 
Dies machte einen ſchlechten Ei 

auf die Franzofen, denn gleich am ı 
'ften Tag liefen 500 Mann zu . 
über, bie fagten, fie feien nicht: 0; 
da, ben Engländern bie Kalk 
aus. dem Feuer zu- holen; wir Fol 
tüchtig I 
dann mwürbe e3 bald Frieden .g 


— Ein Glüdspilz. — 9 ilan 
ſender (renonnirend): sh 
mindejtens zwanzigmal unten .& 
nibalen!” — „Da waren Sieh 
gar in Gefahr "berfbeift au werd: 
— „Ratürlih! Aber ih hatt 
man Tieß * * als — 


—— — 





Die Wirkung des Verbuts der Wicderver: 


Sahıre jpäter 


THE FAIR 


me STORE of TODAY and TOMORROW 


r — — 7 


iin große Bargeinsfir Männer 


Für Samftag haben wir eine große Partie von Geſellſchaftshemden 
einfachen und gefältelten Buſen geſammelt; auch einige weiche Hem⸗ 
Dies ſind unvollſtändige Par— 


1.15 


mit weichen doppelten Manfchetten. 
don unferen requlären $1.50 und $2 


ige $2.50 Hemden), in der beiten 


amkirt zu pafjen und daß fie nicht verblaffen, wer: 


offerirt zum Preife von 


‚Halstradhten 


— Sunderte von „Open | 
End Four-in-Hande“ — 
, gemacht aus jehr feinen 
5 Gelben, in prächtigen ge- 
 Äreiften und gemufterten 
Effetten, in ſehr ſchönen 
‚in auffallenden 
fülichten Farben. 
—* > eben reaulär zu 50c 
Bauft; ipeziell für die- 


Fr grauen 


ribbed“ 


webe. Es 


den; am 
Samstag zu 


Bollene Union-Suits 


Schattirungen, 


und ſchwere Qualitäten 
in „Full faſhioned Swiß 
Spring Needle 
und Tuck geſteppte Ge— 


Hemden 
Weiſe gemacht, 


Woll. Union Smits 
für Männer 


und blauen 
mittlere 


find dies 


Muiter von Neiienden— 
Suite, die zu 2.50, 3.00 
und 3.50 verfauft wur- % 


$1.87 


für Männer—ichwere, 


ae, twollene, gerippte, warme und bequeme 
ments, die in jeder Beziehung aut gemadıt 
Wir haben eine Bartie der 1.50 und 2.00 


—— für den Räumungs- 
auf beitimmt, und zwar zu. 


Große „Pejama-< Speztalität. 
aus guter Qualität D 


...91.29 


Pajamas, gemacht 
omet-Stoff, wie auch feine mer: 


 ceriged Stoffe in ichlichten farben u. aeitreiften Ent» 
Pmasiei —alie mit PBerlfnöpfen nett beiettt, aroß und 


Beten: 1.25 u. 1.50 Werte 
Dielen Samstag-Berlauf zu 


95: 


Großer Einkauf und Bertauf von 


Welt 
genähten 


Schuhen zu 2.15 


Wir ſicherten uns das ganze Ueberſchußlager 


von weltgenähten 


Nännerſchuhen, von einem bekannten öſtlichen Fabrikanten, zu einem 
ſo niedrigen Preis dab wir in der Lage find die Auswahl von mehreren 


"Raufend Baaren zu 2 


2.15 zu offeriren. 


Die neueiten Modefhöpfungen 


biefer Saijon, einichlichliche beliebter Modelle — und jedes Paar ift 
völlig garantirt fich zufriedenitel- 
lend zu tragen. 


Das Alfarsimeut, beteht. aus 
beilen und dunklen ‚Tinifhen“ 
Velour Galtffins, Gunmetal 
Galf, Biei_Rid, Bor_Galt, 


Batent & Leder, braun \ Vici Kid 
und id lohfarbig. Ru Ruflia ia Gaffitin, 


Knopf, Schnür- und Bluher-Modelle— 
mittelichiwere u, doppelte vorstehende Good: 
vear Welt genähte Sohlen — die neueiten 
Sehen formen für junge Männer—die 


foniervativen Yeilgegu für & 
leren 
ftändiae Auswah 
Facons. 
Auswahl 
den 33, 3.50 
und in 4.00 
Schuhen 
Samstag 


cren, in 2 
eh 
—5* — 


15 


Jahren yn ** 
Eure 
in 


am 


Main⸗Floor, 
Dearborn St. 


u —nr: 


Botabäict. | 


Das Scheidungsgeſetz. 


beiratung vor einem Jahre beſchränkt. 
gu Sabre 1903 hatten Elmer N. 
Emma Dodd geheiratet; drei | 
verließ der Mann die 
trau und ließ fih in Sübdafoia nie- 
tr. Die Er eriwirkte im County 
cHentH, So. die Scheidung. Ei: 
e Monate "fpäter ging Dobd in 
ferre, Sübdakota, mit einer in Mi 
a anfälligen Dame eine neue Ehe 
u Das Baar verzog nah Michigan 
dfam 1912 nad) Vlaywood. Auc) 
 ziweite Yrau ermwirkte die Schei- 
and. Den Einwurf Dod dd8, daf | 
fe Ehe unailtig fei, meil fie | 
| 
| 


Sell nach der Löjung feiner eriten 
geihlojjen worden jei, 
ioreichter Foell ab. In der 
Meibung wird erilärt, daß das Ylli- 
iſer Scheidungsaejet in diejer Hin- 
Beht feine Anwendung auf Perfonen 
abe, welche tatfächlich Bewohner eines 
Aberen Staates jeien. Dobd muß 
Holge dejien auch jeiner zweiten Gat- 
Mn Nährgeld bezahlen. 


—— — — 


wies Su—⸗ 
Ent 


Ser unlängſt verſtorbene Michael L) 

BeRulty, 834 S. Oakley Blod., hat 

finer ihm überlebenden Wittwe und | 

ihter $55,000 binterlafien. Das 

eliament wurde geitern im Nachlaß: | 
Binterlegt. 


— —— — 


guinois HSumanue Society 


über ihre Tätigkeit im verfloſſenen 
Jahre. 
— ſoeben erſchienene Bericht der 
Minois Humane Society befaat, dafı | 
Emaöcft nah Berausgabung | 


Ei 


€ Brinkt heihen Tec x 
gegen böfe Erkältung $ + 


Ar 


„get ein eines Padet von „Ham: 

ürg Breaft Tea“, oder ivie wir Deut: 

fogen „Hamburger Brufttee“ bon 

ürer Apothefe. Nehmt einen Zeelöf: 

poll von dem Tee, gieht eine Zaffe 

den Waſſers darauf, Ttebt ihn 

d trinkt eine Iafie zu iro = einer 

Es ift die wirkſamſte Weiſe 

Erfültung zu vertreiben und 

zu heilen, dann die Poren 

baburch geöffnet und vermin: 

- den Blutandrang. Beförbert 

Ö den ns und befeitigt fo 
ofort 

i naher und bollftänbig ve- 

li en unſchãdlich. 


| Kaſſe 
Rechtsbüros betrugen 87,191.73, Be— 
amtengehälter und andere 
erforderten 


von $43,896.81 im vorigen Jahre am 
Neujahrstaae noch $12,088.20 in ber 
hatte. Die Ausgaben bes 


54,989.80. Die 
IHrift „Huihane Advocate“ brachte 
$112.74 ein, foftete aber $2,675.14. 
| Die Hausausgaben beliefen fi auf 
$1608.42. Im Laufe des Jahres 
gingen 1328 Beichwerben über 
Ihlechte Behandlung von 3320 Kin 
dern ein. Dem Nugendgericht mur- 
den 51 Kinder übergeben, 129 wur: 
ben zeitweilig in Unjtalten unterge- 
brat, und in 1350 Fällen wurbe 
Bejlerung der Lage von Kindern be: 
wirkt, Die Gejelihaft führte Geld- 
trafen im Betrage 
herbei. hren Zierfchuß betätigte fie 
in 33,578 Fällen, 1400 Fubrleute und 
Unbdere wurden berivarnt. 


——0- — — 


Schnitt fih Die Kehle ab. 


Zeit⸗ 


Langwieriges Leiden treibt Peter Pamper 
zum Freitod. 

Durch ein langes Leiden zur Ver— 
zweiflung getrieben, erhob ſich geſtern 
Abend der 54⸗jährige Fleiſcher Peter 
F. Hamper, Nr. 6245 Honore Straße, 
bon feinem Srantenlager, begab fich in 
den Holzftall und durchſchnitt ſich mit 
einem Vorſchneidemeſſer den Hals. 
Der Unglückliche hatte noch ſo viel 
Kraft, in die Küche zu taumeln, wo er 
zuſammenbrach und ſtarb, ehe ein Arzt 
zur Stelle war. 

Der Wittwer William Gehrina, der 
feit drei Monaten arbeitslos mar, 
murbe geitern in feiner Wohnung, Nr. 
1737 ®. Monroe Straße, von Freun— 
* die ihn beſuchen wollten, tot auf 
ſeinem Bette liegend aufgefunden. Er 
hatte ſich vergiftet. 

Se 


Satte es eilig. 


Caspar Blomgren mit fnapper Not dem 
Tode entronnen. 

Beim Berfude, fi an Belmont 
und Lincoln Uoe. auf eine fübmwärts 
fahrende Elektrifche zu Schwingen, alitt 
geftern Abend Cafpar Blomaren, Nr. 
2360 Lincoln Ave., aus und wäre un- 
ter die Rüber gefallen, wenn nicht der 
Schaffner Peter Meyer ibn im feiti- 
Then Augenblid gepadt und mit ei- 
fernem Griff feitgebalten hätte, bis die 
Car an Diverfey Parkway bielt. 
Blomgren, der die ganze Strede mit- 
gejchleift worden ivar, hat fchwere 
Verlekungen an den Füßen und —* 
„| mer er Schuhe hing 
ihm nur hen an den Füken. 
or sen Thaffte den Verunglüdten 

bem Alepianerbofbital. 


Ausgaben | 


bon $9, 13 29. 50 1 


| 
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 Plicstoergeffen, 


Nur wenige C während der 
Dienftitunden anf ihren Roiten, 


— 


Danuenbergs Unterfugung. 


Stimmgeber werben entideiben mülien, 
ob in der Feuerwehr das Zweiſchichten 
isitem eingeführt werden foll. — Bro: 
befahrt mit einem Mtödigen Automobil. 


* 


Mit Hilfe von bier Gehilfen hat der 
frühere ſtädtiſche Sitteninſpeltor W. 
C. Dannenberg, welcher wegen eines 
Zerwürfniſſes mit dem zweiten Hilfs— 
polizeichef Funthouſer vor Kurzem 
fein Amt nieberlegte, gegen ſechszig 
Poliziften, weile neun verfchiedenen 
Machen angehören, mährend ihrer 
Dienftftunden genau beobadtet und 
dabei feftgeitellt, daß mehr ala drei 
Dierte! pon ihnen ihre Pflicht ver» 
nadlayyıaten, indem fie, ftatt für bie 
Sicherheit in ihrem Bezirk zu jorgen, 
fih in Wirtfchaften, Theatern, Bäde- 


‚reien, MWäfchereien uf. berumtrieben. 


Er war von der Kommiffion zur 
Verhinderung von Verbrecher mit fei- 
ner Aufgabe betraut worden und fiat» 
tete ihr geftern einen Bericht ab, in 
welchem e& heikt, bak von den fechäzig 
beobachteten Blauröden nur fünf ih» 
ren Dienft fo taten, wie ed verlangt 
wird, während neun ober zehn Un- 
bere imenigftend einigermaßen ben 
Vorſchriften nachlamen. Die übrigen 
verfuchten, die Dienftjtunden in fo 
angenehmer Weife mie nur möglich 
zu verbringen. Sie wußten alle ein 
Plägchen zu finden, wo fie ungeftört 
waren und fi fo gut eö eben gehen 
wollte, amüfiren konnten. Hein Wun- 
ber alfo, daß in dem ihrem Schuke 
onbertrauten Bezirt Näuber, Diebe 
und Einbrecher reihe Ernte hielten. 

Die beobachteten Polizifien gehör- 
ten ben folgenden Bezirtämachen an: 
Süd Clark Str,, North Ave, Wood: 
lan, Englewood, Fillmore, Warren 
Ave., D. Late, W. Chicago Ave. und 
Sheffield pe. 

Am Schluffe feined Berichts faat 
Dannenberg, daß da3 Ueberhanbneh- 
men ber Verbredhen offenbar vor Als: 
lem auf bie Pflichtvergeffenheit ber 
Polizei zurüdgzuführen ift, und daf es 
ala fraglich erjcheinen müffe, ob die 
geplante Verftärkung ber Polizei Ab: 
bilfe bringen könne, ba dann nur um 
jo mehr PBoliziften fi in Wirtfchaf: 
ten, Theatern uſw. herumtreiben 
würden. Gegen dieſe Bemerkung leg— 
te Alderman Naſh Verwahrung ein 
und beantragte, daß ſie aus dem Be— 
richt geſtrichen werde, es lam aber 
noch nicht zur Abſtimmung darüber. 


Stimmgeber ſollen entſcheiden. 


Die Frage, ob für die Feuerwehr 
das Zweiſchichtenſyſtem eingeführt 
werden ſoll wird wahrſcheinlich den 
Stimmgebern bei der Aprilmahl zur 
Abftimmung vorgelegt werben. Geo. 
B. Hargan, der Präfident des Per: 
banbes ber Feuerwehrleute, hat hei 
der Wahllommiffion eine biesbezügn- 
Tihhe Petition eingereicht, und Büro- 
borfieher Dennis %. Eaan wird, falls 
fein Einwand bagegen erhoben mwirb, 
bie Frage auf den Heinen Stimm: 
zettel jehen, '” ' 


Machl die Jierven richen 
mil frifher Cebenskrafl. 


Kellonn'3 Sanitone Wafers erfüllen Euer 
Gemüt mit Freude und Frobiinn und 
lafien frifhe Lebensfülle m. Spann 
fraft in Euren Körper ftrömen, 


>0e ESchadhtel frei. 


Belonmt Nerven wie Zah! feid Nar im Kopf, 
llar! und rüftig. stelloags Sanitone ftärten und 
beleben, wie fonit nichts anderes denn br 
nerbengeplaat, abgelpyannt und launnite i 

und Erre Freunde ıneinen, dal br 


ü — ausge 
pieli” babt, wird Diefed wunderbare 


und zu 


Nelloagd Sanitone Woierd neben Eu dad Se 
fühl der Jugend, Ahr fühlt, ald mädtet 
Ihr Über einen Zaun hüpfen. 


berläffige Mittel Eudi ein neues Aureht auf 
das Leben geben. Helloaad Sanitone Walers 
find etwas Neucd und fie find veridieben bon 
ollen anderen Mitteln, Cie maben alte Leute 
rer und fitrebiam und find für Männer, wie 
rauen mut. 

Benn br überarbeitet feid, abgelpanıt und 
bon Eorgen erbrüdt — zu Nidtö auf der Welt 
mehr Luft babt, dann werben biefe twunberbol» 
ler Tleinen Walers Eub mit Gefundheit und 
Spannfralt erfüllen, mwad Eud bie ridtige 
Breude am Leben verleibt. 

Esidt den untenitebenden Aoupon für eine 
Loftentzeie 50c Probefhadßtel von Aclloggd Ta 


nitone Waters. 

Die ve wläre 1.00 Schaditel von Alellogas Za 
nitone ilt in Ch . erbältlih bei = Indepen- 
bent Drug Co,, onomical Drug 6 ‚ Beblic 
Drug Co., Bud & Rabner, drei & Baden Siegel: 
Cooper & Go,, im Bolton Store, Central Drug 
Etores, 4541 PBroabiwan, 1000 Million Mpr., 
3400 Xatwrence Vbe., 6736 Tberiban Noadb, C. 
R. Walgreen & To,, 3%00 Gottage gr Bive., 
3500 Cottage Grobe Abc., 101 €, 55 Straße, 
336 €, 43. Etrake. 


Koupon für freie 50€ 


®. Sellenn Ge., 
air Oeffmatter Blood, 
Battle Greel, Mid, 
Senden Sie mir mit wenbendber Bolt eine 
50 Gent Rreobelhbadtel von der wunberia- 
een Üntdbedung für die Nerocıt, Stelle 
genltons Waferd, Ab ie 6 Cenis im 
Prietmarfen bei für . und Berpadungsd 
unloften. 


Schachtel. 


— ⸗ 


nn nenn. 


| 


Appetit folgt au 
aute Herdauung 


Beinahe ein Yeber 
Appetite nach und die Verdauungs- 
organe werben mißbraudt, was 
eine Zufammendrängung giftiger 
Nefte beiirkt, die die Eingemweibe 
veritopfen und niel Elenb und Un= 
gemach verurſachen. 

Das wirkfamſte Mittel, dieſen 
Zuſtand zu beſſern, iſt die Verbin⸗ 
dung von einfachen abſührenden 
Kräutern mit Pepſin, belannt als 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin. 
Dies iſt ein natürliches, wohl⸗ 
ſchmedendes Mittel, milde, aber 
ſicher in ſeiner Wirlung, und es be— 
freit ſchnell von Unverdaulichleit, 
Verſtopfung, Migräne, Aufſtoßen 
uſw. Die Apothelen verlaufen Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin zu fünf⸗ 
zig Cents und einem Dollar die 

laſche, und in Tauſenden von 

eimen iſt es die unentbehrliche Fa⸗ 
milienarznei, Wegen einer freien 
Probeflaſche ſchreibt an Dr. W. 2. 
Ealbmwell, 442 Wafhington Straße, 
Monticello, ZU. 


ibt feinem 


Die Feuerwehrleule müſſen jeht 
faſt immer in den Sprihenhäuſern zu— 
gegen ſein. Haben ſie dort auch nur 
wenig zu tun, fo fönnen fie bo nicht 
über ihre Zeit verfügen. Sie arbeiten | 
deshalb ſchon ſeit Jahren auf Ein- 
führung bes Zweiſchichtenſyſtems hin, 
nach welchem fie jeden Tag zwölf 
Stunden dienſtfrei ſein würden, der 
Stadirat hat ihr Geſuch aber wegen 
der erhöhten Unloſten, die es mit ſich 
bringen würde, bisher immer abſchlä— 
gig beſchieden. 

Die Kraftomnibuſſe. 
Die Chicago Motor Bus Company 


fahrt mit einem der 
Kraftomnibuffe, mit 


zmweiftödigen 
welcher fie, 


falls fie die Erlaubniß der berjchiebe- | Kampagne aufgellärt, müffe fich viel: 
nen Parktbebörben dazu —*— einen | mehr mit perfönlichen Angriffen 


regulären Betrieb von ber 69 
biß Devon Ave. und von ber Cicero | 
Ude. bis in den Hauptgeichäftsteil 
der Stabt eröffnen wird. Wm. Me: 
Sinleyg, der frühere Sprecher bed 
Illinoiſer WUbgeordnetenhaufes, 
Roland R. Eontlin, der Präfident der : 
Gefellichaft, nahmen an der Fahrt 
teil und machten ihre Gäfte mit allen 
Einzelheiten bed Planes befannt. 
Die Omnibuüffe toften je $8000, und 
zwei Monate naddem die Bartbe- 


Str. 


börden ihre Erlaubniß zur Benügung | Poften als oberfter Leiter der Stabt 


ber Boulevarbs gegeben haben, imer= | 
ben fechäzig davon zur Aufnahme des | 
Betriebes bereit fein. E& handelt fich | 
um ein Privatunternehmen; dab jid; 
bie Stabt finanziell daran beteiligt, 
wird nicht erwartet. 

Der Gemeinderat von Dat Bart 
beihäftigte Tich geftern mit dem Plan, 
ein öffentlihes Sraftomnibusinftem 
einzurichten. E83 wurbe ein Ausschuß 
ernannt, melde die Ungelegenbeit 
unterfuchen und dann Bericht darüber 
eritatten fol. 

Gegen eine Kaferne im Lincoln Barf. 

Die Ebicagoer Gartenbaugefell- 
Ihaft nahm in ihrer geftrigen Situng 
Stellung gegen den Plan, im Lincoln 
Part eine Kaſerne für das erſte Ka— 
vallerieregiment der Illinoiſer Staats⸗ 
miliz einzurichten. Nach Angabe der 
Parktbehörde iſt übrigens gar nicht 
daran zu denken, daß die Erlaubniß 
zu einem ſolchen Bau jemals erteilt 
werden wird. 


Der Countyrtat ſetzte geſtern, wie 


Olſons Platform. 


Oberrichter entwidelte fie geitern in 
feiner eriten ampagnerede. 


Den erläht Serausforderung. 


-—_— 


GErflärt, Olion undTbompion beihräntten 
fih auf Berfönliditeiten und lieben 
wichtine Brobleme aus dem Spiel, — 
Sweitzer ſtellt Gewiſſensfrage. 


Oberrichter Harry 


Olſon vom 


Stadigericht eröffnete geſtern Abend 


ſeine Redetampagne mit einer An— 
ſprache in der Woodlawn Freimaurer⸗ 
halle, in der er eine Ueberſicht über 


ſeine Platform gab und ſich gegen die 
Antklage verteidigte, er verdanke ſeine 
erſten politiſchen Erfolge politiſchen 


form des Richters ſind, 


ſonſtige 


| in ber er feine Mitbewohner zu einer 
machte geitern Nachmittag eine PBrobe= | öffentlichen Debatte herausforberte, 


und | fei die Klare Stellungnahme ber fan: 
didaten 


| 


‚ bemofratiihe Mayorsnomination, 


| 
| 


der hinter verichloffenen Türen, feine | 


Beratungen über dad Aahresbudaet 
fort, Die Berbandlungen drehten 
ih vor Allem um die Bewilligungen 
für das Armenbaus in Dat Foreft, 
beijien Euperintendent, Harry 2. Bais 
len, für bie zu zahlenden Gehälter 
$52,215 mehr fordert, ald im Mor: 
jabr. 

Polizeihef Gleafon hat 
buftrielommiffion, melde 
Kräften bemüht, 
leidenben zu finden, die Hilfe des 
ganzen Polizei-Departments verfpro 
hen. Neber Polizift, welcher auf jei- 
nem Rundgange dabon hört, ba ir 
gendbivo MWirbeiter verlanat werben, 
hat bdiefes feiner Wache jofort tele- 
phonifch mitzuteilen. 


ber 
ſich 


In 
nach 


| nerorganifation, 


ı una 
Arbeit für die Nots | 


„Bolfen“. Die Hauptpuntte der Plat- 
wie folat: 
Größtmöglide Ausnugung der Ver: 
fehrögelegenbeiten der Stadt, Ber: 
fhmelzung der fteuererhebenden Ber- 
mwaltungäförper, Zleine Parts, Spiel- 
pläge, Strandbäder, Erholungäpiers; 
moderne Bezirfäwahen und neue 
Sprigenhäufer; Erledigung öffent- 
liher Arbeiten in Zeiten, in denen 
AUrbeitägelegenheiten gering 
find; Wiederherftelung des öffent- 
lichen Vertrauens in die Polizei; mög= 
lichfte Ausnußung der Uferländereien 
ı und bes Geed; Verjchmeljung der 
Parts; Selbjtverwaltung für Chicago; 
Hebung bed Gefühls der Zufammen- 
gehörigkeit im Intereſſe Chicagos. 


Sen erläit Herausforderung. 

Ad, Jalob U. Hey, Bewerber um 
bie republifaniihe Mayoränomination, 
eröffnete geitern jeine Kampagne mit 
einer Ansprache in der Aldine Halle, 


Er erklärte, die Bepölferung werde 
nicht über die eigentlichen „Affues“ der 


der 
Kandidaten begnügen. Die vernünf- 
| tige Erörterung der Probleme, welche 
die Wählerſchaft intereflizen, müſſe 
einem Gtreit zwifchen Lorimer und 
Deneen Pla maden. Was nötig fei, 


Dion und Thompfon gegen 
über den wichtigen ragen bes Tages. 
Er fürchte fich nicht, Farbe zu bes 
lennen. 
Eine verfängliche Frage. 
Könnte Mayor Harriſon ſeinen 
beha lten, wenn die Siadt ein privates 
Unternehmen wäre? Dieſe Frage ſtellte 
Robert M. Sweitzer, Bewerber um die 
ge⸗ 
ſtern Abend in einer Anſprache in der 
Teutonia Halle, 53. Str. und Aſh— 
land Une. Der Redner knüpfte an 


= 


| 


bie Bemerkung Mahor Harrifons am | 
porhergehenden Abend, dat Geichäfts- 


führer mit einer zmwölfjährigen Tätig» 
feit nicht leichtenHerzens entlaffen mer 
ben follten, an. Smweiter beantwortete 
bie Frage bejahend, wenn erwiefen fei, 
baß ber Geihäftsführer fih ala un- 
getreuer Knecht eriwiejen und den ihm 


anvertrauten Betrieb‘ dem Bankerott | 


nabe gebracht hate. Man brauche nur 
an einen jo wichtigen Verwaltungs: 
aweiq wie die Schulverwaltung zu ben 
ten, die unter dem Mangel an den nö 
tigen Mitteln zu leiden habe. 


Niemand ı 


behalte einen Seid aftsführer nur, weil | 


rüdblide, der 51,400, 000 mehr ausge: 
aeben, ald er eingenommen habe, und 
der im folgenden Kahr beabfichtige, 
einen weiteren TFehlbeirag von 82 
250,000 zu fchaffen. 
Weit bergebolt. 

Mit Hilfe zweier Schreiben, 
bon D. Mabon, 
Nationalverbands 


die er 
dem Bräfidenten des 

der „ Straßenbah- 
erhalten Hat, juchte 
Mayor Harrifon geitern die Behaup 
William Quinlans, des Bräfi- 

bes abenbahnerverbands 


benten Etr 


2,“ | 


i um 1 Uhr in feiner Wohnung, 


ı gen 


der Eübfeite, dab die Straßenbahner | 


bon feiner Wiederwahl nichts willen 
wollten, au widerlegen. Quinlan 


hatte diefe Behauptung in Verbindung | 


| Kinder lieven. 


Dr. Wm. Healy von Winnetta hat | 


die Prüfung für das Amt des Diret 
torö des Pſychopathiſchen Anitituts 
am Beiten beitanden, und wirb daher 
ben mit einem Sahreögehalt von 
$5000 verbundenen Poften 


— — — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Hochſchule und Krieg. 
Nach der Chronik über das abgelau— 
fene Studienjahr und die gegenwärti— 


erhalten. 


gen Studienverhä.tniffe bei ber Heiz | 


belberger Univerfität, bie 
Gothein bei deren Stiftumgsfeier gab, 
jtehen 1200 Studenten des leften Se: 
mefiers im Felde; 26 Studenten und 
drei Beamte find bereitö gefallen. 


Brorittor | 


Don den Söhnen, die die Profefforen ; 


binausihidten, ift die Mehrzahl ge: 
fallen. Prorettor Gothein fügte diejer 
Mitteilung bei: 
aber lehren fie uns die alte Wahrheit, 
dieſes Menſchenleben nicht höher ein- 
zufhäßen als eö verbient, und daß all 
ber Wert des Lebens nur darin be- 

ftebt, daß wir es * Zielen unter: 
ftellen, daß wir e# opfern können. Das 
Leben und diefe Welt haben einen 
böberen Sinn und uns ift ed gegeben, 
einen jolden in fie Hineinzu egen.“ 
Nom Weinhbeimer Geniorentonvnt 
find 1051 Mitglieder ins Feld gerückt, 
111 erbielten bisher bad Eiferne 
Kreuz, 49 fielen. Bon ben beutfchen 
Lehrern ftehen rund 40,000 im Feld, 
von denen mehr ala 3000 Dffiziere 
ober Dffizieröftellvertreter find. Bis 
Anfang November waren etwa 900 
Lehrer gefallen. 


— — 


geſet die Sonntaauoi · 


Von ihrem Grabe 


| — Hauſe, 


vyrup oſ Figs 


Es iſt granuſam, ein ekelerregendes, 
ſcharfes Abführmittel einem krau—- 
fen Kind aufzuzwingen. 


Schaut zurüch auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
die die Mutter beſtand — Kalomel, 
Kizinusöl, Pillen. Wie Ihr ſie ge— 
haßt habt, wie Ihr lämpftet, ſie nicht 
zu nehmen. 

Mil Euren Kindern da iſt es an— 
ders. Mütter, die noch an der alten 
Art feſthalten/ überlegen ſich einfach 


Söhne 


Ir 


"Chicago, 


nicht, maß fie tun. Der Wiberftand ber | 


Kinder ift begründet. Yhr zartes fleis 
ned „Innere“ wird gejhäbigt. 
Yale Eures Kindes Magen, Leber 
und Gingemeibe ber Reinigung bebür= 
fen, gebt ihm nur den mohlfchmeden- 
den „California Syrup of Yigs”. 


Seine Wirkung ift gründlich, aber 
; wohltuend. Millionen vonMütter hals 


ten ſich dieſes unſchädliche Obſt Laxa⸗ 
tip im Hauf, ſie wiſſen, die Kinder 
nehmen es gern, da es nie verſagt, die 


Leber und Eingeweide zu reinigen und 


den Magen zu fühen, und daß ein Tee⸗ 
löffel heute verabreicht, das Kind mor⸗ 
gen am Kranimerben verhindert. 

« : Berlangt von Eurem Apotheter eine 
50 EentsfFlafche von „Ealifornia Sy: 
rup of Figa“, auf der Flafche befinden | 
fih Anmweifungen für Babies, Kinder 
jeben Alters und Erwachlene. Hütet 
Euch vor Nahabmungen, bie hier ver- 
fauft werben. Nehmt nur das echte 
| Eee rn von ber „Salifornia 
a Company. Alle anberen 
— 


ER 


25C 
beftidte 
Pral: 
fiere3, 
zu 


123e 


—N y 


(Linn 


—— — 


NınTe ‚E@& 


EEE t5 LINCOLN AVENUE- 


Der Hady-Inventur-Derkauf von Suits, Coats 
und BAR bietet große Erfparnifle Samıflag 


Snits, 
zer tges 1 


ıgen, in den bel. ihimar: 
zen, blauen u. grauen&or- 
alle auie 
in angebr, 


ic, 


I, 


{ lange fte 
5 bvorbaltent, 


Zuits, bis 320.00 wert. 
$teine aurüdbebalteu, m a. 


fen Dieie 


we eben, GSefahn. stleidungs 
tücke in der Partie, ſchwar 
ze, blaue u. bel, 
aen, To lange * 


bis 5315 wert — | Guats, bis zu $10.00 wert-— 


wollene Miſch⸗ | Ungefähr 35 uudgez, Kleis 
| Bungsfttüge noh übrig bon 
ı dem großen Verlauf der 
 gacons — | legten Wochen, einige fehr 
Größen, fo| | feltene Bargalind fall3 Ihr 
—* Mah finde 

zu. 4. 99 dieſe W Bed. 3.98 
IE Gonts für Kinder, $7 
wert — Chinchillas, Aſtra⸗ 
Woche berfauft | ans u. wollene Mifhungen 

—in marineblau, grau od. 
ramı, und einige ſchwarze 


Miihuns } Röde fi find eingefchloffen —- 


borbalten, zu...» 


50 weiße Lingerie u 
* Hoi le»#fleider, 
beitidte Eifelte und büb» 
mit rinen beickte | 
Erz ugniffe, 
3.50, 
vorhalten, zu 


ſche 


au 


1.00 und 1.25 Damen 
Waiſts zu 69c 


prachtvolle Barietät von 
ee x -inge rie 
5 u. Lawns, ein 
fcließli b biele elc 
gante Spise en beiette 
Erzeugniſſe ein 
Berlauf der eine aus⸗ 
gezeichnete Gelegenheit 
bietet, den Bedarf aür 
die foın men de Saiſon 
u einer aroben Er⸗ 
f nzulegen; 


fbarniß ei 
69% 


fo lange der Vorrat reiht, — 


2.50 und $3 Ereve de EhineWaifts, auch 
Meffalines u, Boiles, in einer bübfchen 
Auswabl bon prachtvollen Muitern, bon 
un. verid, Partien, wicht alle Größen 


in jeder Fac on, aber alle 1.98 


Größen in ber Rartie, fpes.....- 


Berfauf von 39e Hals» 

tradhten f. Damen, 25c. 
Bartie von 39c Gladitone» und 
Rolltragen für Damen—iwie auch 
Kragen und Euff-Setö — feine 
Yarmns und Organdies—eine fehr 
große Auswahl cneidiger Moden; 


fo fange der Vorrat re.cht 25 
c 


zu nur 

Bartie von Göc fancy Kragen— 
Net Rufis Kragen- und 
Euff Sets und andere fchneidia 
Halstrachten⸗ Meuheiten — ſpe— 
rnell in dieſer Woche zum Der» 
fauf und Ihr habt bie 

Auswahl 


zu nur 


ndſchube zu 19e 
> Baar Da re 
fh he, Caſhm netette, eb: 
moifette u. Suede, 
od. Seidefuiter, ſchwe arz 


weiß, farbig, — 
ve arbi 3. 19€ 


25c u, 35c wt,, 


Ha 
9 


sit 


Spart an Hleidern 


75 Serge 
Allober | der, Teine 
—* , 


und Seideklei⸗ 
zwei einander 
ausgcez. Barietät 
| bongacong, in weiß,Naph, 
Berie bis | lohfnrb ig u. bellölgur,- in 
"lange fie | angebr. Gröken, Werte dis 
| 810 bis 
— berlauft .....s. 


fo 


\Bnaben Balmacaan 


Ueberzieher zu ..... 2. 


Dovppelreihig, 


populãre graue 


Miſchungen, mit Plaid⸗Futter. 


ſpeziell zu 


| 
€ 


| 


| 
I 
I 
I 
} 
} 


| 


3u baben in Größen 
von 9 bis 17 Jahren. 


.2.98 


86 GChindilla-llederzieher für 
Knaben, mit Fomfort, Shaml: 
Kragen und hinten mit ®ürtel, 


| Größen 8 bis 12 . 98 
. 


&7 bdoppelreibige blaue Broad» 
cloth Weberzieher. mit aroßem 
Shawlfragen und Witradhan: 
Euffs verfehen; fpesiell 

zu nur 


— — — — 


50e Knaben Mützen 


Pluſchmũtzen, warm u. 
bequem, über d. Ohren 


zu ziehen, alle 
Gr., Diele Woche 39 


‚Samflag Anlerzeug- Verkauf 


48e Anterbeinden unb Inter= 

hofen für Männer, e8 befinden 
id einige Merino® in der 
Partie, fowie „Mib“ aefliehte 
und fchiwere „Hlat“ aefliehte 
Kleidungsitüde, 7 

zu . 2C 
39c weite aefließte Leibchen 
für Damen, bober Hals, —— 
I 
222c 


Aermel, mittelfchiwere 
Woare, zu 

48 „Rib“ fliekgefütterte Union 
Suiis für Knaben, die „Onieta“ 
perieft vajfenten Kleidungs—⸗ 
ftüde, etwas tehler» 


— — — EEE 
50c Ihiwarze Sateen Ar: 
beit — f. Männer, 
extt ſchwere Qual. 
Ine Srbken — 

bis 16% 

fveziell 


91.23 für 148. Gold filled Brillen u 


Dr. Kämpf, unfer erfahrener Angen-Spezialift, 
Gold nefüllten Augengläiern ver» 


wird Eud; mit paiienden Adfat, 


ai 


fehen und bicjelden garantiren. 


Linien im ceriten 
Jahre umsetaufdt 


rei! 


Neue Linien für Eure alten Rahmen, 
Euren Augen angevabt, zu 


‚90e 


2 Die hohen Breiie find bier abgeichafit worden "ER 


mit einer jcharfen Kritit bes Vor 
ihlags des Mayor, den Straßen- 
bahnfonds zur PBenfionirung von 
Straßenbahnern zu verwenden, ge- 
macht. Mahon wohnt in Detroit. 
Johuſtone Roſenthals Nachfolger. 
Frederic Bruce Johnſton wurde 
geſtern zum Präſidenten der Muni— 
cipal Voters' Leagne an Stelle von 
Leſſing Roſenthal erwählt. Er war 
vier Jahre lang Vizepräſident der 
Vereinigung. Samuel Adams wurde 
zum Bizepräſidenten und Preſton 
Kumler zum Sekretär der Vereinigung 
erwählt. 


Edward Tilden tot. 


und — ichlächter heute un 
erwartet geitorben. 


Edward Tilden, der Bankier und 
Gropfchlächter, ftarb Heute Morgen 
5020 
Woodlammn Upe., infolge einer uner= 
warieten Wendung eines mehrmöcht- 
Leidens. Ein 
hatte Halsdrüfen in 
aezogen, und Daraus 
Blutvergiftung. 

Tildens Arzt Dr. C. P. Ca 
war geſtern Abend mehrere Stunden 


Der Bänker 


Mitleidenſchaft 


entwickelte ſich 


Für künftige Bürger. 


Können ſich in den Abendſchulen auf die 
Prüfung vorbereiten. 


Für die Eingewanderten, welche um 
ihre Einbürgerung nachgeſucht haben 
und ſich auf die dabei abzuhaltende 
Prüfung vorbereiten möchten, hat decr 
Schulrat einen beſonderen Kurſus in 
den Abendichulen eingerich.et, tmobei 
das Hauptgemwiht auf die Gefhichte, 
fowie die Kegierungdform der Berei- 
nigten Staaten, de Staates |lhınois 
und der Stadt Chicago gelegt wird. 
Der KAurfus beginnt eben jcht und 
wird bis Mitte März währen; Alle, 
welche daran teilnehmen möchten, -[oll- 


| ten fich alfo jofort melden. 


Zungengefhmür | 


[divell | 


am Kranfenbett und arg um elf Uhr | 


wurde aber jchon 

ah Mitternacht wieder gerufen. A1s 
et fam, war ber Strante 
Sterbebett waren die & 
Anerill und Louis, die Schme 
ſtern Frau KH. M. Holliiter und Frau 
Y. Rice aus Delavan, Wis,., 


Gattin. 

Herr Tilden wurde am 17. 
1858 in’Utica, N. D., geboren und 
fam als Rind nah Delavan, Wis,, 
wo.er eine gewöhnliche Schulbildung 
geno& und dann in einem Laden ar: 
beitete. Später fam er ald Budhal- 
ter eines Eifenwaarengefhäftse nad 
wurde Hilfsfaffirer der 
Drovers’ Nationalbank, Schabmeiiter 
der Büchlenfleilhfirma Libbn, Me: 
Neil & Libby und im Kahre 1897 
Präfident diefes Haufes, fowie Vize: 
prälident und Direktor der Bant, de- 
ven Hilfälaffirer er einjt gemefen. 
Sn 25 Nahren Hatte er fih zum 
eımporge= 


Juni 


Schladthausmagnaten 
ſchwungen. 

Tilden war ein Hauptattionär der 
Fort Dearborn Nationalbank, deren 
Präſident ſein Bruder iſt, gehörte den 


Direltorien von einem Dutzend großer 


Korporationen an, war Mitglied der 
Südparkkommiſſion, dreimal Mit 
glied des Schulrats, 1905 und 1906 
au deffen Präfident. Zu einer Zeit 
war er auh Mitalied des Direfto- 
riums der — Er gehörte 
dem Union League, dem South Shore 
Country, dem Banters’ und dem 
Kenwood Klub an. Yin Delavan be: 
faß er einen großen Landfig, die Til- 
ben darms. 


Fefet die „Sonnlaayon 


furz | Str 
| SIT 
geitorben. Am | Sa 
tin und bie | 


nennen ——————— — — 


Der Unterricht wird in den folgen— 
den Schulen erteilt: 
Nordſeite: 

Burleyſchule, Barry 
Paulina Str., Dienſtags 
vochs Abend um 7130. 

Matteſen. 

Franklinſchule, Goethe und Wells 
Str., Dienſtags Abend um 7 Uhr. 
Lehrer Moritz Markowitz. 

Waller Hochſchule, Orchard und 
Center Str. Donnerſtags Abend um 
7215. Lehrer Wm. Moreheiſer. 
Südſeite: 

MeAliiterfhule, 36. und Gage 

‚ Diontags Abend 7 Uhr. Lehrer 
ımuel Hirſch. 
Phillips Hochſchule, 39. Str. und 
Prairie Ave., Dienſtags und Donners— 
tags Abend um 7:30. Lehrer Henry 


penue und 
und Mitt: 
Lehrer 9. 9. 


J F. Kling. 


W. T. Tilden, ein Bruder, und deſſen 3 
> Tilben, ® . | und Gteiwart Abe,, 


| 7:30. 


(Snglemood Hodhjdhule, 62. Straße 
Mittwochs Abend 
Lehrer Albert E. Jacobs. 

Sewardſchule, 46. und Hermi⸗ 
tage Ave. Mittwochs Abend 7 Uhr. 
Lehrer J. N. Fox. 

Weſtſeite: 

Lawſonſchule, W. 13. Straße und 
Homan Ave., Dienſtag⸗ und Donners⸗ 
tags Übend 7 Uhr. Lehrer Win. T. 
Need. . 

Garfieldfchule, Nemberry Moe, und 
W. 14, Str, Montags Abend 7 Uhr. 
Yehrer Robert T. Mad. 

Zuley Hohfehule, Potomac und 
Slaremont Ave, Donnerjtags Abend 
7:30. Mehrer Levis D. Lepitt. 

Jadſonſchule, Sholto und Better 
Str., Mittwochs Abend 7 Uhr. Lehrer 
Tibert F. Mecklenburger. 

Wellsſchule, N. Aſhland Ave. und 
Augufta Str, Mittwochs Abend7 
Uhr. Lehrer U. S. Schwarth. 

Marquetteſchule, Wood und Weſt 
Harrifon Str., Donnerſtags Abend 7 
Uhr. Lehrer B. Bernard. 


— — — — 


-Rentabel. „Der Robert 

opfert fi für feine Tante geradezır 
auf,“ „Na, dafür wird aber audı 
nad ihre Tode ein wohlgefüllter R 
Odferitod vorhanden fein.“ 
Selbftkritil. — Vegetarier 
(ſeinen Sohn ſcheltend); „Der Ben⸗ 
gel! Ich glaube, der wãre imſtande 
ſeinen eigenen Vater zu 
mar m Beefiteat eifen au Törmen.” 


— 





m Erſpart Geld an zuverläfſigen BWaaren 
Diefe fpezielen Bargainpreife für Samstag, 6. Februar 


Schuh: Departement. 
ObdE und Ends von „Foden- 
Stiefeln für Kinder u. Mille, 
aus Batentieder oder Dull 
Ealf Leber gemacht, mit ober 


ohne „Euffs“, fo lange 1 50 
. > 


fie vorbalten, Baar. 
Sp%x Bor Calf-Schrür,hube 
für Snaben, ein ſolider waſſer⸗ 


dichter Schuh, it & 2, 25 


Schalten, iper. Paa* 


Dongola bandaeiwmenbete Knöp,s 
fhube für Babies, warm ar» 
füttert; Größen 3 bis 8, 69e 


fpeziell, das Baar 
Damenſchuhe, in Batentleder, 
Duli oder Kid Leber, eine 
arohe Manntafaltiatett ven 
Zehen und Wbfäten;  BZeue- 
oder teber-Oberteil;- regulärer 
82.50 Wert,.ipesiell, 

su, bas Paar 


eiföre 


®olden Bis ‚Mbietey, 

Flaie »»#.. 

Zaure! Grove Wbisten. 

Flaſche 

Douglas Wbisfen, Hlaihe 75€ 
Monpgteom Whisky, 

——— 

Imvperits onogram 
Woisten, Flaſche 83 
Original Kentudy 
Whisken,- 100. Proof. ‚85c 
Aus ve Ranr 
Brandy, Wlaide.... .»9e 
Ertra Quality Brandy, 
Fiaſche 

Kalif Grabe Brandy, 

ni nn 

Kalif. Woite Eli Bori- 

wein, Flafche 5. 
Katik. Riesling Wein, 
Flaſche 


Affidavit Rye Whisky, X * 


Gallone 


Kou on 
Zownev’s. 2üafao, 6c 
halb Bid. Bithhfe 5 

Mit bien Koupon 


= —2 upon 

Mince Meat, 

Pfund 12] 
Mit diefem Koupon 


Euer Laden 


Martet: u Delitatefien, 
Leas of Seal, l 
Braten, Bib.. 
ya Roaft Brei, 

14c bis 
Bet Stew, Bid... 
Lamb Chovps, mi 
Yamb Etew, Pid.......I195e 
Clopver Bloom 
Butter, Bid 
Hol and Ereamern 
BDrid, Bid. 
— „geräucerte 
Butts, 
ze Eddi, Bid... 

agere or Zoind. 

fund 13« 


3a Srmme O1... 1Ysc 
15ic 


Oslar Maper’s 
Moole Schinten, Tfd. 

® —* yon 
Schmeiserfäfe, ‘ 

E Btund 24] 
Mit diefem Koupon 
Koupen 

DSolländ. Herinae, 
drei für 
Mit Kay Kor 
Ge Kol Stule. 
[5 fund 21 c 
Mit diefem Koupon 


Gandy- Spezialitäten. 
„Allorted Eandy Balls“, 
Pfund 
„Afforted 
Cups“, Pfd 
Molafies oder ei 

d 


.121: 
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Butter Kiſſes 
Runfel’s u et Peanut- 
oder Bitte bocolate“ 

Tafeln, drei für. 12 
Bfeffermüng. und Win- 12 
terarün:Serzen, Bid. 
„Alforted Co oa nut 5. 
Des Bons“, m; h 2 
Friſche „Ater- Dinner 
Minte“, Bd. 12. 
Veach Stoned”, Bd... .12e 
„Yemon Drope“, Pid. 710 
40c »er i&biedbenartiae 
Chotoladen, Bid 


Tel: Bellinsten 269% 


Alle Departments, 


Rouen 
Bet Miült, drei >] 
Buchſen c 
mi, diefen Koupo 
vupen 
Snider’ : Gatiup, 
Flaſche 
Mit dieem ai 
Roubon 
Bladeene Dfenwichle, 
u 
it dieſem den 


— * 


‚Stüden:Maffaron. ober : 


Spaabetti, Bd 

Bop’s Corn» Stärke, Pad. .4c 
Sicherbeite ⸗Streichholzer. 
Dutzend 
Teimo Gorn, 
Qualität, X f 
Teimo Schnittbohnen, 
Büdie 

Stinner’s Moalfaroni ober 
Spaabetti, dre 

Badete ... 
Gaiti frische 
Dusend 
Grcel Dienwihf:, 
Büchfen .. 

Bismard Dliven, Yar. 
Fancy Del-Sarbinen, 
Karton 

Ertra fanm Nudeln, 
Bhund 

Fancy Japan-Reis, 3 
Pfund 
Sandarpflüdte Napv- Ic 
bobhnen, ®fd 


12c 


&ier, 


Gausausftattungs Test. 


Por ẽWalqhiorb 35c 
grra 0 — —— mit 
Xupferboben un 
Splsariffen, zu 1. 00 
GrofKe Sorte arau 0c 
ema’llirte Bratpfanne. 1 
50 Ruk Aute Mäiceleine. . Be 
Soldgeränderte Mailer: 
—* er, Stück. 

uter ftarfer verta® 
genäoter Beien.... * 
Sidewalt Scravers” > „88 
Impver a 
ma ine 


bringt Euch größeren Profit 
diefes Jahr, falls Ihr ihn drahten laßt für 


Elektriſches Licht 


Beginnt neues Geſchäft zu erlangen indem 
Ihr Euren Laden beſſer und heller macht 


durch Elektrizität. 
die niedrigen Koſten wundern. 


Ihr werdet 


Euch über 


Ruft auf Contract Department, 


Randolph 1280 — heute. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse 


999% 


Chicano 2393 


OO OO OOOHEHH 9°. 


Tr D. Michunfin Mbpertifing Maeıch, 


San, 22 


zıbendpoit, Ghieago, Freitag, Den 5. —— 11 


Der Oftpreußen Berein, 


New York (Simmer 402, Whitehall 

Bldg., 17 Battery Place, New Porf) 

fendet uns nachftehenben „Aufruf“ zu 

mit der Bitte um Veröffentlihung: 

Für die Siriegänotleidenden in Dit: 
preußen! 

Das jchöne Dftpreußenland 
Ichon jeit Beginn des Krieges durch 
den Einfall der Rufen großen Ver: 
wüſtungen und die Bepölferung jchred- 
Iidem Elend preisgegeben. Dörfer, 
Städte, ja ganze Gegenden find durch 
die Auffen zerftört und niebergebrannt 
worden. Ein aroßer Teil der Bevöl- 
ferung wurbe obbachlos, ganze fFami- 
lien wurden ins Unglüd gejtürzt, 
jelbft Greife, Frauen und Kinder wur: 
ben nicht gefchont! 

Schnelle Hiife 
Nöten! 

Zu diefem Zmede haben fi eine 
Anzahl Dftpreußen zufammengefun: 
ben, die unter dem Namen „Dijtpreu- 
Ben Verein, New Dork“ einen Verein 
gegründet haben. Die Ziwede und 
Ziele diefes Vereins find, die Oftpreu- 
Ben und deren — de zuſammenzu— 
führen, und bie in Not oeratenen 
Landsleute zu ——— 

Beitritisanmeldungen ſind an einen 
der Herren vom Vorſtand zu ſenden, 
Der Beitrag iſt jährlich 54.00. 

Sodann werden Ueberweiſungen 
von Barmitteln zur Unterſtützung für 
die ins Elend geſtürzten Oſtpreußen 
dringend erbeten. Liſten der Geld— 
ſpenden werden in den hieſigen Zei— 
tungen veröffentlicht werden. 

Der Verein hat beſchloſſen, den Be— 
freier Oſtpreußens, Seine Exzellenz 
General⸗Feldmarſchall Paul von Hin 
denburg, zum Ehrenmitgied zu er— 
nennen. 

Wir bitten drinaend und rege 
fchnelle Beteiliaung. 
bon Geldbeträgen werben 
ftand entgegengenommen. 

Der Boritand, 
= — 4.)  — --- 


Sin d Tagediebe, 


it Dringend von 


und 
Zuweiſungen 
vom Vor—⸗ 


Wurden wegen Bagabundage um S100 
und die Koſten geſtraft. 

Samſtag Abend wurde, wie berich— 
| tet, die von Frau Hate Sharten bes 
triebene Herberge Nr. 668 N. Elart 
Str. ausgehoben. Der Polizei fielen 
in die Hände Frank Fay, Leslie Mes 
Donald, Harry Holmes, Wr. Simwee- 
ned, James Mandfield, Homarb 
Dunn, James MeLauahlin, Charles 
Bromn, Pearl William und Fah 
Burke. Die beiden Trrauenzimmer, 
die anjcheinend im Opiumraufdh was 
ten, iwurben nad) dem Wrbeitshauss 
hofpital geihafft, wo jie fih noch in 
Behandlung befinden. 

McDonald und Smeeney hatten 
jih heute vor dem GStadirichter Fi 
fber zu verantworten. Der bat fie 
wegen Bagabundage um $100 und bie 
Koiten geitraft. 

MeLaughlin, Holmes und Brown 
werben des Einbruchs in drei Füllen 
bezichtigt. Sie follen Einbrüche in 
die Wohnung von Arthur Root, Nr, 
713 Kenmore Terrace, James U. Das 
bidfon, Nr. 5356 Sheridan Blod., 
== Charles Edward Finnen, Nr. 

3 Dit Cheitnut ©Str., verübt und 
Shmut im Werte von fait 
erbeutet haben. 

Unter der Anklage, von ihnen ae 
ftohlenes Gut aelauft und ſich dadurch 
der Hehlerei jchuldig gemadht zu ba 
ben, find aeftern noch der Schantwirt 
IH. Moffitt, Nr. 632 N. Clark Str., 
und fein Schanktellner Frank Caſey 
verhaftet worden. 

— — — — — 


Ausgeplundert. 


iſt 


$5000 | 


Börlennotirungen, 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uber Bormitiagd, wer» 
den der „Abenbpoit” tänlih von ber We: 
treibemafler- Firma €. ®. Waaner & 
G v., 99 Board of Trade Blda., neliefert: 


So, Mebrig. 11 Dorm. E&lubps. 
Beisen— geltern 
Mai „„.$1.67 $s1.64%, 1.84% 
Qult ... 1.43% 1.41% 1.41% 
Maid— 
Mai .. * 
Bi ed ' su 
Hater— 
Mai „. .51% 
Sul a. 58% 
Syed— 
Mat „.10.65 
Juli „..20.02 
edhmalj-- 
Mai „.i1 5 
Jull ‚11,5 
Rppaen- — 
Mat „.10.45 37 10,37 10.45- 
„Juli „.10.67 10.00 10.60 10.70 


Außerdem liefern E, W, Wagner 
& Go, den folgenden Sitnationäbe- 
richt, Sowie als heutige Shluf- 
notirungen: 

Beizen Dlaid Haler Eped Schmalz Rippen 
Mat „1.64% ik 80% 10.55 11.22 10.37 
Suli „ 141% .S, 57% 102.10 11.37 10,60 

Der Marti hatte anfänglich ftei- 
gende Tendenz, jpäter aber fiel Weizen 
um 4, Mais um 2 und Hafer um 1%, 
Cents, da die heutige ausländifche 
Nachfrage nicht nur bedeutend Hinter 
ben Erwartungen zurüdölieb, fondern 
ausländifche Käufer jogar einen Po- 
ften Getreide wieder hier abjekten. 
Auch die Meldung von der beabiich 
tigten Blodade Englands durch 
Zauhhoote hatte eine vrülende Wir: 
lung auf die Preife. Die inländi,cde 
Nahfrage nad Maid und Hafer ift 
anhaltend fehr unbedeutend, 


Produktenbörſe. 


Kartoffelpreiſe ftiegen heute 
gelegentlih Bis zu 506, der Durd- 
fhnitt der Umfäße bewegte fich aber 
zwijchen 38c und 48, Die burch den 
großen Schneefall in Wistonfin her- 
borgerufene linterbredhung des Bahn: 
vertehrs ift hauptfächlich für die höhe: 
ten Preife verantwortlich. 


Der Eiermarlt ift in berfelben 

Lage wie geitern. Zufubren find ziem: 
lie ftarf und die Nachfrage läßt zu 
wünjchen übrig. Butter ift feft. 

Die einzige Preisänderung von Be: 
deutung betraf Geflügel, Lebende 
und .gebrübte Hühner und  gerupfte 
Iruthühner fielen um Ysc, 


‚Die folgenden Preiſe gelten für ben 
Großhandel. Beim Einkauf Lleinerer 
Dnantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter. 
Urungen von Bahne & Tom, 
South Waier Sir abe.) 
Creamery“, egira, dad Pfund, 
‚„Urtra Firlis*, das ® 
„ıMeiio”, bass Bund 
—— dus ® 
Zoniries, „erira“, das Pund 
„Sich“ ‚ bus PBliund. „u... 
„Secund5*, das Plund. .. 
PBadwaare, das PBlund. .. 
„Kabled“, das Bfind,. „u... 
PBrozsehbutier, das Siund.. eo 0.2546—0.36 
(Bretie für Grocerd: „Greamerh“ ‚exıra, Kübel 
S3%r; In Pfunde abgewogen, 3444c.) 


Eier, 
(Notirumgen bon Wayne & Kom, 159 
Eouth Water Straße.) 
Gemilſchte Waare, Kiten einge» 
ſchloſſen, das Dutzend 
Sirnes, das Dußgend 
Feſb Firns“, das Dußend. 80 
Ordinarh Firſts“, das Dubendb 0.25 
Seconds“, das QDukendb. ....... 0.17 
„Cheds”“, das Duvend nice. 1b 
Sier für Grocers ungelöbr 2 böber.) 
Käie. 
ıgen bon der Näfcbörfe,) 
abinkafe in ins“, das Plund 
na America”, das Blund.. 
1a Sorns”, dai Plund..... 
das Pfund.. 
das ®Blund. 
veizer, rumd, das Rn nd.. 
0 ‚das Pfund..... 
nburger, 2 Piund Etüd, —* 
1 Bund BI. ..... 


$1.63% 
1.41% 


814 1 


3 


11.30 
1,47 


. 0.24 


‚0.20% 


ro ip 


Weſt 


Blod 


‚"srape 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 
Basement — - 
Jetzt bedeutend herabgeſetzt — 


Anzüge und Ueberzieher 


für Müäünner und junge Münner 


Die Neuarrangirung unſerer Cager brachte uns zwei Partien Anzüge und 
zwei Partien Ueberzieher, die wir zu bedeutend reduzirten Preiſen verkaufen. 


Winter⸗Ueberzieher 
Jetzt 57.50 und 311.50 


Eine Mode, eine Farbe und eine Größe um 
dem Geſchmack eines jeden Mannes und jun— 
gen Mannes zu entſprechen, der weiſe genug 
iſt ſich dieſe Preiſe zu Nutzen zu machen. Jedes 
Kleidungsſtück iſt durch und durch gut gemacht 
und gefüttert. 


Geſchäfts⸗Anzüge 

Jetzt 38.50 und $12,50 

Dieje Anzüge fommen in navyblau u. in net« 
ten Miihungen — und find in mehreren gut 
ten fonjervativen Moden zu haben, v»afiend 
für Männer und junge Leute — alle find 
jet bedeutend im Preije berabgejet auf 
58.50 und $12.50. 


400 Baar Männerhoien, da3 Baar zu 32.25 
Saft jo niedrig wie die requlären Wholefale Preiie 


itarf gemacht, für jchweren Gebrauch — bon dunklen, 
grauen Miichungen. Größen 30 bis 48 Zoll Taillenmaz; — zu 


Sojen, ihweren Stoffen in 


netten 
$2.25 per Baar. 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


Rorthern Spies. 

VBVeund Sweeis 

Zalman Sweets 

Nogbury — 

— 4. 
— Our rn 
Jo I 

Nr. $ 8 ler Sorten.. 12 ö 


Für amerikaniſche 


een Ana bhängigleit 
—Xülll 


—8 nd ... oenonencrrn. 1.25—1.40 


onnlag, den 7. Sehrnar 915 


Uhr Nachmittags 


Stab en Wine sap. 4. 10—1. 3 


oliseum 


Npfelwein. 
14 Gallonen FaB.oossosscenceen«. 1.90 
Rote Nierenbohnen zur... 
Te Beans“, andgepflüdt.... 
gewohnliche 
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Sie, 2 aller 


—2.00 


Kronsbeeren. 


Crauberry Exchange. 210 Rord La 
Ealle Sirahe.) 


tumerican 


Eaſtern Howes 
Wiſeltomin Badger, Bell und 

Cherrh ... 3.50 
Banner Brand zuuurererr 4.00 
Wroße Numbos 0,00 


Erdbeeren. 


(Notirungen bon Wahne & Lom, 1598, 
Bater Sirabe.) z 
Slorida, Quart 0.25 


South 
—{,30 


(Notirungen von E. E. Bierce & Eo., T1 Belt 
South Water Eirabe) 
(Breife bei Mbnahine von A-Bfund,) 

Kaltanien, New Dorfer, Siunb.. 0.07 
Wainüfle, große, Bund. .15 
ze. bad Bund. ..suurr0. 0,13 

aztinffe, bas Blundb.suonuee 2 
Butlernülfe, das Blund.ceusues. 0.02 
Decannüffe, dad PBlund. zur. O 
Belinüffe, das PBfunb.. 
Biltachionülie, das Blund...... 
Krachmandeln, das Pfund. 
Mandeln, das Plunb...... 
Walnuklerne, dad Biund. ...... 
Secannußbferne, das Biund..us 
Demiite Nüffe, das Pfund, ... 


Kalifornijches 


Kternobit. 
bon Ml, Biron & Go, 
South Water Straße.) 
Orangen, Navelö, die Hille... 2.35 —2.50 
Zangerinen. % Siite 25 —1.50 
Fruit, Kloriba.. .. 2.205 —2.75 
Siteonen, bie Kilte.. 2.65 —3.00 


Nolirungen 177 Weit 


10a 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an der 


0 
1.1.2309 
atuoOoOvy 


20: 


Braune fchmediie, iängitde.... 
bo. do„ zunde... 


2844 ©. 5. 


Sodhanitändig. 


Naubgeiellen wollen ih an Geld umd 
| Ubr des Anneitellten nicht vergreifen. 
An der Hochbahnhalteftelle an der 
Kildare Ape. ftellten fi heute Mor 
| gen zwei farbige Banbiten ein, die Re 
; bolver durd; das Fyenfter des Verjihla 
ges auf den Fahrlartenverfäufer €, 
G. Morris, Nr. 4415 Glabys Mne., 
richteten und bie Herausgabe feiner 
Einnahme verlangte. Als ihnen Mor 
ris erklärte, daß fich in der KHafje nur 
einige Cents befänden, mit benen fie 
toohl nicht zufrieden jein würden, und 
u Banditen jeine Uhr und feine aus 
2 beitehende Baaricaft anbot, ber- 
chen an fie die Annahme mit bem 
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hiefigen Attienbörfe: 
‚Altten. 
Verkäufe, Hoc, Niedr. 


In feinem Laden Nr. 
Üve. ivurde geitern Abend der lei 
iher . 3. Green von drei beivaffne- 
ten Banditen überfallen und imdand» 
umbreben um feine Baarichaft im Bes 
trage von $14 erleichtert. Die Räu: 
ber haben fi, und die Beute in ©i- 
cherheit gebracht. 

An Urcher Ape. und 22, 
Sofeph Rafteda, Nr. 2427 ©. Troy 
bon Tefchendieben um feine 
Brieftafche beitohlen, die nur Bifiten 
tarten und für die Spibbuben „Wert 
lofe Papiere enthielt, Auf die Täter 
wird gefahndet. 


Sofalberiäht. 


Glaubt uiht an Shwenze, 


Bundesanwalt Elyne über den neheim 
nißvollen Spekulanten. 

Bundesanwalt Clyne ſtellte heute 
das Vorhandenſein eines angeblich 
„geheimnißvollen Millionärs,“ der 
auf eine Weizenſchwenze ausgehe, in 
Abrede, und ſagte, es handle ſich 
nicht um eine Perſon, ſondern um eine | 
Gruppe bon Leuten, melde große | 
MWeizeneinfäufe zu machen juche. 
Daß fie damit bezwedien, einen 
„Ring“ zu bilden, fet aber hödhit! 
zweifelhaft. Heute oder morgen wür— 
den fie jedenfalls auf einem anderen 
Markt als Chicaao auftauchen, denn 
bier fei lange nicht jo viel Weizen zu 
haben, wie fie wünichten. 

Ueber die Unterfugung der Mehl- 
und Brotpreife hatte Herr Ciyne nur 
zu jagen, daß er mit Wädereibefipern, 
namentlih Beamten arofer Bäde- 
reien, Rüdfprache nehmen mwerbe, um 
zu erfahren, wie viel Mehl fie vor- 
rätig haben. 

—_ 
Fiel von der Leiter, 


Guiicppe Sicen hat einen 
erlitten. 

Während feiner Arbeit an dem an 
Hollywood und Stenmore Ave, gele 
genen Neubau fiel geftern Giujeppe 
Sicca, Nr. 1327 ®W. Grand Ave., von 
einer Leiter hinunter und brad das 
rechte Schulterblatt. Die Polizei fchaff- 
te ihn nach dem Wlerianerhofpital. 

Auf der 14. Straße-Kreuzung ftieh 
ein von Frank Lizyneti, Nr. 821 N. 
Wood Str., bedientes Yuhriwert mit 
einer Zofomotive der Grand Trunk— 
bahn zufammen. Der Wagen mwurbe 
jertrümmert. Der Roffelenter tam 
er leiten Berlegiingen davon. Er.) 

ıt Aufnahme im Gt. Lufashoipital 
ern 


Rartoffeln. 

(2, Starlö Co, 192 NR, 

Preife gelten nur Bei 
e Waggonladungent.) 

Tisfonfin u. Minnelota, Im; 0,35 

* Bermudas, Faß.. . 8.00 

Nr, 2, Kiite. «.. 6.60 

Rc + Meuniains, Kite, 50 Etüd 1.35 

Tdaho, Bulbel . . 0.90 
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Einzelne Xaitenliften %c d. Bid, böber,) a 64 — * 
Du 8 ’ . +9 .. 
0.15 Biumentopi, fait. 2 Did. Aitte. 

10% do, % säfte... * 
0.14 Bchnentcau, 12 Bündel.zeusees 
0.15 | Boree, das Banden EEE 
0.10% | Champignons, Karion Alu. 
v.15 Glerpflange, ylorida, sttite 
218 2 ' bi 2 Dee son........ : 3m (Baarpreiie.) 
das © end. 3.00 Dunentalel auaun see * DWinterwelzen. Nr. 3, zot, $1.64; Nr. 3, bart, | Unafer O 
uf “ o. tuıp. beig., in Körben von 0.50 a $1.041,— 1.65; Rt. 2, hart, $1.641% Be. ee. 


ilte Zauben, lebend, 1.10 16 bis 2U Bund, das wid, —— * 
do,, juli, Das Dupend.. 0.15 do., tm, beig., einzeln, Bid.. 0.40 Frühjahröweizen. Nr. 4, Cpeina, $1.19%- ee Bar 
2.00 7 $S1.50%. x ewar rd ce .. 
ß, > ut a a Emwift & Ev.. .........1: 
rt Mate. At. 0, gemiicht, 72 73363 Nr, 5, ge: Union Carbide ......585 
* * miſcht, 72— 730; Ne, 4 gemifht, 73%. — United States Sieel. 3 
. 150 n 1 „ = : Mal _naler $ 9 ‚nie States Steel. 30 
Tec, Rr. 2. aemiſcht, 752 7646;: Rxr. 2. ⸗ ⸗ 
ge —W TT%c; Nr, 6, gelb, Tiisc; Wr. 4, q — 
73 Tölge; Nr. 3, gelb, T54—TBc; | $6000 Urmwur & Co, 
ir. 2, gelb, TER —79%c; Nr. 4, weiß, 75% 000 Ehicago Ratlwaps 58 „| 


Geflügel und Sleifch. 


Schluß⸗ 


Clart Sir.) 


(Die Abnahme 


(Die bon 
—0.47 
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—1,50 
—1.00 


Geflügel (lebend). | EEE PR 

(Roller —1.00 Chic. Pneum. Tool. 210 47 
355 ESi. Rys. Series 2. 50 264 
Deere, bevorzugt .... 50 

Commonm. ze. 121 
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| Montg. Ward, beb... 65 
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| "ational Carbon . 
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SITE, 


Serbice, ge 


„Somabs“ lebend, 1.20 do., Yew Orleans, Yab 

‚ Augerichtet, Dußend.en 2.00 &rbien, Ze ni 
Stleine, magere, weniger. $rüntubl, Baltiınore, bad Fab.. 

zo — $ı uge one 
Geflügel (iroden gerupft) Supbard Cauafd, as Sind... 
ibner, ıe nad Qualitat, Stobhl, Dad Vab..... senennnsne.. 1.25 
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Neninald von — von Miſſonla, 
Mont., nach Chicago marſchirt. 


Um den Amerikanern zu zeigen, 
welche Marſchleiſtungen man deutſchen 
Soldaten zumuien kann, ging Regi— 
nold von Bruenig, ein aus Bremen 
gebürtiger junger Deutſchamerikaner, 
vor einiger Zeit in Mifjoula, Mont., 
two er wohnhaft ift, mit verfchiebenen 
dortigen Gefchäftsleuten eine Wette 
ein, durch melde er fich verpflichieie, 
innerhalb dreier Monate bon bort 
nah Chicago zu marfdiren. Das 
liebereintommen ging dahin, dap et, 
ivenn er gewinne, die Summe bon 
32500 erhalten ſolle, wovon aber 
$1000 an das Deutfche Rote Kreuz ab- 
zuliefern feien, daß er aber, falls er 

Emee“, 85.00-86.00. | verliere, jelbjt $1000 an bas englifche 

5 Rote Kreuz zu bezahlen habe, 

Oel, Harz und Alkohol. it 
ztandard, weiß, 180.............8 .09° Er Hat die Weite gewonnen, Sta 
Duaditgpt, A7D ame der ihm erlaubten 90 Tage braudie er 
waste ©. su der 1754 Meilen langen Girede 
Srafınen’z" Serie fogar nur 82 Tage und 15 Stunben. 
Leinlamenöl, rob, im sah Wirklich marſchirt iſt er 459 Stunden 
— — —* und 48 Minuten, fodaß er alfo im 
wieiweng. un ab Bund Durhfchnitt 3,9 Meilen die Stunde 

surüclegte, bei den fchlechten Wegen 
und dem böfen Wetter gewiß eine 
anfehnliche Leiſtung. 
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87.25: Native Qambs“, $3.00-—$0.25; 
Fed Yearlings“, $7.25—$8.50; „Weitern 


aeib, 1 
Bemerlen, da& fie jein Geld, das er In einem Anfaolle von Schwermut Kopilaiat, Florida, Samber..... 3.50 76x. 1000 de. 
— — — Die geitrige Zufuhr von Weizen fü 500 Smiflt & Co, 58 
. 2: > . 8 * 211Gur, o für Geil ügelfe nder 
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i Mehl. dat 3* J 1 
Yusaefudte Haare, Plund —.15% | Geterttl E i Sm Roggenmebl, $6.30—$6.40; „Sirft Klears“, 
bad 
Bleffer, Ylorida, große Zimotbn, $17.50--$18,00; Nr. 1, $15.00— 
Bujd, Nr. 109 N. Meftern Upe., nad: —— ne Sifentoßl, Buert Badheu, $5.00—$8.00. 
Iriine, au. 
S Küben, rote, in eiden...... * 
Avbe.Bezirkswache ein und beſchwerte Sclachtvieh. 
ir © uar 1915 
für Samstag, den 6. Febr a 1 Beh Bruns do.. weine. Kouiflane, Dat 
2. ig” o < ‚, $7.25—$3.25; Schalttühe, $4.75— 
ein 1 rt Mı E tiere 
| ae 0 * e jehen ta} A e * —*2 do., Soutfiane, —— * Sab.. . 
Ginger Snaps; Pfd 0., Rt, 3, das Blund.. 
gewicht), $7.05—$7.15; mittlere bis 

: Gatiup, fpeziell die Flaiche TE ua Nbadarber, falit,, 30 Bid, Mite 
Abend in der Wohnung Wacht, fonn: 
2 Pd. für 2, dab Bund. see E9mirhieu, in Zaplen, 1 Se 
Pd. 27c 
Wahnvorftellungen leiden. 


z 5 i A er : 2 = — * ———— 2.75 Hafer. ir. 4, weiß, 5814-—5f 2 Shicago Ci 
fich felbft fchtwer verdienen müffe, nicht | ftürzte fi geitern Stanley Hoster Geflügel (nebrübt . do. fait. — hen miſcht 5Sisc; Nr. 3, weiß, 1000 Gontnoniwealih 
haben wollten, und forderten ihn auf, | von der hinteren Veranda feiner im 2, | »ühner, 4 Pfund ı. mebr, Brd, 0.17 bo., 
— "Rajoranı 12 Büngel ouneerecn. 0,07} . nen Marft betrug — — — — —ñ —— 
ſchige Tiere find bier —— ) Wicerrei tig uvend 6. und bon Daler 233,000 Butbel. 
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ſich. daß ein gebeimnißnolies Licit, 
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Rev Orleans ı Yciver Coalt, Standard, 60 By; Ne. 2, 2000 Diamond Match 
— pp > ı& 2 6 a 91” . z a ‚das Bund. 0.1 
das Schubfach zu öffnen, in dem er Stoch des Hauſes Nr. 3917 Diveriey 
do., weine, —— bahn 
0.25 pro 100 Pfund; mittlere His gute 
z * 100 Plund; aute bis ausgelucte 
x do... Zreibhausiwaart, Did. 
Mehrere Detektives hielten aejtern . 3, bad Blund.. 
Ibe Schale. „sed Wetbers“, pro 100 Pfund, $5.90 
reg. igied“. Fr. 1, das Plund... geibel, 1 *758 
Bufh, fowie jeine Gattin zeitweilig an 
ee a do PFTFTITLLEFEIT 
— * 2 fun c b * 08 —0.00 .... 
Spezialitäten in unferem Fleifc- Gelunde Eüweine, daB Bund... 0.08 —0 — 
waaren-Departement fur Samstag, 
den 6. Februar 1915 
Sirloin oder Round Steaf; Bid. 17c 


Franffurter oder Bratwurit; 35€ 


3 Pd. für.. 
Beites Schmal;, reg. das Pfd. 3 Sc 
146; ipeziell 3 Pd, für.. 
Beite rohe Schinfen; das Bid. 15c 
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Auf ber Hintertreppe feiner Woh- 
nung, Nr. 205 ©. Halfte Str., alitt 
geftern Abend der A2jährige Louis | 
Herzer aus und fiel ber Länge nad | 
die Stufen hinunter. Der Berun-: 
glüdte, der einen Bruch des Nüd- 
grates babongetragen hatte, wurde 
nad dem Weftfeite Hofpital über— 
führt, wo er heute Morgen geftorben ar. 
iſt. >» 
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Nein (Tavannab Ga, Notirungen): Felt; Ver 
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63.05; 9 83.05-33.15; 933.25; 8, 
8.0605 NR, 84.25: N, 30.30; S&, $5.70; 
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autes,. $3.40-— 3.50, 
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Jei Ubnahme von 5 und 10 Galle 

nentannen dc die Gallone niedriger.) 
benaturizter Ultohol in Häl« 


......ann.„...mr.——.n.. 0.38 


ET Kennen De ie Gall. are) 


&3 


19% 
33 


2.2 bo, bo, wit, de nase 07 3 
3.00 do, A BEN 
— de, Don —8 | Wr 
1.06 E02 
25 


..—. 


—— — — — 


Sefet Die „Sonntaapofte 


a 1 
Gaiden Rutteie nn Bahr 





MR ' ‘ Pr 


rt r 
abendpeit,” 


— 


I 


| (Eigenberiät der „Mbendboit“.) — 


V—— 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge 


Anzüge u. Aeherziehet bedeulend redüzitl 


Maänner zu lächerlich niedrigen Preiſen, inden —S REN 
‚bie Bartien, Größen und Farben nicht in allen _ ä 

Moden vollitändig find. Eingeichlofjien find eng« 

Tiicde und Norfolt-Anzüge aus .„fanch Geweben, 


neumodijchen Stoffen, einfachen Qmeeds, 


ges 


ftreiften Caijimeres etc., Größen 35 bis 46 fur re« 


gulär md forpulent Gebaute, 


fowie Chamls. und 


Convertible Kragenslleberzicher und fons Ag: 
ferbative Moden, mit Satin-Aermelfut- IX 
ter und Doppelt gewebtem Serge Body: x 


Futter, 
einfachen 
—— 
a % 


+4 Be die 


gemadht 


ind, Auswahl zu 


\ 
aus dunklen } 


und fanch Meltons | 
und fchweren Cheviot3, Größen 

‚ 83 bis 42; Ungüge und lleber- 

bi3 zu $10 wert 


i 
= » 
5 
Y 
2 —— * NEN 
2 \ 
> 


Etwa 200 Knaben-Meberzieher von N 
Partien, die früher für '$4 verfauft B 
murdeu, gemacht au3 grauen und 


braunen Chinchillas, grauen u. braunen 
Meltons, Diagonal3 ımd fanch- Gewwe 
ben, Shatvl- und Convertible Stragen,. in 


Größ. für 21.—Hjährige, aber 
ttcht in jeder Mode, Auswahl. 


Hüle, Kappen 


Eine reihe Aus- 
wahl von Knaben⸗ 
u. Kinder⸗Hüten 
u. Kappen, ſchöne 
Moden die bis zu 


ie —— (it 
Me Je 


Smenlers 


Swester Gonts f. 
Damen, jchön ae 
teppte, reintvoll., 
oppelbrüitige u. 
Nortolt Moden, in 
Weiß, Cardinal u. 
Grau wert 


a 
-Anterzeüg 


$1.39 ſchwere ac: 
rippte baumivoll., 
gefließfte Männer 
Union Yy 

Suit.... 9 
59 fladı geiliehte 
Männer = linter- 
hemden u: Hoien, 


Ben, 


Mädchenkleider, 
reinwollenen Serges 
Plaids, Streifen u 
Micungen, in Ion 


nirt, lange Taillen 
ted Slirts 
bis 14 Sabre: 
micht 
bis 3 


u $4.00 wert 


und 


traſtiren Farben gar» 


Für Mädchen 


von 56 u. ST Gonte für 


fabe oder boll_Yplea= | beiegt 
6 Srößen 6 Jin beliebten Schatti— 

aber | rungen, 

in allen sacons, | bis 14 
* Auswabl zu 


1.97 
Fuhmaaren 


Der neue Tippe 
rary Turban und 
Sailor Hut, trim—⸗ 
med mit Blumen, 
Frucht und Gros⸗ 
ataigı) Bändern, 
wert, - bi zu 


\ 


7% 


Ab a 


Handſchuhe 


Kurze weiße Cha— 
moiſette Damen 
Handſchuhe, zwei 
Claſps. ſchwarze 
oder weiße Step⸗ 
perei, waſchbar 


n BIc— 


er ————— 


Fiköre 
Fortwein, extra fein, 


die Gallon 98 


BR. 0605 

"Wnistey, 2. W. Tau⸗ 
lor®ve ob,Bourbon, 
Gall, 3.05, 


volles Di... BC 


ia Zemps 
I Rüger," 20c-Mabatt 


Flaſchen D. © Ic 


Nädchen — von 
inchillas, Chebiots, 
Kordurons uud 
Miihungen, in Ions 
traitivenden "Karben 
fanch®ürtel, 


Größen 6 
Sabre — Die 


Zrade Mark Männer: Schuhe 


52.50 und $3 Trade Mark Schuhe 
ſchließlich die wohlbekannten J. R. 
Co. a und andere wohlbekannie 
welt genähte Sohlen, 


für Männer, 
Schuhe, Geo. H. Snow 
Sorten, 
gemacht aus lohfarbigem Ruſſia 


ein⸗ 


alle Goodyear 


Calf. Gunmetal Calf, lohfarbigem und ſchwarzem Kidſtin, 


alle Größen, aber nicht üı 
Eure Nuswahl }reztell zı 


Fußſpitzen, ſtarke tolide Sohlen, 
5%, am TSamitaa zu... 
— — 


2obꝛalbericht. 
— — — — — — — 
Kolumbia Damentluv. 


Monatliche Beriammlung, verbunden mit 
Vortran einer dentichen Rechtsgelehrtin. 

Einen fehr imterefianten und ange 
nehmen Nachmittag verlebten aeitern 
zahlreiche Mitglieder und einige Gäite, 
die der regelmähigen Berfammluna 
des Columbia Damenflubs in Mar- 
tines Halle beimohnen. Da ti 
die Bräfidentin des Klubs, Frau Kon 
ful Singer, auf einer Reife na) dem 
Süden befindet, jo leitete 
Bizepräfidentin, Frau Dr. Abele jo 
wohl die Geihäfteligung, mie aud 
Die Durchführung des linterhaltungs- 
programms. ES waren zur undedeu 


gelegenbeiten zu erledigen, 
fonnte jhon frühzeitiqa mit den 
Aussicht aeitellten mufifaliichen Dar 
bietungen und dem Vortraae beaonnen 
werben. Herr Aribur Kraft führte 
ji als ein in jeder Hinficht geichulter 


I 


ı allen Moden — 1 67 
u 6 0— 


52.00: Gunmetal Galf Knöpfiduhe für Knaben, 


runde 


Sroxren 1 bı3 i 45 
= 1.4) 


In den Schulen werben die Augen der 
Kinder regelmäßig von einem Scul- 
arzt unterfucht, und geeignete Fürlor- 
Ge wird außerhalb der Schule jolchen 
Nindern zu teil, deren Mütter außer: 


| halb ihres Heims Belhäftigung ſuchen 


! müffen. 
ı rer nod) 


Vor 7 Jahren waren eö de- 
bier Millionen. Wirkliche 


| Jugendaerichte haben wir. in Deutid- 


die erite | 


land noch nicht, Gelee find bei uns 
micht leicht zu jchaffen; haben mir fie 
aber, dann find fie und auch beilia. 
Bis zum 18. Lebensjahre fönnen Kin— 
ver nicht mit jchweren Strafen be- 
legt merden, werden jie aber 


‚ Schöffenaericht vorgeführt, jo müffen 


fie entweder freigefprochen oder beitraft 


| werben, und eine Berbeijerund der Ge- 
' ma T | Tehe im diefer Beziehung iſt deshalb 
tende, den Klub jelbit betreffende, Ans | 


und fomit | 
in ! 


Enger höhjt vorteilhaft ein, und er | 


erfreut jich einer meichen, überaus 
Hangvollen. Ienorjtimme, Die 
nichts in der tieferen Lage an ihrem 
Schmelz; verlor. Seine Wiedergabe 
Der Arie „Bift du bei mir“, 
Später die einiger Lieder von Franz, 
Brahms und Schubert, berechtigten 
burhaus zu dem ihm gejpendeten aro- 
ben Beifall. ALS DVortragende ivar 
Fräulein Alice Weiterfamp, gewonnen 
worden, eine Dame, die an den lIriver- 
fitäten in Marbura und Berlin 
RNechtswiſſenſchaft ſtudirt und die 
Ctaat3eramen beitanden hat. 

Sie befand ich bereits ein Jahr vor 
Ausbruch des großen Krieges in den 
Vereinigten Staaten, um die bhielige 


ren in den Jugendaerichten näher ten 
nen zu lernen. 
behandelte ihr Thema: „Jugendfürfor- 
ge und Jugendgerichte in Deutſchland“, 
ebenfo klat mie belehrend, dabei fam 


fehr zuftatten, jo daß ihren Auseinan- 
— Herfegungen mit gejpanntefter Auf- 
 merkjamteit gefolgt murde. „In 


aud) | 


ivie auch | 
| Maul- 
| Rinder aetötet, ohne die Erlaubni 


ı Farm 
| SIL. 


wünſchenswert.“ 


Hotel Bismarck. 


i mit Weihfohl. 
Münchner Pſchorr Bock am Zapf. 


Gegen den Willen des Eigentümers 


Sohn Divorads geiammteRinderherbe von 
Bundes- und Stantöbehörden getötet. 
Zum eriten Male haben Bundes 

und Staatöbeamte aejtern bon der 

und Slauenfeuche befgllene 
des 

Sigentümers dazu erhalten zu haben. 

Es aejchah diejes auf John Divorad? 
in der Nähe von Barrington, 

Wie B. F. Shanley, der Bor: 


| ſitzende der Illinoiſer Staatsviehkom— 
miſſion, erklaͤrt, war dieſe den Behör— 


den ſchon ſeit längerer Zeit als An— 


ſteckungsherde für die ganze Rachbat— 
t \1ge | Schaft befannt, trogdem weigerte ſich 
Gerichtäpflege, beionders das Verfah: | 


Diorad aber, die Tiere, 32 an der 


| Zahl, töten zu laffen, und wies fowohl 


Fräulein Weiterfamp | 


eine ihm von Bunbestierarzt angebo- 
tene Anmweifung auf die Hälfte des 


| Wertes, fomwie ein Zertifitat, nach mel- 
ı hem die andere Hälfte aus der von ber 
ber Vorträagenden ein prächtiges Organ ! 


Staatslegislatur zu machenden Bewil- 


| ligung zu bezahlen ift, zurüd. Man 
ı nimmt an, daß er fich an die Gerichte 


$ Seuiſchland“, jagte Fräulein Meter: | 
amp, „bat man jeit etwa 20 Jahren | 
der Kinderfürforge mweit mehr Auf- | 


erkjamfeit geichentt, ala ehedem, vor 
allem auch der Säuaglingsiterblichkeit. 
—ñ— — — — — 


"  CASTORIA fürsäugingsundKinir 
"Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


= 


menden mwird. 


— Ideal und Leben: — Dichter: 
„Nicht ein Heller im Haufe, und fait 
jeder meiner Helden iit ein Mil- 


lionär.“ 
— ⸗ —ñ ⸗ 


7Tragt die 
Unterschrift 
von 


dem | 


" AÆrie 
8 — 5 sie na * 
— —— en 
lichen ben am WB. I 
bruat. — Die Bolgen de® geheimen Erlafies 
ber britifher Adimiralitäf, betreffend AMih- 
braud) . der neutralen Flagge durch britiſche 
Handelsdampfer. — England lann ſeine Han—⸗ 
delsſchifſfe nicht mehr ſchühen. — Ontel Sam 
erwartet Proteff der Neutralen gegen die deut- 
Ihe Blodape. — Anſicht des Senatslomites 


für außwäztige u heiten. -IBe , 
den üek: — ee 
Deutihlands’ Mahfuntttel hir See bier dröMkr, 


als Nidteingaweihte wiffen, — Korb Kite 
ner. Millionenarmee am 1. Mai fertig zur 
Abfahrt nad‘ Frantreich. — Zitiere, Ger—⸗ 
mania! 


' Nach der amtlichen Belanntmadhung | 
bes deutjchen Marineamts find die Ges 


wäfler um Großbritannien und Jr- 
land mit, Einfluß des Kanals ppm 
18, Februar ab einfhliehlid als 
Kriegszone erklärt. ehe: —X 
Schiff wird in der Kriegszone ohne 
Rückſicht auf die Bemannung und 
Paſſagiere in dieſer Kriegszone ver— 
nichtet werden. Infolge des von der 
britiſchen Regierung am 31. Januar 
angeördneten Mißbrauchs neutraler 
Flaggen und im Hinblick auf die in 
einem Seekrieg möglichen Zufälle läßt 
es ſich nicht vermeiden, daß ein für ein 
feindliches Schiff beſtimmter Angriff 
auch ein neutrales Schiff in Gefahr 
bringt. Die Schiffahrt nordwärts der 
Shetlandinſeln, im öftlihen Beden der 
Nordiee und in einem 30 Seemeilen 
breiten Streifen der Holländtichen 
Küfte ift im der. gleichen Weife defähr- 
bei. Die Kauffahrer aller neutralen 
Mächte find dringend aufgefordert 
worden, den Nord» und Weſtküſten 


Frankreichs fernzubleiben. Dieſe Pro⸗ 
Hamation des deutihen Marineamts | 


‚it nicht etwa einer plößlichen Ein- 


| gebung entiprungen, fondern: war bon | 


langer Hand vorbereitet. England 
erklärte die ganze Nordfee als 
Kriegszone. Die neutralen Staa- 
ten waren damit einverftanden, indem 
fie e& unterließen, dagegen Proteft zu 
erheben. Auch Ontel Samuel fand 
die englifhe Maßnahme ganz in ber 
Ordnung. Deutihland als friegfüh- 
rende Partei war gezivungen, gegen 

England Gegenmaßnahmen zu treffen 

und proflamierte die Blodade der eng- 

Iiichen und franzöfifchen Hüfte. 

Natürlich Teugnet der englifche Bot- 
ı Ihafter in Wafhington bequemerweife 
tundiveg ab, da die britifche Regie- 
rung der britifchen Handelömarine den 
Mikbraud neutraler Flaggen empfoh— 
len hat. Er fann und barf dies offi- 
ı ziell nicht zuaeben; denn „diefer- Rat 
 ftellt“, wie bie „Rreugjeitimg” (Ber: 
Iim) fich fehr tweffend ausbrüdt, „nichts 
anderes dar al die britiiche Erflä- 
zung: „Wir find nmidht länger im 
| Stande, unjere eigene Flagge zu be- 
| Ihügen!“ Dieje geheime britifche Ad- 
| miralitätsordre ift eine grobe Berlep- 
ı ung bes Völterrechts und ala Folge 
ergibt jich, da die neutrale Schiffahrt 
burch die neutrale Flagge nicht be: 
Ihüßt ‚wird... Den: ‚wie bermögen 
deutſche » Marinieoffügiere zui’’ umter- 
ſcheiden, ‚ob ein Schiff unter falfcher 
Flagge fährt oder niht? Somit wer: 
den deutſche Torpedos gegen neutrale 
Schiffe gerichtet werden, wenn neutrale 
Nationen nicht dafür ſorgen, daß die— 
ſem Mißbrauche der neutralen Flagge, 
wie ihn England befürwortet, ein 
Ende gemacht wird,“ 

Die Neutralen mögen daraus die 
Konfequenzen zieben umd fich für diefe 
unerquidlice Entwidelung der Dinae 
bei England bedanten. Die Irauben 
tartdiplomatie Ontel Samuels nun ift 
auf dem beiten Wege, zu Guniten ib 
tes „Bofjes“ John Bull die Sachlage 
ipieber einmal auf den Kopf zu ftellen. 
Die Drohung, daß die Deutfchen” zur 
Cee ji gezwungen jeben, die Flaggen 
neutraler Handelsfchiffe nicht zu ad: 
ten, weil Großbritannien feinen Rhe— 
bereien bie nftruftion, betreffend 
Verwendung neutraler Flaggen, erteilt 
bat, um vor den deutichen Unterfeeboo- 
ten u. Zorpebojägern ficher zu fein— 
biefe Drohung jei für die amerifani- 
Ihe Diplomatie unannehmbar. Sie 
fühlten, daß Deutfhland auf dem 
Pfade der Kriegführung zu weit gebe 
— jomeit, daß es fpäter diefen Kurs 
zu rechtfertigen nicht mehr in der Lage 
fein merde. Dasfelbe „Zartgefühl“ 


wäre bejjer angebracht, wenn e8 an die | 


britifche Adreffe gerichtet wäre. Aller: 
dings „dem Mutterland“ darf ja fei- 
nenfalls die Wahrheit gejagt werben; 
benn e3 hat ja die Gewalt über die 


Meere! Mitglieder des Genatötomi- | 
tes 


Morgen: Gedämpftes Hammelfleiſch 


für auswärtige Angelegenheiten 
plagiren die Proflamation der beut- 
ı jhen Admiralität in die Kathegorie 
; ber papierenen Blodaben. Die Giltig- 
ı Zeit derjelben fei niemald anertannt 
i worden, und e& gäbe bafür feine 
Grundlage im internationalen Gejek. 
Senator Hitckod, Mitglied des ge- 
nannten Komites, verfteigt fich fogar 
ı zu der Weußerung, daß die Proklama— 


tion der deutichen Admiralität, die Ge: ' 


| wälfer um Großbritannien und Xr- 
; land jeien ala Kriegözone zu betradh- 
I ten, jei ungewöhnlich und obne jeden 
| Präzedenzfall. Die Warnung an die 
| neutrale Schiffahrt werde Protefte der 
; Neutralen Staaten herausfordern, 
aber er— Hitheod—fönne nicht fehen, 
daß irgend etwas dabei herausfom- 
me, wolle man nicht jelbft den ftrieg?- 
pfab bejchreiten. Dies ift eine Zeit, in 
| der Präzendenzfälle geſchaffen werden. 
| Augenfcheinlih handle es fih darum, 
| England die Nahrungsmittelzufuhr 
abzufchneiden —Dielteutralen,die jekt 
das Maul fo weit aufreißen, follten 
| wilfen, daß Deutſchland tatfächlich 
die Macht dazu befigt, die angefündig- 
te Blodade auch wirklich durchzufüh— 
ren. Die Sache ift durch die Reife eis 
nes deutſchen Geſchwaders von Kriegs⸗ 
ſchiffen an die Küſte von Yorkſhire, die 
Fahrt eines deutſchen Fuͤegergeſchwa⸗ 
dera nach der Grafihaft Suffolt und 
die zahlreichen Ertratouten ber beui- 
ſchen Tauchbooie nach den Küſten 
Großbritanniens, Itlands und Nord⸗ 
weſtfrankreichs ausgeprobt worden. 
Das Unterfeeboot U 21, das erfolg- 
reich mit U 31 im ber Enns 77 ope⸗ 
ritie ⸗es ſchidie am 830. Januat dort 
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3 britifhe Handelsdampfer und am 
Inächften Tage im Kanal bei Havre 2 
weitere britiihe Schiffe auf den Mee- 
reögrund— gehört zu der Yahrestlafje 
‚191213; Bon bdiefem Typ bat 
Deutſchland, ſoweit befannt, acht 
‚Stüd. Diefe haben einen Altions- 
radius von 2000 Seemeilen. Geit 
1913 baute Deutiland größereTaud- 
‚boote, welche einen Vorrat bon Hei⸗ 
zungsmaterial füt 2500 Seemeilen 
mit ſich führen. An den lehzten ſechs 


Monaten haben alle deutfhen Schiffs- | 


bauböfe Tag und Nat an Unterjee: 

booten gearbeitet. Die Veröffentlichung 
| des Blodadedetrets zeigt, daß Deutſch⸗ 
land zur Stunde bereit iſt, mit einer 
großen Flotte der leiſtungsfähigſten 
Tauchbodie Operationen zu beginnen, 
‚deren Umfang ein Nichteingeweihter 
"nicht zu. beurteilen in der Lage ift. 

Wurfcht wider Wurfcht! Die Eng: 
länder haben die beutfchen Nabel 
ducchfchnitten. Die englifhen Kabel 
werden jetzt ebenfalls durchſchnitten 
werden. England wird alsdann bei 
ſeiner inſularen Lage am eigenen 
Leibe viel mehrals Deutſchland ver— 
ſpüren, was es heißt, von dem Welt- 
verlehr abgeſchnitten zu ſein. War 
doch neulich erſt das Kabel zwiſchen 

London und Paris durch „Kriegs— 

ereigniſſe vorübergehend geſtört!“ Es 

werden noch Zeichen und Wunder ge— 
ſchehen. Man denle ſich bloß die 
Wohltat für die Menſchheit, wenn der 
engliſch⸗franzöſiſch-ruſſiſchen Lügen— 

fabrit das Sprachrohr, das Kabel ab— 
geſchnitten wird. Womit ſoll dann die 
deutſchfeindliche Preſſe ihre Spalten 
füllen, wenn die direlte Verſorgung 
mit Lügen aufhört? 

John Bull ſchäumt vor Wut und 
plant ohnmächtig Repreſſalien (Wie⸗ 
dervergeltung). Da die deutſchen Han— 
delsſchiffe von der See verſchwunden 
fhıd, fo ift nicht recht Har, wie er jein 
Mütchen fühlen will. „England iſt 
nicht in der Lage, Deutichland aus- 
bungern zu können,“ jagt der deutjche 
Reichdlanzler; dagegen wird bie 
Voltsernährungsfrage in England 
immer brennender. Die Stäbie Glas- 
gow, Liverpool und andere jchlugen 
vor, in England diejelbe Maßnahmen, 
bezüglich die Nahrungsmittel zu tref: 
fen, wie fie Deutichland durchgeführt 
bat. Das läßt tief bliden! und aibt 
einen FFingerzeig, wie John Bull Klein 
zu triegen und von feinem Fett zu 
verhelfen ift. 

Am 1 Mai will Lord KHitchener 
eine Million tapferer Briten über ben 
Kanal befördern und auf den fran- 
zöſiſch⸗belgiſchen Kriegsſchauplatz ge⸗ 
gen die deutſchen Barbaren“ auf— 
marſchiren laſſen. Zittere Germa— 
nia! Dieſe neue Armee ſoll, wie ſo— 
eben der mit dem White Star-Dam- 
pfer „Adriatic” in New VYort einge— 
troffene Engliſhman WB. Barton 
French brühmwarb erzählt, bie Bbeite 
Kriegsmaſchine ſein, die jemals Eng— 
land auf die Beine geſtellt hat. Auch 
mit Kanonen find: bie Tommies 
reichlich ausgeftattet, um die Mais 
feier bei ber Marianne anzufhiehen. 
Ansbefonbere feien die fchweren Haus 
bitzen viel gefährlichere Mordmaſchi— 
nen als irgend ein Syſtem, das 
Krupp jeweils ins Feld ſtellte! Ob 
Tirpitz dieſe große Feldarmee den 
Kanal ſo ungeſtört paſſiren laſſen 
wird, ſteht allerdings auf einem an— 
deren Blatte. 


Deutſchlands Feinde. 


Von einem deriſchen Landwehrmaänn. 


Zur wunderſchönen Sommerszeit 
Da rief des Sturmes Glode. 

Ganz Deutidhland jtehbt jekt fampfbereit 
In ſeines Kaiſers Rocke. 

Der Infant 'riſt, der Pionier. 

Der Rcainſoldat. der Kanonier, 
Dragoner und Ulane, 

Hält treu zu Deutſchlands Fahne. 
In England ſprach Sir Edward Greh 
Und lächelt niederträchtig: 

„Hör' zu, mein lieber Poincare, 

Der Deutſche wird zu mächtig, 

Wir fablen ſchnell in Deutſchland ein 
Dafür verſprech' ich dir den Rhein 
Mit je...en ichönen Städten — 
Wenn ivir fie nur erit hätten! 


Magenleiden, Gas, 
Anverdaulidkeit 


"Bape’s Diapepfin” bringt krauke, 
| faure, gafige Mägen in fünf Minuten 
| in Orbnung. 


Seht nach der Uhr! In fünf Minu- 
ten imerden alle Magenbeichiwszden 
berijchivunden fein. Keine linverbaus 
| Tichkeit, Sodbrennen, Säure oder Auf- 
| fioßen von Gafen oder Auffteigen von 

unverbauten Speifen, fein Schtiwinbel- 
gefühl, feine Aufgebunjendeit, kein 
ſchlechter Aiem oder Kopfſchmerz. 

Pape's Diapepſin iſt belannt we⸗ 
gen ſeiner Schnelligkeit, mit der es in 
Unordnung geratene Mägen reguliri. 
Es iſt das ſicherſte, ſchnellſte und zu⸗ 
verläſſigſte Mittel · in der ganzen Welt 
und dabei iſt es vollſtändig harmlos. 

Millionen von Männern und 
Frauen eſſen jett ihre Leibgerichte 
ohne Furcht — ſie wiſſen, Pape's 
Diapepſin wird ihnen jede Magen⸗ 
beſchwerden erſparen. 

Sitie, holt Euch, um Euer ſelbſt 
willen, eine große fünfzig Cent Schach⸗ 
tel xon Pape's Diapepſin aus irgend 
einer Apothele und bringt Euren Ma⸗ 
gen in Orbuung. Berharrt nit in 
Eurem leibenden Zuftand — das Le» 
ben ift zu kurz — br weilt nicht Iang 
bier, darum maht Euch Euren Auf- 
enthalt angenehm. Eht, was Yhr gerne 
mögt, und erfreut Eud baran, obne 
Yurcht, dab Euer Magen rebelliren 
wird Pape's Diapepfin gehört jowie- 
fo in Euer Heim. Sollte Jemand von 
Eurer Familie etwas geniehen, mas 
ibn nicht befommt, ober follte er einen 
Anfall von Unverbaulichleit, Diy&pep- 
fia, Gaftritis oder Magenbefchverden 
mührend de Yages ober in ber Nacht 
befommen, fo iit «8 racht, ihm 
das am ſchnellſten und wir⸗ 
fenbe das man iennt, zu 
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Gebrauch der Bell Serniprech Linien, | 


Salls die Zahl Eurer Beichäftsreifenden verrin- 
gert wurde, ilt dies Fein Grund ngiiiteinen 
Kunden oder ein Geichäft zu vernacdhläjfigen. 
Bennbt Euer Telephon. 


Die Vereinigte Wohltätigkeitsgejellihaft 


erhält das ganze Ergebnif von 


Ghicago’s größter und beiter Minitrel« Aufführung 
500 Nlitwirkende ausgewählt unter den Angeftellten der 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


COMMONW 


EALTH EDISON COMPANY 
PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


im AUDITORIUM 


9., 10. und 11. Sebriiar “ Mlatinee 10. Februar ; 


Sige zum Derkauf im Telephon-Bebäude „az 


CHICACO TELEPHONE- COMPANY —— —— 


Und Boinrrre jpißte fehnell das Obr 
Und greift zur Kiimmelflafche, 
Dann zieht er jeine Yaujt hervor, 
Die fonit er in der Tafche. 
Diemeil er jich’3 allein nicht traut 
Er jehnjuchtsvoll nad), Belgium jchaut 
Ind blöft aus dem Gehäule 
Auch noch Dig, Nitoläule, „<= cu, 
Und Nifolaus brach andy jchmell dırcdı 
Mit einem kühnen Hopie, 
Und bolte jich von Hindenburg 
Die Hönigsberger Stlopfe. 
Und auch im "Sejten hält die Wacht, 
Ein Mann, der es nicht Ichlechter macht. 
Vor Lüttich, fprac Herr Emmid, 
Den Finger drauf, das nehm ich. 
Die Japjen, die den Krieg erflärt, 
Verbegt vom Engellande, 
Die find det Nede Arrnicht wert, 
Die gelbe Schiwefelbande. 
Der Neid bat fie jo gelb gemacht 
Und ihre Habgier it erwacht; 
Cie wollen grad’ fo ftehlen 
Wie Englands Krämerfeelen. 
Der Englifchmann fieht jest jchon ein, 
Da3 mehr man braucht al3 Worte; 
Denn abgeieben bon dem „U 9“, 
Gibt's mebr von diefer Sorte. 
Wenn er auch jingt:-„God jave the King“ 
Ind alaubie jchon,. er, Arebi das Ding, 
Den Englifhmann, den übel, 
Den werden wir jchon zwiebeln. 
Und alle Feinde rigsumber 
Grfakt ein banges BZagen, 
Das brade deutiche Militär 
Kadt allefammt beim Siragen. 
Ob gelb, ob weik der Feind audı jei, 
Den Deutjchen i1t’3 ganz einerlei; 
Sie fciegen ihre VBreichen 
Ind werden jie fchon dreichen. 
G. €. Reid. 
—— — — — 
„Mahlzeit!“ 

Im „Beitt Hirlap” erzählt ein al: 
ter Wirtfchaftsbeamter feine Erlebnifje 
bei der ephemeren Herrlichkeit des Ruj- 
feneinbruchg in die Karpathen: 

„Das ganze Dorf zerftob; alle Ein- 
mohner zerflatterten wie die aufge: 
fheudhten Tauben eines Schlags. Die 
Nuthenen fluteten ‘von den Bergen 
berab, Steiner wußte: ging e3 vor den 
Ruffen oder zu ihnen. Die übrigen 
türmten Sad und Pad und allen elen- 
ben Plunder auf die Leiterwagen und 
flohen. Nur der Pfarrer, der Richter 
und unfer alter Lehrer blieben zurüd. 
Sch nahm fammt Frau Quartier im 
Schloß, in der Wohnung unferer Er- 
zellenz. Mit und wohnte noch die Poit- 
meifterin und ihre Mutter. Die Män- 
ner fchlagen fich alle deunten und dro- 
ben, in Serbien und in Galizien. Nur 
wir blieben zurüd, bie alten Trümmer 
des MWirtfchaftslebens, 

E3 war am Montag. Man behält 
folhe Tage im Kopf. E3 goß in Strö- 
men, als die Ruffen anlangten. Erit 
waren ed. nur zehn, fünfzehn Berittene, 
dann folgte die ganze Horde, mit Ka— 
nonen, Mafchinengeiehren, der ganzen 
Baggage, beihmugt und zerlumpt: 
ein jämmerlicher Anblid. Kein Teufel 
fam ihnen begrüßend entgegen. Sie 
verlanaten Quartier, und ihre Dffizie- 
re machten e3 fich fofort im Schloffe 
bequem. . An der. Tete ritt die jpinbel- 
bürre Zwirnfigur des Oberfien, um 
ihn der Schwarm der übrigen Offizie- 
te. Eine alte Dienerin öffnete das Tor 
und fie waren da. Die Weiber bräng- 
ten mich, daß ich den Leuten etwas 
fage. Jh aing und eiivartete fie bei 
der Veranda, mo €3 zur Treppe hin- 
aufführt. Der Oberft tänzelte mit fei- 
nem Gaul zu mit und fehrie mich an: 
„Sind Sie der Herr?“ „Ich bin nur 
ein Diener,“ war meine Antwort. Die 
Dffiziere fprangen von den Pferden 
und folgten mir, nachdem fie ich vor- 
ber die jehmugigen Stiefel im Trep- 
penhaug gehörig gefäubert hatten. Der 
Adjutant des Oberften - verftändiate 
mich, mehr bittend :ald forbernd,. daß 
er von mir ein feined Efjen, das heiß 
fein müffe, für das ganze Korps er: 
warte. „Und Wein, mwiljen Sie, Wein 
muß dabei fein, von dem fogenannten 
Zolayer,“ Gut, gut — badjte id 


ben wirds natürlich auch geben. Wenn 
nur zuerit die Unfrigen herfommen 
wollten! 

Die Offiziere machten Jich breit, und 
die Weiber gingen ang Kochen. Da 
wurde plöglih ein Schreien, Sohlen 
Poltern und Grolzen laut, daß mir 
glaubten, unjer Schloß werde aus den 
Fugen getrieben. Die verdammten 
Kerle brachten die verhätjchelten Dffi- 
zieröpferde geradeaus in die Hallen, 
Salons, Billardzimmer und Schlaf- 
gemächer meiner Herrfchaft. Die Wut 
batte mir faft die Sinne geraubt. ‘ch 
lief zum Oberft: „Es ift ungeheuerlich, 
bie Teppiche, Gobelins und Möbel fo 
bandalifch zu vermwüften.“ Die Offizie- 
re lachten mir ins Geficht. „Ach nichts! 
Schauen Sie, daß’ meiter fommen“ 
— ımd fie foffen unjeren Siloorium 
weiter. „Nun gut — dachte ih — „eit 
la guerre“. &3 hat mir aber das Herz 
zerfleifcht. „Und gejchehe, wa3 ba wol— 
le, ich werde e3 nicht laffen.“ 


E3 fam die Mittagszeit. Sie ftan=. 


den eben iiber eine Mappe gebüdt und 
berieten, al3 ich eintrat und in allen 
Gliedern zitternd meldete: „Herr 
Dberft, es ijt jervirt!“ Sie waren 
mwohlgelaunt, freundlid und kamen. 
„st auch das Efjen aut? Auch etwas 
Paprita?“ 

Mir gingen über Treppen und Gän 
ge, durch den Garten, quer über ben 
Hühnerhof, und gingen nur immer zu, 
bis ich die Herrfchaften vor unjerem 
Stall halten ließ. Ich öffnete die Tür. 
Bor den Pferbefrippen war alles jchön 
fauber gefcheuert und auf zwei langen 
Tifchen ftand alles recht zierlich mit 
Blumen und Silber fervirt. Ausge- 
rechnet für zmeiundvierzig Offiziere. 
Sie waren verblüfft. Der Oberjt moll- 
te mich mit feinen blutunterlaufenen 
Augen verjchlingen, die übrigen fludh- 
ten und fohrien: „Was ift denn das? 
Was hat das zu bedeuten?“ 
„Nichts“ — war meine naid verfchmih> 
te Antwort — „ich bebaure lebhaft, 
nicht im Speifefalon aufwarten zu 
fönnen, da dort die Rojje ihre Not- 
durft verrichteten. E3 geht nicht gut 
an in jener frifehhuftenden Nähe, das 
hohe Dffizierstorps gaftlich zu bemir- 
ten. Sie fehen. ich habe hier alles fäu- 
berlich geordnet. 8 paßt fo befjer.” 
Der Oberjt hörte und hörte, bik Ti 
nervös in die Unterlippe, fuchtelte mit 
dem Monotel, jtampfte mit dem Fuß 
und fchrie dann etwas, mas ich, meil es 
ruffifch war, nicht verftand. Ich dachte, 
daß e3 mein ftandrechtliches Todesur- 
teil fei. E8 gejah aber anders. Die 
Dffiziere zerjtoben nach allen Winden. 
Binnen fünf Minuten waren die Pfer: 
de von den Kofaten herabgeholt. Diele 
brachten das Schloß rafch in Ordnung 
und trugen allein Teller und EBzeug 
in den Speifefaal, wo bald darauf die 
heiße Hühnerfuppe ihren duftenden 
Dampf verbreitete. 

Gegefien hat die Bande natürlich 
nichts von all dem guten Jeug. Denn 
faum fegten fie fich Hin, brüllten un- 
fere Kanonen von den Bergen herab 
ihr „gefegnete Mahlzeit“ und die teu- 
ren Gäjte flohen, was jie fonnten. Das 
Eifen war aber nod) lau, ala e3 mit 
Lömenhunger von den Polnijchen Le= 
gionären verzehrt wurde. 

— 1:9 — 


Bonlogne, die Stadt der Engländer. 


Bon dem veränderten Ausjeben, 
das jebt Boulogne hat, gibt der 
Kriegstorrefpondent der „Berlingäte 
politisfe Zidende“ folgende Schilde: 
zung: Außerhalb der Mole liegen 
zwei niebrige, grau beinalte, fait uns 
fichtbare Schiffe, eines auf jeder Seite 
der Hafeneinfahrt. E3 find englifche 
Torpedojäger, Schilöwachen, die jedes 
Dahraeug, und ei e3 das unjchein- 

tite Fifcherboot, daß durch die Ha- 


feneinfahrt ein= oder auspaffirt, an— 
ruft. Die Torpedoboote haben den 
befonderen Auftrag, jorgfältig darauf 
zu achten, daß nicht irgend ein Boot 
fi) unter der Wafferoberfläche in ben 
Hafen einjhleiht., Man befürchtet 
ganz bejonders deshalb Angriffe, weil 
ja jtets elf bis zwölf aroße Iransport- 
Ichiffe Yanas der Kate verankert find. 
Was ijt das für ein merfiwürdiger bi- 
zarrer Krieg: jebt muß man fich gegen 
Ungriffe aus der Tiefe und aus der 
Luft in erfter Linie verteidigen, Die 
Unterjeeboote und die Tauben, das 
jind jegt die Feinde. Man fagt, daß 
oben. auf. der Zitadelle die Kanoniere 
Tag und Nacht bei ihren Yeroplanfa= 
nonen wachen. Man kann fie von ber 
Etabt aus nicht bemerken; aber jchon 
auf der äußerften Redoute der Feitung 
joll eine ganze Reihe von Kanonen mit 
ihren Mündungen 60 bis 80 Grad 
buch in die Luft ragen. Doc etwas 
bemerfe ih: es jind drei Zolofjale 
Cchlahtjchiffe, die weit: draußen im ' 
Meere verankert jind,. - Drei bis vier 
Kilometer Abftand zivifchen jedem. 
Sie ftehen tie angenagelt. Mehrere 
Stunden hindurch erblide ich bereits 
ihre Riefenfchatten immer an derjelben 
Stelle des Horizonts. Soviel mweih 
ih, daß Bouloane jcharf bewacht wird. 
Hier mwimmelt e3 geradezu von Eng— 
(ändern, und die franzöfiichen Solda- 
ten find "ganz im:der Minberzahl. 
Wenn man. don den Dos nach ber 
Fifenbahnftation geht, muß man fi 
unbedingt in dem Glauben befinden, 
daß man in einer englifchen Hafenftabt 
fei. 
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County gelegenen find mit der Bere Marquette 
— — — 1 ar 
| Babır, der in GChebogan Counth gelegene Ort J. G. — Ber in ftrafbarer Abfiht anderer 
Brieffaftcen diefes Namens mit der Michigan Zentral Vabn | Leute Einentum_ forkiblepvi, Zamuı beitrafi iver- 
r zu erreichen. Livingſton lieat ebenfalls an der | den. enden @ie fin an bie Polizei. — 
— — Bere Maraitette deren Züge bom Vabnbof an J. R. — Ihre Frage int unter „Madilon Eir, 
2 Be Harrifon Sir, und 5. Ave. abgeben. Die d beantwortet 
. 5: — Ein vreußiiger nefgen dit 25 Mr, | Michigan Zentral Bahn geben vom Babnbof an 
n amerilanijber Mcre (rund) 40 — groß | Kart 
(ein Ar: 100 Quadratmeter); alio verhält fix i 
ser preußifhe Morgen zum. amerifanifhen | Henn M. — In Grand Napids, Mic., er Germaniatheater, 
Acre wie 5:8, oder ein Mcre enthält 815 "ior Icheint die deutihe Zeitung „Germania; in De 2 
gen; 80 Acres enthalten demnach 840 6 Mor 4roit Mich ‚in engliider Sprache, der „Michi Morgen und Sonntag: „Die beiden Mei: 
gen oder 128 preubiihe Morgen. gan Jarıner”, » 


1.69 ge a 2 Ge ig | denmüller“, Boltshtüd. 


E, 9. in 2olton, I. - Handelt es ſich John N. — Robert M. Sweißzer iſt bier ac 


bei Ihren Hühnern nur um eine — —— jeine Eltern in Henzingen, Großbersog- Heute wirb zum legten Male Mo: 
fung, oder iind au nodh andere Kranibeits um Baden, 

Iomptome vorhanden, 3. ®. der hierzulande all And R — Der ganze Untericied ift der ſers reizender „Veilchenfreffer“ gege⸗ 
gemein eis dem Namen neun“ — daß ein ünterſeedoot Daher der Name) bis u | ben. 

atarıb? Um eine zweddienlide Vebandlung | einer gewilfen Tiefe tauden lann, während das 

einleiten zu Zömmen, muß; man das borber ge- | Torpedoboot dies nicht laun. Der bon beiden Für morgen und Sonntag bat die 


nau feitgeitellt babcı cn nur ein bösartis | feibftveritändih unter Waffer, ausacitoßene 
ger, in diefem alle anftedender Augenlatarcb | Torpedo bält dur einen befonderen Medanis Direktion ein prächtiges Boltsftüd 


borlicat, jo 5* ER mus Die ibm gegebene Richtung bei. herausgeſucht, das zu betannt ift, als 
at inem lujlıget ( t £ F J W N g ns i IA 3 
luft abfolut gefhütten Stalle balten: fodann | genraum Re base SEE ae DER dab über beffen Wert noch ein Wort 
oft mit Takiparatch after Torgiättig vöfnt, | Meilen. au verlieren wäre, „Die beiben Reis 
gen und darauf mit einer ganz \hivaen Eu- 0, — — Ss seiten —2*2 —* chenmüller“ heißt es, und es gibt fein 
tlimatlöfung (1 Teil Eublimat auf 2000 Teile „Holland-America inte“, deren Agentur 2. 
Naffer) oder mit einer Yormalinlöjung (1 Zeil Ri J —— ol —— * und wo deutiches Iheater, an dem dieſes drol⸗ 
ormalin auf 200 Teile Waſſer) desinfigiren Ihnen jeden verlang Aufſchluß gern 3 3m42 
Ben ur 2 müffen alle erltantten ober erteilen wird @ie mükten fi natürlich ber lige Stüd nicht einen ftänbigen 
verdächtigen Tiere von den gefunden ftreng ab- | Eimwanderungsbehörde gegenüber verpflichten, | Pak im Spielplan hätte. Große und 
zefondert md für fich gebalten werden, 3ei- | für Ihre Ehmelter zu forgen, fo dab fie mit e * — 
aen die Hübner itarle Yichticheu, fo ift der Etall | eva ber öffentlichen Wopltätinfeit sur Yast | Heine XIhenter führen e& immer imie- 


au berdunieln Sandelt es fich, foweit die fällt Im Uchrigen bat fie Seine Bapiere nütia der auf denn der ihm innewohnende 
Iranfen Mugen in »Betrahbt Tommen, nur um Abendpoitlefer. Die Tatſache, daß ⸗ 


eine VBeqleiteribeinung des „Ronp“, fo lönnen | qupere Bewohner des Daufes Anbeltörung ver Humor iſt einfach underwüftlich, und 
zie ebenfalls die itarl entzündeten Apgen der w ' 


urſachen, bexechtigt Sie noch nicht zu, Ihr 5 ich i . 
»ühner, wie oben angegeben, bebandeln, Außer Wiietblontrait Zu Tenden > ee En E— —— ergöbt * na „> 

veſchwerden bein 8 8 frı 0 de den © mit, 
zugluft geſchützt im Stall 3u halten find, Der ciäwerben beim »ausipirt nidis frunten, fo er an re rei n itua ions o 


De Zie { die Koliz „> ; . 
<hnabel, die Munbhönle nnd wie Sakemiäder | mn na pie hican. | am den originell gezeichneten yiguren. 
mit warmem stamillentee ansgewaiden werden; Geo. A. Wenden Sie ſich an die Chicago 


die eriraniten Teile find mit Fett eingureiben Legal Aid Eocietb, 31 W, Lale ir Derartige erprobte und bewährte 
Die Hübner find warm au balten und mid wei: Tü aliche Leſerin. — Der Bräutigam Volksſtücke ſind belanntlich hier be⸗ 
dem Futter zu ernähren. Bielleicht iſt es ] muß ſio einen eczbiſchonlichen stonfe ns bericaf ’ 

wohl das befte amd ficherite, ein erfranlics ien der $10 foitet, jonit nimmt der Piarrer dic ſonders gern geſehen, beſonders wenn 
duhn zur genauen Unterſuchung an die Agri— rauung nicht vor. * 
cultural Erveriment Station Ihres Staates in rau. 3. Der Zunge foll Broben fei fie qut dargeftellt werben, und da= 


Urbana, Sl, einzufenden, Dian wird dort 10 | her Leiitungen im Munftinititut an Michigan | TAN iit bei ber ausgezeichneten Be: 
ſtenlos von —2 — Seite aus das — Ave. und Adams Str. vorlegen, wo er viel fe ung der Rollen nicht w if In. 
er Se belamı — 9 — ed u yi-. leicht eine Freiitelle erbalten wird, falls er wirt $ 8 n au zweiſe 

Drum J en Krec eite e d ib be r 5 t. * * 
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Anders ©, Rellon, HSildur Ölauder, 28, 22. Seittr,, 24 bei 132; Erben von im, ones 
Adelph Nobnion, Elliaberb u % 21, 20, an Harry B. Nelfon 83200, ! 
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—— — —— Baliel. 27, 81. + front, 25 bei 2: Eenmeur Morris an Jacob I „Gold Storage",Butter verlaufen 
‚ „. Dalanın erilta } uinn, 2 8. Uſher, 83100. y Der teine angenehm & nad 
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Malvern Mve., 52 F. Adl. v. Birqwoob. Oſti. bei 90; Morris Goobman an Benij. Cohen, 2054 Milwaulee Ave.i1217 ©. Halltev Etr.|342 . Halited . tr.13244 * Slot Ei 
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| rbner, 836,071 aQ.bei 125; &, 9, Anderlon: am Niiholas. €. Ste Giuitenbe .. sa 00. iro 25 be 9; Nob Kue Ri 
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h 2 > 21, ie — — ; ‚ya i ‘ L ı ö . — . b. 60. Str., Weſt⸗ 
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Raul, Min; oder im Talota Farmer” in ®NR, Isenn verfhloffene Briefe derdäd er ji einmal mieder recht herzlich naber, 850,000 * 67. Eir., N. R.-Ede Fiſtzeb. A. bei 125 u. and. JBernard Ave. 110 5. nörbl, d. Grace Etr Weſt⸗ bei 125; Helen PM. Babcod u. A, an Geo. 3, 
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5 % r . - 4» 4 £ f s Anit- — * 4% inait . 0 € N wi RR * 21 9, SH. 
Alter Leiez — Cie Tönnen den Bürger | M ioten. legten Male „Ein toller Einfall.“ „zruitiee, un GEBR Jobnfen. F 53 Zn bei 124; Robt. Garlfon an Jobu Nalosnit; | Homer Etr., 174 —— * FED. So ‚Nord 18 bei 122, Anne M. stuhlmann u. U. durch 
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natürlich müffen Sie die erforderliben Zeugen Knuten Sie fomwieio nit Ihiden — und mas — — —86 * 100 bei Sr De €, Wuıklain an ere e ave 200 0. 08 * n ——— — rauf Url ba, $247 5 u en nn 59. Ctr., S, D.-&de Union Apve., 22.33 bi, 106 
berbeiihaiten, — Bon einem folhen „Echtwar-: | würde ein Radet von 3 bis 4 Piunden mobl Griunerung an Biömard „os Earbad, = . : 2 roni, 32% bei 160; Sei. Elefen an Ssobn ®. — Abe., 102 8. nördl. v. Addi on Eir., mebr od. w., Belle W. Hsilliamıs duch M ‚ir 
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R. K. — Wir wünſchen ſehnlichſt, Ihre An DT u A —————— = ; —4 For ——— a ar. & Co. Bant, — Ave, —* F. weſil. v. Harding, — — * ne veason- 
vage beantworten zu aönnen, denn Dan wüh forung nit gefeuwibrig, felange, fie bei einer in neuer Shmuf wirb zum Beten bed | ;5, Zirake, 100 %. iweltl. bon Galumet be. Iruftee, am 9. X. MWillert Co., 850,000. “hd, 70 bei 135; Tirginia 9. Keliey am | Honore Etr., 216 fühl. von 67. Er. 225 bei 124, 
en wir beute fon, wer in Dem *seltirieg orbaltung des Dereins deranitaltet wird 7 Rordir., 50 bei 150, Arie Ailligan an Eharich | W. Ban Buren Etr., 88 F. öftl, von Springfield g 5.9. Iobnfon u. ® 23 & * 
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et, s . ( . Oblien, 81500. “pe, Zübfr., 50 bei 124; €. €. Ward an | Weimont Ave, 141 F. weitl, d. tediie, Nordir., $280.0, 

ri ar eh I Meberfenungen von Briefen uhw. gelte Am 1. April werden hundert ‘jahre Belnceton Üibe.. 24 Di. JüBI. ben 44. !Blace, DM | Dridget Gaugban, 827.000. 24 bei 122: R. E. Moore an C. ©. 5. Cord» | Honore Etr., 136 F. nördl. von Weit 47, Cr, 
Frau M. R. — eo größere Derartige eri, allen ie 11h Das von einem Belannten i ; : : ront, 24 bei 115, Elilaberb Sanders an Mary | ®. Ban Buren Zir,, 214 %. Öftl, bon Crawford man, $3800, 25 bei 124; Mary Eudnna an MarySirobatla; 
seilaniialt gibt e8 in ver Voritadt Winnetla, | Belorgen. dabingefloffen jein, jeit Bismard dem Säiricibored, 82000, Ave,, Eidfe., 25 bei 124%; Bridget Gauaban | 55. ve, Ede Gummnifon Eir., BWeitir., 50 bei $2000 8 * 


die Adreſſe iſt orß Shore Health Reſort, A. Sch. — Ob es in ODeſterreich Ungarn nur deutſchen Volke geſchenkt wurde, Bis⸗ Rodmweil Eir., 201 F. ſüdl. von Weſt . Str an €, Sard, 0 150: „Erben von Rofina 3. Hacdhmeiiter an Al 61. BL, 200 3. öitl. d. Homan Abe., Norbfront, 
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sinnetia, SU. einen oder zwei Scharirichter gibt, dermögen Beltfr,, 30 bei 125, Bruno Binfert, an Wife | Artefian Ave., 197 %. nörbl, von Schubert, bin 3. Hacdmeifter, $1700. ⸗ 37% bei 124; ©. ©, E. Stenmarl an € as, 

Seo. — 63 gibt humderte don Narterzen- | Wir onen mit zu jagen. ’ . mard, der Schmied des Deutichen Rei: Racena, E300, x ' St, "out Welifr., 24 bei 125; Dgmab Gaprapnsfi an | Leamington pe, 50 ;. mördl, db. Wet Enb, 3. Kohnfon, $3300. ’ 
unssmihteln, aber jeines, das mw & n g re — — — Seit 66, Blace, 253 8, och. bon St, Louis dranciszef, 81500. K Ditfr., 50 bei 125: Bridget Gaugban an Ed | 63. BL., 270 %. dftl. d. Homan Ave, Norbfr. 

firt fiher“ empfehlen mödhter —— ie er ae Ar 2 hy u > lönnen es und des nun zu unauslöſchbarer !ipe,, Eübfr.. bei 134, Fred O. Awood an Wi, Erle Eir, 192 %. öoſtl. von Dakley Upe., mund C. Ward, $7000, 25 bei 124; Rofie Berger an Mag — 
* Bu ö 29 r ade gar nis tum, Ihre Elera Blutsbrüder ft gewordenen Bundes Henrb „trancisco, $2000. Sihofr., 24 bei 124; Auguft Yuneburg an Jas | Wicheynolds Ctr., 189 3. Öftl. v.Baulina, Nord- u. 9, 83500 
R. 5. N. Streuen Sie autes Infeltenpul mũſſen fih an das auitändige Hrerceiommando ie Q . Srinceton Upe,, Norboliede ©. 60, Sir., Beitir cob Cernenfa $3450 front, 24 bei 1007 Srant Zatubowsfi an Lud 76 tr. 171 % weftl. d. Normal Ave, Südfr. 
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u. 8 ee ae" Ban SE in jede er Aipo — 2 2 zwiſchen Deutſchland und Defterreich- 50 bei 125, Xbeodore TI, Iindberrvood an Jobn | Huron Zir., Eübdojtede Noble, Nordfr., 48 bei wis Matufial, $2000, i 2 24 bei 68: Mary Fein au Bernhard Zeit, 

. !befe —— — Sie einen Dehſenſchwetf Vaterland. — Derartige Auslunſt wird Ungarn In einer in ber Völlerge— Sinopal u. 4., 810,000, 110, umbert, 4 Sinteil: Chas. ®. Eicher an | Cafley Ave, 72 F. nördl, d, Berlin Cir., Dit- 5500. 
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F. B. Enuen ger gidie tun als — elbſt Erlundigungen einziehen. ſchichte nie zuvor geſehenen Einigkeit Korbir., 24 bei 122, Charles 5. Weiß an frie- | fteenon Eir., 234 5. öftl. von Wood, Dftir., 24 _ Frances VBorowial, $0000. _ 50 bei 131.9; George Gordon an Floyd €, 
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Seht befer nis — Nehmt 
Glive Tablet. 


Wenn Eure Haut gelb iſt — Geſichtsſarbe 
bleich — die Zunge belegt — der Appetit ſolecht 
tt — Ihr einen Ihledten Gefhmad im Munde 
babt — Euch marode und ärgerlih fühl — 
folltet Ihr Dliven-Tablets nehmen, 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletö — ein Erfah 
für Ealomel — mwurben bergeitellf von Dr. Ed» 
wards na 17-jährigem Stubium : mit jeinen 
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Bilder von der Front. 


Bon Pieter Epernoge, 


In Przemysl nimmt das Leben fei- 
nen armwohnten Lauf. Nämlih ben 
friegsgemwohnten. Wenig Zivil, "Mili- 
tür aller Waffengattungen in jchweren 
Maffen, in allen möglichen Unifor- 
nen, Endlofe Trains zum Gefehts- 
felb end zurüd, alle Arten Transporie, 
auf’alle zehn Schritt eine Militärs 
oder Gendarmeriepatrouille mit auf- 
gepflanztem Bahonett. Eine Beme- 
gung and ein Treiben Tag und Nacht 
wie in.ber lebhafteiten Grofjitadt. Die 
Fellungspolizei, die den Wagenverfehr 


‚an ben, Straßenfreuzgungen zu regeln 


‚bat, bat-nichts zu lachen. 

Am: Tage unjerer Antunft herrjchte 
feucktes, nebliges Wetter; die jchön ge— 
pflafterten. Straßen imaren mit einer 
biden Sotichicht überzogen, die das 
Vorwärtslommen rieſig erſchwerte. 
Dann aber ſchlug das Wetter um. 
Heute haben wir einen wunderſchönen 
Tag, dafür aber einen ſchneidend kal—⸗ 
ten Oſtwind, gegen den nur ein ſehr 
guter Pelz einigermaßen Schutz ge— 
währt. Für die marſchierenden Mann— 
ſchaften und die armen Traingäule iſt 
es eine wahre Wohltat, daß unter dem 
Einfluß des kalten Oſtwindes die 
Straßen ſchnell trocknen. 

Sonſt hat ſich ſeit dem letzten Be— 
richt in Przemysl nicht viel geändert; 
ahgeſchnitt en bon der Bal ynperbindung, 
im großen und ganzen nur auf die rei- 
Ha Magazinvorräte der Feitung an- 
gewielen; die Verpflegungsfolonnen 
müfjen vor allem zur Armee. 


Auf dem Gefechtsfelde. 
Am 20. Oktober war es auch uns 
gegönnt, mitten auf dem Schauplatz⸗ 


des großen Ringens eine Zeitlang ver⸗ 


weilen zu können. Es war wohl nur 
ein kleiner Bruchteil der rieſigen Front⸗ 
ausdehnung, den wir überſehen konn— 
ien, aber höchſt ſpannend und intereſ— 
Tant und überreich gn übermältigenden 
Momenten. Die Ueberfülle des Geſehe⸗ 
nen, das gleichzeitig auf uns ein— 
wirkte, würdig und prägnant ſo zu 
ſchildern, daß auch im Leſer eine an— 
nähernd ähnliche Vorſtellung des ewi— 
gen Wechſels möglich wäre, iſt faſt ein 
Ding der Unmöglichkeit. Ich be— 
ſchränke mich daher auf die Wieder— 
gabe einzelner kleinen Skizzen, die ich 
in meinem Gedächtniß am ſchärfſten 
eingep haben. 
Im Lager eines Korps. 

Wir fuhren auf landesüblichen 
Fuhrwerken in ſüdöſtlicher Richtung 
aus ber Stadt hinaus. Die Poſt— 
autos hat das Feſtungskommando 
gleich nach unſerer Ankunft für den 
Verwundetentransport angeſprochen. 
Die Straße zieht ſich über das wellige 
Terrain ſchnurgerade hin, links und 
rechts flankirt von einer Allee kronen— 
loſer Baumſtämme, die gleich ſtummen 
Zeugen einer ſchönen Vergangenheit 
traurig emporragen. An  filometer 
lanaen, in aetünftelten Zickzacklinien 
angelegten ne an man 
nestiefen, mit Rafen und Bufchmwert 
geihidt markierten Schübengräben 
und Gejhüßitänden, an entmwalbeten 
Hügeln und turmlofen Kirden und 
Kapellen ziehen wir vorbei — alles 
unumgängli notwendiae Opfer des 
„reien Ausblids und Freien Auzfchui- 
je3”, die unjeren in den Wäldern und 
weiß Gott mo noch verborgen liegenden 
Forts qute Treffer ermöglichen follten. 

Nah einer ungefähr einftündigen 
Fahrt biegen wir von der Chaufee ab 
auf eine Geitenitrahe. 
cher, die die ruffiichen Granaten in die 
Straße hHineinaeriffen baben, find von 
den Arbeitäsfompaanie.ı, denen wir im 
mer wieder beaeanen, doch. Schon zum 
Teil verjchüttet worden, fo daß Mir 
ohne Schwierigkeiten fortfommen. Ein 
gerade auffteigender Feſſelballon kün 
pet und an, daß der Sit eines höheren 
Kommandos nicht mebr meit entfernt 
fein fann; nach wenigen Minuten er- 
zeichen wir tatfächlich den Lagerpla 
des Korps. 

Bei unſerer Ankunft fand gerade 
eine Dekorierungsfeier ſtatt, von der 
wir aber nur mehr das letzte auf den 
Kaiſer ausklingende Hoch gehört ha— 
ben. Trotzdem gehen wir faſt alle zu 
dieſer Stelle. Drei gefangene Ruſſen 
trafen wir zunächſt an: es waren ein 
Deutſch ſprechender Littauer, ein Beſſ— 
arabier und ein Jude aus Podolien. 
Monturen ganz gut, Schuhe vortreff— 
lich, Ausſehen nicht ſchlecht. Neugierig 
betrachten wir die drei Helden. 

„Wann ſeid Ihr einberufen wor 
den?“ 

„Am 18. Juli.” 

„Wie geht es Euch bier?” 

„But. Wir befommen alfe?. 2 

„Habt hr genug zu eſſen? 

Alles, genau ſo wie dieſe.“ 

Der Maler Pippich zeichnete den 

ſarabier raſch in ſein Skizzenbuch. 
Tas- Modell erhielt ala Lohn eine Zi 
aarette, wofür fich ver Mann mit über 
die Bruft gefreuzten Armen bebantie. 

„Gefallen Eud die Leute da, nicht 
wahr?” 

Gin Heiner, aber wohlgewachtener 
hühſcher Mann joar e&, der uns jo 
ehoftrophierte. 

„Gendarmerierittmeifter Er — "Na, 
meine Herren,“ fuhr der Herr Rittmei- 
fter fort, „viele Leute da Find gutmü⸗ 
tige, ehrliche Kerle, find Soldaten. 
Aber die anderen, die anderen. Das 
find die Gauner, das find infere ärg- 
fen Feinde! Cchauen Sie dorthin,“ 
er wies mit dem Finger auf ein mäd- 
iises Bällenasii., „Dort, meine Her: 


ai 
cat 


ihr Wert. 


Die tiefen Lo: | 


| babon fpäter. 


fie Ina anberes? Bor zwei Tagen bat- 
je ich zwei folcher Kerle! Iammerte 
und mwimmerte ba einer — es ivar ein 
Theolog — tie ein Tleines Kind und 
beteuerte feine Unfchuld. Dabei haben 
wir bei ihm an bie breißig Briefe ge- 
funden mit allen möglichen Anfragen: 
Db die Defterreicher in dem und bem 
Ort ftehen? Ob da Kaballerie Tiegt? 
Ob fi) dort Artillerie befindet? Und 
fo weiter. Die Unfchuld! Sehen Sie, 
das find Feinde, diefe da nur Gegner.“ 

Die Zownedader an der Stirn bed 
fleinen deren mar gar ſtark geſchwol⸗ 
len, als er ſich ſo in die Hitze hinein⸗ 
redete, und ſeine Augen ſprühten 
Energie. 

„Wie lommen denn die Briefe zu 
dieſen Leuten? Durch die Schwarm⸗ 
linien? 

Auf der Welt iſt alles möglich, 
auch durch Schwarmlinien zu kommen. 
Trotz aller Aufmerkſamkeit und Wach⸗ 
famteit. Die Hunde kennen jeben 
Säleichmea, und bei Nacht friechen fie 
doch irgendwie durch. Aber wenn id) 
fie erwifche!“ Er deutete abermald auf 
das Gerüft. 

Unjere Zeit mar aemefjen. Mit 
eiftem ivarmen Händebrud verabichie- 
deten mir und von dem freundlichen 
Herrn, der undaus der reichen ruffi- 
ihen Beute mit ber größten Bereit- 
willigkeit kleine Andenken mitzuneb- 
men geſtattete, und dann zogen wir 
zu Fuß in den gefährdeten Raum. 


Bei den ſchwer⸗ Haubitzen. 

Links und rechts des Weges lager⸗ 
ten "in moblgevedten Mulden gegen 
feindliches Feuer aefchüht Kleine Ab» 
teilungen. Beralimmende Teuer in 
Menge, an denen fi die Leuie ihre 
Hände wärmten. Bald bogen wir jei!- 
wärt® ab und hinter Heden und Hü- 
aelabhängen gelangten wir zu ber er=- 
ſten ſchweren Haubitzbatterie. Dieſe 
Batterie hatte das Pech, tagsvorher 
von den feindlichen Fliegern entdeckt 
zu werden, und war daher gezwungen, 
im Laufe der Nacht ihre Stellung zu 
wechſeln. Die neuen Deckungen rochen 
noch förmlich nach der friſch aufgewor— 
fenen Erde. 

Drohend hoben die Haubitzen ihre 
gefräßigen Schlünde gegen den Feind. 
An den Lafetten und an den Rändern 
der Dechungen ſaßen oder lehnten die 
braven Braunröche herum, Zwieback 
kauend oder Pfeifen rauchent. Einige 
lagen auf dem Boden, aber nicht franf 
oSer tot, jondern jchliefen bloß ben 
Schlaf des Gerechten. Rechts ſeit⸗ 
wärts brodelte es in den großen Keſ— 
ſeln; das gute Ausſehen der Leute be— 
wies uns, daß die Küche tadellos funk— 
tionirte. 

Unſer Führeroffizier meldete ſich 
beim Kommandanten, einem Referve- 
leutnant. Der Batteriechef var meit 
teg, auf dem Beobachtungzpoften, mit 
ber zu. telepbonifch verbunden. 


„Hoben Sie heute ſchon geſchoſſen?“ 

„Heute noch nicht, wir müflen ſpa— 
ren. E8 wird aber bald fommen.“ 
Wir brauchten nicht Tanae zu wars 
en. 

Hug einer tiefen Höhle heraus mel- 
bete jich der Telephonift. „Richtbogen 
20 — Efrafitgranaten!“ das be⸗ 
kannte Kommando. 

Intereſſant war es, die Leute beim 
Geſchützbedienen zu beobachten. Als 
ob ſie Pfeifen ſtopfen würden, ſo ge 
mütlich und gelaſſen verrichteten ſie 


Feuerbereit,“ 
rer. 
„Schuß! 


Der Mann riß an der Schnur. Ein 
Ruck der Haubitze, ein dünnes langge— 
zogenes ſſſ⸗ſſſ—ſſſ. und das Ge— 
ſchoß flog hoch hinauf, tod- und ver— 
derbenbringend. Dann ein zweites und 
ein drittes. 

Auch auf der anderen Seite antivor- 
tete man, gottlob ohne Erfolg; wenia- 
tens für diefe Batterie. Diefe batte 
noch feinen Mann verloren! 


Dann trat eine Pause ein: abermala 


lehnte die Mannjchaft an den Lafetten 
und den Rändern der Dedung, aelaffen 
und ruhig. So ging e8 zu bereits acht- 
zehn Tage, Iaaq und Nacht, ohne Un- 
terlaß, mit fleinen Paujen. 

Doc ſchon kreiſte ein Flieger hoch 
über uns! 

„Ein ruſſiſcher. Der ſucht uns! 
Longe dauert es nimmer.“ Der Leut— 
nant macht eine bezeichnende Geſte, ſo 
nad) einfallenden Granaten und 
Schrapnells. 

Nachmtttags kamen ſie, die Granga— 
ten — aber nicht in die Batterie. Doch 
Wir zogen weiter. 


meldete der Zugsfüh 


u 


„Gewehrgranaten“! 


Der befannte „Augenzeuge im 


| enaliihen Hauptquartier berichtet, mie 


Reuter aus London —— einiges 
über die Kämpfe in Nordfrankreich 
zwiſchen dem 6. und 12. Dezember. 
Am 6. Dezember brachten engliſche 
Haubitzen zwei deutſchen Geſchützſtel⸗ 
lungen großen Schaden bei, während 
andere Kanonen einige Laufgräben 
des Feindes mit qutem Erfolg bejchoi- 
fen. Auf biefem Teil ber Front macht 
unjere Infanterie den Deutfchen das 
Leben recht fauer. Die Nachtruhe wird 
dauernd dur Gewehrfeuer aus den 
deutichen Zaufaräben und durch Ab- 
Ihiegen von Leuchtfugeln unterbro- 
hen. Diefe Vorfichtsmaßregeln ber 
Deutichen find nicht ganz umnötia, 
denn die Ghurfas jind in dunklen 
Nächten unangenehme Feinde. zumal 
der Abſtand zwiſchen den Laufgräben 
der indiſchen und der deutſchen Trup— 


| pen ſtellenweiſe nur wenige Meter be— 


trägt. Im Zentrum eröffnete eines un- 
jerer Bataillone das Feuer auf eine 
deutiche Trainabteilung und brachte 
ihr bedeutende Verlufte bei. Am 7. 
Dezember jchoffen die Deutjchen zum 
eriten Male mit ihren Gemwehrarana= 
ten („Rifle ‚Srenabes“) auf unjere 
Zaufgräben im Zentrum, lnfere Ar- 
tillerie erwiderte das Feuer. Am 8, 
Dezember wurden zwei beutfche Be 
fanonen dur unjere Artillerie be— 


- 


* Aa 


avenopon, unıeage, — .. — — 


ſchoffen Ein Geſchüt ſchoß dabei bie | 
Eifenbahnftation und das ‚rollende 
Material in Brand. Am 9. Dezember 
mwurben gegenüber unfegem: linten Jü⸗ 
gel in den feindlihen Lauf taben 
Hurrarufe gehört, wahrfdein in- 
folge der Nachricht won dein Syalle von 
Lodz. Die ganze Zeit wurden leine 
erniten Operationen unternommen. 
Die Engländer verbrachten die Zeit 
mit ber Verbefferung ibrer Stellun- 
gen. Eine Anzahl Berbindungslauf- 
gräben würden »erbreitert und ent= 
wäjfert und die Wohnplähe in den 
Zaufaräben ausgebefjert, wie über: 
baupt alles auf einen Winterfeldzua 
borbereitet wurde. An manchen Lauf⸗ 
aräben konnten die Mannichaften mit 
Hilfe ber Telephone Grammopbon- 
Stonzerte aeniehen, die acht Meilen 
weit entfernt abgehalten wurben. 


— Das legte Mittel. — „Wie find 
Cie denn dieje „alte, une Bekannte“ 
endlich Iosgetworden, die jich in Ihrer 
Hamilie eingeniitet hatte.“ — „Es 
blieb mir nicht8 übrig, als ein Tedh- 
telmedhtel mit der alten Spinatwad- 
tel anzufangen; da bat meine Alte 
fie bölliih auf den Schwung ge- 
bracht!“ 

— Ach ſo! Sie behaupten immer, 
Frau Nachbarin, Ihr Mann wäre 
ſehr furchtſam, und nun hat er ſogar 
wegen Tapferkeit das Eiſerne Kreuz 
erhalten! Das iſt auch ganz etwas 
anderes! Er hat es ja nicht mit mir 
zu tun gehabt! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das Wort 


Verlangt: Borter im Ealoon, etwas engliidh 
notwendig. 552 U, 12, ©tr. 

Verlanat: Bartender Frelag Wend 
ſprechen Rachmittaägs. 3800 Madiſon 
Bädergebilfe 

38, Etr. 

‚Berlangi: Guter fteliger Mann um 
LiguorsVagen zu fabren, an Shares, 
und $100 staution berlangt, 6129 W. 
Dat Bar. 


Vorzus 
Str, 


VBerlangt: an Brot, Rolls und 
Eales. 


2* 
2737 8 


Bier 
su 
12 


und 

Baar 

Eeir s 

bolrla 

Verlangt: Barbiere, alle unbejhäftigten lisen 
firten Barbiere follten in der „Sllinois Stee 

Emplobment Dffice* vorſprechen wegen freiem 

Etellennadmweis. 

Nordieite: 826 N, Llarf Eir., Bhone Euve 
139. — Güpdfeite: 732 Wabaih Wve,, u 
Sarrifon 2667, Meftfeite: 500 W, 
dolpb ©tr., Phone Main P11, — 
Berlangt: Ale Barbier ſtuben Inhaber follten 

in der „Nllinois Free Emplopment Office” we 

gen tüchtigen liaenfirten Barbieren boripreben. 

Busse Nachweis an Arbeitgeber wie au Ge 

Alſen 

Nordieite: 86 N. Clarf Etr., 
139. — Gübdfeite: 732 
Sarrifon 2667, Weltieite: 560 ®, Nam 

Phone Main 911, 10janimtz 


dolpb Etr., 
— — —— — ——e — —— 


tr., Bhone Euperior 
Babaſh Wive,, Pbone 


ug juchen: Männer und Anaben. 
(Anzelnen unterdicher Nubrig 1 Cent das Wort.) 
— nn nei 
Gefudt: Carpenter und Lanndroman im hitt- 
lIeren Sabren fucht Stelle, 1624 N, Nodwell @t., 
binteres dat. Zeleybon: Humboldt 217, 


Geſucht: 


Painter und Baperbanger mit Hand» 
werlszeug, verrichtet auch Plaſter⸗ und Carpen · 
terarbeit, beim oder anders, Telepbon: 
Euperior 5177, frfafon 

Geſucht: 
beutich, 
arbeit, 


Zag 


alt, ſpricht 
wüunſcht Porter» 
fria 


Bartender, 22 
volniich 
Zelepbon: 


Sabre 
und emaliich, 
Seelen b188, 


Jumae mit Erfaprung an P®rot umb 
Stelle N, XZeamington be, 


Geſucht: 
Cales ſucht 
1 


547 


 Sefust: Mann wünidt Arbeit al Nabtmäd- 
ter oder Nanitor-Arbeit; gute Empfeblungen.- - 
Udr.: PB 651 Abendpoft. Jriafo 
Gefucht: Eritflaffiger tücdhtiger Schreiner, fennt 
a wünfcht ftetige Arbeit in Temprenz- 
Stadt obn Sonas, 502 Cab Str. Gbicago, 
Itfalon 

Gefuht: VBerbeirateter Mann fucht irgendwel⸗ 
de Arbeit. Iit mit allerlei Werfgeug beivandert, 
lann Bartenden oder Dfficearbeiten berrichten. 
29 Eubler ve, 


Sunger Mau, ZEN 
satmardeit beborzugl. 


of 


Weluchti: 
Arbeit 
Aendp 

Geſucht: 
niichtorner 
Staution, 


Bartender, 
Mann Sucht 
Zelepbonirt: 


( sein icht: Aelterer reinliber Mann fucht Stelle 
als Wächter, Porter oder Janitor; war neun 
Jahre am lebten Blaß, Mdr.: ®. 650 Yıbendpont. 
botrta 


tüdtiger 
t Stellung, 
Euperior 3397, 


äl u 


Ref eri 


Seludt: Zwei 
welche Arbei 

Geſucht: Zunger 
Arbeit, Mdr.: ® 


ebrlide Deutibe ft ıchen irgend» 
zei, Lincoln 115 bitvX 
Naſchiniſt Sucht 
6065 


t irgend melde 
Abendpe doer 


Geſucht: Junger Barieı 
Stelle, geht auch zut Aus 


1504 Dito Sir. 


der umd Baiter fucht 
bilfe. N. E, Schreiber, 
doiria 


Geiuht: Deutiher Mafcbiniit Sabre alt 
reriefter Drebbanlarbeiter, juhbt Stellung, mat 
euch andere Arbeit, 5, Slinaner, 2013 R, We 
ſlern Abe boir 


GSeiudt: Berbeirateter Mann, 30 
irgendiveldhe Pirbeit, fcheut nichts, 
der Ferm, Jobn Tpielen, 1718 


Sabre, fucht 
fomme von 
Dabion ir, 

dofrla 


Geſucht: 
beit; ſpr 


Junger der tiber 
ih engliib. Bittn 


er nr 


er, 1814 


yüniht Nr» 
String Etr, 
SojanimX& 


— nun 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer? Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und fasrt em. 
Berlana 
Fanch dan Dardei terinmnen an Damen Goal und 
»Zuils, lie & Kirihbaum, 
Strake, 


at: 


midolt 


Serlangı: 
Lebrmädcen. 
Ebicago 
Avenue, 

Verlanat: Srfabrene Ornament Arbeiterin ven 
an Braids, Yrogs und Yoops; Teine Arbeit ins 
Haus gegeben. Chicago Praiding & Embro idesdh 
60., 16 ©, Marfet Eitr, Sljalmwt 
an Hausklei⸗ 
Eciller Str. 

dof ſtſa 
r3, bie Erfabrung haben 
Hausfleidern für Damen, 


Erfahrene Blumen-Branders umd 
Stetige Arbeit und qauter Lohn. 
Mercantile Companb, 159 N, Michigan 
Sibim& 


\ Erfahrene Operators 
Nathan Mig. Co. 2333, 


Verlangt: 
dern. 


Verlangt: Operators, 
Waſchlleidern und 


an 


Ebenfalls Operators 
vecial Rufflers 
ir Seide- und Baumwoll 
weiteren 100 erfabrenen 

Arbeit his zum 1. Juli geben. 
The Herzog Factories, 


500—532 8. Throop 


und Single Reedle Maſchinen 
Arbellen, Bir 


Arbeiterinnen ſtetige 


Str. midoft 


Verlangt: 
Embꝛoidery 
Stumbpers. Ehicagd 
&o., 16 ©, Marlet 

Hausakbeii. 
Rüben für Hausarbeit; 
430 &t. James »iace, 
Lincoln Bart. 


Erfal rene Dr 
Malbisıen. 


verat an Bonnaz 
Sandarbeiterlunen und 
_Braiding & Embroidery 
Sir, 


Serlangt: 2 
Köchin ſein. 
Clart Eir,, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Walden. Lohn $7 Smwei Ainder, Mrs, 
Etalle, 1240 Cornelia Sive, nabe Eoutbport 

frfa 


muß aute 
nabe Nortg 


„Berlangt: Dentihes Mäddien, 19 bid 20 Jabre, 
für Hausarbeit; $3 die Mode und Board, 1802 
Nelt North Ave, 


— — 


Verlangt: Gute, einfahe Ködin, ein zweites 
MÄdhen wird gebalten mu die Wälde beior 
nen. 4802 Bincennes Mpde, Zelepbon:  Drerel 
4716, 

Verlangt: 
1003 N. 


t: Mädchen ober Frau für Hausarbeit. 
Halited Eir,, 2, Floor, binten. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Aller, 3535 Touglas Boul. 


— aligemeine 


Starte Frau oder Mädcben in Re 
mub flinf und mit Wrbeit bertraut 
$5 und Bimmer, 807 ®, Nort Abe, 


Berlangt: Ein gutes deutſches mMädden. Nie 
allgemeine Hau 


beit, Tann * gut loden. 
2 Magnolia Uve., hinten. Tel, Sunnylide 
= 


Berlangt: 
ftaurant; 
fein. 


Berlangt: Sranen > Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Ber) 


Handarbeit. 


“Berlangt; \etarleg Mädden, dad Arbeit micht 
ent, ie deine Fnmsiiie, Rordfeite, wo Köchin 


ee ee — — — — — — — 


— —— — — — — — — 
— — — — — — 


— — — 


Erfahrene Rnöpiannäberinnen und | 


302 ©, Marfet | 


für Unterröde an linion | 


lönnen | 


boiria ; 


| Degent! 


bügeln 
tum. Deutibe oder Ilngarin, 


mus malen und und 
muk 
Gutes Heim und bödlter 
Adr.: B 655 Abend» 

ffafo 


gebalten wird: 
wrdetr 


aber-enalii& ſprechen 
Lohn Für richtige Perfon. 
poit. 
Scllangt: : Mädden für. allgemeine Hausarbeit, 
Gwpfeblungen erforderli, 710 Linden Awenue. 
Söllmeite, Zel.: Wilmette 142, irlalo 


3 serlangt: Süngere Frau y im ge 
jobr auf yarın acben mill. ! mb 
erlangt: Hausbal Iterin, über 45 Jabre alt, 
(evamgeliio], jür einfadben Tleinen, Wirtwerbaus 
Dalt, Mdr.: MR 560 Mbendpolt 


— —— — — 


Verlangt: Aellere Frau, ohne Anbang, oder 
Mädden für allgemeine Hansarbeit, Suter Blab 
für die ribtige Berlon,, Empteblungen. 
AR’545 Abendpoli. 


— — 


Adr: 
muria 


Hausmadchen muß enalii 
autes Seim, 1416 Wilmanice 
n Sumbotdi 9280, 


Berlangt: 
den 
2, #Bloor 


Ipre 
ide 
dort 


fönnen; 
Zelepboı 
Ein auttes, intelligentes, 
Mädiben Tür allgemeine Hausarbeit. 
dad einiahesd SKtodhen ber» 
ficht und ein auted Heim mwünfät, friib Einge» 
wanderte oder‘ Anlängerin, bie mwiliens ift au 
lernen borgesogen, lleine Familie von Erwadle- 
sen, leihte Arbeit, Bahbaufragen 4416 Berfelch 
&lpenue, dofria 


. Veri engt: 


deutiches 


Zelbes vorgezogen, 


junges 


Berlangt: Etarfed dDeutihes Mädiben für alll- 
gemeine Hausarbeit. M, Bierow, 2629 Eipbourn 
tive, dofrialon 

Verlangi: Israelitifde Frau mittleren Alters 
fr aifgemäne Satı8arbeit, mub einfab foden 
lönnen, 3 in Familie, Boraufpreben nad 7 Ubr 
Abends, 2543 V, BDipifion Str, 1, Blatt bin 
ten dort 


‚Ber rlangt: Nüdbchen ‚für allgemeine Hausarbeit 
in Brivalfaın itie 12 5 Viidigan Abe, doir 


Frau für Haudaebeit, 

midolr 
Rüden für allgemeine Hausar: 
Magnolia \ve,, Ede Rofedale, 2. 
Zelevbon: Eunnbflde 9133 mdofr 


Verlangt: 


1850 


kaddben oder 
Aſbland Abe 


Berlangt: 
beit, 5855 
"lat. 
Berlangt: Ein 
arbeit, 4341 


mädchen für allgemeine Haus. 
Mibigan Ape., erited Hlat, 
mibdofr 


Berlangt: Deutibes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner familie, 5218 Wintbrop 
de Zelepbon: GCdachvater 7332, modofr 
Berlanat: ‚Sunges Mädiben für allgemeine 
Sausorbeit, 4 Zimmer, 3. in ber Familie; $3 
die Woce, 3705 Aruitage Ave, 2fbimE 


Stellenv:rmittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das 7 


Wort) 


Das Germania Stellenvermittlungs ‚Büro, 755 
Norib Übe., Ede Halited Str., 1. Stod, verlangt 
deutfbe Mädchen für allgemeine Sausarkeit in 
Siriva bänfern, aub Köcdinnen, zweite Mädchen 
und Stindbermäbcden; tie böhiten Löhne. 
23iant* 
Röcbinmen und Hausmädcden, Ems» 
Lohn $6 bi8 $8, AM, Small, Employ- 
1348: N, Glarf ei. 29ia,imtX 
X Büro), 
Privat, 
Bbone: 


Verlangt: 
bieblungen; 
ment Diice. 


Frau Fuhr, 542 Nortb Abe, 
Mädchen für Hotel, Refitaurant, 
Kanten u, Stindermädden, 


verlangt 
Gouders 
Lincoln 2160, 

Bja,imt& 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen umter „.cier Rubrif 1 Gent Bas Wort.) 


Gefuht: Frau fucht Etelle ala Hausbälterin, 
fieht mebr auf autes Heim als Lohn. 3044 N. 
Mactne Adenue, binten. fria 
Mädchen wünic pt 
fann alle Arbeiten verrichten, 200 

Str. Nanitor. 

Deutfche 


Hau 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
Süd Lincoln 


Gelucdt: 


T Dentf Sungarifces 


Frau mittleren aut ers fucht 
Stelle 30 Halterin, hat Tahriges Madchen 
MArs. Maag RVobr, 3030 3. Herutage Abenue 
Zeieupon: Sellinaton bose. 


— Gefuht: Beübte Meidermaberin bat no 
einige Tage zu bergeben. Mrd, Wolf, Teleybon: 
Euperior 5497, 


— 


Gefuht: Aeltere deutſche Frau ſucht ſtetige 
Hausarbeit; am liebſten als Geſchirrwſcherin im 
Saloon oder Reſtaurant; zu Hauſe ſchlaſfen. 715 
Blacchawt Str., Baſement. 
Geſucht: Zwei —E ſuchen Stellen; eine 
eriabren in Saudarbeit, die andere alö Kinder⸗ 
mädden. Bitte böraufpreden: 1701 Dabton 
Eir., 3. Hat, lints, 

— — 
Junge 
arbeit in Tle 
binten, 


— 


fuht Etelle für 
Samilie. 1444 Mobamf 


Ser 
Haus 
Etr., 


Geſucht: 
—58* sarbeit; 
loor. 


Maͤdchen 
iner 
oben. 

Melteres Mädchen fudht Stelle für 
ann fodhen. 1737 Welt 18, Etrabe, 


sefucht: 
Sausarbeit. 
Biſſell Str 


Geſucht: 


Starles Madchen 
Bitte felbit 

‚ binten. 

frau mit neum 

wünfdt Stellung als 

1818 Larraber tr 


fuht allgemeine 
boraufpredben. 1634 


Sabre allem Mäd»- 

Hausbälterin. Mrs 

). Wloor binten. 
irlafon 
Baldıen 


Flat 


Tan 


ſch- und Rein⸗ 
Doir 


auker dem 
Sljanimwf 


Frau ſucht 


t Waſchplaͤte 
Telephon: W 


ellinaton 7823, 


Stellungen iuchen: Ghelente. 
(Anzeigen umter diefer Nubrif 1 Cent das Rort.) 


ſucht: Tumge Ebelente wünfehen 
Sanitor. baven auie Eriabrungen, 
albington 2ivd., Danitor, 


Ztelle al 
Mldr.: 4010 


Gehunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort ) 
Ubr um 

Bart, 


Monroe 


serloren 
Chicago 


Belobmung 


Goldene 
und Stabland 
Rbonec: 


Heile, wiſche 
In Anfeprift C. F 
4550, —iq 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ainzeigen unter diejer Htubrif 2 Eents das Wort) 


Bargain Se 0 8, 
Deliverbpierd, 525. Anaufragen: Grocerb, 
Rord Noben, nabe Lale. 


ſerde, Geſchirr, 


fundes 105 ſchweres 


144 


Dump⸗ 


Ktanarienbögel, Knorre 
übchen. Zucter, 1840 


Sanal 42 tıla 


verta ten: Roller 
Gludvögel, au 


22, me Tel.: 


D, ——— und Erpreßwagen; 
bfun Driving oder Vbliete 

7 Ebicı * Ave. doirta 
4 junge ri tige Stuten, Farmivagen und 
Geibirre verfaufe für Autterrebnnung, Waufegan 
Houfe, 731 Yale Straße. Sb linX 
‚u verfaufen: 
Größen, 
warls; 
fted 


ss0 Tanf 
$50 Tauien 
rungöbferb, 


44 Stuten, ®Bierde, Ejeln; alle 
für jeden Zwed entiprehbend; $40 auf 
Bierdegeihirr; Bageı, 2560 €, Hal 
Straße. 30ojanimoX 


— — — — — — — | 


Nähmaicdhinen, Bicneles n. f. w. 
(2 Anzeigen unter diejer Rı ibrit 2 Cen is das Wort) 


Alle Fabrifate von Drop Head 
$T und Aufwärts, Eultan, 3249 


Nähmafdinen, 
Yincoln Mve. 
4ol’k 
en 
GSeichäftseinrichtungen, Maichinerie uſw. 
f Anzeigen Inter diefer Rubrif 4 Cents das Wort) 


2 Nibdleby- Badoien, 
Chica go 


Zu verlaufen: Büderwert 
zeug, billig. 
Su verfaufen: Store 


libanb Mpdenue 


2247 a Abe. 


Firtures, billig, 
© 


Fure tung bei 
Ja cob 
644 Weit 


Paden » + Cinrid 
Lederer 

Nadiſon Straße. 

C ne ng für iedes Geihäft, auch einzelne 

e; miedrigite Breife und beite Qua» 

Unfere eigene Fabrilation, 
"Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
+ aufgelielli zur Belichtigung, R 

644— 545 Weit Madilon Eir., Berlaufäräume, 
Verlauf en Baar oder monatliche Bablungen, 
Zelephort: Monroe 24%, i 
— 14in,frdimi® 


stauf! 


it Ontantiet. 


Kaufs- und PBerfaufsangebote. 
(Anzeigen umter diefer Nubril 2 Ct. dad Wort ) 


Großer Incubator, 
de, 


ju berfaufen: 
Mve., jept Aalıhes 


3215 65. 


Billard und Bodet Tiide. 
(Aingeigen unter dieier Rubrit 2 2 Gents das Wort) 


3u verfaufen: Billard-Tiide, bolftändig nett, 
GCatom oder Bodet, mit bollftändigem Bubebör, 
$115; aebraudte Tiihe zu berabgelepten Brei» 
fen; leidte Bablungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem — — die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. AGarrenladen ⸗Eintichtungen eine 
ESbeaioaluui. En FE rn 
6, Wabalb Abe. San’? 


Eleganter Ktücdenvien 


| bifion Etr,, nahe Yarrabee und Halited, 


(Anzeigen unier diejer Rubrit 2 Cents I Wort) 


Bu verfaufen: Koch 
Sausbaltmöbel, 
deriblovid. 


und Barlorofen, 


fowie 
billig. 1320 N, 


Dafleh ve. 


„du veriaufen; Möbel von neu einge 
nf „Hlat, Billia, Nadbaufsagen nad 
——— Aibred — 2, Flai. 


Zu verlaufen: 
lie. 426 Center 
830 lederner Schaulelitubl fpottbillig au ber» 
Taufen. 3620 N, Baulima Str. friafon 

Zu verfaufen: Steiner Oeizofen, 
Ammertiſch und Srapbapbone, 
<tr., binten 


etem 
Uhr 


Degen "Todesfall, Möbel, Bil 
eir, fria 


ediger Ch- 
1801 XYarrabee 


Zu ‚ verlaufen: stocbofen, Frebor 
und andere Mobel, billig. 2035 
Rugs und Caxpets 
Bargains in gebrauchten Tarveis und 
20 NRua für 34.530;3 4 Väards Strip 
1452 Milwaulce Abe. 


RaHmaldi ne 
Sabben Yve, 


Strips 
für. 75c 
Trfafo 
Aus sderlauf von M 
Bir mülfen 
Zample-Mödel 
Näuler 50 


öbeln, Samples 
diefe Woche $10,000 wert bon 
verlaufen und eriparen 
Brozemt. Zum Beilpiel: 

Große Meſſing Benen zu ............. S 8.25 
Eypringd, Die beitellss..nsnnnsunre sodson..n I © 
Fila » Miraben...u...000000000% s........e. . . 
Barlor Eetd, in Veder..ununnen re Snrdero +, 35.00 
Morris Ctüble, mil Leder 3.25 
ınd hunderte von anderen Etüden. Stonumt und 
febt. 510 ©. Babaih Ade 


jedent 


12janz* 


Bu verfaufen: Neue Möbel, Oefen, Zeppide 
und andere Haushaltungsgegenitände fpottbillig! 
Küchentiibe 9Sc, Küchenituble 40c, itarle Eilen» 
betien $1.25, Watrapen $1.48, echte Filzmatra⸗ 
gen 841.98, Eichenboij Dreſſers mit geihlifienem 
Epiegel 80.75, Kochden * 6 Deckeln, 
oute Baddlen, für $14.5 
zablungen. Botihbe . 
nabe Halttcd Straße. 


garantirt 
Baar oder leibte Ab» 
725 Weit Nortb Ave ⸗ 

"Sin, 2.0.5.” 


$150 laufen neu mMöblirtes 
Biinmer bermietet, 715 Wells 


Zimmer Flat, i 
Str. midofr 


Hausbalts: 
Waſſerfront, Leder 
Roder, Evuh, Nugs, Dreiler, Ebifio 
Meilingbeit,” Singernähmaſchine, Tiſch, 
Kücdenutenfilien für jeden annchmbaren 
3144 N. Leapitt Str, nabe Belmont, 

di—fon 


Berlauie billia, wegen Aujgabe des 
mit 
P»arlorfet, 
nier, 
Stüyle, 
reis, 
Arndt, 
Bon der Sanuar Außitellung baben 
wir für $10,000 feine anb mittlere Sorten Yu» 
ter Möbel und Nugs zu Schleuderpreiien ae 
lauft, welde wir Euch jet ohne Rüdiiht auf 
2rbolelalepretie verfauien fünnen,. 1455 Wabaib 
Upenue, 2, Floor, 21jaimi£ 


Bianos, m 


aliihe Inth.;mente, 
Anseigen unier E dieier Rubrit 2 2 Gents das bo et) 


VA veklaufen: Faft neues Piano, febr bil» 
lia für Baar, 3620 W. Paulina Etr., frfa fon 
„au ‚laufen gefuct: Gebraudte 

ch, Wellington 4925, 

Berlfaufe M tabageni 
ftüden, $25, fojtete $65 
Yırs, Xempi 

jan21,23,2 


Necords 
irfaton 


Bictor 


Bictrola mit 25 Diufif» 
2919 Warren Ylve,, 


24,26,28,30 


31,102,; 3,5,7,9,11,13,14 


> Tauien 8400 Piano mit beitem Zon. 1956 
—* tabee Strabe. 2jbimx 


Deutiche Hecords für alle Maſchinen. 
or 


25 Weit Lale Eir,, nabe State, 
Zeller & Piano ‚Fabritanten. 

Kauit Eure Pianos direft von uns und ſpart 
alle Verlaufsprofite. Weiler” & Gons Grand 
Blaber und Upright, Stedzie Ave, und 21. Eır, 
Zelepybon: LZamndale 9522, 14nb*X 
Shoningers PBianos u. PlayerPianos; etb. 1850, 
berlauft von Horner Piano Co., 549 North Ave. 
13ag*X 


Lyons, 
Wianæ* 


ons, 


nom 


Automobile u. f. w. 
@Q Anzeigen uner dieſer Aubrit 2 Cenus 


das Vort. ) 


Molorchele gut erbals 


Zingle Haley- Davidſon 
ten, verfauft’fofort billig. Weber, 2433 Prairie 
“ide. Von 5 bis 8 Abends, 

Bu lauf en T gefttht: 
etwa $200; 
{Hreibung.” 


Gebrauchter 
in erittlaffigef 
9. u. Wilbur, 


ter Roaditer 
Zuſtand; ſchickt 
La Porte, Ind. 


Be⸗ 


Zu vermieten. 
(Anzeigen untor dieſer Rubrit 2 2 E18, das Bort.) 


In —————— 

Bu „gerieten: Vier große pelle Zimmer, $14. 
. Esiller Etr, 
Bu bermieten: 
Badeeinribtung; 
s12.50, 949 R%, 


236 u 


4 ſchone belle Simmmer, 
nabe Sumboldt 
Dalley Bipd, 


moderne 
Barl; nur 
Arſa 


3u vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
des „Abendpoit“-Gebäudes, 223—225 


220 


BD. Baihington Str.; arof, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
fhäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington S raße. 17in*z 


Epcgielle Konzeſſionen, 
erſtes ooder zweiles Flat in neuem 2SFlat Brick⸗ 
gebäude, 4 Bimmer in jedem Flat, Wohnzimmer, 
Küche, 2 Schlafzimmer und Bad, celeftrifches 
Lit, große Yard und Kor, 1 Blod nad awet 
Garlinien, SD. « m Helostn, 

2359 2-5 7880 N, Weltern Ilde, 
Wia1w* 


wenn jetzt gemietet, 


Zu vermieten: 


Moderne Hlats, 4 
Nordweitete Wabaib und 23, Zıraße, 
DON 23, Eir, "Bbone: Ealımet 117 
bis 845, Dampibeizung. Allerbeite 


immer, 
Difice 28 
Son $21 
Dienite 
fbimtz 
Bu berinieten: 
eleltr, Licht; 
Elarf Straße, 


Helles „lat, 3 Zimmer, Bad, 

gute Berbindung, $16. 3464 N. 

+3 

— — — — — — — — — —— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das W ort) 


Su bermieten: 
rn Abe 


blirte Zimmer. 313 


Zu vermieten: Schönes 
billig an Art ei 
1615 robamo! 


warmes rontz immer, 
te bei alleinftebender Wittwe, 
<ir. 


oder Tleines Zinmter, fepa= 
ebenfalls Badezimmer, Daınpibei- 
Licht, eventuell mit Board, nabe 
Hrau Zongeln, 2144 Hudfon Ave. 
friaio 
taa® 
Bims 
Preiſe. 


Bermiecıe arohes 
rater Eingang, 
zung, eleftr, 
Sincoln Bart, 
„Bu bermicten: Ein oder zwei Damen, 
über beihäftigt, finden IMdönes möblirtes 
mer mit Stüdenbenugung su mäßigcın 
38 N, Hamilton Abe, 
zu permieten: Bett 
vhon Lincoln 8387, 
‚lirie 
Sarabee 


Howe tr, 
do — ſon 


zimmer. 1038 


Simmer, alle 
Str, 2. Flat, 


Bequemlichleiten, 
Front. 


1818 
Dolt 

‚ir vermieten: Anitän dige Alrbetier 
vorme belle Zimmer, $1.25 wöcentlich. 


r 


643 Di 
dofr 
Yu bermieten: Freundlide Zimmer, nabe 
Lincoln Barf; alle Sabrgelegenbeiten Hochbahn 
und Straßenbahn; Zelepbon, 154 Weſt North 
Updemue, —ia 


tüblirte Zimmer, $1.00 und 
Str. midofrmo 


Zu vermieten: N 
aufmärt 751 Xale 


Moderne reine Srontzimmer, nabe Hodbahn. 
Hoffman, 3328 N, Maribiield Ave, —fon 
Zwei Boarder oder Roomers verlangt, 
bat, 146 0 Irving 4 art Blod., 2. Flat. 
ol vermieten: 
Eiarf zit 


pri 
30jalm& 


M töblirte 
‚ gegenüber 


Bimmer, 1734 ) 
Lincoln Bart, 30Ojaiw£ 


Su vermieten: An einen oder zwei Herren oder 
Gbepaar, fteundlih möblirtes Zimmer, auch mit 
stücenbenugung; beite Fahrgelegenbeiten, 865 
Dit 39, Straße, 2. Flat. 


Bu ber: teten: Frontzimmer 
Herrn, auch mit Koſt, wenn gewünſcht; Bäd; 
Pribaifamilie. 1121 Drummond Blace, 2. SL, 
nahe Lincoln Abe, und Seminary, 30janitvk 


an ftändigen 


3u mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 das W Sort) 


Zu miein aefucht: 2 möbßlirte 
junges Gbebaar, Nordieite, 
und Diberjey, Preisangabe, 
Abendvoſt. 


Simmer fit 
awifchen Siviſi Int 
Adr.: O. 17 


211, 


„Bu mieten gefuht: 4—5 belle Zimmer, zwei 
ültere Yeuie, Nordiw —— Preisangabe, Sons 
"im, 2121 8. 13, Straße 

Bu mieten gefucht: 


N Kleines lat, 3 bis 4 Zims 
mer, Nordjeite, Adr.: 


% 456 Ubendpoit, 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
FredPBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorat, Brafti- 


zirt in allen Ger" ıten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tf6*& 


Albert A. Mraft, Redtsanmwalt, 
Prozeiie in. allen Gerichisböfen geiübtt. Alle 
Nechtsgeſchaſte beſtens beſorgt. Ecbſchaften ein» 
gezögen. Anſprüche überall dürchgeſeßt. Löhne 
fonell folleltirt,. Abitrafte egaminirt, Beite Ems 
pfeblungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*X 

Hausbeliger! © —* Mieter herausgeſeßt; 
alle Unloſten nur €. Oswald, 555 North 
“de, Ede Larrabee ek. Bitte Ubends * 

ag 


| 
| 
Ss 


für | 


inden |! 


ı Yıbaablenı, 


i | rad 
Nord | 


(Angzetgen * ee wir 2 Cents das Bor.) 


Delitateffens, —— Candy zu | 
Käufer, „aufgepabt 275. Größter — Sn 
in Shicage offerirt murbe 
Dradivol ausgeitatteten En N 
tionery», Eandy-, Zigarren ’C 
Store, Mit fehr feinen Ftetıtred u 
reinem Waarenlager; die ganze Fb Me ift 
auf diefen Play angemtefen; nit die geringite 
Stonlurrenz; Miete für Etore und eleganteßohn- 
immer, mit Bad, nur, $18 per Monat. Dieler 
Blaß ift in der Näbe bon zwei sroßeu Schulen 
gelegen, aud aufZeilsablung verlauft, Nur folde, 
die wirflih au faufen gedenten, brauchen borzu- 
fprehen Samstag dom 2 bis 6 oder Sonntag 
Morgen bon 9 bis 12 Ubr. 
113 NR. Hamlin Wdenue. 
Nehmt Grand Abe, Car bis Hamlin, 
dann zwei Blods füdlich. 


geht 


Berlaufe Delifateffen, Lund Room, wuhderba- 
rer Stand für deutihhe Leute. 2013 Roscoe Str., 
nabe Reben. 

eigenen 
auch Dame 
IM 564 Abendpoft, frfafon 


‚verlaufen: Bäderei, zu_ eurem 
: feine Lage; ivegen Kranfbeit; 
ade.: 5 


Bu 
Preis 
als Zeilbaberin. 

Zu verfaufen: Zu einem Bargain, 
genommen, Roominahau ie 17 
dDilftanz. 545 N. Dearborun Etr 


wenn ſfoſon 
zimmer, Geh— 


Su berfaufen: 
elablirtes Geichätt, 
Euttage Grobe Ave, 


nabe Ede, 
Waterman, 


Keitaurant, 
Bargain, 


rer > 
433 
Ya 
Saloon, nabe Sabrifen, 
Adr.: U. 478, Abendpoit. 
11a 
verfaufen: Billig, Candy und Zigarren 
1547 Elybouru be, frio 
Bu Taufen gefucht: : Roomingbaus, 16 Bimmer, 
aufwärts nicht über $400; feine Agenten. Udr.?, 
n 562 Abendpoſt. 


„r OU 


Zu Taufen gefudt: 
cder Transier-&de, 


Zu 
ztore. 


Zu verlaufen: Reftaucant, feine Gele Häfıs lage, 
billig für Baar; Verfaufsgrund: anderes Gc- 
fhäft, 3708 NR. Halited Str, friaio 

Su verfaufen: 6 möblirtes lat, 
Dampibeigung, 3 Binmer, bermielct, , wegen 
siranfbeit billig, 2. NRudnid, 3715 N. Hallted 
Straße, nabe Grace Str. frſaſo 

Zu verlauſen: Altetablirter 77 Butcherſhop in 
deütſcher Nächbarſchaft: eleltriſche Maſchinen; 
große Ice Box; bochmoderne Fixrtures; macht 
Ofſerte. Vorzüſprechen 1880 N. Robey Str. 

miirja 

Zu berfaufen: Meatmarfet, gute Lage für gu—⸗ 
tet Deutichpolen, preiswert für jchnellen Ber- 
lauf. 21053 W, Zipifion dofrſa 
fümmts 
elyvourn 

dolria 
Narlet, babe 2, 
( täglihe Ein 
friiher Isaarenbor-» 

4702 N. Alyland 
dofr 

Männer mit $50U verlanat für autes Unter 
nehmen, müflen deutih und engliih ſprechen. 
Clinton & Eo., 610 Blue Island Mbe, 2 

3fb1wæe* 

Barbier⸗ 
Miete $14; 
ndoir 
Zimmer 
gutes Einfommen, 

dimidoft 


‚immer 


Str. 


Gleft 'eifcber | 
guter Blat 


Zu verfaufen: 
liche Maſchinen, 
Abe. 

Zu verlaufſen: Grocery umd 3 
laun beide Geichäfte wicht führen, 
nahmen 865, aanz fauberer, 
rat, erſter Klaſſe Firtures. 
Ave., Ede Leland. 


> Schu ıb Shop, 
1614 


Zu bderlauien: 20 Sabre beitebendes 
geihäft, mit drei Stühlen, für $180; 
wegen stranfbeit. 3816 ©. Halited Etr. 

Zu verkaufen: 
Haus, 5 
preisivert, 


Möbel und Leaje bon 8 
Zimmer vermietet; 
2926 Broadway, 
Zu verlaufen: 
der Stadt, 
R. Clart 


Ein Bargain, 


ein gut zahlendes 
Sir, 


wegen Berlaffen 
Reitaurant, 1417 
slnimt 


zu verfauien: 


Saloon und Hotel, beite Lage 
an Hauptitraße, billig, went fofort genommen. 
Chreibt an Hans SJorgefien, 222 


Etr., Waufegan, Il. SuinimE 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubrif 2 E13. das Wort.) 


PBariner gefucht, Junge Dame oder Herr as 
Tartner fir feines Engros> und Retail-Seichalt, 
wenig Geld erforderlid, Adr.: M 561 Abendpoit, 


Finanziclles. 
(anzeigen unter diejer Rubr it 2 Cents 


3 das Wo ort 


Brivatgelber auf zweite Hupotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, 1101%* 
Brauden Eie Geld? Bir maden Sshnen os 
fort ein Darlehen und feine andere Perfon 
braudt eiivaS dabon zu willen, Wir behandeln 
Eie ehrlih. $10.00 aufwärts auf Möbel oder 
Löhne. VBaler & Companb, 105 W. Monxroe 
Etr., Zimmer 501. Phone: NRandolph 32U8. 

50ja,imt* 


—. — — — 


Bünfhen Sie gu bauen? Wir liefern Pläne 
und Geld und be orgen die Ar beit. Keine Koıns 
miſſionen. em Extras 


Ltibur . 
Suite So 30 


Rich & 
N. Bass, Er. 
24ja,imtX 

25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumteilter von Häufern, Läden, Flat3 
uiw,, liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen Iomplet. Keine Extras, Richard 
Baddud, Bond & Eo., 25. Dearborn Sir, 
209d3** 


$500 bis 
tum, 


$2000 au berleiben auf 
Nordfeite beborzugt, 
Srant Bed, 39354 N, 


Hauseigen> 


Rode) Sir, 
14nv,t 


Für zube wläffigfte : Bediemu ng 
An gelegenbeiten wendet Euch an 
, Diden & Ev, 2001 Lawrence Ave. 

2101, 1it 

Zu verfaufen: Beite erite 6% Hhpotbelen in 
Cummten bon 500 aufwärts; reine Bapiere. 
Richard A. Koch, 25 N. 7. Slur, 


Dearborn Str., 7. 
Abends: 555 Nortb ve, Ede Larrabee Str, 
221a*% 


in Hypothefen- 


Greenebaum Sons Banl & 

Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfub. 

Sichere erite Hppotbeten, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentimmn zu 
verfaufen. Nordoitede Clark und UIID. BE TV NR 

ol Di 


TZruft 


und zum 


Darlehen auf 
Bauſtellen. 
fortige 
Phone: 


Grundeigentum, 
Baudarlehen eine 
Bedienung. 908. 
Nandolph 300. 76 %, 


Häufer vder 
Zyezialität. So» 
Stone & &©o, 
Monroe Straße: 
25fp*X 

Zagt und, was Ihr bauen Wollt, 
Euch, mas es foitet, ohne 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifiion, 
Wir banen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, ‚Zimmer | 
704, 109 N, Deardorn Straße, er 


i wir jageıt | 
irgenowelde Ber» 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Linzeigen unter diefer Hubrif 2 Cenis das Wort) 
Alles Geld, das Ihr 
euf Eure Möbel, Piano, Pferde und Wagen etc. 
Ihr babt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


bDaben wollt 


wir bezablen Eure Shulden. 
Ihr Fonnt das Geld fdfort haben und nadı Bes 
lieben zurücdzablen in wöchentlihen oder monat» 
lien Yiaten. Spredht bor, fihreibt oder telepbo» 
nirt KRandolpb 3075, Fragt nah Mr, Spiber. 
Standard. Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Blög. 8 S. Dearborn 
a“ x 


Str, 


Könnt Shbr Geld gebrauden 7 
$10 bis $100 in einigen Stunden, Kommt 
der Weftfeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Koften find nur Halb jo groß, als 
die Domwm-Tomwn Companies berechnen. Kleine 
monatlide Abzablungen, Ehbrlide Ber» 
bandlung. Keine chrbare Perſon wird ab» 
gewieien, obne Geld erhalten zu baben, 
Chicago Loan Co. Auguſt Kilzer, 
Zimmer 207, Mid-City Bank Blödg., 2, 

Madifon und Halited Straße, 


Mar. 
Floor, 


gin*z 


Niedrige Raten für Möbel, umb Piano: Dar: 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
875 jür $2 monatl, $100 fü ir $2.25 montatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere oviferiren. Zelepbon: Central 5493, 

nutual Security Co, (E. Fred Keller, Mer), 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44 

1fb 
— — — — m nn 


Aerztliches. 
nzeigen u nier dieſer Rubrif 3 3 Eents das \ 


ort) 


Dr, Weiß, erfahrener, veriraulider Arzt, 
behandelt alle Srauenftanfbeiten, leitet Sebs 
ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaulee Ade., vier 
Türen füdl, von Bivifion. Tel.: Monroe 94. 

23i1** 


Dr. Haſenclever, 1448 W. 
Spegigliſt für Frauen, beſte 
Bige Preife, Konfultation frei, 


Madilon Etr., 
Behandlung. Miüs 
Stunden 9 bi3 7. 

1fb,imt,cod 


Dr, Thomas, Spezialift für Damen; 
beutih; Konfultation frei. 1510 Weit 
Eiraße, Sprechſtunden 9 bis 7. 


ſpricht 
Madiſon 
fbewæ* 


a ranke, welche die Wahrheit über ihren Zits 
ftand twiffen wollen, erhalten genaue. ärztliche 
Unterfubung nebit Blut- 
frei. 958 Center E&tr., 2, 


Dr. Front, Beige: Arzt, , früher Aififtent 
der Wiener liniverfität behandelt ewilfenbaft 
alle Aranibeiten. 1164 Milwaukee vn 
Sivifion Str, Borm, 10—12. Abends 5 


und Urin» Analyfe 
Floor. Sibimt 


nabe 
"1ab*2 


' 


— — 
F 


— 


Jnahe 
Ba ermaelim gelauft werden, 


| 


I lat Bridhaus, 5 
triihes Licht; 


gen und Badezimmern, eihenholz-Berfleidung: 
Bulenacebeigung: 


8 


Ede 
8530 


Geldanlage 


Waſhington 


| 


® 
\ 


| 


. 
Ä 
i 
J 


immer Slais 
jährlich, 


gebäude; 
ich; 


Zimmer; Zoilefs ringt $52 
$4850; 


Kur $ 
nabe Garfie Id 


ſement 

| Xaundrh, 
tleiner & 
natiner, 


Attic, 
Ruedel, 


fen 2Flat Briclgebäude, 
Zimmer, Birle⸗ 
Bad, Gas, 
$4650, 


derne Blumbing; hohes Bafement, 
gomi:Berfleidung; gepflaiterte Straße; Umgegena 
ven 
cder mehr Baar, 


Eichendolz- Fubböden, 
fels; Heiß- u. Kaltwaſſerverbindungen, Screens, 
delorixt; 30 Fuß Lot; 
* 


ſoles, 
und 

Combinatien⸗ 
8500 


Grundeigentum und Hanſer. 


Angeigen unter dieier Nubril a. Cis. das Wort.) 
— —ñ —ñe —ñ — — — 


Nordſeite. 
*8 einen Rachlaß zu regeln, ein Bargain: 
Sãaufer auf 2 Xotten, $7000, Miete $1062, 
Orth Ave, Kirchen und Schule; Tönnen 
Tel. Edgewater 1606. 
frfafo 


330 monatlich Taufen neues 2: 
Zimmer in jedem $lat, elef 
Mofaib Fußböden in Ireppengäns 


$1000 Baar, 


30 Fuß Lot; 
3801 Nord 


oder telephonirt: 


gepflafterte 
Weſtern Ave., 

Wellington 

fomomite 


itabe; Breis $647 


Gruce Str., 


Großer 


Bargain + Weber 12% an Eurer 
2 ſtöck. Frame, Laden und drei 
Preis $4500; Miete 8574 
nahe Lincoln und Wriahtiwood Ave, 
Srant Bed, 3934 NR, Robey Str, 
Bertaufche modernes lat Bri idgebäı ide, 
oulana Str.; Hhupotbel 52600: nehme $: 2000 
Baar und billige Lot, Torpe, 2360 Lincoln Abe, 


fadife 


m 


Bargait! 


"Modernes neueres Zitödiges Brid ls 


5 umöd»6- Bimmer; breite Lot; nürd- 
nur Ss55u0, 


Dscar! — Sofetti, 2411 Lincoln Abe 
miiri 


— — — 


en Attil; 4 


Billig! Hau Baſem a 4 } 
Diele; nur f 
n 2106 


nabe Yinco i 
ofetti, 


i 
Nörar > 
HLUL, J 


— 2411 Lincoln Abe. 
miiria 


Bridhaus; 


Sinmer; Bad; 

Abenue. 

Joſetti, 2411 Lincoln Abe. 
mifr! 


immer Cottage, nabe 


3800: 36 


Dscar! 


su berfcaf en: % 5 
Weſtern Abe, und ntroice Blvd., Zement Bu» 
elettriſche⸗ Licht ſeinſte Plumbing, 

zerlaufe febr billig für Baar oder mit 

ahiung, Reit monatlid. Mag Baum» 
4119 Ancoln Abe. doirie 9 


Zu verfaufe n:.2 6 Zimmer Flat, Baſement, 
Brickh; Preis 35400; nötig 31800. F. 
60 North Ave. Uebliwæe 
50 Buar, $25 monatlich faus 9 
Steinfront, 5 und 4 
Mahagoni» Finiihe Verkleidung, 
heißes ud Ialtes Waller; Breig 


1905 Belmont Uve, 
30141w⸗ 

6 Zimmer Brick⸗Cottage, mo—⸗ 

Birle⸗Maha⸗ 


Spezialverlauf! $7 


Bu, Selosty, 


— 


Zu berfauien: 


Albland und Xincoln Abe., 
i $15 monatlich. 
William Zelo3fy, 1905 Belmont Ave, 


301a1w* 


2FSlat Bridgebäude, elektrifches Licht, 
Hartholaverfleidung, Buls 


2875; 3200 


Neues 2 


2 Blod3 zur Domntowir 
begtiem zur Hochbahn, $5450. $500 Baar, 


25 monatlich. 
Sin. ZelostHy, 1905 Belmont Ave. 
30ja1w* 


Modernes 2: %lat Grid, 5 und 5 Zimmer, Eon» 

Buifels, Delorationen, Hartholg- Fußböden 

-Berlleidung, Screens, eleltriihes Licht; 

Fixtures, 30 Suß Lot, $5750; 

Bacr, $30 monatlid. 

Billiam ZelosStnH, 2359 Addifon Etr, 
Zelephon: Graceland 4579, 


30jaitv x 
fünf Sabre ge» 


Bargain! Modernes 2-i$lat, 


baut,.6. große Zimmer in jedem; $lat. Hartholzs 
Verkleidung und 
und laltes 
$700 Baar, $20 monatlich, 


⸗Fußböden. Bad, Gas, heißes 
Waſſer; gepflaſterte Straße; $3200; 


Billiam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
30jaimt 


Nordweitieite, 


Zu berfaufen: Ein großer Bargain, Nordoitede 
St, Bouis Ave., Irving Part, 58 bei 115 Fuß 
ausgezeichnetes Geſchäftseigentum, jetzt fertig 
zum »Bebauen> ift für jebr wenig Baargeld zır 
baben, Auberordentliher Bargain, Adr.: M, 556, 
Abendpoit. doir 


$150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
und Zinfen Faujen eine 5 Zimmer „SBueiell* 
Brid-Eottage; Eichenholz- Fußböden und «Berkleis 
dung. Konfreibafemeni, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung 
3 $14.00 monatlich 
und Zinſen laufen ein 6 Zimmer „Buetell* 
Trid-Bungalow, breite Lot; alles modern. 
Bm. Zuetell 
4101 Sullerton Ave. 2201 N. Koftner Ave. 
14ja*£ 


Weſtſeite. 
Flat Steinfronthaus. nahe 
Miete 885 monatlich. Preis 
Käheres Eigentiimer 2673 N. Haliten 
doirio 


Bargain: 
Souglas Bart, 
56200. 
Etrabe, 


Süpielte, 


Ir verlaufen: 3 Flat FSramegebäude. $3100. 
213 5213 Emerald Abe. SfebimXt 


Neue 2 2:5lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Zim« 
mer, alles modern; Konkretfundament, Bement«- 
Fußboden; Siraben _gepflaftert und bezahlt. 
Kommt heraus und überzeugt Euch, 

Carl A. EGarlfon, 
2126 Süd 48. Ave, nahe 23, Str, 
RIES AN EIG AEHRNNDER..... 


Farmländereten. 

Zu berlaufer oder zu bertaufichen:- 
Michigan Obitjarın, 1500 tragende £ 
Haus und Etall. BIN 5ö4 

Freie Eifenbabnfabrt für Käufer, nächſte 
Erfurfion am 2, Sebruar nah Mobile, Ala, 
DObitgärter und Sarmländereien, niedrige Preife. 
leichte Mbgaptungen 
Diener& Co, 

Dearborn Str. 


40 Acre 
öpftväume, 


Adr. Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 160 Acres feines Land, 25 
Acres geftätt, mürber Yehnbobden, Sramehaus ” 
Mwerieen, $25 der Ucre, mäßige; Wigablungen, 

PB, Solg, 1943 Grace Str. *Z 


Verſchiedeues. 
Wenn Ihr Grundeigentum kaufen, verlaufen 
oder vertauihen wollt, gebt zu U. Link, 2007 %. 
ee Ave,, bei Diilmauiee ve, do-di 


= Unterricht. 
(2 Anzeigen ı unter diefer Jiubrif 2 Cent3 da3 ort) 


Stottern 
Schnell und nachhalns beſeitigt mittelſt neuer 
Methode, ‘die: fih weltweite AUnerfennung und 
Isürdigumg errungen bat. Zufriedenbeit garau⸗ 
tirt. Schreibt oder telephoönitt Wabaſh 7345. 


School for Stammerers, 
1228 MicCormid Building, 
332 South Michigan Avenue. 


Ehicago 


4ibLın LE 


Beiten Unterricht: im Englifhen —— 
Herren u. Damen. In u. außer dem Hauſe. — 
Preife mäßig. Erfolg. Adr.: A 464 Abendpoſt. 

Sojanim& 


North nn: Yutomobili@ule 
richtet neue | stiafjen ein in Tag- und \lbend» 
lurſen. Spegielle Abendlurſe für Diejenigen, die 
während des Tages beſchäftigt ſind, an Montag, 
Mittyoh und. Freitag Abenden, Zagfurie, $355 
Abendkurſe, $25. Auf Abzablung, 
Tel.: Graceland 760. 3551—53 er? ve, 
5 24jan’d 
Bir lehren Haarfrifiren, Kopfwaſchen. Haar⸗ 
färben und -Bleichen, Gefichts+ md Körper: Dias 
füge, Sopfbautbebandlungen, alles was zum 
Schonheitspflege gehört, preisiwert, QIag= und, 
Abdendfurje.. Der neue Frances Ehop, Zimmer 
2017, 5 Wabafh Abe., Südoftede. 15ia** 
Entwerien ‚und _Buichneiden don sStleiderit 
bringt $25 bis 875 die Woche, leicht zır erlernen, 
Unterribt Tag3 und Abends bon Expert B3ut⸗ 
ihneidern: 500 Mafonic Temple. 1sjanimtX 


Gjalmi. 


einzige deutihe Nirtomobiliule in der 
Biele Nabjragen für deutfhe EChauffeura 
und Reparirleute. Leichte Zablungen, IZag- und 
SIbendflaffe. Chicago School of Motoring, 2019 

—2021 ©, Railin Str. 22i9+% 


—— — ————— 


Die 
Stadt. 


Berjönliches. 
(inzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bettfedern gereinigt mit den ı beiten Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun:Stepp- 
deden auf Beitell gemacht. — Belmoͤnt 
Ave. —————— Graceland 110. Phil. Walger. 
Sip,frfondi* 

Ih warne bierigit Jeden irgend jemand auf 
meinen Ramen-etida3 zu borgen, da’ic) für Zab« 
lung nicht auftomme. Fritz Gundlach, 312 = 
ofria 


mitage Abe, 


Tapezieren, Blajtering: 
$2 per Zimmer; Arbeit 
1849 Mohawi Str. Tel.: 

3feb 1we 


Painting, 
Calſor nining, 
Schnepp, 


mäßige 
Preiſe: 
garantirt. 

Lincoln 288. 


Bianos reparirt, re mä äblge Breife; 
PBianoftimmen $1.20. Gliot 2953 Lincoln !ldc. 
Tel: Wellington 482, jal0fodidoLur 


Schreiben Sie heute nad meinent. Bersetänib 


don. Erfindungen, die febr im Nacfra 
9. 3. Sanders, 116 W. Ban Br Real Cocoge 


} das neuer Gely 
ES 
Geldſchr ie e. an ” 
S. itih Ave, Tel: Main SW. sja.imıxX 





ey ? “N 
= * 


Es 
2 


abendpoſt, chieago, Wrettag, ven > debruar 1915. 


ee ZT. 


3% Zinfen auf 
- - Spareinlagen. 


Kontos, die. am oder vor dem 10. Februar eröffnet werden, 


— — —— — 


— — nn un nm nn um un en nn — 


Offen samstag Aben 3 


1 pis 1O Uıhrz 
EEE R4 m m 4 


et DJ IT 


Meriömal- 19c 
MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Freigeſprochen. 


Bfarrer Mullin handelte nach Anſicht der 
Jury in Anfall von Geiſtesſtörung. 
Nach faſt ſechsſtündiger Beratung 

erllãrten geſtern kurz vor Mitternacht 

die Geſchworenen in Richter Devers 

Gerichtsabieilung den der Ermordung 

des Poſtmeiſters und Bahnagenten 

Thomas W. Patterſon in Hiuſide, 

Ill. angeklagten früheren Seelſorger 

der latholiſchen Roſenkranzkirche an 

N. Weſtern Ave, Pfarrer John J. 


— 


Weine und Liköre. 


D. F. C. Bourbon, bottled in Bond, a 
8 Sabre alt, volle Duartflafhes cenene 89 LK # 
Dld NKentudy Bourbon, 100 Peoolı teh3 I 

Sabre alt, regul, Preis $3.50; d 81 3 
En ne —— * 
Doppeltümmel oder Talifarnifcher 
3 Star Brandy, Flache 59% 
Enter importirter ivaniicher Ports 59c 
wein, wert $1, die Ylaich 
3 Slafchen für $1.65, 


Aranıd ic 
low (ler, bie 25€ . 
Gebrahene Milk Sholsinde, die 
feinite Qualität, 60 Eoxie, m Bd 
Moh auared, Lemon Drops uder Arnit- 
Tableis — alfortirte Ylavord — 9 
3 Blund ſur 266. 
Teinite New Zöriufie op. Mof, aifſes. Aoe 


ziehen Zinfen vom 1. Februar an. 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.-Ecke La Salle und Adams Str. 


Rapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


Das Begräbnif. 
Don Siegfried Geber, 


Der Oberleutnant, der mir die Ge- 
Thichte erzählt Hat, ift felber dabei ge- 
meien, als ‚fie paffirte. - „Paffirte“ 
fann man eigentlich nicht recht jagen, 
denn Wunder pajfiren nicht, fie 


ges | 


Thehen. einfach, und was mir der Offi: | 


zier in der flanımenden Selbitverftänd- 
lichkeit erzählte, mit der. fie da oben 
alle gelebt und erlebt haben, gehört fei- 
neöwegs zu den alltäglichen Begeben- 
beiten, hat das Maf der Legende, und 
in ein paar Jahrzehnten, wenn diejer 
Krieg, der jegt jo blutig und nahe ilt, 
nur mehr Hiltorie fein wird, qlaubt 
ſicherlich kein Menſch, dieſe Geſchichte 
könnte je wahr geweſen ſein. 


In einem kleinen Dorf der Jasloer 
Gegend iſt ſie paſſirt. Bei Pelkinie, 
aber ich finde den Ort augenblicklich 
auf der Karte nicht, vielleicht heißt er 
auch gar nicht ſo. Früh morgens iſt 
in der Nähe der Kommandant des Re— 
giments gefallen, ein noch junger 
Oberſt, den alle gern hatten, ſeit je— 
nem —— lage, da er nach eine ſtark 
forcirten Marſche plötzlich aus heite— 
rem Himmel den Befehl zum Rückmaſch 
bekam, weil die zu ſtürmende Höhe be— 
reits von einer anderen Abteilung ge— 
nommen war, und partout nicht zurück 
wollte, ſchimpfte, fluchte, daß er nicht 
ſtürmen konnte. Dieſen Oberſt mußten 
ſie nun begraben. Doch kein Platz rings⸗ 
herum ſchien gut genug, dieſen Toten 
zu bergen. Der Leutnant meinte, es 
wäre am ſchönſten, den Oberſt dort zu 
begraben, wo ihn die Granate erreicht 
habe, doch der Rittmeiſter ſagte, dar— 
auf käme es gar nicht an, wichtig wäre 
indes, das Grab unter irgend einer 
Aufſicht zu wiſſen, daß es die Freunde 
des Toten ſpäter im Frieden wieder 
fänden. Ein Friedhof wäre das Schön— 
fte. Aber mo in der Eile einen Frieb- 
hof finden? Freilich, im nächften Dorf 
var einer, ein Kleiner hügeliger Ysried- 
hof aanz nahe an der Stirche, To nahe, 
daß die Streuze faft an der Kirchmauer 
lehnten. Aber in dem Dorf fahen jeit 
Tagen die Auffen. „Wir treiben bie 
Hunde aus!“ fchrie der Rittmeifter und 
um 3 Uhr am felben Nacymittaa waren 
die Defterreiher iin Dorf, um ihren 
Kommandanten zu Tearaben. Der 
Piarrer wurde geholt, ein Wachtmeis 
iter trug dag Kreuz und noch bampfend 
pom Gturm beteten alle da3 Pater 
unfer. Gerade, wie der Geiftliche zur 
Stellelam „Denn Dein ift das Reich“, 
floq die erite feindliche Granate über 
die Köpfe der Betenden bumpf auf: 
Ichlaaentin die Kirche. „Maul halten, 
Schufte..“, ſchrie der Rittmeifter, aber 
es half wenig. Die Ruſſen hatten den 
erſten Schrecken des überraſchenden 
Angriffs bereits überwunden. Schuß 
auf Schuß fiel in das Dorf. Eben 
ſenkten ſie den Leichnam in die Erde, 
da donnerte wie als letzter Gruß einke 
Ausfeuerlage herüber. Eine Granate 
fuhr zwiſchen dem offenen Grabe und 
der Grubpe von Offizieren in die lo— 
ckere Erde, eine zweite klatſchte neben 
dem linken Flügelreiter der Ehreneska— 
dron zu Boden, eine dritte zerſtob un— 
weit von zwei Kindern, die durch die 
eiſerne Tür neugierig in den Friedhof 
ſtarrten. Acht Granantien und fünf— 
undzwanzig Schrapnells flogen wäh— 
rend einer halben Stunde um die 
Kreuze der Gräber. Aber kein Schuß 
traf. Die Offiziere warfen Erdſchollen 
auf das Grab, Spaten der Pioniere 
taten das Werk zu Ende. 


Jetzt ſtieß ein Leutnant den Säbel 
des Gefallenen in die Erde und der 
Fähnrich, der eine ſchöne Gedenktafel 
gemalt hat, will ſie eben mit Draht 
feltmachen, da fauft eine Granate mit: 
ten aufs Grab, erplodirt nicht, bleibt 
in der Graberde aufrecht, den „Kopf“ 
ungefähr aesen die Bruft des Toten 
nerichtet. Mieder ift Niemand verlegt. 
Die Offiziere fehen fi) in die Augen, 
eö Fröftelt fie und feiner mweik, was es 
bedeutet, daß der Tod nun eine halbe 
Stunde fortwährend an ihnen vorbei- 
tanzte. Ein Chuß unſeres Mörſers 
machte bem feindlichen Artillerieparf 
ein plößliches Ende. 


Der Oberleutnant, ber am jpiritift!- 
fche Dinge glaubt, behauptete, jett erft 
babe der tapfere Oberft die ewige Ruhe 
gefunden, " 


Steife Mnsieln 
bald vergeflen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Salbe für 
enmr;en u. Bein.” 

Beadiet— Eine HUF 
Ehadtel Campbelin 
lindert ı. heilt mebr 
Neutalgie, rheumati- 
ide Schmerzen und 
Kein Kreuziveh,tteife 

lente, Bruftfämer- 


rn 
Bla 


| 
| 


| 


tes 
Die Zerftörung von Arras. 


Etwa 15 Yranzöfiihe Seitungd- 
leute haben vom 21. November a 
unter militäriicher Zeitung die fran- 
zöfiihen Stellungen bi in bie 
Schüsengräben binein befichtigt. Am 
23. jind fie aud) nad) Arrad gekfom- 
men, Einer von ihnen, Emile Sen- 
riot, entwirft im Xemds (vom 25.) 
da8 folgende Bild von der zerjtörten 
Stadt: 

Arras ift ein einzige® Trümmer- 
feld. An 7., 8. und 9. Oktober find 
zuerit 2000 bis 3000 Gefdhofie in die 
Stadt gefallen. Aber nody heute 
dauert die Veihiehung an wie vor 
Reims. ALS wir uns mit der Feftjtel- 
lung der Kriegsihäbden befaffen woll- 
ten, hatten mir die traurige Ehre, 
einige „Kochtöpfe” über den Auhen- 
vierteln plaßen zu hören. Die Schä- 
den ſind jo zahlreih, da man ic 
nicht genau aufzählen Fann, Bei je- 
dem Schritt meint man den Söbe- 
puyft der grauenvollen Zeritörung 
zu erreichen; aber um jede Strahen- 
ee herum wird die Zerftörung nod) 
größer. Im Straßenpflaiter haben 
die Granaten Löcher aufgewühlt, in 
die man mit Leichtigfeit zwei Pferde 
bineinjtellen fönnte. Auf der angren- 
zenden Mauern haben die Mafchinen- 
aewehre ganze Reiben Feiner weiher 
Löcher in den von der Zeit nachaebun- 
felten Stein der Säufer und Dent. 
mäler gerifjen, und Sunderte von 
Häufern, in die Granaten eingefchla- 
gen find, find nur no Trümmer. 
Haufen von Steinen und formlojen 
Werfitüden, fei es, dat die Granate 
die Stirnjeite durdhlöcdhert und das 
ganze Innere zerftört, fei e8, da fie 
aufs Dach gefallen und alles in die 
Tiefe geriffen, fei e8 endlich, daß fie 
da5 Bauiwerf von der Rüdfeite ge- 
troffen und alles einfah in einem 
Haufen auf die Straße geivorfen hat, 
Bon den 25,000 Arraiern, bie vor 
dem Sriege die Benölferung bildeten, 
find höchitens 1000 in der Stadt ge 
blieben, und die haben fi in Erd- 
löcher verfrodhen. Viele, find getötet 
worden, viele find in ihren durch die 
Brandgranaten in Flammen aufac- 
gangenen Häuſern verbrannt. Mit 
den öffentlihen Gebäuden in Arras 
jieht e8 fehr ihlimm aus. Der alt- 
ehrwürdige, fo malerifhe Sauptplat, 
die Grand’ Nlace mit den Giebel- 
bäufern, die mit ihrem malerischen 
und figürliden Schmud fo reichlich 
prunfen, die in jo lebhaften Farben 
glänzen, die von einer jchöngeglieder- 
ten Säulenreihe getragen werden, 
das alles ift im Außeren Anblid fait 
underfehrt. Aber beinahe all dieje 
Häuser find im Innern zeritört, und 
durch die Iceren Fenſterhöhlen ſieht 
man hinein in da3 Grauen der ®er- 
wüſtung. Das ehemalige biſchöfliche 
Palais hat ſtark gelitten. Das altbe- 
kannte Krankenhaus Saint Jean, wo 
Verwundete lagen, iſt an verſchiede— 
nen Stellen durchlöchert worden. 
Ganz kürzlich noch ſind in dem Al— 
tersheim, im Hoſpital des Vieillards, 
38 arme alte Leute durch eine einzige 
Granate getötet worden. Auch der 
Bahnhof und ſeine Umgebung ſind 
ſtark mitgenommen worden. Das 
Rathaus ſteht nicht mehr. Eine form- 
loſe Maſſe, die aus einem Steinhau— 
fen aufragt, iſt alles, was von dem 
altehrwürdigen Bauwerk übrigge— 
blieben iſt, das ſo reich und ſo eigen— 
artig verziert war. Der Wartturm iſt 
umgeſtürzt; er ſtreckt nur noch ein 
Aufeinander riſſiger und zu Staub 
zermürbter Steine zum Himmel. 
Zart roſa gefärbt ſtehen die Trümmer 
neben dem furzen Reft einer Säulen- 
balle, der mit feiner altertiimlichen 
Färbung mwoblerhalten ijt und merf- 
würdig gut da8 Gleichgewicht hält, 
ohne auseinanderzufallen. Der be- 
rübmte Löwe, der einit oben auf dem 
Wartturm das Stadtwappen bielt, 
liegt am Boden unter einem Haufen 
von Werfiteinen halb vergraben. Bon 
einer Schaufeite des unglüdlichen 
Prachtbaues jtehen noch zwei oder 
drei Meter Mauerwerk aufrecht, als 
wollten fie den PVerlujt des übrigen 
zu um jo jchmerzlicherer Empfindung 
bringen. 69 Granaten waren an 


einem QTage auf das Rathaus gefal- | 


len. Der Wartturm ftand «immer 
noch; und obgleich er in feinen Fım- 
damenten erjchüttert war, fchien er 
den Geichojien Troß bieten zu wollen, 
Beim 69. Schufle it er gefallen. 
Dann erft, alö die Zielicheibe am Bo- 
den lag, bat die Beihiehung auf- 
gehört. 
—— 0 

— Der Dank. — Rommerzienrat: 
„Sie haben meiner Tochter da8 Leben 
gerettet; aber geben fann ich fie Ih- 
nen doch nicht. Ich werde Ihnen zwei 
Prozent Skonto bewilligen!” 

— Der gute Name. Zwei 
Mädchen unterhalten ſich in der Elef- 
triſchen. Du, fragt eine, wie heißt 
Hindenburg eigentlich mit Vorna⸗ 
men? — Na: Unſer 


Mullin, für nicht ſchuidig, mit der Be— 
gründung, daß des Angeklagte die Tat 
in einem Anfalle augenblidlicher Gei- 
ftesftörung begangen habe, aber jet 
wieder völlig normal fei. Richter Des 
ber verfügte darauf ſofort die Freilaſ⸗ 
fung des Geiftlihen, der von feinen 
BVerteidigern und vielen Zuhörern Ieb- 
haft beglüdwünfcht wurde, 

- Mie verlautet, wirb der im 36. Le- 
bengjahre ftehende Priefter, der dem 
„Drben vom Koftbaren Blut“ ange 
bört, zunächit nad) deffen Mutterhaus 
in Carthagena, D., zurüdtehren und 
fpäter in ein Klofter eintreten. 

2. F. Wydens, ein augenſcheinlich 

hochgebildeter junger Mann, der flie⸗ 
hend fünf Sprachen ſpricht, wurde ge— 
ſtern von den Geſchworenen in Richier 
D’Connors Gerichtsabteilung für irr⸗ 
—8* erklärt und bie auf Chedfäl- 
Hung lautende Anklage gegen ihn 
niedergejchlagen. Das Gericht fandte 
Wpdens nad) der Anftalt für irrfin- 
nige Verbrecher in Chejter, wo er, wie 
er fagt, Kriminalogie und verwandte 
Wiſſenſchaften ſtudiren wird. Der 
Wunſch, dieſes Studium betreiben zu 
fönnen, ift nad Woydens Ausfage da- 
für verantwortlih, da er überhaupt 
Ched3 gefälfcht bat. 

Der Nervenarzt Dr. William O, 
Krohn Hatte Wüden unterfucht und 
feinen Geifteszuftand als verworren 
bezeichnet, hervorgerufen durch zu an- 
gejtrengtes Stubium. 


— — — — 


—Macht der Gewohnheit. — Kla⸗ 
vierlehrer: „Aber Fräulein, warum 
treten Sie denn fortwährend Pe— 
dal?“ — Junge Dame: „Ad, ent- 
Ihuldigen Sie nur, das bin ich fo ne 
wohnt; ich bin nämlich Radfahrerin.“ 


Zeb wohl, 
Dyspepfia 


Kein Aufftohen mehr, noch „Blei- 
klumpen“, ſchlechte Verdauung, 
Sodbrennen uud Magen- 
Beſchwerden. 


Schnelle Erleicnteruna. Probiren ift umionft, 


Der Mann, der wegen feines Ma- 
gens verdrießliche Geſichter ſchneidet, 
der Mann oder die Frau mit einer 
mangelhaften Verdauung oder mit 
richtiger Dyspepſie braucht nicht mehr 
wegen feiner -Magenbeichiwerben zu 
murren. 

Die ſchwerſien, reichſten Diners, die 
unſäglichſten „Quick Lunches“, kön⸗ 
nen alle abgefertigt werden, ohne daß 
der Magen darunter zu leiden hat. 
Ein wiſſenſchaftliches Verdauungs⸗ 
mittel kann die Verdauung beſorgen, 
falls der Magen dies früher gar 
nicht oder ſehr unvollkommen tat. 


Schonheit und gute Berdauuug gehen Sand in 
dand. Stuarts Dyspepſfia Tablets ſichern beides. 


Denn Ihr eines von Stuart3 Dys- | 


pepfia Tablet nad einer Mahlzeit 
nehmt, wird die Nahrung durdg das 
Tablet jogar noch beifer verdaut, als 
die Euer Magen fertig bringen kann, 

Aus diefem Grunde bat die Be. 
nußung von Etuart3 Dspepfia Ta- 
blet3 fo allgemeine Verbreitung ge- 
funden unter denen, die an irgend 
einer Art von Magenbeichiwerden 
feiden. 

Nehmt eines von Stuart? Vyspep/⸗ 
fia Tablet3 nad) Eurer nädftenMahl- 
zeit, und, wenn hr zu Aufitohen, 
jaurem Geihmad, Gährung, fehmwe- 
rem, Tumpigem Gefühl im Magen, 
Unverdaulichkeit, Dyspepfie, Appetit- 
lojigfeit oder irgendweldyen anderen 
Magenbeihwerden binneigt, 
hr jogleich eine bemerkenswerte Bej- 
ferung verfpüren. 

Stuart’3 Dospepfia Tablets find 
die wunderbariten Tablet3 von der 
Belt gegen Magenbeichhwerbden ir- 
geniweldher Art. 

Sie verbeffern die Magenfätte umb 
geben den Magen die Rube, deren er 
bedarf. ebe er wieder gejund md ftarf 
wird, 

Verfucht e8 mit einem nad Eurem 
näditen Mahl. Ahr werdet finden, 
daß fi Euer Appetit für da8 Mahl, 
da3 hr darnad) einnehmt, wieber 
einjtellt, und Ihr werdet Euch nad 
dent Ejien ausgezeichnet befinden. 

Stuarts Dospepfia Tablet3 find in 
allen Apotheken, die Schadhtel zu 50e, 
verfäuflidh. 

Sendet no; heute ben untenfteben- 
den Koubon, und wir werden Eud 
per Bolt ein Probepafet gratis 
ſchicken. 


Freier Probe⸗Konpon. 


F. A. Stuatt Co. 01 Stuart Bldg., Mar: 
Thall, Mil. Ecnden Cie mir fofort mit um» 
gebender Voſt garalid cin Probepadet bon 
Etuaris Duspepfia Tableis. 


Name 22”⸗⸗⸗ ⏑ — ⏑ — 


Straße “m... 


Siadt...................· · IXX ..... 


werdet | 


ſpe ziell zu 


nur 


Feine 


manere Pork Loind zum 
Braten — 


das Pfund 


Rippen Noaitbeei, gerollt, 
Abfall, don Native Bin» 7ic 
* — 

anch turse mmel- 
leulen, Bund 14 zc 

Feine magere Schweineihultern 
zum Braten — bas ‘ 
Yun ® ie © ‚A23e 

eſtes Vorterhouſe Sten 
bon Native vr un 22%c 

@üh nepölcıte Spare-Ribs, 
das und 

Fancn Telbitgeihlamtete 
Hübner, bad Blund 

reiner Talter aelohter Schinten, 
nach Bunſch geſchnitien — 
das Pund 

Swifts —* gerau · 


tein 


d 
Heneld 


berühmte Brantiurter 
Buritt — bad Blunb 


123%c 


ee et ET ee ee 


............ Ben 


ome mabe Pound | 


Nopal Marte 
geröfteter Sal» 
fee, Bu 

Banner Marle friic | 
geröfteter Staffee, 
4 Bid. Zomel» 
Säden, 

Liptond Yellow La- 
bel Aafle — 
dad Plund..... 


men blaue und ſchwarze. 


$30 Pelz nefütterte Mebergieber, $15.007]$10 Gonvertible Kragen Leber» 
2 Shawl Kragen Uebersieher, $10.00 

15 idwarge Serien Meberzieher, $7.50 ) 
$20 bandgeichneiderte Anzüge, $10,001$10 reinwollene Anzüge, au 


Sandichuhe und Strümpfe 


Schwarze Galbmere Damenhandihube, 
2 Klafv N seide od, Chamoisfutter, 2560 


Lohiarb. oder Braune Walling 
Damen, aus feinem imp. Capeflin, eine 89c 
stlalve, Brig Naht, tot. $1.35 u. $1.25.... 


edwarze oder wei I 
ftrümmpfe, bo gefpleißt, doppelte Sohlen, 15c 
Berien und Yeben, Garter 


Schwarze wol, nabil. Männeriträmpfe, 
dopp. araue Kerfen u. Beben, toi. 2uC..., 
<awar;e ihwere gerippte fliehnefütierte naht ⸗ 
lofe stinderftrümpfe, doppelte Yerlen u. 
Heben, Größ. 6 bis O4, wert 10c, fpea. 


Frühjahr : Waifts 
für Damen, $2.98 


Neue Frübiahrd-Waikts für Damen, gemaht and allerbeiter 
Seide Greve de Ghine, in dem neuen Edhatti- 
zungen, wie fand» umb fleifhfarbig, weiß und 
Moire, $5.00 Wert, fveziell au 


sieber 
$15 Herringbone Anzüge 


e für 
non > au 696, 49€ und 


Lidle nahileie Damen- 


op, au 


15c 
2%c 


52,98 


Weihe Lawn- und Boile - Waitts für Damen, —- 
neue _rübjahrs-Mobelle — fhön narnirt mit Spi- 
ben und Stidereien — alle Gröhen 


Unvolltändige Partien von Greve und Flannelette Kimonod 
für Damen — mert bi zu $2.48 — morgen 
die Auswahl au 


Golden oder | Flafh. an einen Kums- 
den; die Pint- 
Slaſche 


Kare Tafelſyrup od. 
(atte. Bte.... BYE 
Yonlds Malaroni od, 
15c | Badele für 256e 


friſch Teymor Ba friſch 
entlernte Roſi⸗ 
251 Inen, Padet 


—** gast eva» 

porirte } ild— 

g Bhslen für..”C 
Waihburn Gold Die- 


3a al... 92t 


„Re | 


nb fperige 


in 


99 


Blusen. 


Spezielles Anterzeug 


Wollened MDinfterunterzeug für Männer, 
wert bi3 au $2.00, die Auswahl 


Gerippte Union-Zuitd für Damen, mitt 
lere und Extra⸗Größen, 
und 59c, bie Auswahl au 
Etwa 200 Männerbüte, Weberbleibiel von 


unferen $2 und $2.50 Bartien — 
die Auswahl zu $1.50, $1 und 


Orangen — 
füße fernlofe Talif, 
Navel3 — 

— ————— 
Aepfel — 
I—— 
es wachſen 
befferen - 
2 QDubend für 27e 


Sellerie — 


ſchneeweiße, 
Saare — 
dad Bündel 


Süheftartofieln, 
echte Jerfeys — 3 


IT ee 


Alle Damen und Milfes Winter: 


Gvats und Snits. 


u ganz genau der Hälfte des Vreifes ! 


Weberzieher und farbige Anzüge 


im unferem Laner au nanz genau ber Hälfte be# renulären Breifed, außgenom- 


Pa 
u 


(Sowie Satin und Sammet Combinntion Kleider) zu nenau halben Preife. 
Alle $12.50 Suits und Coat8.. $6.25 


Alle $27.50 Suits- und Goats. .$13.75 
Alle 525.00 Suits und Gont3. .$12.50 
Alle $19.50 Suits und Cont3,. 


Alle $15.00 Suits und Goat3.. $7.50 


39 


Alle $10.00 
59.751 525.00 Kombination Atlas- und 


Snit3 und Eoat3.. $5.00 


Sammet-Kleider zu 


52,00 Taſchenuhr 
nn. Kette zu S1.00 


Jugerſoll GEclipie Männernhren, Nidel & J 





wert 50c 29c 


au nur 


od. Gunmetal Gebänie, nnrantirtes Werk, 
wert $1.50, und mailive Nidel Weiten- 
fette, fanch Glieder, wert 50c, geifamm- 
ter Wert, 52.00, vollitändig 


$1.00 


Männer: Ausftattungen 


_ Männerbemden, handgebünelt, alle die 
Neberbleibfel von unferem regulären La- 
ger, Hemden, die $1, $1.25_ und 51.50 
wert jind, glatter oder gefältelater Buien, 
Gröhen 14 bi8 19 — alle in den 42 

rn a aa ge 69€ 


Ungefähr 200 Dukend Seide Yonr-in-Hand 
Zies für Männer, ferner geitridte Ties, % 
wert bon 25c bis 50c, die Auswahl zu...... 


ut wie 21 
f «123 


neneiten neitreiften Giieften, zu. 


Pad Garters für Männer, jo 
irgend ein 25c Garter, fpeziel 
Glaitiihe Armbänder für Männer — 5c 
106 Berie, Tnesiell äu...oudsosieremnssnnnnse e 


Ertra jhwere Bolice Hofensräger für Mäns- 
ner — fo gut wie irgend eine 48c Sorte, 18c 
fpezielt am Eamötag au 


New Century hawaii- ı 
fhe Ananas — 
Nr, 2 Büdle.... 

Woud Groß Marle 
vargeliipigen, 15c 


die Büchſe..... 
Pf 


Feinſter 
if 
ä 


18c 86 


Burn lam Morrilt 
Bort u.. Beaus, 
leer. 10c: 

Butter, Wieadow Hill 
Ereamerb, 5 r 
Pfund 


feine 


15c 


fen für 


q 


Inu aroß, garantirt 


frifh, Dupend,. 
Gier, mittelgroß, n6- 
prüfte Waare,, 9m 
DUBEND. ..0..... 25 
Black Eagle Marke 
New Vort Limburger Zucker, 
Käſe — 


29e für 


roter Xads 
Hohe Büchſe 


en we * 
Jeder Proviſions-Artikel iſt ein Gelderſparer 


Sniverd reiner u — 
Cale, Korintben, Nub, |maten +» Earfup — 2 
Warble, 
einfach — 250 
Sorte, Bund... 19C 
Friih nebadene Imu- 
fperige Cocoanut Eoo: | 
fies, bie 156 
Sorte, Pfb.... | 
Home made Ginne- | 
— die feinite | Eyagbetri — 3 


American 
— gelärbb oder 


veiß — das 
u lc 


feiniter importirter 


einer roia, 
Lachs, 2 Büch— 


Noon Hour 
Eier, ausgewählt u. oegzine; 


J Will Marke fanch 


Feinſter granulirter 
mit Tee⸗ od 

Kaffee-Anlauf, 

110 Pfund für... 


HD 


Beeren 


ET 


ä nn nn nn nn — — — — — — ——— — 


Blel Geſchrei, wenig Wolle. 


Bortrag der Engländerin Frau Havelock 

Ellis über Geſchlecht und Eugenit. 

„Falſe Alarm“, ſagte der ſtädtiſche 
Feuerwehrmann, der in der Orcheſter⸗ 
halle ſtationirt iſt, geſtern am Schluß 
des Vortrages, den die Engländerin 
Frau Havelock Ellis über das Thema 
Weſchlecht und Eugenilk“ hielt. Be— 
zeichnend fügte er hinzu:„Wenn e3 bas 
ift, waß fie in den Schulen lehren 
wollen, dann dante ich jchönitens da⸗ 
für, fomweit meine Kinder in Betracht 
fommen.“ E3 war das Urteil bes ge- 
fund dentenden Mannes aus dem 
Volt. Nach dem ftellenweife lehr lau- 
ten Beifall zu urteilen, ben die Reb- 
nerin herborrief, ftand er fo ziemlich 
allein mit feiner Unficht, gehörte er 
nicht zu den Emanzipirten, für bie ber 
Vortrag in erfter Linie bejtimmt war. 
Ungmeifelbaft aber brachte er, in jeiner 
Meife, die Anfiht gar manden Zu— 
börers und mander Zubörerin zum 
Ausdrud, die Neugierde, die Reklame, 


| die für den Vortrag gemadt morben 


war, und der Wunich, fich in beiter 
Geſellſchaft in dieſem Tempel der 
Kunſt eine moraliſche Gänſehaut über 
den Rücken laufen zu laſſen, angelockt 
hatte. Im Allgemeinen aber kamen 
dieſe Elemente nicht auf ihre Rech— 
nung. Der Vortrag der Rednerin 
beſtand aus zwei Teilen, einer Ab— 
handlung ihres Gatten Dr. Hapelod 
Ellis, eines ber britifchen Nachbeter 
Krafft-Ebings, über Femininigmus 
und Mastulinismus, bie fie vorlas, 
und ihrem eigenen Vortrag über bas 
angelünbiate Thema. Der legtere war 
eine populäre Erörterung der Beltre- 
bungen, der Raffenentartung vorzu— 
beugen, die man heute audh in Deutich- 
land nad) dem englifchen Vorbild mit 
Eugenit bezeichnet. Er enthielt viele 
Gemeinpläße und mar gewürzt mit 
einigen faftigen Schlagern, die an= 
fhheinenb beitimmt waren, ihm ben 
„Haut Gout” zu verleihen, auf den bie 
Befucher, die ihr fchmweres Geld bezahlt 
hatten, nad der vorher gemachten Re- 
Hame zu rechnen berehtigt waren. 
Daf; fie geihmadvoll waren, Tonnten 
wohl auch bie emanzipirteften unter 
den emanzipirten Zuhörern nicht be= 
baupten, Als ein mildes Beifpiel anzu— 
feben ift der Ausfprud: „Unfere Kör- 
per find die Tempel, nicht die Kloaten 
des heiligen Geiftes.“ 

in der Abhandlung, die feine Gat- 
tin vorlas, konnte fih Dr. Havelod 
Ellis nicht verfneifen, einige lobenbe 
Bemerkungen für Großbritannien und 
feine Verbünbeten und einige Geiten- 
biebe auf Deutfchland zu machen. Der 
Herr gehört zu ben offiziöfen Apolo- 
geten ber englifhen Regierung, ber 
auch wieber in den Spalten der „Neo 
Dort Times“ und anberer anglo-ames 
tilanifcher Organe Sir Edward Greys 
und bes englifhen auswärtigen Amts 
berumgefpuft hat. Gefühlooll ſprach 
er vom amtismilitärifchen & des 


gewerbtätigen Belgien, den ſchlichten 
Tugenden und dem Myſtizismus des 
Rufſentums, von England, deſſen 
Heer wiederholt als klein und verächt- 
lich bezeichnet worden ſei, und ſtellte 
ihnen Deuiſchland mil ſeinem angeb— 
lichen Militarismus gegenüber. Dieſe 
Bemerkungen wie die weitere, daß der 
gegenwärtige Krieg eine Barbarei ſei, 
welche ſelbſt die Wilden der älteſten 
Zeiten nicht geduldet haben würden, 
riefen lebhaften Beifall hervor, der 
einen bezeichnenden Schluß ziehen ließ 
auf die Stimmung der Anweſenden, 
unter denen die Männer weit in der 
Minderzahl waren. Zroß der riefigen 
Rellame, die für den Vortrag gemacht 
mworben war, lieh der Befuch zu wün- 
chen übrig. Anfcheinend ift Chicago 
noch nicht genügend emanzipirt, um 


bie geiftige Höhe — oder Tiefe? — ber | 


Frau Havelod Ellis und ihres Gatten 
genügend würdigen zu können, 


_—- — 


Die Keiziger Meffe. 


Sie wird, wie immer, Anfang März ab- 
gehalten. 

Das deutſche Konſulat hat von der 
Handelskammer in Leipzig das fol— 
gende Telegramm erhalten: 

Die Leipziger Frühjahrsmeſſe fin— 
det beſtimmt vom 1. bis 5. März ſtatt, 
ein Beweis der unerſchütterlichen Ge— 
ſundheit des deutichen -Wirtjchaftäle- 
bens. Zahlreiche Ausſteller und Ein— 
läufer aus Deutſchland und neutralen 
Ländern ſind beſtimmt zu erwarten. 
Leben und Beförderung in Deutſchland 
ſind normal wie in Friedenszeiten; 
deutſche Induſtrielle durchaus liefe— 
rungsfähig, keine Kriegspreiſe. Die 
Reiſe über neutrale Staaten iſt ge— 
fahrlos, nur iſt ein ordnungsmäßiger 
Reiſepaß ſehr anzuraten. Beſte Auf: 
nahme in den Leipziger Hotels wird 
gewährleiſtet.“ 

— —— — 


Zugunſten des deutſchen Hoſpitals 


Am nächſten Donnerſtag, den 11. 
Februar, wird im Germania Klub— 
hauſe ein Wohltätigkeitsball gegeben 
werden, und der daraus erzielte Ge— 
winn wird der deutſchen Hoſpitalge⸗ 
geſellſchaft zum Beſten der Anſtalt 
überwieſen werden. Die Damen 
Henry Bartholomay, William F. Jür— 
gins, John H. Weiß, William C. 
Seipp, William H. Rehm, Joſeph 
Theurer, Andrew Leicht, F. Madlener, 
Louis E. Schmidt, H. L. Brand, A. 

Madlener, Guſtav Fiſcher und 
räulein Birk, Mitglieder des Da— 
menhilfsausſchuſſes, des Germania 
Klubs, haben es gütigſt übernommen, 
alle Vorlehrungen zu dieſer Feſtlich— 
leit zu treffen. 


— Das glaub' ich. — Köchin (zur 
andern): „Ja, es gibt keinen Beſſern 
wie mein Anton, o ja; neulich hatte 
ich lein Schnitzel, da hab' ich ihm a 

vorgeſettt, 


er hat nir 


tt“ttt; 


Verſonalnachrichten. 3 


— Herr und Frau Emil Kohn, 1511 
Garfield Boul., zeigen die Verlobung 
ihrer Tochter Mildred mit Herrn Mortie 
Inlander, früher in Newark, N. J., an. 
Das Brautpaar wird am FTommenden 
Sonntag ziwiichen 2 und 5 Ihr Nachmit- 
tag3 und 7 und 10 Uhr Abends Bejuche 
empfangen. 


Schlachtfeſt. 


Wichtig für alle Verehrer des edlen 
Schweins, wenn es geſchlachtet und ap— 
petitlich hergerichtet, iſt jedesmal die An— 
fiindigung eines Schlachtfeites. Die Iede- 
ren jelbitgemadten Würite, die verichie 
denen Fleischgerichte nebit Zubehör ver= 
fehlen niemals ihre Anziehungstraft, Die 
noch verjtärkt wird, mern man eis, dap 
ein fachveritändiger Herbergzvater für 
den Götterichmaus aud einen auten 
Tropfen bereitgeitellt bat. Der Einla= 
Dung bon Herrn &, Süirfehner, 3559 Diont- 
roje Boul., Ede Central Park Ave., 
feinem am fommenden Montag, 
und Mittwoch jtattfindenden Schlachtfeit 
wird Daher jeitens feiner zahlreichen 
Freunde und Belannten allgemein ent> 
Iprochen werden. Man tweiß eben, dal; 
es dort nur das Beite gibt. 

ee ee 


++ 
Dienstag 


— Moderne Veberjegung. — Elfe: 
Tante, tva$ verjtehbt man denn umter 
einer Epifode? — Weltdame: Nun, 
zum Beifpiel eine Heirat!“ 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Eke Ca Calle u. Wafinglan tz, 


Che: Kontos erwüniät, 


3% Zinten bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdariehen 


auf verbefferteß® Ghicage Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bantgeigäfl 
Kapital u. $1,500,000 


Heberfcnf Birtomit® 


Eröfhaftsfachen, Volmadlen 
und Dokumente jeder Art 
Geldjendungen 


angenommen für Deutichland, Deiterreich 
(nicht Galizien) umd Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.Kempf 
120 R. La Salle Straße. au · 


4 


See 


69c 


Gute Zigarren 


GL Gonzalez reine Havana Zis 
garen — 83.00 $ 
von 50 au 


Gremo Zigarren, act für 25e; 
) 
+ 


Abbey Zigarren, reine Havana, 


2 jür 25c Größe, Stüd@e 
de; $5 Ktifte bon 50 au 2.50 
Kce of Spaded, milde Hiefige 
Zigarre, $1.35 Kilie-bon 
50 zu 79e 
San Bartulo Zigarre — lange 
Einlane; $1.85 Kijte 
bon 50 Au $1.25 
Ensliih Eurve Eut, Hand Made 
oder Sweet Tips, 
10€ Büchien, 4 für Sc 
Große — von ar und 
50c Briar Pleifen — da 
Stüd zu mur 15c 
Adams za geichnit- 
tener Zabat, 10c Badete, 
oder 5 für . 25e * 
49c — Strite Slice in We⸗ 
Pouch — vier 
für —— u DIE 


U U U U U U U Yard 
a a een je 


er 


Er er Bo Kn a * * 
BR, une ja 


ER Er I Tr 
Sal an a a Ey a 


NEE NEE NEE WE 


v 


— 
Zuverläſſige Zahnarbeit? 


Keine Studenten. 
Zahnärgte. 
Alle Kronen 383 bis 54 


Bolles Ed um 
Bähne — ee — 


54.00 MIET $ 


Zähne frei unteridht, ausgezogen, 


Zähne 


unten, Schmerzios, Erfahrene 4 
Herabgefeste Breife, fo niedrig mie 
3 


Whalebone | 


Re 
5.00 A 


erei · 
nigt. Alle Arbeit für 10 Zahre —5 +9 


Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, | 
408 ©, Wabaih Ave, S-W.-Ede Wabafh Ave, | 
und Van Buren Str, — Stunden! Tä 

Vorm, bis 9 Abd, Eonntand 9—3 


830| S 


Hondifer| 


Wichtig für Männer. | 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen,’ 
berjucht unjere erprobten Heilmittel, die jelten = 


jebliplagen, bei { N j 
beiten: Sormulare Nr, 1 u. 2 furiren die meiitert 


folgenden geheimen SKranis 7 


no jo hartnädigen Sülle von geheimen Kran“ 7 


beiten und Urinleiden, wie Satarch-Auswürfe 


und Cat im Urin. Preis $1.00 die Slaihe. —F2 


Doltor Tuder3 Blut-Specific 


für 
aiftung in allen Stadien. 


Preis 
Slafche. — Prof, DeBots Baitilles 
für Männerihwäde, fchlaflofe Nächte, Nerbo« 


Blutver ⸗ 
2.00 per 
igorateue, 


fırät, Melancholie und nicht aufriedenftellendes 7 
Eheleben. Preis $1.00 die Ehhachtel, 3 für 2.50.73 


Die obigenHeilmittel find nur bei und zu haben! 


ı 


Behlkes Deutſche Apnthefe, 


775 Süd State Straße, Chicgau, ; 
1fp.tefondif 3 
I Bruch, 


La Leidend? 


Kommt direft zur Kabril, Wir maden üb 
100 Gorten Bänder: eig gut pafiendes Band 


Jeden, bon 75c aufro. für einfeitiges, von 120 2 


aufm. für doppelte Band, Elaftiihe Steü 
und Leibbinden, nah Ma& u. aus frifhemn 


terial gemadt, paffen beffer, halten länger un 5 


find bon 25 513 40% billiger ald anderwärts, 
Die erfabreniten Bandagilten für — 
orm. bi⸗ 


Damen bedienen täglich don d Uhr 
Uhr Abends, Sonntags ofien bon 9 bis 12 


Hottingers Truss Factory, 1 


S 


Ecke Chicago Ava, 


801-03 Milwaukee Ave, 


Sechſter Stock 


Nehmt Elevator. 
Etablirt 1 


Krankheiten 


ber Diänner, fsrauenleiden, Magens, Nies 
ren⸗ Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗ Bluts 
Nervenleiden. Rheumatismus, Bergiftuns 
gen, Geſchwüre u. Anſtedungen 
eründiih und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, dentiher rat 


39 B. Adams Etr,, Zimmer 60, 
Dexter Blög., gegenüber ber „Haitn. 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgsd. biö 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 Bid 12 Mittags, 


ol? 


Wir furiren Rheu— 

matismus, Nervoſi⸗ 

tãät, Tumors, Fall⸗ 

ſucht, 

und alle anderen 

Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
7 Dveration, 


:, Wfinib Si. Gollege of Ehiropanıe W 
dreie Klinik Frigopudies, 1321 R.Ciart & 
Sußleiden behandelt, 9:30 Vormittags bis 
Nachmittags. Sreillinif: Montana. Viitimoh ma 
sreitar WhenY Bive 
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OSCAR F. MAYER & BROS 
Bu Burit —* bevorzugt? 
äj Piefeide mit der peinildften Bein! 

Wei - Ba en —— ‚rüber 


Waſſerſucht € 


& 





Sbietet Ihnen eine guie Gelenenheit, erfte 


© 


J— 


⸗ 
J 


E brongirt, reg. Preis $6.00— 
fDeziell für morgen 


Fr 
ni 
h 


YUnfer großer 


® ehrnar Möbel— 


Verkauf 


ſige Möbel zu · bedeutend reduzirten 
eeiſen zu erſtehen. Einer von den vielen 
elegenheitstäufen hier abgebildet. 


PN 


 Sübfches Eifenbeit, mit jehr maifiven 


Bäulen (2 Zoll Durchmeiier), vorzüglich 


Dearbeitet, 


dauerhaft gold 


3.95 
PETERSEN 


URNITURE COMP. 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


rigen Briefjchreiber, 
= Feine Schilderer 
Fe tum ihre Sache, aber wozu viel Weiens | ,; : 
er 8 en $ zu3 hen. 

Schaut euch ein- | lirungsprobleme den Kopf zu zerbrechen 

al die ſerbiſche Landkarte an, deutſche 


— 


Wiener Tagebuch. 


Von Stefan Großmann. 

Wien, Mitte November. 

Es werden nicht viele Feldpoſt— 
briefe aus Serbien veröffentlicht. Die 
Deiterreicher find überhaupt Feine eif- 
beionders aber 
in Briefen. Sie 
daraus machen? 


Freunde, ſie iſt braun und dunkel 
braun von Gebirgsſchraffen! Es iſt 


= ein vermalebeites Terrain, waſſerarm, 


Wweglos, fjumpfig, dann wieder mit 
ganz undurhdringlichen Wäldern über 


"zogen, jchroff anjteigend, rifjig, und 


von Komitafdis. 


binter jeder Luft eine lauernde Bande 
Ein Freund, der 


bier feit Monaten jteht, ichrieb mir 


Dieier Tage: „Das Furdtbarite war, 
dab wir vier Wochen aus Ddiejem 
Wald nicht herausfamen, der jo dicht 
üt, dak wir vier Wochen lang nicht 
ein Stüdchen Himmel gejehen haben, 


Tag und Nacht — das war fein | 


großer Unterijhied. NAlS wir vor- 
geitern endlich ausmarichirten und ich 


© wieder ein bichen Himmel jab, da 


Er 


ehr.“ 


E 
J 


f. 


J 


B- 


"nicht viel Aufhebens gemadıt, 


En. 


Bi 


in Wien jo hiten Ti 
Aber, wie gejagt, die öjterreichtichen | 


war ich glücklich und jang und glaubte 


wieder an die Möglichfeit der Heim- 
Schnee fiel icon vor jechs 
Wochen in den ſerbiſchen Bergen. Im— 
ner wieder ging c8 bergauf, berg- 
ab, hinein ins Innere diejes tüctjchen 
Landes. Der Train bumpelt da 
nicht leicht nah... Dennod er- 
bielt ich Feldpoitbriefe aus Serbien 
ſchon am ſechſten 


Soldaten ſind nicht ſchreibſelig. Von 


Ben verehrungswürdigen Thaten, die 
jetzt da unten verrichtet werden, von 


dieſen Maſſenſportrekords unſerer Ge— 
Birgstruppen it au in ihren Briefen 
Man 
will nicht vergleichen, man möchte 
nicht pathetiich werden, aber für einen 
Moment jei e8 einem 
geitattet, im Gedanfen an die Berg- 
touren in Serbien den Hut zu ziehen 
und amdächtig zu ichweigen. 
* “ * 

Die Oeſterreicher ſind keine Feld— 

briefichreibr. Das mag zum Teil 


"mit Volksihulproblemen zufanmenhän- 


* 


Viel zu klein iſt der Raum, 
den der deutſche Sprachunterricht, auch 


= An den deutihen Schulen einnimmt. 


E 


s 


Der Spradhichatz des deutichen Deiter- 
Teichers mühte durch die Schule er- 
eitert, die Ausdrudsfäbigfeit des 

deutichen Deiterreichers geiteigert wer- 
den!... Verſchwindend klein iſt die 
Zahl der veröffentlichten Feldpoſtbriefe. 
Das liegt aber nicht nur an den 
Schreibern! Es liegt, um es offen 
zu ſagen, auch an der beſonderen 
Strenge der Zenſur, und zwar an 


einer ganz und gar ummötigen, zu— 


s 


J 


RB, 


* 


= 
FI 
RL: 


— meilen Pleinlihen Strenge. 


‚er eg! 
allen 


Ich babe 
den Brief eines Abgeordneten gejeben, 
den eine hiefige Zeitung veröffent- 
Jüchen wollte, der begann mit den 
Morten: „ES war ein unfreundlicher, 
nahblalter Tag.“ Der Zenior fand, 
daß die eine Beifügung „unfreunds 
ih” genüge, die andere „nakfalt“ jtrich 
Por einiger Zeit wurde 
Wiener Blättern eine Yand- 
farte von Serbien fonfiszirt! Neden 
Tag ericheinen die lonaliten Blät- 


ter mit den omindien „weißen jyleden“, 


} 


? 


2 


- erzeugen. 


* 


"die in der Bevölferung, die ja nicht 
mweih, wie überängitlih die Zeniur 
waltet, ganz unnötige Beunrubigung 
Eine fo brave, verläf- 
Tide, allzeit qutwillige Zeitung wie 
dad „Sremdenblatt“, Organ des aus- 
wärtigen Amtes, wird von den „weißen 


” Rledten“ ebenfo heimgejucht, wie die „Ar 


beiterzeitung“. Man mühte dieie pein- 
fie Strenge jchhweigend binnehmen— 


"wenn fie nötig wäre! Aber es gibt feinen 


3 
> Monaten in Wien eingemandert. 


Ex 


soffees, die 
fan, fie fteben 


23h habe über mande 


Sournaliften in Wien, der nicht gute 
Ditziplin bielte, und— vor allem !—wir 
haben ja nichts Schlimmes zu verbergen 
oder zu vertujchen. Miüfjen wir denn in 
». ernften Tagen aud) daran erin- 
nert werden, wie viel Vormärz in 
Deiterreich noch nicht verdrängt it? 
Zenfurtaten 
Minister Fopfihütteln geiehen! 
* * ; 

Mehr als 100 000 Galizier in zwei 
Sie 
Aehen ji den Stefansplat, die großen 
ie Oper, den Koblmarft 

dichtgedrängt auf den 


m 
* 


rſten Piätzen der Stadt, in jedem 


eſtaurant hört man polniſch reden. 


a der Leopoldſtadt ſtehen die armen 
u u Boll Aus bannen 


| Minifterpräfidentichaft gefeiert. 
| Greigniß wäre nicht eingefallen, wenn 


Tage! | 


Deiterreicher | u " 
ı mut Stürgfhs ermejjen. 
| und zübe Temperament Tijjas wird 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Augen auf den Gaflen, und ihr erniter 
Blid fingt das alte Hlagelied... Cs ift 
für eine deutiche Städt gewih ein Pro- 
| blem, wie es die plößlihe Zuwanderung 
von 100 000 Polen verträgt. Viele Ein- 
geiwanderte finden Wien jehr ihön und 
ı richten fich fchon häuslich ein. Es gibt 
| unter den Zugereiften—fait nur bie 
| Wohlhabenderen find nad Wien gefom- 
| men—etwa 1000 Advolaten, in denen 
Arbeitsbedürfnik und Geichäftsluft Ie- 
bendig ift. Sollen dieje 1000 Rechtsan- 
wälte in Wien tätig fein? Man begrieft, 
| dak die Frage der Wiener Advofaten- 
fammer einiges Kopfzerbrechen verur- 
ſacht. Die Lage der Rechtsanwälte ift 
während des Srieges fdhiwierig genug. 
Wer führt jest Progejje? Während die 
Arbeitslojigfeit im Wolke felbit achf ein 
erträgliches Minimum herabgedrüdt iit, 
find gerade die geiftigen ‚Berufe: An 
wälte, Maler, Künftler ziemlich be- 
drängt. Ann Budapeit bat man in aller 
Stille für Advofaten, die nichts zu tun 
haben, einen fojtenlojen Mittagstiia) ein 
gerichtet. 1000 neue Kollegen in joldhen 
Zeiten —das tft ein Problem, Unnötig, 
gleich die Aſſimilirungsfrage aufzuwer⸗ 
fen. Den meiſten iſt ja Wien doch nur ein 
Proviſorium. Es gehen hier Polen 
herum, die geſtern reiche Gutsbeſitzer und 
| heute obdachloje Bettler zu fein jcheinen, 
Advofaten, die in Lemberg ihr Banffonto 
| und ihre eiferne Kajje im Stiche ließen 
und bier als Zeitungsbändler auf die 
| Straße laufen. Und wie jehr it ihuen ihr 
Galizien ans Herz gewachien, diejes 
fotige, ungezieferreihe, jumpfige Ga- 
lizien, in dem e8 Gegenden gibt jo an- 
mutig wie das Salzlammergut, jo jhön 
wie der Schwarzwald. Ein Fleines zehn- 
jähriges Mädchen mit den traurigen 


| runden Augen des Bolfes, das immer 
| vertrieben wurde, fragte ich: „Gefällt es 


Dir in Wien?’— Nein !"— Warum 
denn nicht?" — Die furze Antwort war: 
„Stryi iſt ichöner!" Arme Kinderaugen, 
wie groß mwurdet ihr! Nun, ihr werdet 
Strpi wiederfeben! Die Züge der Heim- 


nötig, fich jetst über die Wiener Aſſimi— 
* * * 
Graf Stürgkh hat vor ein paar 


Tagen das Jubiläum ſeiner dreijährigen 


Bi 
vs 


Sratu 
Tageblatt zur 


nicht ein beionders eifriaer 
lant in einem Wiener 
Pojaune gegriffen hätte. ch glaube, 
Die Poſaunenſtöße haben ſogar das 
Seburtstagsfind erichredt! Graf 

Stürgfhb it fen Mann der öffent- 
lichen sfeierlichfeiten, er it ein 
itiller Schreibtifcharbeiter, den es nicht 
aufs Forum. lot. Den dentichen 
Keichsfanzler hat e8 nicht in Berlin 
geduldet, er it an die Front gegan- 
nen. Graf Tiiza, jet im deutjchen 
Hauptquartier, it jofort nad der 
Säuberung auf der Stätte der Rufien- 
einbrühe in den Karpathen aufge— 
taubt. Graf Stürgfh weih diejen 
Drang, mit eigenen Augen zu jeben, 
zu zähmen. Aber man fann jicher 
jein, dak er amı frühen Morgen jchon 
den laufenden Bericht über die Bufowina 
und Weftgalizien gewilienhaft jtudiert 
und präzis erledigt hat. In dieſen 


ı Tagen der Erregung mag die „Leis 


denichaftsloie Bebarrlichfeit”, die jein 


Freund (und vielleicht dereinftiger Erbe) | 


v. Körber als erite Tugend des Staats» 
mannes gerühmt bat, auch ihre Früchte 
tragen, Früchte, die freilih langjam 
reiten. -Bedenft man ;. B., daf 
die Verhandlungen mit Tiija über 
die frage der Getreidehöchjtpreiie num 
ihon monatelang dauern, jo fan 
man die wmerreichbare Selbitbeberr- 
ihung und den beijpiellojen Gleich- 
Das jäbe 


durch die unermüdlide Konzilianz 

Stürgfb3 milde ergänzt. Im Weien 
des Dualtsmus iit vielleicht auch eine 
Beriönlichfeitsquote für die leitenden 
Staatsmänner Oeſterreichs und Un— 


garns begründet: Wenn Ungarn 67 — ————— 
> IX } . 


aing ich auf ihn zu und fchnallte jein- | 1 


v. 9. VBerfönlichfeit beiiteuert, dann 


ſehr 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 5. Februar 1915. 


Unſere Helden. 


Nachſtehende Heldentat eines Füſi— 
liers des in Friedenszeiten in a 
binnen garnifonierenden 33, Infante⸗ 
tie-Regiments, ber jet im Lazarett 
Heiligenbeil feiner Genejurig entgegen: 
liebt, verbient um fo mehr der Nadı: 
welt erhalten zu werben, als fie ein 
Brabourftücd feltener Art bildet, das 
wohl faum in dem großen Weltkrieg 
in gleihem Maße und mit derfelben 
Unerfchrodenbeit vollführt worden ift. 


Der tapfere Krieger teilt hierüber fol: 
gendes mit: 


Am 30. Auguft, 4 Uhr 49 Minuten 
früh, marfchierte mein Regiment durd 
einen Wald auf ©, zu, wo unjer Ar⸗ 
meelorps ein Gefecht mit ben Rufien 
hatte. Der Feind wurde gefchlaen, 
und das Armeetorps jehte feine Ver: 
folgung fort. Es ging in Richtung 
auf R. weiter, wo ziifchen M. und 
„. eine rufjiiche Bagage durch die 33er 
vollftändig zerfchoffen wurde. Ruffen 
tamen in Strömen, die fi ala Ge- 
fangene ergaben, ebenio fielen eine 
Menge Gefüge und Pferde in un- 
jere Hände. 

Auf dem Rüdınarfh R.—G. mußte 
unſer Bataillon durch einen Wald, in 
dem wir plöglich von feindlichen Kräf⸗ 
ten angegriffen wurden. Die Ruffen 
hatten ihre Mafchinengewehre bereits 
auf den Bäumen befeftigt, daher iwuß;- 
ten wir anfangs nicht, woher das 
Heuer Tam. Als Gefechtäorbonnan; 
hatte ich den Auftrag, den Bataillons: 
tommanbeur zu fuchen. Ach fam dabei 
gänzlid von meiner Kompaanie ab. 
Auf einem jhmalen Wege, der den 
Wald durdhtreugte, tum mir ein feind- 
licher Reiter entgegengejprenat. Ich 
legte mein Gewehr an, ſchoß und traf 
ſein Pferd. Nach dem Sturze übergab 
mir der Ruſſe ſofort ſeine Wafken. 
Um mich nicht mit ihm herumzuſchiep⸗ 
pen, jchidte ich ihn nach einer anderen 
Richtung weiter. Gleich darauf tra} 
ich zwei meiner Regimentätameraden 
und jehte mit ihnen meinen Weg fort, 


| wober wir in ber Ferne einen feinoli- 


hen Soldaten — e3 war ein Offizier 
— bemerlten. Wir folgten ihm, ge- 
langten zu einem von einem Zaun um 
gebenen Häuschen, vor beiien Ein- 


| gangetor ein feindlicher Poften ftanv. 


Als wir in jeine Nähe gelommen ica- 
ten, gab ich ihm durch Zeichen und Be: 
wegungen zu veritehen, die Waffen ab- 
zulegen, während meine beiden Kame— 
raden in Anjchlag ftanden. Der rui: 
fifhe Poften tam meiner Aufforte- 
rung aud jofort nad. Als eriter be- 
trat ih nun da® Gehöft, meine beiden 
Stameraden folgten. Doc, was fan= 


den wir da? E3 famen mehrere ARuj: | 


fen heraus, die fümtlich Gewehre tru- 
gen. 
Lage, in der ich mich mit meinen beı= 
den Regimentstameraden befand. Ich 
brüllte au& vollem Halfe in deuticer 
Mundart die Ruffen an, die Waffen 
niederzulegen, was id) audy nad) an- 
fünglichem Zögern taten. Nun ftellte 
e3 jich heraus, daß einer unter ihnen 
Deutfch fonnte. Diefen Mann beauf: 
tragte ih, in die Wohnung bed Bau: 
ernhaufes zu dringen und bie darin 
befindlichen Feinde aufzufordern, ein 
jeder folle jofort einzeln heraustom 
men, die Waffen aber im Haufe laf- 
fen. Ein aelinder Schrech durchfuhr 
mich, ald allmählich ca. fünfzig Ruf: 
fen auf dem Hofe erfchtenen. Mein 
Scred wurde aber noch aröfer, ala 
ich erfuhr, e3 feien auch feindliche Di- 
fizgiere im Haufe. Wir drei jtellten 
uns nun vor die Haustür und harrten 


| der Dinge, die da fommen follten. GG | IJ 
dauerte auch nicht lange, bis ein Ruife | Wi 


fann fih Deiterrih mit 33 ». 9. | 


begnügen. Die Monardie ald Ganzes 
fommt auch dann auf ihre 100 v. 9.! 
— — — 

— Der Weltbeſieger. — Er ſieht 
ſich einziehen in Berlin — Er ſieht 
ſich einziehn auch in Wien — Er 
will ſich in Konſtantinopel ſehn — O 
Iwan, du haſt Iwahn-Ideen! 


Entſprechend. — 
„Auf der Butterdoſe ſteht 


Tiſchgaſt: 
Friſche 


Butter“, aber die Butter iſt alt.“ — 


Oberkellner: „Ach, die Aufſchrift iſt 


” 

N leid 

aſenleiden 

- 7 Schwieriges Atmen 

verurſacht viel Leiden 

und ſchlafloſe Nächte, 

Katarrh, Drüſenleiden, 

Nießanfälle, Schleims 
NS austwurf, — alle die 
N ıumangenehmen Be—⸗ 
Q jchwerden tellen jich 
> ein, jalle br Eur, 
Naſe vernachläſſigt. Ich heile alle Na- 
jenleideı. und befreie Euch bon dem 
„leicht Erkälter“. Konſultirt mich ſo— 
fort 


- r — — — 
17 Jahre au State Straße 
Während diefer Zeit babe ih taufende mit- 
telit der praftiihen Methode, die Urfadhe zu 
entiernen, aebeilt. 
oder Meier 


steine Schmerzen, Drogen 
Ib parantire irgend eine Na 
fenfranfbeit au beilen, Sinderniffe in ber 
Raſe zu emiiernen md Euch in den Etand 
zu jepen, Eure Zungen mit friiher Lurft zu 
füllen, Ich befreie Euch für immer bon dem 
unangenehmen, gejundbeitsigädliden Najen- 

Leichte, mähine Beningungen für 
Koninltation frei. 


Benrteilt Enten Zustand nad) Dielen: 


Sit Euer Atem übel? 

Sit Eure Nafe veritopft? 

Schnarcht Ihr Nachts? 

Werft Ihr Schorf aus? 

Spuckt Ihr Schleim aus7 

Lauft Eure Naſe? 

Nießt Ihr ſehr viel? 

Habt Ihr Schmerzen im Vorlopff 

Schlaft Ihr mit dem Mund ofſen? 
Falls hr mit einigen diefer Enmptome ber 
haftet jeid, benötigt Ihr bie Dienite eines 

peszinliiten. 


F.O. Carter, M.D. 
Spezialift für —— — Naſen · und 


120 &.&taie Sir., gerade nördl. v. The Fair. 
Spreditunden: 9 Bid 5; Sonntags 10 b. 12, 


leiden. 


Alle, 


(Einjähriaer) erfchien, der in fliehen- 
dem Deutich fragte, was das alles hei» 
ben follte, worauf ich ihm in böflichem 
Zone erklärte, fie jeien alle meine Ge- 
fangenen. Er verſchwand fobann ins 
innere des Haujes. Nach einiger Zeit 
erichien ein alter ebriwürbiaer Herr — 


Maffen ab, was er nicht ohne Wider: 
itand aefchehen lief. Doc die Mün- 


Sofort erfaßte ich die fchwieriae | F 


Sofort | 


dung eines auf ihn gerichteten beut= | 


ichen Gemwehrs einer meiner beiden Sta= 
meraben zwang ihn dazu. Nun er: 
fchienen auh die anderen ruffiichen 
Dffiziere aus dem Haufe, ca. fünf, oe- 
nen bie Waffen mit Gewalt von und 
abgenommen murden. Nachdem bie 
Feinde eingefehen, dat fie nichts gegen 
ung machen fonnten, und jedenfalls in 
dem Glauben, hinter dem Hofe ftände 
ein arößeres deutfches Aufgebot, füg- 
ten fie jich alle in ihr Schidfal. 

Seht konnte man deutlih aus dem 
por und liegenden Walde Gemehr- 


' feuer vernehmen, das allmählich näher 


| fam. 


ebenfalls maren die Ruf!en 


| der Anficht, dies wären Deutjche, mas 


aber nicht der Fall mar. t bi 
leiht auch ihre widerſtandsloſe Ge 
fangennahme. 

Nachdem ih den Trupp, 
ichaften und Dffiziere ertra, geordnet 


| hatte, gingen wir aus dem Gehöft und 


| ftießen eiwa 500 Meter 


weiter auf 
einen Transport gefangener 


Daher viel: | 


Mann— 


Ruſſen, 


der am Waldrande lag. ‘ch ließ meine | 


ı 50 Gefangenen 


| und ben 
| Weg fort. 


| ruffiiches Feuer 


dort eintreten und 
jfeßte mit meinen n S 
aefangenen Dffizieren ve 
Kaum waren wir zwanzig 
Söhritte gegangen, als mir plöglich 
erhielten. 


liche Gefangene, etwa 300 Mann, ſto⸗ 


| Hierbei wurde ich von meinen Same» 


| raden getrennt. 


Half ihm aber nichts; ich 


Der ruffifde Einjäh: 
tige fowie einer der gefangenen feind- 
lichen Offiziere blieben getroffen lie 
gen. Sehr viele Rufen murben bei 
diefer Gelegenheit von ihren eigenen 
Truppen erjchojien. 8 
Am Lauffchritt ging es num mil 
meinem gefangenen General und ben 
Offizieren weiter, Auffallend rubtg 
folgten fie. Jedoch der General hatte 
bald bemerft, daß es feine eigenen 
Truppen ivaren, bie auf bie gefange- 
nen Zanbsleute fhoffen, und fofort 
wollte er —* — * er = Er u 
an, nicht me zu können. ( 
mußte ihn 


beiden Kameraden | 
den | 


——— —— — —— — — — —— — —— ——— —— — — — 


Verkauf 
beginnt 


Samſtag, 
6. Febr. 


Leset! Denkt! 


Türen 
geöfinet 
puntt 9 NHr 
Morgens. 


Handelt! 


- Der Gläubiger: 


Abfi 


angekündigt, vom 


ndungs⸗-V 


ertauf 


jetzt im Gange in 


223-225 W. Madison Strasse, 


swifchen Fiftb Ave. und Franklin Str, 


bildet das Gefpräd von ganz Chicago. 
und Beinkleidern. werden zu fo niedrigen Preifen verfdleudert, daß Niemand ohne 
eine neue Ausflattung zu fein braudt. 


Gaufende von Anzigen und Heberziehern - 


 Diefes riefige Rleiderlager wurde, wie bereits 
Bundesgeriht den  Gläubigern überwiefen, um von der :„Fleig 


Mercantile Company“ verkauft zu werden, alles bekannte und verantwortlice Gefdäfts- 
leute, um den Bergleihsbedingungen zu genügen. 


25 Cents am Dollar 


waren Die vereinbarten Beningungen 


Bedenkt, beim Befud diefes Derkaufs habt Ihr niht nur den Borteil, eine 
flattuna für beinahe nidts zu erhalten, fondern Ihr habt aud den Borzua, nur 
modernfte Kleider zu wählen. 
aeht wen, ohne aekauft zu haben. 
Pallendes, ganz aleih, wie aroß Ihr feid, und genau das, was Ihr wünfdt. 


Aus— 
aller- 

Hiemand 
Ihr ſindet 
Seid 


Alles wird aenau wie angezeigt verkauft. 
es find alle Größen vorhanden. 


da, wenn die Türen geöffnet werden am Samstag, den 6. Februar, punkt 9 Uhr 


DHormittags. Wir 
um jeden Irrtum 


erfuhen, aütiofl die Preislifte mitzubringen, wenn Ihr beflellt, 
zu vermeiden. 


Anzüge und Weberzicher. 


57.50 
10.00 
12.50 


nu 


15.00 


Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 


53.00 
4.00 


ipeziell 
$25.00 jeidegefütterte 
periiihem Yamm, ipeziell 


EZ 


FLEIG 


Alle Umänderungen 
werden frei 
ausgeführt 


Mir aelanaten an eine andereWalb- 
ede. Hier hörte ich plögli Wagen 


| gerafiel. Leider konnte ich in der Ent 


Sämmts | 


| ben auseinander und fuchten Dedung. | 


fernung nicht entdeden, ob ed Freund 


oder Feind war. E3 ging deshalb auf | 


aut Glüd weiter, immer im Lauf 
Ichritt. Das Wogengeraffel fam näher 
und nun fab ich, daß ed Deutiche, und 
zwar Mafchinengewehre waren. Ich 
jchrie faut:: „Halt; Halt!“ Ein Leut- 
nant fam heran, dem ich erflärte, daß 
ich einen ruffifhen General und meh- 
tere Offiziere ala Gefangene mit führe. 


| Er lieh die Wagen halten, die Offi- 


ziere wurden darauf gefeßt und mei 
ler ging's, um zu unferer Truppe zu 
gelangen. Aber nirgends war ein Aus— 


weg zu finden. lleberall ftießen wir auf | 


Rufien. Wir turen fomit rettungslos 
in einem vollftändigen feindlichen Keſ— 


— — 


Bei Hochzeit, Taufe, Wiegenfeft, 
jr jebes Deles Died, 

fi als ein Freubenborn 
Auis Rep’ ists KORBELSEC, 


# ae n 
\ . 


33. 15 
und Ueberzieher 
und Ueberzieher 
und Ueberzieher 


Ueberzieher, 


Ich zielie vom Schũhengraben auf 


——— nd la U nn nz 


und Ueberzieher . .. . 88.45 
und Ueberzieher 9,35 
und lleberzieher 
und Weberzicher 


Männer : Hopfen. 


95c 


Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 


| 18.00 

20.00 
22.50 
| 25.00 


55.00 Soien 
6.00 Hoſen 


Pelz: und jeidegefütterte Üeberzicher 


520.00 jeidegefütterte Wleberzieher, 


| 530.00 pelzgefütterte Weberzieher, 14 
| speziell zu re $ 50 


540.00 und $50.00 pelzgefütterte Neberzieher, prächtig 
bejegt, Eure Auswahl 


mit Siragen aus 


Schaut nad dem gelben Schild EE 


MERCANTILECOo, 
223 und 225 W. Madison Str. 


Zwischen Fifth Ave. und Franklin Str. 


EEE 
Dffen Samstags big 
10 hr Abends. 
Spnntag bis Mittag. 


Was war paſſirt? Bei meiterer In- 
terfuhung finde ich die Mündung mei» 
ned Laufe? nur ein ganz Klein wenig 
beichädigt. Kein Zmeifel: e8 war das 
| Franzöfiihe Geicheh bei der Mündung 
meiner Waffe einaetreten, hatte meine 
Patrone zur Erplofion gebradt und 
mich jo durch Teile meines eigenen Ge- 
mehres verwundet. Dieferr Schuß 
| dürfte einzigartig in ber " Sriegdge- 
ſchichte ſein. Wäre das franzöſiſche 
Geſchoß auch nur einen Millimeter 
von ſeiner Flugbahn abgewichen, ſo 
hätte es die Mündung freilich getrof⸗ 
fen; aber die freie Bahn durch den 
ganzen Lauf hätte es nimmer gefun— 


| von 70 Metern gerade mir gegenüber 
im feindlichen Schüßengraben bot die 
Silhouette eines Käppis ein bortreff- | 
liches Ziel. Ich hatte mein Gemehr 
Ihon im Anfchlage und mwollte gerade 
| losfeuern; meines Grfolges war ich 
ı Ichon ficher. Das Ziel war zu Ear und 
I.miein Gewehr fo ichön in € ge— 
pen. Um Gewißheit zu erlangen, ob en Eduh Tonne — 
wir Freund * Geinh-nns un hei Ischen! Da  tnatierte brüben eim 
ten, wurde eine Patrouille ausgelondt, | — ie u — 2 
die die Nachricht bradıte, dab dort up Bein taumele zurüd, un als 
beutihe Truppen lagen. Sofort ging en aan see gs zo 
'e8 mit unferen Gefangenen bort hin. R —* nr = oB ide a 
Hier lieferten wir den ruffiichen Ge= | a —— u a u 
I neral mit den aefangenen Offizieren [Dr —* affe habe ich — 
unferem Ober aus. ſcheuliche Verwundung an bet Stirn N 
und am Auge erhalten. Ach umter- | den. Und auch dann ivar der Vorfall 
RE | Fuche die Waffe und finde im Laufe | nut dadurch möglich, daß das beutjch 
Ein jeltiamer Schuß. | des Geiehres ein franzöfifches und ein | Gewehr ben Rechtsbrall und das fran- 
Brain felffamen Schuß etzãhit deutſches Geſchoß, beide abgeplatiet. zöſiſche den Linlsdrall hat. 


der Kriegsfreiwillige W. K. aus 
Naumburg in der „Köln. Volläztg.”: 


!fel. Da e3 bereit? dunfel geivorben 

var, wurde an einer Waldede Halt 
' gemacht, die Gewehre eingegraben und 
fo der Morgen erwartet. | 

Ein Scheinwerfer follte und jedoch 
zu Hilfe tommen. In feinem Scheine 
faben wir rechts von uns ein Dorf und 
vor dem Dorfe in einem Felde Trup- 


-—-3 — — 


CASTORIA füsäugingeundkinter, _Trägt die 
meinen Gegner, Zn einer Entfernung Ne Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi — * 


F 2 F — 
fr, v * Di ne PER: * u 





